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'Vorwort. 



Als ein praktisches Ilülfsbach für Verlags- und Sor- 
tüneuts- Buchhändler beim geschäftlichen Verkehre unter 
einander, mit Schriftstellern und Pablicam, will Aach der 
Torliegende fünfte Jahrgang ielne Aufgabe rerfolgen. 
Zu dem allgemefneren Ueberblidce über die gegenwiuv 
lige Ausdehnung und den Gang des Getcfatftefl In den 
verschiedenen europäiseJicn und den nordamerikdiii sehen 
Landern, den der I. Jahrgang brachte, und der Chronik 
Ton 1838 und 1839 im iV. kommt hier eine Geschichte 
des Bachhandels im Jahre 1840, mit welcher sidi neue 
Gesichtspunkte öffnen* Die mit jedem Bande wieder- 
kehrenden, das Ganse der deutschen bibliopoUschen Welt 
umfassenden statistischen und geographischen Nachwei- 
sangen sind mit Berücksichtigung ihrer im Laufe der 
Zeit eingetretenen Veränderungen auf das Nothwendigste 
beschränkt worden, da sich ausführlichere Angaben in 
den früheren Binden, besonders dem DI. finden, wo auch 
ein Verseicliniss der Pariser and Londoner Firmen ge- 
geben wurde* Nadi der AofariDiluiig der bekannten in- 
und ausländischen Freimaurerlogen, der deutschen Bäder 
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und Heilquellen , der europäisclieii Universitäten und tleul- 
schcn Gymnasien im II., so wie der deutsclicn Scininarien 
und ähnlichen Lehranstalten im III. Jahrg., wird auch 
die der BihUoiheken in diesem Bande wiedemm eine 
Lücke unter den intellectaellen Hiilfsmitteln bei den 
Geschfiften des Bachhandels ansfullen. Ein Yerzeichniss 
der Taschenbücher, dann eines der polltischen Zeitun- 
gen und iiO( alblätter nach den Städten und ein nach 
den Fäclicrn des Wissens geordnetes der übrigen Zeit- 
schriften wurden schon im II. nud lY. Jahrg« aufgestellt, 
das nene ist mit grosser Sorgfalt nnd Mühe angelegt wor- 
den, doch sind Mangel nnd Irrongcn bei diesen Gegen- 
standen nnrermeidlicli, nnd der Heransgeber wendet sich 
wegen der periodischen Blätter wie in Betreff der Biblio- 
tlicken von neuem mit einem angelegentlielit n (i ( suche 
an die geehrten Buchhandlangen, ihn d n ch gefällige, 
von jedem Orte aus leicht zu gebende MitUieilungen za 
nnterstntzen, damit im nächsten Jahrgange wieder am 
so Vollstfindigeres geliefert werden könne* 

Von der Literatur des Buchhandels brachte Jahrgang 
III eine Uebersiciit über das Aeltere bis zum April 1838« 
Der vorige Jahrgang holte, mit Einsdiliiss des Anslän- 
discken, die bis Ende 1889 erschienenen Schriften nach. 
Von 1840 nnd den ersten Monaten des laufenden Jah- 
res ist die ^achweisün^ iu dem vorlieiienden Bande sehr 
ansfiilirlich und vollständig gesammelt Avorden und auch 
die darin entlialtene Sammlung der Gutcabergiana wird 
gewiss Jedem willkommen sein* 

Zirei englische und zwei nordaiiu i ikanische Verord- 
nungen, zwei spanisclie Decrete, ein portugicisischi s l't (>ss- 
geseta nnd die berüchtigten französiscfien September- 
gesetse von 1835 worden in I aufgeführt. Was die 
deutsche Gesetzgebung In diesem Gebiete getlian hat 
nnd was sie vermissen iXsst, ist in H übersichtlich dar- 
gestellt worden. Neue Vorgänge darin waren aus Sach- 



sen ebendaselbst zu berichten, die zui^ehöri^e Gescliäfts- 
oder Verwaliimgsordnang wurde in IV abgedruckt, daa 
preoMiaehe Ckieti vom 11« Jui 1837 im III. Jahrg. mit 
eifier werUiTolleii EtnleUang' imd Erliitenmg toh Luden 
gegeben, die Instruction cur Bildong der Vereine von 
Sacliverständi^en in Prenssen, das wiirtembergische Gesetz 
vom 19. Octobcr 1838 in IV initiictheilt und in dem 
neuen Baude findet der Leser, was im vorigen Jahre in 
Baiem gesetzlich geordnet und zwischen Oesterreicli mid 
SardioieD and anderen itaUeniachen Staaten in Vertr€- 
gen abgeschlossen wurde* 

In dem seit dem 11. Jahrg. o!me l nterbrechung fort- 
gesetzten Nekrologe hatten wir dieses Mal über einen und 
den anderen der Verstorbenen gern mehr gesagt, aber es 
war nns nicht möglich, die gewimschten nfiheren Aiiga> 
hen «t erhalten. 

Von dem Technischen, womit der Bucliliandol in 
häufigere Bertihmng kommt, hat die Creschichte der 
Knnst-Typographie nnd Xylographie Ton Ritsehl von 
Hartenbach in III, die Geschichte der Erfindung der 

Buchdruelvt'rkunst in 1\ nnd die Bruchstücke ans dem 
Tagebuche eines Buchdruckers in 11 mit der anschau- 
lichen Zusammenstellung der Schriften und Kegel in 
einer Tabelle, sodann die Terminologie in IV das Näciist- 
liegende zu berücksichtigen gesucht, wie anch dieser . 
Band ans praktischen Erfahmngen über das Correctnr^ 
wesen eine neue Abhandliins; zum Theil nach llansard 
und Nightingale hinzubringt. Die artistischen Beilagen, 
die in 1 das Aeossere und in III rlns Innere der Buch- 
händlerbörse darstellten, in 11, 111, IV die Bildnisse 
von Tanchnitz, Gädicke nnd Herder gaben, rer- 
sinnBchen in diesem Jahrgange, wie Gntenberg, der 
grosse deutsche Erfinder im Torigen Jahre von einem 
französischen Künstler, Da^id Angers, in der, in 
Stra»sburg erriditcten Statue und iliren vier Basreliefs 
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tnfgefust wurde. Nadi dem enteil Vennclie et«er Mlfe- 

poliachen Karte (Jahr^. 1836) kann fiir den nächsten Jalir- 
gang von einer solchen Karte Deutscliland» nnd der 
aasserdeatechen m Oesterreich und Prcuisscn gehörcRden 
Linder eine sehr genaue nnd erachöpfende Arbeit mge- 
•agt werden, die mter den Hinden einet namliallen Qe- 
lelirten und Meiatera im Faelie gegenwlrtig in Vorberei-^ 
tuiig begriffen ist uiid iuleiessaute Aulbchlusse bieten 
wird. 

Leipxig, Oatermeaae 1841. 

!Der Heraa^igeber. 
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Heutecbe PresssesetBi^ebaiig von IMO. 

KÖnigl. Bayensclies Gesetz, den ßchutz des Eigenthums an Er- 
zeugnissen der Literatur und Knnst gegen YeroffwtUchaiigi 
Naciibildung und Nachdruck. bctrelTcnd. 

Vertrag sswlschen Oesterreich und Sardinien zur Sicherstellong 
der Eigenthnmsrechte an literarischen und artistischen Wer- 
ken, welche in den beidereeitigen Staaten encbeinen« 

Ziur &e«cliielite der Presse unil des Bucliliaiidels 
im Jalire 1.840. 

Call Ambrniter. «— Bnut Aniold. — Paul Coniad feanmgSrt- 
ner«'—- Eniat Clenena Claaa« — Hemann Carl Foiate* 
mann, FVans Anton Eitter ron Gerstner. — Georg Chri- 
Bteph G^txu — Call Gninert. Jidiann GottUeb Herold. 
~ Robert HorwHskL — Heinridi Klein. ^ Carl David 
Könitzer. — Carl Gottlieb Kfihn. — Carl Messow. — Jn* 
Hns Carl Heinrich RiedeL — Gottfried Heinridi Schafer. — 
Siegmund Schmerber. Andreas Schotti — Christoph 
SUer. — F. Tempel. 

Cllwaii üiier das Correcinrwesen. 
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n. 

Verzeich ülss aller durch Leipzig mit einander in Verbindung stehen- 
den Buchhandlungen, wie auch der Kunst- und Musikalien- 
handlunj,fen Deutschlands und der angrenzenden Länder. Nach 
den Städten georUnet mit hinzugefugten kurzen statistischen 
Notizen. 

in. 

VwzeichniM der in deutscher Sprache erscheinenden politischen 
Zeitungen, Tage-, Wochen- und Intcüigenzblätter. Nebst An- 
gabe der Zeit des Erscheinens, des Formates, der Aufl&gey der 
Insertions- und Beilagegebühren und der Verleger* 

Yers^chniBS der iwiehtigsten Bibliotheken Deutschlandi. 

Literatur de« Bachhandela, 1840. 

AviMiaclie Bdlag«« Gaienbergi Standbild In StcaMbnrg 
nebst den 4 Baareliefii. 
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König). Bajerisclics Gesetz, 

den Schulz des Eigeathums an Erzeugnissen der Literatur 
und Kunst gegen VerÖiFentlicliung, Nachbildung und 

Nachdruck betreffend. 

von Gottes Gnaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
Ton Bayern , Franken und In Scbwriwa etc. etc. 

W ir haben nach Vernehmung Unseres Staatsraths und 
mit Ji^irath und Zustimmnucr der Lieben und Getreuen der 
Stände des Keiches beschlossen und verordnen, was folgt; 

Art. I. Erzeugnisse der Literatur oder der Kunst dürfen 
ohne BinwilliguDg des Urhebers ^ seiner Erben oder Rechts-» 
nachfolger, weder TeroiTentlicht, noch ohne dass ein sol- 
ches Erzeugniss zu eigenthnnlieher Form ver- 
arbeitet worden, nachgebildet ^ noch auf mechanischem 
Wege ver^^telffiltip^t \^^^(]«'n, 

Als Erzeugnisse der Literatur sind auch mündliche Vor- 
trage ansnsehen ^ welche absichtlich zum Zwecke der Beieh- 
rang oder des Vergnügens gehalten werden. 

Zu jeder neuea AuBage ist eine neue Bewilligung erfor- 
deTlich , wenn nicht Tertragsmässig hierüber etwas anders be- 
stimmt worden ist. 

Ist in (1(111 Vertrage bestimmt, wie viele Exemplare des 
betreffenden Erzeugnisses der Literatur gedruckt werden 
sollen, so sind alle, über die bedungene Zahl abgezogenen 
Exemplare 9 wie sie auch bezeichnet sein mögen, als Nach* 

A* 
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druck zu betrachten. Der Verleger und der Vorsteher der 
Druckerei haben deshalb , nach VoUendung des Brucks j ihre 
Geschäftsbucher oder beglaubigten Auszüge aus denselben 
dem Autor auf Verlangen vorzulegen. 

Art. II. Ausgenonunen von der Bestimmnng des Art. L 
sind : 

1) Werke der B uikunst in ihr« u äusseren Umri.ssen, dann 
die an öflfentlichen Plätzen aufgestellten Denkmale, vor-' 
behaltltch jedoch der, bezuglich ihrer Nachbildung etwa 
zu treffenden Anordnungen, dann der Einwilligung 
derjenigen) deren Eigenthum etwa zumBehufe solcher 
Nachbildung betreten werden will , wo , um solches zu 
betreten, es gehört, dass Erlauhniss gegeben sei. 

2) Druckschriften, auf wflchfn weder der ^auie des Ur- 
hebers noch jener des Verlegers angegeben ist; 

3) die Aufnahme einzelner früher schon gedruckter Auf- 
sätze und Gedichte in literarische Zeitschriften, Samm- 
lungen und Chrestomathien. 

4) Nachrichten, Auszüge, Aufsatze und Abhandlungen, 
welche in öffentlichen Blättern erscheinen. 

Art. III. Das nach Art. T. den Urhebern, ihren Erben 
und Recbtsuachfolgem zustehende ausschliessende Recht be- 
züglich der mechanischen Vervielfältigung veröffentlichter Er- 
zeugnisse der Literatur oder Kunst erlischt: 

1) wenn der Urheber eine physische Person ist, mit dem 
Ablaufe von SO Jahren nach dem Tode desselben. Das 
Kalender- Jahr, in welchem der Urheber gestorben ist, 

* wird jedoch in den 30jahrigen Zeitraum nicht einge- 
rechnet ; 

2) wenn der Urheber eine juristische Person oder eui er- 
laubter Veran ist, mit dem Ablaufe von 30 Jahren von 
dem Erscheinen des Werkes an zu rechnen; 

3) bei Werken, die erst nach dem Tode des Urhebers 

herausgegebrn werden, odor rmf welchen nur der Name 
des ^>rlegei s angegeben ist , mit dem Ablaufe von 30 

Jahren toa dem Erscheinen an zu rechnen. 
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Besteht in den unter Ziffer 2) und 3) bezeichneten Fullen 
das Werk aus mehreren, eine ^zige Auf^i^abe ztisammenhän- 
gend behandelnden Bänden, so fangt der dOjährige Termm 
erst von dem JSrseheinen des letzten Bandes su laufen an, so 
feine nicht zwischen demErscheinen einzelner Bände ein mehr 
als dreijähriger Zwiscbenrenm verflossen ist. 

Wenn dagegen die mehreren Bände nur als fortlaufende 
Sainuilungen von AufsHtz< n und Abhandlungen über verschie- 
dene Gegenstände anzusrh« a sind, so soll jeder einzelne Band 
bei der Berechnung des 3(>)ährigen Tennines ab ein ffir sich 
bestehendes Werk behandelt werden. 

Das Kalender- Jahr, in welchem das Werk erschienen ist, 
wird übrigens in den SOjähi a Zertraam nie eingerechnet. 

Art. IV. Dem Könige bleibt vorbehalten , für einzelne 
Werke Privilegien zu ertheilen, und hierin den Zeitraum, 
während dessen der gesetzliche Schutz gegen Beeinträchtigung 
durch Tnechanische Vervielfältigung gewährt werden solly be- 
sonders festzusetzen, ohne an eine Zeitlänge gebunden aason. 

Art. y. Jeder Bayer, der ein eigenes oder fremdes Er- 
zeugniss der Literatur oder Kunst durch mechanische Verriel- 
fältigung herausgiebt oder herausgeben lässt, ist verbunden, 
bei der Herausgabe desselben zwei Exemplare, und zwar, wenn 
die Ausgabe auf verschiedene Papiersorten gemacht wird, von 
<Ier besten Sorte an das königl. Ministerium des Innern abzn- 
liefern, wovon ein Exemplar an* die königl. Hof- und Staats- 
bibHotkek und beziehungsweise an die von dem Könige zn be- 
stimmenden Kunstsammlungen des Staates abgegeben, das 
zweite Exemplar aber gleichfalls als Staats- Eigenthum nach 
den Anordnungen des Könin^s auf}>ewahrt \\'u (\. 

Diese Ablieferung von Freiexemplaren hat bei Erzeugnis- 
sen der Literatur auch von jeder erscheinenden neuen verbes- 
serten Auflage zn geschehen. 

Die über «fie Einlieferung auszustellende Empfangsbe- 
schemigung ist bei Anmfnng der poKzeirichterlichen Hülfe 
gegen Nachdruck der Klage unter dem Frajudüe der Zurück- 
weisung jederzeit beizulegen. 



Art. VI. Wer ein Eneogniss der Literatur oderKnnat 
rechtswidrig veröffentlicht, nachbildet oder auf mechanische 

Weise vervielfältiget, bat dem oder den Beeinträchtigten volle 
Entschatliguiig 2u leisten und wird nebstdem an Geld von dO 
bis 1000 Fl. bestraft, vorbehaltlich übrigens der einschlagen» 
den strafgesetsUcheafiestimniungeny dann nut analoger An- 
wendung derselben für den Fall^ dass der schuldig Befundene 
die eikannte Gddstrafe ganz oder zum Theile zu bezahlen 
nicht im Stande ist. 

Bei verübter widerrechllidier Ver\ielfaltigHng auf inrclia- 
nischem ege sind die noch vorräthigen Exemplare mit Be- 
schlag zu belegen^ und nach erfolgtem rechtskräftigen Urtheile 
zu confisciren und zu vernichten y so ferne nicht der Beschä- 
digte die Ueberlassung derselben verlangt ^ in welchem Falle 
derselbe jedoch die^ von demVerurtheilten auf die Herausgabe 
dieser Exemplare erweislich verwendeten Auslagen an der Ent- 
schädigung sich abrechnen zu lassen hat. 

In solchen Fällen, wo die V en ieifaltigung eines Erzeug, 
nisses durch <*in bleibendes, ausschliessend zu diesem Zwecke 
brauchbares Mittel bewerkstelliget wird, hat auch noch die 
Beschlagnahme und Confiscation der zur Nachbildung gemach- 
ten Vorrichtungen, der Formen 9 Platten ^ Steine u. s. w. 
stattzufinden und es ist hiemit, wie mit den hinweggenomme- 
nen Exemplaren, zu verfahren. 

Art. VIl. Der Betrag der zu leistenden Entschädigung 
wird in jedem einzelnen Falle nach den allgemeinen gesetz* 
Uchen Bestimmungen zugemessen. 

Bei verübter widerrechtlicher Veröffentlichung durch Ver* 
vielfältigung auf mechanischem Wege soll jedoch derselbe nach 
Beschaffenheit der Umstände auf eine dem Verkaufswerthc 
von 60 ins 1000 Exemplaren der rechtmässigen Ausgabe gleich- 
kommende Summe durch die zuständige Behörde bestimmt 
werden ) so ferne der oder die Berechtigten nicht einen hohem 
Schaden nachzuweisen vermögen» 

Art. VIIL Wer widerrechtlich verrielfaliigte Erzeugnisse 
der Literatur oder Kunst mssentUch zn Verkaufe luÜt oder 
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verbreitet, ist nach Art. VI. gleich dem Urheber der wider- 
rechtlichen VervifirH!ti<^iinf» auf mechanischi in Wrrrp xu be- 
strafen und hat mit demselben soUdarüiciL für die EatschädU 
gong XU liaften y die Verndfaltigtiiig möge ümgcne im dent- 
sehen Bmidesgebiete oder ansieriialb deeielben veranstaltet 
woiden sein. 

Art. IX. Die Uotemclinng ist in allen BUIen nur auf 

• den Antrag des Verletzten einzuleiten. 

Ist diesellje aber einmal Hnp^eleitet, so findet die Zurück- 
nahme des Antrages nur noch in Beziehung auf die Kntschädi- 
gong nnd Confiscalion y aioht aber in Besiehung auf die Geld- 
basse statt 

Bie ccnl- und strafrechtKchen Bcstinarangen über Ver- 
jahruBg finden auch anf <fie hn gcgcnwir t igen Gesetse Torg«* 

»ehenen Rechts -Verletz ii*gen analoge Anwendung, iind zwar 
in der Art, dass die Bauer der strafrechtlichen Verjährung 
in allen TheUen des Königreiches auf zwei Jahre festgesetzt 
wird. 

Art. X. Bas Untersuchungs-Yer&hren ist nach den 
aUgemehien für das Verfahren bei. PoUsd-Uebertretangen 
geltenden Gesetabestirnntungen an fahren , und was insbesoiiK 

dere den Beweis betrifft, in den sieben Kreisen iliesseits des 
Rheins unter analoger Anwendung der hierüber hinsichtlich 
der Vergehen bestehenden Vorschriften des Strafgesetzbuche«. 

Bie Bistrikts- Polizeibehörden haben in erster 9 die Kreis- 
ragiemngen und standesherrKchen Bcgiemnga- nnd Jnatis* 
Kanzleien in aweiter) und der Staatsraths -Anssehass,. bei 
Erfollnng der idlgemeinen Vorbedingungen , in letzter lastanz 
sowohl über die Entschädigung als über die Strafe zu erken- 
nen, und ihren Erkenntnissen die Entscheidungsgrunde bei- 
zufügen. Bie Erkenntnisse sind nicht nur jedenfalls von beiden 
Berafungs-Instanze% sondern auch von jenen Btstrikts-Poli^ 
zeibehorden, deren Bfitgliederzahl ein collegiales Verfahren 
überhaupt zulasst, entiastanzfich in collegialer Form zu 
schöpfen. 

In der PidU sieht die Untersuchung und Entscheidung 
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den königlichen Friedenageriehten in ihrer Eigenschaft als Po- 
lizeigerichten zu. Die Berufung geht ;ui das einschlägige Be- 
zirksgericht 5 und hat in der durch die dortigen Gesetze vor- 
geschriebenen Form und Frist zu geschehen. 

Der Becur« an den CassationsiLof bleibt den bestehenden 
Gesetzen gemäss Yorbehalten* 

Art. XI. Die nach dem gegenwartigen Gesetze erkann- 
ten Geldbnssen sotten nach Abzug der Untersuchungskosten : 

a) bei Inländern der Arnimkasse des Polizeidistrikts ^ in 
welchem der ^'erurtheilte seinen Wohnsitz hat, 

b) betAusländem der Armenkasse des Polizeidistrikts^ in de- 
ren Amtssprengel dieUebertretong verübt wurde, zuiUlen. 

In derPfalz treten lunsiektlich dieserGeldbnssen die dortigen 
, Bestiounmigen fiber Verwendung der Stra^olizeistrafgelder ein. 

Art. XII. Den in anem fremden Staate erschienenen 
Erzeugnissen der Literatur und Kunst soll der Schutz des ge- 
genwärtigen Gesetzes in demselben Maasse gewährt werden, 
als die Gesetze dieses Staates gleichen Schutz den in Bayern 
ersekienenen Werken sickern. 

Art. XIII. Der Sckntz des gegenwärtigen Gesekes soll 
mit dem Tage der Veikundnng anck in Ansehung aller bereits 
auf mechanischem Wege rechtmässig vervielfältigten und ver- 
ÖfTentlichten Erzeugnisse der Literatur und Kunst in Wirk- 
samkeit treten. 

Den Inhabern früher ertheilter Privilegien ist jedoch frei- 
gestellt, entweder von diesen Privilegien Gebrauch zu machen, 
oder den Schutz des gegenwartigen Gesetzes anzurufen. 

' Das Blniisterinm des Innern ist mit dem Vollzüge beauftragt . 

Gegeben : München, den 15. April im Jahre Eintau- 
send achthundert und vierzig. 

Ii n d w i gr* 

Frhu 9. Gt<s, Frhr, v. Sehrenkj v. Abely Erkr. v. 

Nach Königlichem Allerhöchsten Befehl: 

der ezpedirende geheime Secretar: 

P, Hexamer. 




Vertrag 

zwischen 

Oesterreicli und Sardinien 

zur SicherstellaDg der Eigenthumsrechte ao literarischen 

und artistischen Werken, welcKe in den beiderseitigen 

Staaten erscheinen. 

« 

Se. Majestät der Kaiser von Oesierrcnch etc. und Se. Ma- 
jestät der König von Sardinien etc. Ton dem gleichen Wunsche 
beseelt, WissenschafteD und Knuste zu begünstigen und su 
beschntsen, ^e niebt minder zu nützlichen Untemebmuu- 
gen aufzumuntern, haben im wechselseitigen Einverständnisse 
beschlossen, Schriftstellem uiul Künstlern für ihre Lebenszeit 
das Eigenthumsrecht auf ihre in den !jeider«eitigen Staaten 
veröffentlichten Werke zu sichern und <lie Zeit festzustellen, 
während weicher deren Erben desselben Schutzes geniessen 
sollen, Indem zu diesem Zwecke die Büttel bestimmt würden, 
durch welche dem Nachdrucke und sonstigen mechanischen 
Nachbfldungen am wirksamsten zu begegnen wäre. Dem ge- 
mäss haben Ihre Majestäten zu Ihren Bevollmächtigten ernannt 
und zwar: Se. Maj. der Kaiser von Oesterreich Se. Durch- 
laucht den Fürsten Clemens Wenzel Lothar von Metternich- 
Winneburg, Herzog Ton Portella, Grafen von Königs warth, 
Grand von Spanien erster Klasse etc., Allerhöchstihren Staats- 
und Konferenz -Minister, dann Haus*, Hof- und Staats- 
Kanzler etc.; und Se. Maj. der Konig von Sardinien den Herrn 
Don Viktor Amadeus Balbo-Bertone, Grafen von Sambuy, 
General - Major in den Konigl. Armeen, und Höcli.stihren 
ausserordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister 
bei Sr. Kaiserlich Konigl. ApostoU Majestät etc., wekhe nach 
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Mjttheiliiiig Hirer m guter und gehöriger Form befandencn 

Vollmachten über uchstehende Artikel nhercingekommen sind: 
Art. 1. Die Werke oder Produkte des menschlichen Gei- 
stes oder der Kunst, die in einem der contrahireudeu Staaten 
veröffentlicht werden , bilden ein Eigenthiimy welches den 
Verfassern oder Urhebern derselben zusteht» um es durch ihre 
ganze liebenszeit zu gemessen oder darüber zu verfögen. Nur 
sie selbst, oder ihre Rechtsnachfolger , haben das Eecht^ die 
Veröffentlichung jener Werke zu gestatten. 

Art. 2. Die Werke der dramatischen Kiaiät sind gleick- 
fails ein Eigenthuqi ihrer Verfasser , und daher in Rücksicht 
ihrer Yeröffentlichiing und Vervielfältigung durch den Bruck 
in den Bestimmungen des Art. 1. begriffen. Dramatische 
Werke dürfen ohne die Zustimmung ihrer Verfasser oder deren 
Rechtsnachfolger nicht aufgeführt werden, unbeschadet übri- 
gens der für die öffentlichen Vorstellungen theatralischer Werke 
in den respectiveu Staaten geltenden oder noch zu erlassenden 
Normen. 

Art. 3. Die in einem der contrahirenden Staaten ver- 
fasstenUebersetzungen von Hanuscripten oder Werken^ welche 
in einer fremden Sprache ausserhalb des Gebiets der gedacht 

ten Staaten erschienen sind, werden gleichfalls als Original- 
Produkte betrachtet, auf welche der Art. 1. seine Aii^veiulung 
findet. Eben so sind in diesem Art. 1. die in einem der con- 
trahirenden Staaten verfassten Uebersetzungen von Werken^ 
die in dem anderen erschienen sind, begriffen. Ausgenommen 
ist jedoch der Fall, wenn der Verfasser , Unterthan eines der 
contrahirenden Staaten, in dem von ihm veröffentlichten Werke 
selbst angekündigt, in einem tlieser Staaten eine Uebersetzung 
erschnineu lassen zu wollen , und er dirsh s Vorhaben in dem 
Zeiträume von sechs Monaten wirklich ausführt, wo ihm dann 
auch für diese Uebersetzung sein Eigentfaumsrecht vorbehalten 
bldbensolL . 

Art 4. Ungeachtet der an Art. 1* vorkommenden Be^ 
Stimmungen sollen in Journalen und periodischen Schriften die 

Artikel anderer Journale oder periodischer Schriften ohne An« 
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8fan(1 nachgedrackt werden dürfen , sobald diese Artikel nicht 
drei Druckbogen ihrer ersten VeroffentUchnng nbersehreiten» 
vnd deren QaeBe angegeben wird. 

Art. 5. Bei anonymen und Pseudonymen Werken wer^- 

den deren Herausgeber in so lange als die Verfasser ange- 
sehen, als nicht diese seihst, oder ihre Keciitsuachfolger, ihr 
eigenes Recht dargethan haben. 

Art. 6, Jede NachbüdoDg (Nachdruck) von Werken, 
Kunst - Frodokten, dann rnnsikalischen nwl theatralischen 
Compositionen, wie tie in den Artikeln 1, 2 n. S. erwähnt 
werden , ist in den beiden contrahirenden Staaten untersagt. 

Art. 7. Die jNachbildnni^ (der Nachdruck) ist die Hand- 
lung, durch welche ein \\« rk. es soi im (ianzf ii oder in seinen 
einzelnen Xhcilcn^ durch mechanische Mittel ohne Zustim- 
mung des Verfassers oder der Bechtsnach£»lger desselben 
aenerdhigs hervorgebracht wird* 

Art. 8. Es ist im Sinne des Torigen Artikeb nicht allein 
dann ein Nachdruck ▼«rhanden, wenn xwischen dem Original- 
Werke und dessen Nachbildung eine vollkommene Aehnlich- 
keit sich dzirstellt, soiul* rn wenn unter dem nämlichen Titel, 
oder auch unter einem verschiedenen, der gleiche Gegenstand 
in derselben fdeenfolge und mit der nämlichen Eintheiiung der 
Materie verhandelt wird. — * Das spatere Werk ist in diesem 
Falle als tan Nachdruck anzusehen, wenn es auch bedeutend 
vermehrt oder Temmidert worden wkre. 

Art. 9, Versttzüiigen für verschie<lenc Instrumente, 
Ausluge und andere Bearbeitungen musikalischer Composi- 
tionen, wenn sie für sich als selbstständige Erzeugnisse des 
menschlichen Geistes angesehen werden können, sollen nicht 
als Nachdruck behandelt werden. , 

Art. 10. BncksichtlichdesNachdruekesist jeder Artikel 
eines encyklopädisdien oder periodischen Werkes, welcher 
die Zahl von drei Druckbogen überschreitet, ais ein für sich 
bestehendes Werk zu betrachten. 

Art. 11. Der Verfasser eines literarischen oder wissen- 
schaftlichen Werkes ist befugt, die Usnrpirung des von ihm 



i^iy u^Lo Ly Google 



12 Teirteas BwUiclMsii Oe«tenreIcli 

gewählten Titels zu verhindern , wenn dieselbe das Publikum 
über die scheinbare Identität des Werkes in Irrthum fiütren 
konnte; in einem solchem Falle jedoch ist kein Nachdruck 
yoihanden^ und der Verfasser hat nur das Recht auf einen 
dem erlittenen Schaden angemessenen Ersatz. Demnngeach- 
tet begründet die Wahl eines allgemeinen Titels, als: Dictio- 
nair, Wörterbuch, Abhandlung, Kommentar, und die Ein- 
theilung eines Werkes nach alphabetischer Ordnung, für den 
Verfasser kein Recht zu verhindern, dass auch ein anderer 
denselben Gegenstand unter demselben Titel und nach dersel- 
ben Eintheilung behandle. 

Art. 12. Kupferstiche, Lithographien, Medaillen, dann 
plastische Werke und Formen erfreuen sich des, im ersten Ar- 
tikel den Kunstwerken überhaupt eingeräumten Privilegiums. 
Die Nachbildung dieser Gegenstände ist sonach untersagt; 
in diesem Falle hat jedoch eine Nachbildong nur dann statt, 
wenn dieVervielfaltlgmig mit denselben mechanischen Ultteln^ 
wie dieselbe bei dem Originalwerke angewendet worden und 
mit Beibehaltung desselben Grossen -Massstabes geschieht. 
Griih lde, Bildhauer- Arbeiten, Zeichnungen sind gleichfalls 
in den Bestimmungen des Art. 1. begriHea. Jedoch sollen 
Kopieen, welche hiervon mit freier Hand ohne Verheimlichung 
und ohne Einsprache von Seiten des Eigenthümers des Kunst- 
werkes genommen werden ^ keine verbotene Nachbildung be- 
gründen , ausser der Kopist hätte mit böser Absicht gesucht, 
das Publikum hinsichtlich der Identität der Kopie mit dem 
Urbilde irre zu leiten. 

Art. 13. Die Verfertiger von Zeichnungen, Gemälden, 
Bildhauer- und anderen Kunstwerken, oder deren Rechtsver- 
treter können, ohne ihr Eigenthumsrecht auf diese Werke zu 
verlieren, das ihnen ausschliessend zustehende Recht der 
TervlelßUtigung derselben durdh den Stich, den 6nss oder 
sonst ein mechaiusches Mittel an Andere abtreten, unbescha- 
det jedoch der Bestimmungen des vorstehenden Artikels. 
Wenn sie aber das Original veräussern, so geht dieses Kccht 
auf den neuen Erwerber über, der es durch die ganze Zeit, 
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als der Künstler oder dessen Erben liätteu davon Gebrauch 
machen können ^ sn geniessen hat^ ansgenonunen es wäre das 
Gegentheil ausdrdcklieh verabredet worden* 

.Art. 14. Die gegenwärtige Coarention soll in den 
respectiren Staaten die freie Reprodnktion jener Werke nicht 
hindern, welche daselbst noch vor dem Zeitpunkte , als die- 
selbe in Kraft getreten ist, vcrdüentlicht wurden; nur muss 
besagte Reproduktion bereits ihren Anfang genommen und die 
gesetzliche Genehmigung erhalten haben. Wäre aber toh 
einem Werke ein Thefl Yor der Rechtsgnltigkeit dieser Con- 
vention erschienen, und ein Theil erst später, so soll die 
Nachbildung dieses letzteren Theiles nur mit Zustimmung des 
Verfassers oder dessen Rechtsn acht öliger stattfinden dürfen; 
im Weigerungsfalle jedoch würden diese gehalten sein, an die 
Theilnehmer riie Fortsetzung dea Werkes zn verkaufen, ohne 
sie zum Nachkaufe jener Bände Terhalten zu können^ in deren 
Besitz sie sich bereits befinden. 

Art. 15. Jene, zu deren Nachtheil ein Nachdruck statt» 
gefunden, haben ein Recht dui i^r^atz. deä dadurch erlittenen 
Schadens. 

Art. 16. Ausser den von den Gesetzen der contrahiren- 
den Staaten gegen den Nachdruck ausgesprochenen Strafen 
soll die Beschlagnahme ' und die Zerstorong der Exemplare 
oder nachgebildeten Gegenstiinde, und so auch der Formen, 
Stempel, Platten, Steine und andereA Gegenstände verhängt 
werden, welche zur Ausführung de s Nachdrucks gedient haben. 
Jedenlalls kann der Beschä<]ijj;te die Ueberlassung dieser Ge- 
genstände, ganz oder zum Theü, auf Abschlag seiner Ersatz- 
Forderung begehren. 

Art. 17. Der Verkauf nachgebildeter Werke ist in bei- 
den Staaten, unter den im vorigen Arttkd angedrohten Folgen» 
durchaus untersagt, welches auch in den Fällen zu gelten hat, 
wo die Nachbildung im iiiislande bewerkstellip^ werden sollte. 

Art. 18. Das Recht der Verfasser und ihrer ilechtsueh- 
mer geht auf ihre gesetzlichen oder letztwUligen Erben in Ge- 
massheit der in den respectiven Staaten bestehenden Gesetze 
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über. Dieses Recht kAnn jedodi nie im Wege der Erbschaft 

an den Fiskus gelangen und soll in den eontrahirenden Staates 
durch dreissig Jahre nach dem Tode des Verfassers anerkannt 
and beschützt werden. 

Art. 19. Für Werke, die nach dem Tode des Verfassers 
erschauen y wd diese Frist auf 40 Jahre voiir dem Tage des 
Erscheinens angefongen, aasgedehnt. 

Art. 20. Für Werke ^ die von gelehrten Instituten oder 
literarischen Vereinen herausgegeben werden, wird jene Frist, 
auf 50 Jahre erweitert. 

Art. 21. Bei Werken von mehreren Bänden und solchen, 
die in einzelnen Lieferungen herausgegeben werden, sollen 
die obenerwähnten drei Termine für das ganze Werk erst von 
dem.Erschdned des letzten Bandes oder der letzten Lieferang 
an gerechnet werden , jedoch unter der Bedingung , dass zwi> 
scheu den einzelnen VeröfFentlichunpren nicht mehr als drei 
Jaiire verstreichen. Bei SanimlnnQ:ea von mehreren einzelnen 
Werken oder Memoiren sollen die obgedachten Termine nur 
Ton der Herausgabe jedes einzehien Bandes an gerechnet wer- 
den, unbeschadet jedoch dessen ^ was im ersten Absätze des 
gegenwärtigen Artikels iiir den Fall angeordnet worde^ als das 
Werk oder das Memoire, welches einen Thdl der ganzen 
Sammlung ausmacht, selbst in mehrere einzelneBände zerfiele. 

Art. 22. Für Werke, deren Herausgabe von dem Ver- 
fasser begonnen und von dessen £rben beendet werden, soll 
die Frist Ton 40 Jahren gelten ) wie bei ganz, posthumen 
Werken. 

Art« 23« . Wenn der Verfasser vor Ablauf des Z^tran- 
mes , für welchen er aOenfaUs seine Rechte abgetreten haben 

sollte, stürbe, so gebührt seinen Erben , nach Verlauf dieser 
Zeitfrist, der Gemiss ihrer Rechte noch für die ganze ihnen in 
folge der vorgehenden Artikel eingeräumte Zeit. 

A r t. 24. Nach Ablauf der in den Artikeln 18 , 19 , 20, 
21 und 22« bestimmten Termine werden die Erzeugnisse der 
Wissenschaften und der Kunst ein Gemeingut des Poüblikama. 
Die Tan den contnihiraiflenficgienmgen selbst veröffentlichen 
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Aktenstücke und die von denselben unmittelbar ^ oder auf 
4er«D Befehl herausgegebenen Werke ^ wenn dieser Umstand 
WBM dem Werke selbst ersicktiich ist, sollen aiieh in der Folg« 
Dach den in den Tespeetiven Staaten diesfalls geltenden Be- 
stininiiingen bekandelt werden. 

Art. 25. Um die Ansführimg der gegenwärtigen Con- 
vention zu fördern, werden sich die contrahirenden Regiertra- 
gen wechselseitig die Gesetze und Verordnungen mittheiienj 
welche sie in den Fall kommen dürften^ hinsichtlich des litera« 
fischen nnd artistischen Eigenthums xn erlassen. Sie werden 
sich ferner die von der einen oder der andern Seite getroffenen 
Verfügungen mittlieilen^ um die Originalität einer Ausgabe 
oder die Zeit -Priorität eines Kunstwerks zu bestimmen. 

Art. 26. Die Verfügungen gegenwärtiger Convention 
sollen die Ausübung der in den contrahirenden Staaten beste- 
henden Censur und sonstiger Verbots «Befugnisse durchaus 
in nichts beirren » welche > unabhängig Ton den Torliegenden 
Stipulationen 9 nach den in den respeetiren Ländern gültigen 
oder noch zu erlassenden Vorschriften fortan bestehen sollen. 

A rt. 27. Die btid( n contrahirenden Staaten werden die 
übrigen Regierungen Italiens und jene des Kantons Tcssin 
(Schweiz) einladen , der gegenwärtigen ConTention beizutre* 
ten. Diese, durch das alleinige Faktum der Ton ihnen gran»% 
serten Zustimmung , sollen als mitcontrahtrende TheUe ange- 
sehen werden« 

Art. 28. Die gegenwärtige Uebereinkunft hat, von dem 
Zeitpunkte der Auswechselung der Ratificationen angefangen, 
durch vier Jahre, und noch durch sechs darauf folgende Monate 
in Kraft zu bestehen , sobald einer der contradiirenden Theile 
nach Ablauf der vier Jahre die Absicht erklären sollte, die 
Wirkung besagter Convention aufheben oder aber zu deren 
Emenerung mit Anwendung jener Verbesserungen schreiten 
zu wollen, welche unterdessen die Erfahrung an die Hand 
gegeben haben wird. Jeder der beiden contrahirenden Theile 
behält sich das Recht vor, dem anderen eine solche Erklärung 
zu machen, und wird hiermit zwischen ihnen ausdrücklich 
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festgesetzt, dass nach Ablauf van sechs Monaten, nach Ab- 
gabe der eben trwahnten Krkianing des einen Contrahenten 
an den Anderen , die gegenwärtige ConTention und aiie darin 
eiith«iteBen Stipulation ihre Wirkung verlieren sollen. 

Art. 29. Gegenwärtige Convention soll von Ihren Bla- 
jeataten ratificirt und die Ausweclueleliuig der Batificationeii 
innerhalb vier Wocbon, oder wo möglich noch froher 9 beweik- 
stelligt werden. Urkund dessen die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten selbe unterzeichnet und ihre Insiegel beigedrückt 
haben* 

So geschehen zu Wien^ den 22. Mai 1840. 

(Ges.) Meit€rnie% Sanhuy, 
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Da3 Jahr 1840, |ur die Presse als Jubeljahr der Erfindung^ 
der BuchdruckeclMAPst von iiöch^t^f Bedftvutimgy \»i dieaelbe 
in ^ahcliek vichtiger geword^ durdi ßmne Erörterungen, ab 
durch die gewopsenen Resulti^te. Dürfen ynr aber jene tau- 
sendfach erueueten Kämpfe um das Kocht und den Yortheil 
der Press freiheit als eb< n .so vielo Saauieukömer betrachten, 
.die ausgestreut werden auf deip i^'elde der Intelligenz y $o Ilöh« 
nen vir einer reichen Ernte entgegensehen y donn selten zuvor 
iai ao beaoipien) ao entschieden, ao eindringlich über die I^ptb- 
v^ndigkeit jqnd ;UnabveiabarlL^t des Hechtes auf Befreiung 
der Presse von aDen ungesetzlichen Fesseln gesprochen wor- 
den , und fast noch niemals hat zwischen den Organen des 
Volkes und der betheiligten Gewerbe eine so grosse Ueber- 
eiustimmung sich kund gegeben ^ als in der offenen und un- 
veat^altenen Erklärung , daas von ihnen die Freaafreiheit^ vie 
dieaeKbe als ein durch die Bundeaacte anerkanntes Becht be^ 
stallt , als ein.nnTeräQS8erlichea Gut angesehen verde , dessen 
Voreuthaltung nyr zu taglich erneuerter Forderung führen 
könne. Wo aber das Hecht auf Seiten des Volkes ist, und 
wo es sich desselben klar bewusst ist und den Gegenstand 
des Rechtes als ein Bedürfniss empfindet , da vermag aafdie 
J^ga .der Zeit keine Regierung .Widerstand .^u leisten ^ vie 
.imbeqn^m ui|^ IMtig auch dieselben das Zuge^tapdn^a fi^llen 
möge; das Volk in seinem Rechte iat unviderstehlich und vir 
furchten nicht, dass so viele Jahre vergehen werden, als seit 
der Errichtung derBündesacte Jahrzehnte vergangen sind, bis 
auch in dieser Beziehung der lö, Artikel seine VerwirklichHi^ 
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gefunden haben wird. Kaum ist irgend ein Jahr mit gros- 
seren Hoffnungen eröffnet worden y denn die Sächsische Be- 
gierong hatte verheissen^ dem in der Yerfassongsufkunde 
erneuerten Versprechen gemäss, die Angelegenheiten der 

Presse und des Buchhandels durch ein Gesetz zu ordnen und 
dieses den versaiiniieiten i5titiukn vorzulegen. Sie erruilte 
diese Zusage mit ihrer gewohnten Zuverlässigkeit; die Abfas- 
sung des Gesetzentwurfes aber war leider in eine unglückliche 
und wenig geeignete Hand gefallen und derselbe blieb so weit 
hinter den gehegten, selbst den billigsten Erwartungen zu- 
rück , dass ein Sturm von Einwendungen sich dagegen erhob, 
\in<l dass die bedeutendsten Corporationen des Laad« s ein- 
stimmig erklärten , selbst den durch die Presspolizei Verord- 
nung von 1836 herbeigeführten kläglichen Zustand der Presse, 
ab ein Provisorium, lieber fortdauern, als ein solches Gesetz 
von den versammelten Standen angenommen zu sehen. Nicht 
nur dass die Ftessfreiheit, welche nach der Terfassungsur- 
künde die Grundlage des verheissenen Gesetzes bilden sollte, 
und welche in dem Entwürfe von 1833 auch in derTliat an der 
Spitze desselben stand, hier keine Stelle gefunden hatte , es 
war sogar die schon durch die Presspoh'zeiverordnung von 
1836 für einzelne Falle eingeführte Doppelcensur unter dem 
Namen derYertriebserlaubniss zur Regel erhoben unddiewiric,* 
liehe Censurireiheit beschrankte sich a<if die Erlasse der inlän- 
dischen Behörden, sowie auf die sogenannten Accidenzdrucke, 
welch« im Wege der Verordnunf^ frei<j:egeben werden solltf n. 
Grösseres Befremden jedoch als die einzelnen Bestimmungen 
des Gesetzentwurfes selbst erregten die in den Motiven aus- 
gesprochenen Begierungsgrundsätze, theils durch die ausdeh- 
nende Auslegung, welche den bekannten Bundesbeschlüssen 
von 1819, selbst im Widerspruch mit den eigenen früher be- 
kannten Ansichten der Regierung gegeben worden war, theils 
durch die kategorische Erklärung: dass die vailige Aufhebung 
der Censur oder auch nur eine grössere Beschränkung dersel- 
ben als der Gesetzentwurf biete, auf l^^ine Weise in Frage 
kommen könne. 
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Rechnet man hierzu die darchgäng^ige Uebertragiing <ler, 
durch die Verfassungsurkunde in allen Fällen gefährdeter Pri- 
vatinteresseO} gewährleisteteii richterlichen Entscheidung auf die 
PaBzeibehordeni die Beibehaltung einer Menge den Geschäfts- 
betrieb entweder störender oder ganz unmöglich machender 
Formalitäten und Controlen, die Einführung eines höchst aus- 
gedehnten Concessionswesens nnd das deutlich hervortretende 
Be&treben, Schrift*;teUer, Buchdrucker und Buchhändler unter 
fortwährender polizeilicher Aufsicht der Kegierung zu erhalten 
und dieselbe in den Stand xu setxen, jede missföUige Bich- 
tungin jedem Augenblicke sn unterdrücken; so erklärt sich 
ohne Schwierigkeit , dass dieser Entwurf Niemandem genug 
that , und dass weder die beruhigenden Zusicherungen der 
Regierung, noch die bisherige liberale Ausutning ihrer Befug- 
nisse im Staude waren , das erschütterte Vertrauen zu dersel- 
ben wieder zu befestigen und in ihre Hand die discretionäre 
Macht zn legen ^ die Bewegung der Presse nach .ihrer wül- 
kiihrlicJien Ennessung in engere oder weitere Kreise einzu- 
gehranken« 

Von eben diesen Ansichten ging denn auch die Deputation 
der zweiten Kammer aus , welche über diesen Gesetzentwurf 
Bericht zu erstatten hatte. Sie erkannte allerdings auch die 
Bundesbeschiüsse Ton 1819 als die nicht zu überschreitenden 
Grenzen der in diesem Augenblicke möglichen Pressgesetzge- 
bung an^ allein weil die Veranlassungen nicht mehr bestehen^ 
welche jene Beschlüsse herrorgerufen haben ^ war dieselbe in 
ihrer Majorität zu dem Antrage gelangt, in Voraussetzung, 
dass die von ihr versuchten V erbesserungen des Gesetzent- 
wurfes genehmigt würden, die Annahme desselben anzurathen; 
sie fügte demselben jedoch zugldch zwei modificirende Vor- 
schläge bei, den ersten: bei der Begierung den- Antrag zu stel- 
len^ dass dieselbe durch ihren Gesandten am Bundestage auf 
nunmehrige Aufhebung der, in Bezug auf die Presse erlassenen 
provisorischen Bestimmungen und alsbaldige Verwirklichting 
des Art. Will der Bundesacte, unter Bezug auf die Freiheit 
der Presse I hinwirken und zweitens: dass auf den Grund der 
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foldhergesfalt erlangten Resultate , womöglich am nichsten 
Landtage ein yerandertes, auf fmerer Grundlage als das der- 
maiige ruhendes Pressgesetz vorgelegt werden mdge. 

Die Minorität hingegen, ans den rühmlichst bek;mnten 
Abgeordneten: Kammerherm Otto von Watzdorf und Bürger- 
iTteister Todt bestehend) hielt es fiir besser, wenn nicht alle 
Verbesserungsvorschlage angenonunen werden sollten , anstatt 
eines neuen provisorischen Zustand^s den jetzigen beizube- 
halten und den Gesetzentwurf ganzlich äb^ütehnen. 

Theils um dieser Verbesserungsvorschläge Willen, theils 
um den Bestimm unij^en der Landtagsordnung zu genügen, war 
die Deputation, ungeachtet der so eben mitgetheilten Anträge^ 
auf eine genaue Prüfung des Gesetzentwurfes in seinen ehizel- 
Ben Paragraphen eingegangen, ^d obschon dieser Bericht 
keinen uninittelbareB Erfolg geliabt hat, so hildet derselbe 
doch in der Greschichte der t^ressgesetzgebung ein höchst 
denkwürdiges Actenstück und wird ohne Frage seinem Ver- 
fasser ein darikl)ares Andenken bewahren. Es ist derselbe 
mit der sorgsamsten Beachtung der von den betheiligten Cor- 
porationen gegen den Gesetzentwurf erhobenen Einwendungen 
bearbeitet) und auch) ^o man denselben zum Theil aus for- 
mdien Gründen beizupflichteil Bedenken getta^en, hat man 
es nicht für uberflössig gehalten , dieselben einer gründlichen 
Erörterung zu unterwerfen, so dass der Bericht für künftige 
Bearbeitung desselben Feldes ein reiches Material darbietet. 
Mit grosser Umsicht ist man darauf bedacht gewesen, die 
unabweisbaren SichersteUungen mit der möglichst freiesten 
Bewegung der Buchdruckereien und des Buchhandels na ver- 
einigen und dem letzteren namentlich die lästigen Und stören- 
den Formalisten zu ersparen, welche zur Bltreichnng des 
Zweckes nichts beitragt n und gleich w iIil dem Verkehre Fesseln 
anlegen, und dicss oft nur um eine gewisse Gleichförmigkeit 
hervorzubringen, fiir welche centralisirende Behörden eine so 
grosse Vorliebe haben. Biit nicht geringerer Sorgfalt waren 
die Grenzen inne gehaltoiy welche die Bundedbesthlfi^se der 
fireien TerHigang der deutschen Bundesstaaten auferlegen und 
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wo es immer thnnlich erschien, waren die Vorschriften, uacii 
welchen Verrasser, Buchdrucker und Verleger der Disoretio^ 
d«r Verwaltungsbehörden Bchutzlos iiberiasaen werden «oUten, 
durch sichernde Garantien enetzt^ und die Bechte der Staats- 
unterthanen, auch derZudrin^chkeit auswärtiger Bcgierungen 
gegenüber, gewahrt worden». 

So gewiss es ist ^ das« Mch du mbesstrle GfscU »oA 
weil daroB entfernt gewom sein wurde ^ dnrchgängig die 
Freiheit der Presse , wie solche durch die Buadeiacte sowohl^ 

als die Verfassungsurkunde verhcissen worden ist, als Regel 
aufrecht %u erhalten, so würde doch ohne iUlie frage (iie ge^- 
genwärtige Lage des Buchhandels und der Presse iu Sachaca^ 
nber dessen Kucfcschritte die Eingaben der Gorporationen 
zahlreiche und authentische Zeugnisse enthalten^ durch des- 
sen Annahme höchst wesentlich Terbessert wtorden sein und 
yielleicht dass es noch Zeit gewesen wäre, die Wunden zu 
heilen , welche die Presspolizeiverordnung tlomselben geschla- 
gen hat und welche ohne die äusserst umsichtige und scho^ 
nende Handhabung derselbe durch die Leipziger Kreisdirection 
noch viel tiefer empfunden werden würden« Bei alle dem stett 
2u furchten, dass die nachtheiligen Folgen im Stillen fort- 
wuchem und dass dieselben unerwartet und unabweisbar her- 
vortreten werden , wenn Preusscn , wie es den Anschein hat, 
freisinni£(pre Grundsätze in Beziehung auf die Handhabung 
der Censur annimmt, so wie es sich mit Energie und dem 
glücklichsten Erfolge die Fortbildung des Uterarisch-artistischen 
Eigenthumsrechtes angelegen sdn lasst, wahrend namentüch 
in Leipzig, durch die Ueberweisung dieser Angelegenheiten in 
das Handelsgericht, der frühere Ruhm des promptesten Rechts- 
Schutzes iu tüglicher Abnahme begriffen ist. 

Allein die Regierung schien Bedenken sn tragen^ so 
schnell Ton einer Richtung zur anderen fibersugehen, und ob- 
gleich dlfselbe bei den Dcputationsverhandlungen in vielen 
Punkten nachgegeben hatte, so nahm sie glrlchwolil am Tage 
nach dem der Bericht gedruckt erschienen war, unter dem Vor- 

i 
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wände seiner verspätetem Eingabe den Gesetzentwurf wieder 
xuruck» 

Dieses Ereigniss, welches nnter den obwaltenden Um- 
ständen nicht ganz unerwartet kam ^ wurde Ton allen ßethei- 
ligten mit Jubei begrüsst und selbst die wenig tröstlichen 
Zusicherungen} welche die Regierung auf den Antrag ertheilte, 
bI« sn «muuhtigeni alle Erleichternngen, welche innerhalb der 
Greonim deir CMsbader Beschlfisse gestattet werden könnten, 
im Wege der Verordnung den ladenden Gewerben susnge- 
stehen j waren nicht vermögend die Hoffnungen auf eine bes- 
sere Zeit niederzw schlagen, welche sich an die Zurücknahme 
jenes drohenden Gesetzentwurfes knüpften. 

Diese Zurücknahme indessen und ^ie berdtwililge Ge« 
stattung der Feier des Bnchdruckerjiibiläums in Leipzig den 
Anträgen des Comite' gemäss, blieben zugleich die einzigen 
Zeichen der Theilnahme , welche die Kegierung diesem Na- 
tionalfeste widmete und die grossen Beschränkungen , welche 
dieselbe der Feter desselben Festes in Dresden auferlegte, in 
Verbindung mit dem entschieden abgeneigten Geiste, weldier 
dieser Feier in Bayern und Hessen entgegentrat, während 
auch in den übrigen deutschen Staaten derselben mannigfache 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt wurden, gaben dem schlei- 
chenden Verdachte Kaum, dass man sich höheren Ortes veran- 
lasst gesehen habe, die Aeusserangen des Dankes und der 
Freude über eine Erfindung zu unterdrücken) welche die Bäck- 
kehr mittelaltettid^erFinstemiss (ur immer unmöglich gemacht 
hat und welche wie von sich selbst die Volker auf der Bahn 
«ler Fortschritte vorwärts treibt, die irgend ein Volk zu er- 
ringen gewusst hat. 

Alleui nicht bloa in Sachsen, auch in anderen deutschen 
Landern, wo die Versammlung der Stände Gelegenheit bot 

und wo die Oeffentlichkeit der Verhandlungen die Veröffent- 
lichung der Ciosininingen gestattete, sprach sich dasselbe öe- 
dürfniss einer freieren geistigen Regsamkeit und das Gefühl 
der Entwiirdigung durch die Censur freimüthig ans. 
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So benutzte in der Knmmer der Abgeordneten 
der Freiherr tou Thon-Dittnier die Disenssion des, von der 
Regierung vorgelegten , Nachdruckgesetzes tun einen Antrag 

auf Erleichterung der Censur und Gewähr verfassungsmäS' 
siger Press freiheit fiir die inneren Angelegenheiten zu stel- 
len und denselben unterstutzt von den kervorragendsten 
Talenten der Kanuner durch eine eben so glänzende als ge- 
«fiegene Beweisluhmng %u begrän^cD« Allein ihm trat als 
entschiedener Gegner der Minister von Abel, noch im Jahr 
1831 einer der eifrigsten Yertheidiger der P^sfrriheit, ent- 
gegen und Ixkainpfte den gestellten Antrag, indem er die 
Censur, in so weit dieselbe durch das Ccnsurcdikt von 1818 
und den Bundesbeschluss von 1819 geboten sei^ als 
Pflicht darstellte^ im Uebrigen aber, mit Umgehung der Frage 
vom unabweisbaren Hechte jedes Menschen auf freie Ge- 
dankenmittheilung, der Plressfreiheit den dnzigen Zweck der 
Beförderung wahrer Wissenschaftlichkeit unterlegte und da* 
von Gelegfuheit nahm insonderlieit dem Journalismus den 
Stab zu brechen. Dieselbe aufgeregte Reizbarkeit, welche 
der Minister als die allgemeine Krankheit unserer Tage be- 
zeichnete und die wenige Tage spater denselben zu einer in 
den Annalen deutscher Ständeversammlongen unerhörten In- 
discretion fortriss» schien denselben schon damals zu beseelen, 
als er gegen den Journalismus eiferte und nicht Anstand nahm, 
den Tod der Lady Flora Hastmars, das unglückliche Opfer 
eines Hofgeschwätzes, und die Verrücktheit eines Fieschi 
der Presse zur Last zu legen, ohne sich zu erinnern, dass es 
in Frankreich Konigsmörder gab, lange zuvor ehe dort das 
Volk gegen denllebermuth der Konige seine unveräusserlichen 
Rechte zurückforderte und dass die beiden einzigen Falle von 
Königsmord , die Deutschland befleckten, von zwei Fürsten 
begangen wurden, lange zuv(»r ehe selbst die Presse begonnen 
hatte ihre Wohlthaten über die Erde zu verbreiten. Wie bitter 
sich auch der Mann im Besitze der Staatsgewalt über die 
Buhldime Journalistik beklagte, welche „das Vorrecht an- 
spreche, täglich die Ehre des Anderen zu morden, die^Regie- 
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rungen zu untergraben j deren Absichten zu Terdächtige% 
die Baade des Vertrauens swisdieii Volk und Begifriuig xa 
loacn/^ fo nalua ^eidmohl die Kammer mit grosser Majorität 
den Antrag des Freiherm von Thon-Dittmer an, und wenn 
dieselbe später, in Folge des versagten Beitrittes der Kammer 
der Reichsräthe, den gefassten Beschluss wieder aufgab, so 
bleibt derselbe doch in den Protokollen der Kammer uuausge- 
löscht und bezeugt die Wüiische und Ueberzeugungen, welche 
in denHeraen ^nes der grdssten und eines der edelsten unter 
den Stammen Deutschlands unfertilgbar eingegraben sind» 

Und in ähnlicher Weise manifestirte die Kammer der Ab- 
geordneten des Grossherzogthums Hessen ihre Gesinnungen, 
als dieselbe in der Sitzung Tom 4. Juni der Motion des Abge- 
ordneten Glanbrech, welche dahin lautete : es wolle die Kam- 
mer die Staatsrcgieruiig ersuchen , den Art. 35 der Verfas- 
sungsurkunde wenigstens fiir inliiuilisclie Angelcgenhpiten so- 
fort zu verwirklichen^ in Bezug auf äussere Angelegenheiten 
aber jedenfalls einigen gesetzlichen Rechtszustand herbeizu- 
führen und zu diesem Endzwecke bald möglichst und noch auf 
diesem Landtage den Standen einen entsprechenden Gesetz- 
entwurf rorzulegen , mit ' grosser Majorität ihre Zustinunung 
ertheilte. Mit Ernst wiess derselbe nach, wie seit Ertheihing 
der in der liundesacte enthaltenen Zusicherung sich in der 
ersten Sitzung mit den Bestimmungen über die Pressfreiheit 
zu beschäftigen, 25 Jahre yeigangen wären, ohne dass diese 
Zusicherung in Erfüllung gegangen sei. Er liess nicht unbe- 
merkt) dass der Zustand der Firesse viel trauriger und ge- 
drückter sei, als zu der Zeit, wo die Bundesacte zu Stande 
kam und wo man mittels derselben dem deutschen Volke als 
Lohn für all das viele vergossene Blut, für all die unendlich 
grossen Opfer, die es seinen Fürsten und seinem Vaterlande 
gebracht^ eine Garantie für eine bessere Zukunft und als 
solche ausser den übrigen in der Bundesacte verzeichneten 
Rechten, namentlich Freiheit der Presse verheissen. Selbst 
auf die Zustände der Türkei wiess derselbe hin und in der 



'th»tf wem 6et GroMraitan Mipricbts daM die skkmte 
Gnindfeste des Reiches In solehen InstfitiitMmeilbesteliey welche 
den UnterthMiett T»nkminiieii€ GsranÜ« IQr ilKr Lelyen ^ fkre 

Ehre und ihre übrigon Guter zu gewähren im Stande smd, 
dann inuss ein wehmüthiges GeHihl die Brust <fps Mannes er^ 
fliUen, welcher sieht, wie christliche Regierangea zauderB^ ia 
Ziciten des Glocks und der Bube die Teni prednu^ien cinsn« 
Idseiiy wekhe sie in den 'tifgm der Bedffingnisi gai»en nnd 
W4cbe ndit melir entliiitten) üb mm ski den Ansfitachen mfin^ 
diger Staatsbürger ohnehin 2u gewSlrfett iftrffttiehtet sind, 
^icht immer ^\e^<^en diose Tage der Ruhe uns vergönnt iein; 
nicht immer wird es eigensinnigen Censoren gestattet sein, 
den beschränktea Bfaasstab ihrer Einsicht zum Maasstabe der 
Wahrheit selbst zn erheben; es irird die Zeit konunen, uro 
dieselbe ihre Sftnune lauter und lauter erhebt, und wenn ifie 
Minner schwelgen 9 werden die Steine sie i^eitifindigen. 

in Baden war erst im Jahre 1S39 auf den Antrag des 
nun Yerewigten unennüdlichen Torkäinpfers für Recht und 
Wahrheit, des edlen von Rotteck, von der Kammer der Abge- 
ordneten der einstimmige Bcschluss gefasst worden, die Re- 
gierung um Vorlaije eines Gesetzes zu bitten, wodurch im 
Sinne des Bundesgesetzes Alles, was nicht den deutschen 
Bund oder die Verfassung nnd Verwaltung der deutschen 
Bundesstaaten ausserhalb Baden betreffe^ yon der Censur be- 
' freit werde, nnd wenn gleich auch dort die erste Kammer die- 
sen Beschluss zurudcwics, so hatte doch die Regierung durch 
den Minister Nebenius, den würdigen, bald darauf entlassenen 
Nachfolrrer des Ministers W inter, sich nicht abgeneigt erklärt, 
eine Aenderung des äusserst strengen Censurverfahrens ein> 
treten su lassen« Zu Erfüllung dieses Versprechens erschien 
unter dem 3. Jan. d. J. eine Verordnung, durch welche bekannt ' 
gemacht wurde, dass das Ministerium des Inneren angewiesen 
worden sei, die presspolizeiliche Aufsicht in der Maase zu 
handhaben, dass eine fr^ imutliige ;ibf r anständige Besprechung 
<ler öffentlichen Angelegenheiten insbesondere derer des Gross- 
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lierz.ogthuiQS gesichert bleibe. Zugleich wurde in Beziehung auf 
das yerfahren bei Censurbesdiwerden angeordnet, dass die- 
selben in erster Inatans bei den betreffenden KreiscoUegien 
oder nach Wahl des Beseh^rerdeföhrers bei dem Regierungs< 
vorstand anzubringen und in letzter Instanz von dem Mini« 
sterium des Inneren, nach erfolgter collegialischer Berathung 
entschieden werden sollen. Alle Beschwerden gegen die Cen- 
soren sind als eilende Sachen zu behandeln und die Einsen- 
dung hat yoB den Censoren der Tageblajtter sogar noch am 
Tage der Uebergabe %u geschehen* Allein wie in diesen Ange- 
legenheiten AUes von der Ansföhnmg abhangig ist, so wurde 
beinahe gleichzeitig durch eine sehr engherzige Censurin- 
struction die verheissene freiere Regung auf das Acuöserste 
beschränkt^ und namentlich (üe deutsche Yolkshalle sowie die 
Seeblätter, welche in oppositioneller Richtung redigirt werden^ 
sahen sich durch häu6ge Beschlagnahme in ihrem Wege ge- 
hindert, während nur selten die Feindseligkeit der Unterauf- 
seher durch die firdsinnigeren Anrichten der höheren Behörden 
gemildert wurde. 

Auch in Prcussen, welches bisher in der Strenge seiner 
rpTisur nur Oesterreich und Bayern nachstand, regten sich 
Hoffnungen für die Befreiung der Presse von übermässigem 
Drucke, als der König Friedrich Wilhelm III», der einst mit 
scheiiribar wohlbegrundeter Ueberzeugung für die Fireiheit 
der Kresse, insonderheit in Ansehung der inneren Angelegen- 
heiten sich anspfesprochen hatte, von dem Schauplatze des Öf- 
fentlichen Lebens abtrat. Die abenteuerlichsten Vorschläge 
wurden laut und fanden Anhänger und Glauben, und wenn 
sich gleich nicht verkennen lasst j dass in Beziehung auf die 
inneren Angeleg^enheiten des preussischen Staates die frühere 
ängstliche Geheimhaltung verschwunden und von der Staats- 
zeitung sogar ein Anfang gemacht worden ist, als Organ der 
Regierung sich geltend zu nuichen, so ist doch bis jetzt in Be- 
ziehung auf die formelle Entfesselung der Presse noch keine 
Maasregel getroffen, und selbst keine in Aussicht gestellt 
worden. Bei alledem darf wohl von dem regierenden Kö- 
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nigc erwartet werden ^ dass er die Schwäche und Mangel, 
haftigkeit des gegenwärtigen Systemes erkennt, nnd hat er 
dieselbe erkannt^ aneh auf Abhülfe dringen wird« Geistreiehy 
durch ernste Studien gebildet 9 roW Liebe für sein Volk und 

fiir ganz Deutschland, durchdrungen von der Würde seines 
hohen Benii' s, l uit zu der Lehre von der Unverbrüchlichkeit 
eines königlichen \\ ortes sich bekennen«! und die Aufgabe sei- 
nes Lebens von dem Standpunkte eines christlichen Fürsten 
auffassend, kann ihm nicht entgehen, in welchem Grade sein 
Werk durch die unbeschrankteste Oeffentlichkeit gelordert 
werden müsse. Was kann er, dessen ganzes Sinnen nnd 
Trachten darauf gerichtet ist, sein Volk wahrhaft zu be- 
plücken und der als Christ die freie Selbstbestimmunc; als die 
er.stc ßedmgung alles Glückes anerkennen muss, von der un- 
beschränktesten Besprechung seiner Maasregeln zu befürchten 
haben? Wenn er Ordnung, Sparsamkeit, Gerechtigkeit will, 
was will die freie Presse Anderes? Wenn er das Beste, das 
Gedeihen, die Ehre aller Stande Seines ToQLes mit gleicher 
Liebe umfassen, wenn er mit einem — Seinem — Worte ^ein 
gerechter Kichter, ein treuer, sorgfältiger, barmherziger Fürst, 
ein christlicher König^^ sein will , dann hat derselbe von der 
Freiheit der Presse nichts zu fürchten, denn mehr will auch 
ne nicht. Wohl aber darf er yon ihr die Enthüllung der 
geheimsten Gebrechen, das Lautwerden der dringendsten 
Wünsche, die Ertheflnng des treuesten Ruthes erwarten, 
uuil kein Mittel, wie viele auch ersonnen wrrden mögen, 
kann es geben, welches ihm sicherer als die freie Presse 
die allgemeine Zustimmung, das rechte Ziel, die kloge 
Wahl der Büttel, die unrerdrossene nnd aufrichtige Bfitwir- 
knng seiner Diener verbürgt, denn die freie ftesse aUdn 
ist ohne Vorurtheil, ohne Liebe nnd ohne Haas, ohne Freund- 
schaft und ohne Feindschaft, sie allein ist der Bestechung 
unzugänglich. Nicht die Einzelnen sind es, aber die Ge- 
sammtheit und in dieser allein wohnt alle Klugheit, alle Be- 
sonnenheit, alle BecUtchkeit, alle Wahrhat, die auf Erden 
anmtreffen ist, nur nrass Jeder, der etwas zu sagen bat, es 
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sagen dürfen und nicht die Personen, die Gründe müssen an- 
gesehen und die Achtinig muss ^ewi^irt >r€rden fiir jede Mei- 
jnyung, die Crtiude lür sich hat. 

Bebst ÜB nicht an der MacJit imd «n dm veriuMMeneo 
Blf^e der Wahdieit freveln^ wenn wir mmehwfpny das« durch 
irgend ein Hittcl aower der WaMeit, der Irrthom «od die 
Lüge überwanden werden konnte? Ist es möglich Beelzebub 
dnrch Beelzebub auszutreiben und wenn nicht, warum dann 
eaudern, das zuzugestehen , was endlich doch zugestanden 
«werden jnnss, oder lässt ein heilig gegebenes Wort sich für 
ivBier wentbaiten ? Gewiss nicbt Jimd weil es so ist nad weil 
dem Tollte Dentscjilandg die fressMbeit zugesagt ist und 
weil BUB 9nf Pkrenssens Tbrone em Fürst «ttst^ der seiDem 
Volke Alles geben will und mehr als es verlangt, der nichts zu 
verheimlichen hat, weil er sein )\ <>rt offeu und aufrichtig gab, 
so darf ganz i^eutschland hoffen, dass durch ihn oder nie die 
jßundesacte zur Wahrheit werden wird. 

Mai dock «elbst Oesterre^fa, daa bedacktsame^ «ogemd 
«omekreUende :aber doch voncknatende Oestecrelck der uq- 
abwdisbaren ForderuBg der Zelt nachgegeben und im LauiSe 
ides vergangenen Jahres nicht lunvlchtige Erleichterungen in 
der Handhabung der Presspolizei eintreten lassen, und was 
Aiehr und .wichtiger ist als die Erleichterungen selbst, es sind 
i£eselb«i auf die ernsten Beiickwerdea des Wiener Bnckko»- 
d«|0 4HKick kiiiserii<dies HaadbMIet aageordnet worden. 

li^ck Jneai^ waren diejUawlwide der Estfesseluiig der 
Fkesae in Beatsckland'so gflnstig als eben jetzt ; in allen Staa- 
ten^ bis auf eiurn, wo ein undeutsches Element mit deutschem 
BeolMte und deutscher Treue sein gefährliches Spiel treibt, 
herrscht mrischen den Unterthanen und Begierungen ein hera- 
ÜckaalSinTeiastaiMiaiss, erkokt nnd gefi^st^t dpuck die kaam 
'läberataiidene Gefsjir der ernsteste JEkprokuiig ;. in allen jSft»^ 
ien sind die Anstände ausgegUeken» wdcke die a<;kwiei%e 
Frage des Mein und Bein betrafen tmd die ^üMhare Notwen- 
digkeit des sparsamen H^iushaltes eröffnet <lie günstigsten 
Ausaickikn in eine nicht lerne Zpkunit. Die I^orderipig dpr 



Pressfireilieit ist die ein^Kige, welche noch völlig offensteht, 
demi gegen den Nachdruck sind ^vorläufige Maasregeln er- 
grüTea md der Mangel emer ganz Deutschland umfassenden 
HattdelareHbindang 'wM dmdi den Zolhrereu nunder fShXbmt 
gemaciit. Um so lanlery «m no dringender nnd om so gereckr- 
ter ist (He Erwartung, das« andi jene letKte Zusage in Srfftl- 
liin^ [^eh* n und von den Fürsten Deutschlands tiie feierliche 
Erklärung werde abgegeben werden , dass Deutschlands Volk 
Ar ersten, der dringendsten, der heiligsten Freiheit, der 
fMkeit der Gedaokeaarittlieilung meht langer becanbt blei- 
ben solle. 

WasBayem derFresse^rsagt, hat dasselbe den literarisdi- 

arti<tischenEigenthume durch dessen Freigebunf; zup^estanden 
und durch Vorlegung eines Gesetzes zum Schutze (lesselben ge- 
-gen nnbefugte V« röifentiichung, Nachdruck and Xsachbildung, 
idem ofi^entücken Kechtszastande ^ne nene erfreuliche Sicher- 
*iftdlaBg dargeboten» Dieser Cresetaeohrarf addiesst sich im W«- 
senffielien dem prenssiseben Cksetee von 1837 an 'and ge w ih r t 
den Erzeugnissen der Kanst irndf^ssensdiaft einen fjkndi'aQS- 
gedehnten Schutz. Seine Abweichungen bestehen fast nur darin, 
dass es die Vorschriften des preusslschen Gesetzes mehr ver- 
idlgemeinert, so dass manches Kecht hier nur durch eine Fol-, 
gernng gesdintzt erscbdnty wekbes «dort aasdrücklii^ in den 
Krds des Ges^taes gesogen ist. tBo MmiUieny gcograpld-t 
"sdie, topogrspbisebe «nd bydrographiscbe Karten, FtSne, 
Ri^e u. dgl., Gemälde und Scnlploren, welche nothwendig 
unter den Erzeiigni5?.«en der Literatur und Kunst verstantlen 
werden müssen, ohne doch ausdrücklich benannt zu werden. 
Entsdiieden anvoUstandiger als das preussische Gesetz ist 
dasselbe *\ä no^t^ «Is darin aaf die dramatiseke Darst^ 
Inng'nwt 'die offeniSdie ^nffObnag^Tott musikalischen Weiken 
IcCMi^ ftfidtsidrt 'genommen worden ^st* 

Die Drscussion über diesen Gesetzentwurf in der Kammer 
T)ot iiberaus geringe Aus!>e«te dar; die eigentlicheii und -we- 
sentlichen Mängel desselben wurden kaum berührt, und wenn 
selbst solche Hanner, die sich in anderen Besiehungen als ^ 
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kenntnissreieh nncl einsichtsvoll erwiesen, dem Nachdrucke 
ila.s VVurt itdeten uini von dossfu (rpstattung Ermässigung 
der Bücherpreise sich versprachen, ohne dass Jemand diesel- 
ben auf (la.s Verkehrte dieser Erwartung auOmerksam gemacht 
oder auf die Ansprüche des Eigenthums und der Arbeit hin- 
gewiesen hätte, so kann diese Ersehemong in einer deutschen 
Kanuner nur auf das Tiefste beklagt werden. Im Uebrigen 
wurde das Gesetz selbst mit wenigen unbedeutenden Abän- 
derungen vuu beid< ii Kammern genehmii];t und publicirt, so 
üas8 es gegenwärtig zu den hauptsächlichsten Quellen des 
deutschen literarischen Bechtes gehört* 

Bielfitte des Jahres und dieAchse, um welche ein grosser 
Theil der buchhandleriseheii Interessen des vergangenen Jah- 
res sich bewegte, bildet das vierte Jubelfest der Erfindung der 
Buchdiuckerkunst, allerdings ein Ereigniss, welches in vollem 
Maase die Theilnahme Aller verdient, welche nur im entfernte- 
sten Sinne zu der Literatur in Beziehung stehen. Es kann 
hier nicht unsere Absicht sein auf die Beschreibung der Feier 
naher einzugehen) sie eiistnrt In sahkachen Schriften; aUein 
wir können mcht umhin auf den Geist hinsnweisen, In welchem 
die Feier begangen wurde. War dieselbe in den früheren Jahr- 
h linderten wesentlich religiös gehalten und das Ereigniss vor- 
nämlich in seiner nahen Beziehung zu der Reformation aufge- 
fasst und gewürdigt worden, so fehlte demselben zwar auch 
diessmal die Weihe der fiehgion nicht, allein die Fd^r selbst 
war aus dem engergescUossenen Kreise der Kirche und Uni- 
versilalen und der xnnachst betheiligten Gewetbe herausge- 
treten in das allgemeine Bewusstsein des Volkes. So we- 
nigstens zeigte sich die Feier in Leipzig, dem anerkannten 
Mittelpunkte des deutschen Buchhandels; sie wurde hier als 
ein,¥olksfest im höchsten und edelsten Sinne begangen und 
es neigte sich unverkennbar, dass die Wohlthaten der Erfin- 
dung, dass der geistige Aufschwung, welchen dtes^e der 
Welt gegeben hat, als ein Gemeingnt erkannt nnd enpfipnden 
wurden. 

In Grosäurtigkeit der Feier schlössen zunächst au Leipzig, 
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Mains und Stuttgart aidi an; wo das entere. naventUdi 
durch niasikalbche Aufführungen im groeaten Style, das sweit^ 
durch die Ganzheit der Featfeier und beide durch dieielb« 

TheilDahine der ganzen Bevölkerung sich auszeichneten, welche 
YfiT SO eben an Leipzig als charakteristisches Merkmal rüh-< 
mend herrorgehoben haben. 

Auch hier war die Feier wie in Leipzig durch die unbe- 
achränkteate Gestattung eine freie und lebendige, geehrt durch 
die Theibahme der Behörden und in tauaend Zügen das dank- 
bare Vertrauen bewahrend, womit das deutflche Volk immer 
und überall das Vertrauen erwiedert, welches ihm bewiesen 
wird. Für Mainz, für Stuttgart und für Leipzig werden auf 
Generationen hinaus die Tage uuvergessUch bleiben, welche 
den höchsten Triumph der Erfindung verherrlichten. 

Des widrigen Ereignisses, welches in Bayern die festliche 
Begehung dieser denkwürdigen Erfindung lahmte , haben wir 
bereits Erwähnung gethan. Allerdings hatte eine Verordnung, 
welche gebot, die Erfindung der Buciidnickerkunst, entkleidet 
von ihrer wrltf^eschichtlichen Bedeutung und lediglich von dem 
gewerblichen Standpunkte aus zu begehen, von einer deutschen 
B^erung im 19. Jahrhunderte nicht mehr erwartet werden 
sollen. Dennoch ist sie ergangen und liegt vor als ein Zeichen 
der Zeit und ein Merkmal, dass nidit alle Kräfte in Deutsch- 
land Torwarts streben, dass nicht alle darauf gerichtet sind, 
in den Völkern das Bewusstsein ihrer Menschenwürde und 
ihrer höheren Bestimmung zu nähren, wo es erwacht ist, und 
zu erwecken wo es schläft Es war die natürlichste und jke 
beste Antwort, welche die Comit^s von München, Augsburgs 
Nömberg, Bamhnr|^, Wünburg, snm Theil der ältesten. Si^e 
der Kunst, auf eine solche Verordnung geben konnten, dass 
dieselben sofort sich auflosten um, wo sie das Andenken jener 
Tage nicht ganz unerwähnt lassen konnten, in einfachen ge- 
selligen Kreisen ihren Schmerz und ihre Freude zu begraben. 

In Preussen verbot der Tod des Königs jede iautq Aeus* 

serung der Theilnahme, es wurde jedoch, nachdem unter der 

neuen Begicrnng die vielfadi beschrankenden Anordnungen 

C 
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beseitigt worden waren, welche früher als eben so viele 
Hindemisse einer würdigen Feier betrachtet w urden, in Halle, 
Erfurt , Königsberg , Danzig und Berlin dieselbe nachgeholt 
ttttd tB fehlte anfpends an Mäimetii, welohe mit JSrast uad 
FMnfityf^elty audi hier dem Wunsdie Aotdniek gabe% 
welcher die Brust aller FeiemdeB hob^ dem Wonicbe nadi' 
Gesetz und FVeIhdt. 

In Cassel war die Feier nntersagt, weil die Presse täglich 
das Fest ihrer Erfindung begehe ; in Hannover wirkten die 
politiscfaen Spaltungen und die dunklen Wolke& des ACm- 
traaena, welche dort über jeder Freude tckwebeiii aach auf 
diese Feier störend efaiy fkeier beweg^te man sich in Brami- 
sdkwelg vad Hambarg, aHeb die freie Stadt Bremen gestat* 
tete nur mit Widerwillen die Feier, von wt4cher »ich der Senat 
mit allen seinen Behörden fern hielt. In Frankfurt waltete 
noch heute die strenge Hand des Censors, welche einst den 
Bachhandel aus seinen Mauern vertrieb , aber den Aeasse- 
rangen der Festredner and die grossaitig angelegte Feier " 
ging ohne Aidtlaag im Volke au finde% spurlos roruber. In' 
Kartsrahe geleitete die Pofiaei den gescfamSlerten Festsog and 
ftirchtete nicht sich lächerlich zu machen^ indem sie selbst die 
Toaste der Präv* ntiviusti« unterwarf. 

Unter religiöser Weihe, durch heitere Festzüge oder ge- 
sellige Freude in mehr oder minder reicher Ausstattang ^ be- 
gingen aneh Aachen , Arnstadt, Arolsen, Cobleaa, Dresden, 
Etsenbefg, Blberftl^ Gotha, Gotdiigen, Heidelbierg, Lfibeck, 
Plauen, Quedlinbarg, Wehaar aad Ubn den Jabeltag, vor eilen' 
aber dürfen wir die Feier zweier Dörfer nicht unerwähnt las- 
sen , des Dorfes Nenkirchen unter der Wartburg und Ball- 
städt im Gothaischen, wo ein festlicher Gottesdienst die 
Wichtigkeit des Tages beaeiehnete and dort ein fröhliches 
Volksfest, lucr die Pflaazung eines Gatenbergs, die Er* 
liditang einer LesdbibHotbek «ad Stlftang eines Leicbett« 
baases and ^ner Kittdeibewafaranstalt eben so geeignet sind 
für lange Jahre das Andenken dieses Tages zu bewahren, wie 
dieselben Zengaiss davon geben , wie tief die Wohlthatea der 
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dorch die Preise gewoaneiieii Aufklärimg m <ia« Volk ein^* 
4nmge» sind. 

Pie ileQtteiie Schweiz) Basel, Zün«h, St. GaUes), Nor. 
wfgm, SckwAd«», DiacnariL, Ufigm und s«lb«t Biwitaad 
hib<« der dvdticlMni Veler sidi MigWMbioiMii^ die d«rdl 
di« d«atidieii BloMiito I» PUladelpJiia «iif «ii«rilu»bclM* 

Boden veq)flaii2t i^orden ist ; England ufld Fraffkreich schwie* 
gen und nur in Strassburg, einer der Wiegen der Kunst, wWd 
ein mit grosser Feierlichkeit erHcbtetes Denkmal zagteich das 
Aadiakcn in deutsche BeharrU<Mt«ft und das Yierte Jabelfot 
der PMie dn Idtaiftigeii C«Mli)ecblM v^ilUbldi^^ 

Wie fldBHtt Mdi di« T«gi» dei Fe«le« t^o rtt ho geg attgtn 
ieta ttidgen, sie liad nkkt tieffgebene dtirddeMi wordentiml 
selbst die Hindtmiss« der Feier haben die Bedeutung und 
Wirksamkeit derselben erhöht. I>eiitficher «iid ^efpr als je 
soTor ist das deutsche Volk der Wichtigkeit der Presse inne- 
geworden und det hohen Werthes der £rfiMhi*g 5 wekhe der 
dUkft^ge Oatt dw deoteebcs YollM «i«fti«iit dufÜ «n 
diiv^ btiPihrf üiid «MMto m iralMr BluMw der Mte 
Mmtf weMm «lelelsli^, wir der neyes Begrdndimg de« 

Reiches Gottos auf Erden gewidmet , un<l ist sie auch seit- 
dem vielfach gemissbraucht, vielfach geschändet worden, so 
ist doch das Mittel der Wiedergeburt treu behütet und 
fl6di besitzt es die frühere Bfnchl, Ja ee besitet dleaelb^ in 
taniendfacher Vemtiikmigy so daei «Ir ieflen dürfen, es 
«erde das angefangene Werk niaht liegen bleiben} iendem 
9bet km oder lang der Glaan dei^ Frribeif daaeelb« krönen. 
Das Reich des Lichtes ist ein ewig wachsendes und war es 
möglich dasselbe zu verdunkeln, wo nur das miindüche Wort 
an seinem Eingange Wache hielt, so Tergeht doch kein Tag, an 
dem es nickt in den .begonnenen Kampfe sdbst mäehtiger 
wfitde nnd erstarkte. Nwt das Bise IStc&tet daa Iddit, wel- 
chca die Welt überwindet; bat einst Bmn mü itelKifsnilt. 
t€ln i welche List, Luge und Gewalt darbieten^ es nicht yer- 
mocht die Presse zu unterdrücken, als dieselbe noch arm und 
iiabthiüÖich.GnteBbefg8 Stirn «ntsffang, vie sollten jetzt die 



annaelig«!! Maasregdn, womit heunlicbes Udbdwollat imd er- 
Uarte Feindschaft dieselben bekämpfen, jemals im Stande sein 
ÜHren Fortschritt zu hindern. Diesdben Ifanner^ welche sie 

schmähen, Ledürlen derselben um ihren Schmähungen Flügel 
zu geben und sie beugen sich vor derselben, indem sie trach- 
ten, sie zu yemichteu. Und sie wird fortschreiten von Sieg zu 
Sieg^ bis sie in voller Freiheit sich selbst fiegel und Alans ist. 

Von minderer Bedentung als die der Presse sind di^e* 
nigen gewesen 9 welche den Buchhandel in dem hinter nns 
liegenden Jahre berührt haben. Was die äusseren Anstren- 
gungen desselben betrifft, so 'sind dieselben wenigstens nicht 
hinter denen der früheren Jahre zurückgeblieben. Während 
das Jahr 1839 an neuerschienenen Schriften die Zahl von 
7606 erreichte 9 weisen die beiden Messkataloge Ton 1840^ 
obwohl In ihren Angaben nicht t6I]% snreilissig) 8184 NnnH 
mem auf. Ton diesen zeigten in der Ostermesse 693 Hand- 
lungen 4469, in der Michaelismesse 648 Verleger 3675 Schrif- 
ten an. Nach dem authentischen Verzeichnisse der Hinrichs^~ 
sehen Buchhandlung sind jedoch im Kalenderjahre 1840 wizlb- 
lich erschienen 9985 Lieferungen von Schrifleu in einzelnen' 
Banden, Heften, welche sich nach den Wissenschaften in foU 



gender Weise verlheilen : 

Wissensdiaftliche Theologie 734 

Predigten und Andachtsbucher ...... 7S0 

Rechtswissenschaft ....«•«,• 316 

Staats - und Cameralwissenschaften • . • & • 634 

Medidn, Geburtshülfe, Chirurgie . . v . . 480 

Hnmoopathie und Wasseiheilkunde 53 

Veterinarfcunde 50 

Chemie und Pharmacie 84 

Philosophie • . 263 

Literaturwissenschaft . % »128 

Pädagogik, Lehrbücher ^ « 253 

Jngendachriften 4 . . . 260 

Fhilobgle ; . 4 • . 788« 

Geschielite md Chronologie . ...... 731 
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Biographioi . . ^. • « 264 

Mythologie, Alterthumcr und Fkeimfttterei . . v 109 

Erd - und Reisebeschreibung, Statistik .... 481 

Natiirwissenschafteu • . . 452 

Mathematische Wissenschaftea 220 

Kriegswissenschafty Reitkunst ^ 206 

Hattdlongs-j Beig-^ Münzwutensduft • • . • 216 

Tedmologie dd5 

Hau» - imd Landwnrthsehaft 243 

Forst - und Jagdwiss< ii.schaft 68 

Schöne \V isseuschafteu • * 552 

Gedichte 41 301 

MusikwisfleiiscliAft 79 

Bomane ' • . 462 

Theater 178 

Kupferstiche, Stahlstiche, Steindrucke, Holzschnitte 26 

Vorschriften zum Schnell - und Schönschreiben . . 28 

Zeichnen-, Näh-, Stick- und Strickmuster • * • 42 

Schriften vermischten Inhalts 142 



J)ie Zahl der Zeitschriften, welche unter diesen Erschei- 
nungen begriffen sindj beläuft sich nach dem im vorigen Jfüur« 
gange des bibliopolischen Jahrbuches gegebenen Yerieiclinisse 



auf 631, wovon der 

Protestantischen Theologie • 60 

Katholischen Theologie •••••••• 28 

Jüdischen Theologie , . . . 4 

Philologie, Pädagogik u. Zeitschriften für die Jagend 56 

Bechts-, Staats* und Kammeralmssensdiaft • . 51 

Philosophie und Literaturwissenschaft .... 6ß 
Geschichte, Archäologie, Statistik, Geographie und 

Keisebeschreibung ••• 86 

Medicin und Chirurgie 43 

Chemie und Pharmacie 10 

Naturgeschichte und Physik 11 

Forstwissenschaft, Haus - and Landwirthsehaft, Ve- 

terinärkunde 71 



Mathematik ^ Astronomie y Technologie y Handlongs- 
^mniB^aft (eiaschliesilicli Bucbhaadel)) Beig- 
ipndHattenkuode^KriegsviMcnfchaft • « • 68 

Belletristik^ bUdeuden Kunat^ Mode • « • • • 79 

Musik 10 

Gemeinnüt^Kigen und vf rmischtcn Inhalte ... 48 
gewidmet jsind. Noch gibt es kein vollstäadiges Verzeichniss 
der poUtisckeiiZeitscliriften Deutschlands und vielleicht dürfte 
•ich dvaiv ergthen^ .dnßj so wie wir den übrigtn tändm in 
Bexng.auf wis^sckaftliclie Zalidbifteii ^eriegmi ittd» tben 
diese in der Politik vos uhertreffim, wo dann freiliek nidit un- 
bemerl^ bleiben darf, dass die Feuilletons, Theaterberichte 
und Recensionen, welche brl uns den Hauptinhalt der bclln- 
tristischen Zeitscjurifteu .bilden in England, Frankreich und 
Nordapierika nur. da?u dienen di^ Lücken der politischen 
Wtter «usnufiiUcfi« Ww nber «udi anter ^ser Menge 
von Bqckem wiMenidiiiUkk bedeutende sich befindoi neigen^ 
die Za|il der (^uchhendlerlsch bedeutenden bt Sbemas gering. 

Bäs Borsteblatt för den Bachhandel ist angefiillt mit Er- 
örterungen über dieBeform dieses Geschaflsaweiges, und noch 
sind £e Acten nicht spruchreif. Wer machte es Terkennen, dass 

vielerlei Uebel sich eingeschliclK n h ;iben,welche der Abhälfe eben 
so fähig als bedürftig sind ? Wünschenswerth aber bleibt nicht s 
desto weniger, dass die Grundlagen des deutschen Buchhan- 
ddsy wie de^lbe nkch'.und nach aus einem reinen Tausch- 
geschäft herftdsgeWadisen und zur organischen Lebendigkeit 
geworden ist , unangetastet bleiben« . Man prafe doch ja, be* 
vor man ändert und sei doppelt bedenklich gegen aDe Vor- 
schläge, Mf'lche darauf ausgehen den deutschen Buchhandel, 
nach Art des englischen und französischen, zum blosen Han* 
delsgeschäft tn erniedrigen und ihm das höhere Princip zu 
nehmen, wdches dentelben bish^ als eine Stütze der Literatur 
und Wissenschaft betrachten Hess und bewirkt hat, dass man 
den Buchhändler hät mehr dem Stande der Gelehrten, als 
dem der Kaufleiite zugerechnet hat. Diese tJebcrlegenheit 
aber wurde auch von den KauÜeuten selbst, wenn auch oft 
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mit Lächeln über die merkantile Unbeholfenheit der Buch> 
händler anerkannt und sie darf als eine wohlverdiente ange- 
sehen werden, sobald wir in das Auge fassen, wie viel 
deutsche litenitur dem BttcfchBiidfl Terdaakt «ad wie derielbe 
noch in der aeucsteii Zeit het deo KauDpfea um die^ im 18. Ar« 
tikel der Bundeiacte dep Autoren svgeeicbertflB Bechte lur die 
Gelehrten selbst eingetreten ist und die von denselben schmälich 
▼emaclilassigten Pflichten erfiiUt hat. In keinem anderen Lande 
nimmt der Buchhandel eine ahnliche Stellung ein; mit wenigen 
personlichen Ausnahmen wird derselbe in England und Frank«» 
teichy wegen der un ge rf fi g wi den MstenaiUät seiner Geschäfts» 
ohjecte über die Achset angesehen ^ und er hat für diese 
TerschÜmmerte persdnlidie SteUung nicht einmal materielle 
Vortheile eingetauscht, denn die Klagen über den Verfall des 
Buchhandels sind dort eben so laut und vielleicht noch be- 
gründeter als in Deutschland. 

Bei Weitem mehr als mit denjenigen , welche einen ganz* 
liehen XJmstars des deutschen Buchhandels Terlangen) kann 
man sich deshalb mit denjenigen ebvetstehen, welche nur Ab- 
stellung eingerissener IGssbrituehe wollen, obschon sum Theil 
über die Natur dieser Missbräuche und noch mehr über die 
Möglichkeit der Abhulfi- <::r()sse Meinungsverschiedenheit 
herrscht. Wenn Einzelne in Erschwerung der Concessionen 
und namentlich in Torausgehenden Prüfungen das Heil suchenj 
so scheint denselben %n entgehen ^ dass Unkenntniss des 
Buchhandels unzweifelhaft denen am meisten schadet, an 
welchen sie haftet, wahrend das Ganze vielmehr von dem 
Gebrechen derjenigen zu leiden hat , welche eine unehren- 
hafte Gesinnung zu einem Geschäfte mitbringen, "welches so 
sehr auf allgemeinem Vertrauen und auf der Voraussetzung 
basirt ist, dass Jeder seine Schuldigkeit thun werde. Diese 
Gesinnung aber lasst sich in keinem Examen erforschen und 
der Staat würde weit die Grenzen seiner Befugnisse über' 
schreiten, welili er die Ausübung eines bürgerlichen Gewerbes 
von einem Nachweis moralischer Befähigung abhängig machen 
wollte ; auch abgesehen davon , dass selbst die rühmlichste 
Vergangenheit nicht immer für die Zukunft bürgt* 
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0ie beste Hülfe darf in keinem' Falle von den JRegle- 
nmgen , sie muss von einem kraft igen und folgerichtigen Zn- 
sammenwirken des Buchhandels selbst aiisgeli* ii und erwartet 
werden. Es fehlt uns wesentlich daran , dass wir nicht wissen, 
wozu wir berechtigt sind^ oder aus Rücksichten und Men« 
schenfurcht anstehen j von unseren Rechten gegen Diejenigen 
Gebrauch ku machen , welche dieselben verhöhnen. Wenn der 
Einzelne Nadisicht seigt^ so kann das sehr recht und loblich 
sein, nichts destoweniger können daraus fiir die allgemeine 
Ordnnnn^ grosse Unzuträglichkeiten entspringen , wenn nun 
auf diese rsachsicht gepocht und dieselbe ziun Zwangsmittel 
gegen Andere benutzt wird, obschon es nicht immer möglich 
sein wird^ dass Heiners Lieder anstatt der Gedichte von Schiller 
begünstigt werden* 

Der Verein Berliner Buchhändler gegen schlechte Zahler 
versprach Gutes, obwohl es zweckmässiger gewesen sein 
würde, den Sitz desselben nach Leipzig zu verlegen und den 
Zutritt so allgemein zu machen als möglich , allein derselbe 

scheint dennoch seinen ersten Androhungen nicht treugeblic- 
ben zu sein und dies muss schaden. Auch Frommann's Catalog 
im Preise herabgesetzter Bücher ist als ein glückliches und 
th'atiges Entgegentreten gegen einen höchst wesentlichen 
Missbrauch anzusehen , und es ist nur zu wünschen , dass es 
ihm möglich bleiben werde, die Gesetze der Aufnahme zu hand- 
haben und dass nicht Unternehmungen, wie die Krieger'^sche, 
die gute Absicht paralysiren. Kicht weniger verdienen die 
Vorschlage desselben Anerkeuüung , welche von ihm in der 
Allgemeinen Presszeitung mitgethcilt worden sind, und sie 
wurden eine noch günstigere Erwartung erregen, wenn dabei 
mehr auf die innere Kraft des Buchhandels und weniger 
auf die Bfitwirkung der Begierungen gerechnet wäre; ob- 
schon damit nicht gesagt sein soll, dass nicht diese recht 
sehr in ihrem eignen Interesse handeln würden, wenn sie bei 
Concessionsertheilungen und bei Reguiirung der Angelegen- 
heiten des Buchhandeis und der Presse überhaupt sich der 
Mitwirkung des Börsenvereins be<Ueaen wollten, zumal die 



Zur C^esela* der Fresse o. des Buebbandels. 41 

Ton demselben ausgegangenen VoracUSg« £0 Feststefiung 

eines literarischen Rechtszustandes in Deutschland, über seine 
Befähigung zu solcher Mitwirkung keinen Ziweirel^dufkommen 
iMen. 

Auf €äneii höheren Standpunkt stellen sich offenbar die- 
jenigen, welche eineBesscfimg im Buchhandel von der höheren 
Ausbildung seiner Mitglieder erwarten und die Wiederauf- 
nahme des alten Vorschlap^es von Friedrich Perthes zur Griiu- 
duug einer Bildun^siuistalfc fiir Leipzin^er Biichliamh Islrhtliuge 
ist ohne Frage sehr dankenswerth, auch erscheint derselbe, 
wenn nicht der £igennnts der Frincipale demselben eben so 
grosse Hindemisse entgegenstellt, wie dem €reddhen der Un- 
terrichtsanstalt für die Lehrlinge bei der Handelsschule, recht 
wohl ausfnhtbar. Die Disciplinen, worin Perthes die Lehrlinge 
unterrichtet wissen will; Encyclopädie der Wissenschaften, 
Geographie, Geschichte, neue Sprachen, kaufmännisches Rech- 
nen, Literaturgeschichte und Geschichte der Buchdrucker- und 
Papiennachcrkunst, doch wohl auch des Buchhandels, lassen 
sich, insbesondere wenn Geographie und Geschichte auf das 
dem Buchhandel Nothige beschrankt werden, in wenigen Stun- 
den abthun. Wenn aber Herr Lehnhoff diesen Plan nun schun 
80 weit exaggerirt, einen vollständigen zweijahrii:* ii Schidcnr- 
sus zu verlangen und wenn derselbe in den Kreis des Unter- 
. richts Anthropologie, Psychologie, Naturwissenschaften (wel- 
ches ungeheure Feld), allgemeine und selbst alte Geographie, 
die noch uberdiess fiir den Buchhändler, als solchen, ohne al- 
len praktischen Nutzen sein dürfte, aufgenommen wissen will, 
so iiat d( rselbe ohne alle Frage die Kürze der Zeit und die in 
den meisten Fällen eintretende Nothwendigkeit , sobald als 
immer möglich zu einem seibstständigen Auskommen zu ge- 
langen, ausser Acht gelassen. Wohl aber eignen sich die 
meisten der Ton dem Letzteren Toigesdihigenen Disciplinen 
dazu, den Gehulfen, welche in Leipzig ^lurch ihr Streben 
nach Wissenschaftfichkeit sich auszeichnen, in besonderen Vor- 
lesungen niitgethcilt zu werden und anf diese Weise den Cur- 
aus der Lehrlinge abzurunden und zu ergänzen. Hörsäle bietet 
«Ke Borse, Lehrer die Handelsschule und die Universität, allein 
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die Kosten werden in keinem Falle unbedeutend sein und et 
würde eme grosse^ obschon rüJunUdie Uneigemiütsigkeit von 
Seiten desjpdraenrerems zn dner dies&llsigen bedeutendett 

Bewilligung gehören ^ snmal der Tortliei], wenn auch in der 

Folgezeit, unläugbar ein allgemeiner, doch zimächst den Leip- 
Obiger Buchhandlungen zu Gute kommen würde. 

Die Zahl der Buch-, Musik- und Kunsthandlangeni 
welche mit Leipzig in Veriiindung stehen nnd hi«r ihre Qomr 
miflrionatie haben, belief lich Im vorigen Jahre^ nach J. J. We- 
heres bibKopofischem Jahrbuche, aof 1493, worunter 74 Mnail:^ 
128 Kunst- und 55 Filialhandlungen begriffen sind. Dem Bor- 
senvereine gehören 720, dem Auslande 196 an, welche in 60 Or- 
ten vertheilt sind, worunter Paris mit 19, St. Petersburg mit 
15, Copenhagen mit 11, London mit 6 und Philadelphia mit 2 
Buchhandlungen sich befinden» Die dent«ch«n Buchhand* 
jungen sind in 359 Orten YcrtheiU, vater welchen Leipaig 
nnt 128, einschfieaaÜch 10 Musik- und 5 Kunsthandlungen ; 
Berlin mit 115, einschliesslich 4 Musik- und 17 Kunsthand- 
lungen; Wien mit 47, worunter 3 Musik- und 9 Kunsthand- 
lungen; München mit 11 Buch-, 2 Musik - und 9 Kunsthand- 
Inngen nnd Stuttgart mit 28 Buch-, 1 Muaik- und 3 Kunat- 
Jiandlungen enrahnenswerth sind. Die Ptäsenaliste der letzten 
Jnbilatemesse wies 268 Anwesende naeh^ unter welchen sich 
nu allgemeiner Befriedigung auch die Oesterreidiischen Buch- 
händler befanden, welche das Jahr zuvor aus sengeblieben 
waren. Die Differenzen über die Währung, in welcher die 
Zahlungen zu leisten sind, haben sich g^lücklicher Weise aus- 
geglichen und es steht zn hoffen, dass die inoiittelst eingetre- 
tene Veränderung des SächsischeD LaadesraiSasfusses nicht in 
neuen IDssTefständnissen VenmlnssuDg gebe und diess um so 
mehr, als derselbe vielmehr das Mittel darbietet zu einer end- 
lichen und rationalen A^ereinigung zu gelangen. 

Unmöglich aber können wir diesen üüchtigen Kückbiick 
nnf ebe selbst so kurze Periode der Geschichte schliessen, 
ohne mit wenigen Worten auch der Hoffnungen und der Ver- 
pflichtungen zu gedenken, welche Presse nnd Buchhandd zu 
er Rillen bciiifeii sind* Die Ereignisse des vorübergegangenen 
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^ftlves sdgen uns in maamdiftdiett Bexichnag^ Anfing« nnd 

Vorbereitungen tu Fortschritten im Gesammtgebiete der lite- 
rarisch artistischen Wirksamkeit. Die wirkliche Vorlage eines 
Gesetzes zu Kegulining der Verhältnisse der Freise , die auf 
ilen i^eicben Zweck gerichteten Antnige in Bayern, Baden und 
Hewetti <Se mcriüichen £iieicht«rniig€A der Cenvnr^ ivelche in 
Otntemidi nnd Ptenmn theilf ichon eingetreten) th^ in 
Aassidit gestellt imd^ & Brtlienung eines Cresetxes ub^ 
das literarische Eigenthum in Bayern, die Yoraxbeiten für die- 
sen Zweig des literarischen Rechtes, welche in Baden, Wür* 
temberg und Sachsen getroffen werden, das Herannahen des 
Zettpunkteij woeinefievision desBundesbescUuMes Ton 1837 
in Aussicht gestellt ist, die niaanSchfoefaen Anregungen l&r eine 
Umgestaltung der bnchhandlerisdbett Verhfiltnisse, weldie in 
der Mitte des Buchhandels selbst laut geworden sind, lassen 
mit ziemlicher Gewissheit voraussehen , <Jass eben diese Ver- 
haltnisse binnen Kurzem der Gegenstand der Verhandlung in 
mehr als einem Lande sein werden. Nun darf man sich aber 
durchnns nidit veriiehkn, dass über die meisten hier einschla- 
genden Thatsaehen ^e nur Gesetzgebung Bemfenen nur sehr 
■nznreichende Kenntinss besitzen und dass mit einigen rolun- 
lichen Ausnahmen doch im Ganzen nur wenig Neigung vor- 
handen ist, mit den r.nm Theil sehr sch^viengen und dem 
gewöhnlichen X4eben sehr fern liegenden Beziehungen sich 
rertrant xn machen. Wahrend es betnahe kein Feld der Li* 
teffttnr gibt, wddies nicht Uebeifluss an Bebanera anfnunei- 
gen Iwtte; wie arm ist nicht ifie Literatur der Presse! ZahU 
reich «war sind die Schriften über Censur und Pressfreiheit, 
allein wie leer sind die meisten an Thatsaehen und Erfah- 
rungen und wie bezeichnend ist es, dass es künm eine (unsers 
Wissens in Deutschland gar keine) Schrift gibt , welche sich 
mit der eigentlichen Natur und Zurechnungslahigkeit der 
Ftessvergehen beschäftigt Wie mangelhaft ist sogar unter 
den Bnchhandlem selbst die Kenntniss des titerarisch * arti- 
stischen Eigenthums un<l wie viele Vorurtheile herrschen noch 
in Beziehung auf die Lehre vom Verla^^scontiacte, ja wie oft 
kommt es nicht vor, dass über die gegenseitige Stellung der 
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Versduedeneo Zweige des Bndiliandels unter fleh eben vowold 

«Is fiber die zu den Antoren kaum zu entschuldigende Irrthü- 
mer öfifentlich ausgesprochen und vertheidigt werden. 

Dringend wünschenswerth erscheint es unter diesen Um- 
ständen, dass zuerst der Buchhandel sich selbst unterrichtet 
und hernach y dass tsr seine Interessen nach anssen wie naeh 
innen kräftig Tertritt, damit die Gesetsgebung wahr und wirk- 
lich TOTschreitet und ndt Licht und Klarheit jene wiehttgen 
Verhältnisse in Regel und Ordnung bringt. Das Vorhanden- 
sein eines geordneten Rechtszustandes bleibt eine nie genug 
SU schätzende Wohlthat, auch weun derselbe in einzelnen Fäl- 
len zu scheinbaren Härten führt und dann schliesst derselbe ja 
die gütliche Uebereinkunflt nicht aas, er gibt blos Anhalt für 
die Falle, wo es eben an der Uebereuakonft fehlt. Allein frei- 
lich kann der Literatur und dem Buchhandel mieli nicht durch 
die sorgsamste Sicherstell uug seiner Rechte aufgeholfen wer- 
den , dazu gehört, dass Beide sich seihst achten und jeder 
Zeit eingedenk bleiben, dass sie vor Allem berufen sind, einer 
höheren Ordnungx der Dinge xn dienen und durch ihre Lei* 
'Stüttgen und durch ihr Znsammenwirken die Ausbreitung des 
Bdcbes der Sitte und der Zucht und des Rechtes und des 
Lichtes in allen Classen nnd Bangen der Gcs^sdiaft stütaen 

und fordern sollen. ■ • 

Und hält die Presse diesen Ziel- und Lichtpunkt ihrer 
Bestrebungen fest, weiss sie sich als die Trägerin der schön- 
ittea und erhabensten Gedanken und widmet sie ihre Dienste 
Tarzugsweise der wahren Freiheit ^ die sich selbst Maas und 
^Gesetz ist, ehrt sie Andere, wie sie Ehre Ton Anderen an- 
spricht, wiederholt sie sich täglich, dass die gleiche Wurde 
aller Menschen auch die gleiche Achtung Aller gebieteriscli for- 
dert und begreift sie endlich, dass nicht der Meinung, sondern 
der Wahrheit der endliche Sieg verheissen ist, dann wird sie 
auch lernen mit so viel Emst, mit so viel Beharrlichkeit und 
mit so viel Festigkdt die ihr verheissene Freiheit zu verlangen) 
dass Niemand es wagt ein Verlangen zu weigern, welches 
durch eigene Art und Ausdruck als vollberechtigt sich zu er- 
kennen gibt. 
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€ari järmUruMteTs 

Besitzereiner, seit einer langen Reihe von Jahren bestehen- 
den Buch- und Antiquariatshandiung in Wien, starb im Jahre 
1840. Bas Gesehnt ist nach semen Tocie erloschen» 



Mmst Arnolds 

Besitxer Ton Hdur« Bittner im Jahre 1803 in Dresden' 
Vegrundeten Kunsthandlung^, die A. nach der Uebemahme der- 
selben unter seinem Nameii führte j starb im August 1840. 
Das Geschäft if?t an seine Söhne Albert und Hermann Arnold 
übergogatigen , die es unter der alten Finna des Vaters unver* 
ändert fortfuhren. 



JPutfl Cmnraä Mauimffäriner 

» 

ward im Juni 1Ö17 zu Leipzig geboren, wo sein Vater unter 
der Firma : MagOMin für Industrie und Jjitercdur eine Buch- 
handlang bSsass. Nach dem im Oktober 1832 erfolgten Tode 
des Vaters 9 kam B« im Hai 1833 au Groos nadi Ctt^ipilie» 
bei dem er bis 1837 verweilte) aber im Oktober desselben 
J'ahres nach Leipzig zurückkehrte und in dem elterlichen Ge- 
Schäfte arbeitete. Im Juli 1839 übernahm er die von seinem 
Vater hinterlassene und bis dahin von H. Hunger verwaltete 
Handlung, Mess die frühere Firma erlöschen lind führte sie 
unter seht^ni >ägenen Namen Paul Banugilrlner weiter. Bir 
iUnrb plotsKdi am 29: Mäi 1840. 
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Bekrolog. 



Besitzer der F. D. Classischen Buchhandlung in Heilbronn, 
wurde geboren den 17, Februar 1804. Er war der Sohn des 
Bürgers und Buchhändlers Johann Daniel Class daselbst und 

der Louise, geborne Bruckmann, welche beide schon seit län- 
gerer Zeit gest<yrl>en sind. Zum Kaiifmannsstaude hestimmt, 
hatte er sich diesem Berufe schon einige Zeit gewidmet, als 
er durch den Tod seines älteren Bruders : Alexander veranlasst 
wurde, die schon im Jahre 1688 Ton P. Straub gegründete und 
nach ihrem über lOOjahrigen Bestehen von F. L. W. HemeHng 
(Finna: Edtebrecht) un Jahre 1789 auf seinen Vater fiberge- 
gangene Buchhandlung zu übernehmen, und vom 1. Juli 1829 
an für eigene Rechnung zu führen. Eilf Jahre lang hatte er 
seinem Geschäfte mit rastlosem Eifer und günstigem Erfolge 
Torgestanden, als seine Tliat%keit durch ein Brustleiden nn- 
terbrociien wurde ^ das ihn 10 Wochen an das Bett fesselte. 
Sein Ldden ward trotx der sorgsamsten ärztlichen Hülfe und 
der tretfesten Pflege seiner Familie bald als ein unheilbares 
erkannt und es blieb unter solchen Umständen nichts anderes 
mehr zu wünschen übrig , als eine Abkürzung desselben durch 
den Tod. £r starb am 3. November 1840 in dnem Alter von 
36 Jahren, tief betrauert von drei Geschwistern, seinen Slit- 
bürgern und zaUreichen Freunden. 

Die Verlags- und Sortinientshandlung wird unter der 
alten Firma: „ J. D. Classische Bttchhandhing'' von den Erben 
des Verewigten unverändert fortgesetzt und erleidet durch 
diesen Todesfall keine Unterbrechung. Die Leitung derselben 
ist'dem mit dem <vtechafte vertrauten Herrn Johann Ulrich 
Liiidhtirr übertragen. ' 



Mermann Carl W&v9temann 

in- Kordhausen starb nach zweijährigem Siechtinun an- den- 

Folgen einer chronischen Leberverhärtung. Kurz vor seinem 
Tode schien ihm noch einmal das Glück der Genesung zu 
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voller Gesvadheit za erblohen^ und er qtrack atme Hoffimng 
in der Anzeige vom 15. Noyember (BorsenU. Nr. 101) firendig 
gegen seine CoUegen ans, dodi war es woU nur das letzte 
trügerische Aofflaekem der TÖlÜg aufgezehrten Lebenskraft, 
die ihn tausciitc, denn schon am 29. November war das 
Flämmchen für immer erloschen. Die you ihm am 1. Januiur 
1835 gegründete Handlung wird yon den Erben okne Veran- 
demag fortgesetzt. 



MHran» Anton Mitter van Cterstner^ 

mehr als Schriftsteller und Mathematiker, wie als Bndihiadler 
bekannt, starb, auf einer wissenschaftlichen Beise begriffen, 
am 12. April 1840, nach einer längeren Krankheit in Phila. 
delphia. Die von ihm begründete Verlagshandlung wird von 
den Erben ohne Veränderung fortgesetzt. 



Buch- und Papierhändler zu Hof und Wunsiedel, ein Mann 
gleich gesund an Geist und Kdiper, wurde in der Blüt^e 
seiner Jahre vom Tode aus einem tfaätigen und gesegneten 
Leben gerissen. 

Geboren zu Hof am 16. September 1807, war er der 
dritte Sohn des Buch- und Fapierhändlers Gottfried xidolph 
Gran daselbst, dessen Lebensgeschichte im N.Nekrolog der 
Deutschen (Jahrg. 5, S. 229 u. f.) mit Becht einen Platz fand. 

Der Emst und die Thätigkeit des umsichtigen Vaters 
refiektirte sich in dem Wesen des Sohnes schon , als er auf 
der Stadtschule und in den unteren Classen des Gymnasiums 
seiner Vaterstadt £e erste Büdung empfing. Durdi den an- 
haltendstcu Fleiss , der ein treuer Begleiter seines ganzen 
Lebens blieb, gelang es ihm, eine etwas langsame Auf- 
fassungsgabe auf eine Weise zu überwinden, dass er den 
Anforderungen sdner Lehrer und Eitern freudig entsprach. 
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Ais Leiurliog; trat er im Jahre 1821 in dos Vaters Hand- 
lang ein 9 wo Uun nebst dem letzteren der so tüchtige Uwhr 
hinter Enrich seinem Ziele entgegenfölirte. 

Die Umsicht, Bestimmtheit, Thätigkeit des V«ters; die 
Gewan<itheit, Ordnung und Ausdauer Ellrichs, der Fleiss 
cadlich, die kräftigen Anlagen und der gute Wiiie des Jüng- 
lings waren die Elemente des künftigen Charakters des ge- 
reiften Mannes ) in dem sich alle jene £igensehaf|en in hohem 
Grade wiederfanden. Eine ernste IClde fugte das Geschick 
bei , denn Grau sollte bald den Emst des Lebens kennen 
lernen. Seine Zeit war ja nur kurz ! 

Tin Jahre 1Ö23 nehmiich, verzehrte Hof der bekannte 
Brand, der auch des Vaters Habe 9 Bücher- und Papierlager 
wegnfite. 

Ausser demEindmcke, den aufiha das Unglück selbst 
machte 9 nahm Jetzt die Bestauratton der Greseh&fte den Sohn 

um so emster in Anspruch , je weniger der Vater , verhindert 
durch den Bau eines neuen grossartigen Hauses , sich ihnen 
widmen konnte. Der Schmerz aber, den der Tod der geliebten 
Mutter im Jahre 182Ö , und seines ältesten Bruders ein Jahr 
später über seine Seele ausgoss^ war nicht geeignet den Emst 
von der Stime desselben zu wischen. 

Zur Vollendung seines Wissens im <;<nvählten Fache ging 
Grau um jene Zeit in die Buchhandlung seines Vetters: Frie- , 
dnch Fleischer zu Leipzig^ die vorgeschrittene Krankheit sei- 
nes Vaters aber rief ihn schon nach einem Jahre zurnckl Bald 
darauf, zu Ende des Jahres 1827 erfolgte wifklich der Tod des 
Vaters y und Grau stand , kaum 20 Jahre alt, im Besitze eines 
schönen Eigentiiuuis und eines blühenden Körpers^ ein benei- 
deter und bcneidenswerther Mann da. 

Wenn es wahr ist y dass der» w:elcher langsam und später 
«ich körperlich mtmMLt^ eben begründeten Anspruch «nf 
dn Verhältnissmässig längeres lieben habe, so war Grau ohne 
diese Aussicht , denn sein Leben eilte sich n^ch jeder Jüch» 
tung «chu^il und kräftig zu entfalten. 
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Kaum 20 Jdbre «It^ im er dai ▼oScndele Bild einet 
kraftigeB voUkommen entwickelten Mannes. 

Eine treffliche CSesnndlieit schmnckte seinen Korper , 
welche begleitet von einem warmen Eilcr für Reekt und Ehre 
ikm etwas Jugendliches bewahrten, während der ruhige Emst 
seiner Haltung, die Gereiftheit und Gediegenheit seiner 
Aasiekieiiy die statSge BetonneBkilnt in «eineni UitkeUe» die 
Oewandthflit) CklalUgkett nnd Znvoikoninienkeit seine» Um« 
ganges ^ sein eiserner Fleiss nnd eine fast rafinntiose Ord- 
nungsliebe sicherlich auf ein doppeltes Alter hatten ächlieasen 
lassen. 

Im Jahre 1829 verehelichte sich derselbe mit Maria Fräu- 
i«n von Oerthel aus Hof^ au der er schon langer still eine 
wanne liebe im treuen Heiaen getragen katte^ die ilun die» 
adb« innigat nnd trenfidist erwiederte. 

Ans «ner schönen f^ncklieken Ske entipressen sechs Kin- 
der, und die Hoffnung zu einem siebenten, einem Posthumus. 

Drei der Kinder gingen in zarter Jugend zu seinem gros- 
sen Jammer , dem Vater voraus , die drei anderen waren die 
Inende 9 das Glück und die zarte Sorge des Verewigten , des- 
sen jüngere Cresckwister snm TheU dieson schönen Familien- 
kreise Sick anschlössen. Auch ihnen war Grau &a Tater, wie 
er den älteren der treueste^ soig|idiste> ^Fateriiche Freund und 
Bruder war. 

Zwischen dlosem Familienkreise und srlnni (Tesch'aften 
theilte er seine Zeit, und häufig wurde diesen bei angestreng- 
ter Arbeit anch ein grosser Theil der Nacht gewidmet. 

Sekiem fleisae und seinen Plänen genigte es nkkt, die 

jBli^andlang mogjüchst im Sekwunge erkalten, da» ererfote 

Papiergesckaft wesentlieh erweitert und die Agentur mehrerer 

deutscher Versicherungs-Gesellschaften übernommen ad haben, 

sondern er erwarlj sich auch das Becht , eine neue BuchhaUd» 

lung in Wunsiedel begründen zu dürfen , deren Errichtung 

nnd wadistode Enveiterung besondere Aufgabe seiner letaten 

Jahre gewesen ist. 

. Br kitte wehl der Fmckt seiner UmaAt nnd Thüngkeit 

1>* 
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vick freuen k^aaeiiy* aber der Voraeimiig imbegreifltdie Hand 
lerrus achnell emgreifend die E&den seines kräftigen jungen 
Lebens. 

Ein fast unbeachtetes Leiden des rechten Ohres hatte ihn 
aus früher Jnpfend herauf begleitet ins Manne.salter, un<l durcli 
zuweilen auftretende Schmerzen seine Gegenwart beurkundet. 
Nack einer heftigen Erkältung, verbunden mit grosser' An-- 
Btrengnsg, entwickelte jenes furchtbar nach seinem Leben 
sbhleichende Uebel, eine schnell ▼eilaufende Krankheit der in- 
neren 'Theile des Ofhres, an welcher das kleine Gehnn nnf 
eine schnell tödtende Weise Theii uahai. 

Erst 33 Jahre alt, starb er den 18. December 1840. 

Eine schöne, bald gereifte und bald dahin gewölkte Kr- 
scheinohg^ wmmt er die Liebe und Hochachtung derer, die ihn 
kannten^ und den allgeniein Terbrateten Bnf eines kraf- 
tigen Bieder manne s mit inis stiHe Grab. ' 

: • • • • 

Cterl Chruneri 

in Öälley stai^ im April 1840. Die von ihm im jähre i824 

gegründete Handlung ist in den Besitz von Richard Mühl- 
jnan^ übergegangen^ der sie unter seinem ^amen fortsetzt. 

Johann fifoffifod Menam 

ward den Juni 1786 in Hamburg geboren , wo sein Vater^ 
der später nach Braunschweig und dann nach Lüneburg zog, 
damab enie angesehene Buchhandlung besass. Unser Herald^ 
der jüngste Sohn des Brüses, empfing in den unteren ClasseA 
des Johanneums den ersten Unterricht, welcher in Braun- 
schweig durch Privatlehrer fortgesetzt ward. Schon als Knabe 
von 13 Jahren trat er, eben so sehr durch cip:ene Neigung, 
als durch den Wunsch des Vaters bestimmt, in die von dem 
Letzteren in Lüneburg, in Verbindung mit seinem nachherigen 
Schwiegenohne Wahlstab neu errichtete >Bnchhaadlniig als 
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Leluüiig em und erlaube hier unter der. liebevollen Ajaf- 
ncht des Vaters und der strcnggrlindlicben AnfuhruBg seines 
Scliwagers dne trefiliche TotberdtuQg für den gewaUten 

Beruf. Acht in anhaltender Thätigkeit hingebrachte Lehr- 
jahre konnten ihn wohl für einen bedeutenderen Wirkunp^s- 
kreis befähigen; er fand ihn in Leipzig in der Hinrirhs^ sehen 
Btichhandlung. In dieser arbeitete er vom Jabre 1S07 bis 
1dl 2 als Gehölfe mit dem gliicklichsten Erfolge ^ erwarb steh 
die Liebe und das Ycrtrauen seines Prinzipab in dem Grade, 
dass ibn derselbe auf den FaH des Todes «um Geschäfts- 
führer nnd Vorsteher der Handlung bestimmte. Hinrichs 
starb ijii Jahre 1813, nnd H. ubemahin die alleinige Leitung 
des bedeutenden und ausgebreiteten Geschäftes. Mit einer 
Treue 9 die nicht grösser gefunden werden kann, führte er 
dassdbe auf eme so umsichtige und besonnene Weise, dass 
der woUbegrüttdete* Ruf der Handlung nur noch zunahm. 
Wer damals Gelegenheit hatte zu beobachten , wie der junge 
Mann in der cnp^en Klause des Hinrichs'schen Gewölbes in 
der Griminai sehen Gasse vom frühen Morgen bis zum späten 
Abend, auf Vergnügungen in dem vergnügungssüchtigen Leip- 
zig verzichtend, kaum sich zu einem Spaziergange abmüssi^ 
gend, thatig war, der musste gestehen, dass der Verstorbene 
keine bessere Wahl treffen konnte, der nrasste aber auch 
für die Gesundheit des Mannes fSrchten, der mit wahrer 
Selbstaufopferung seinem Berufe oblag. Und wirklich er- 
krankte Herold in Folge seiner übermässigen Anstrengung 
schwer; doch ward <ler geschickte Arzt T)r. Rudolph sein Le- 
bensretter* Im Jahre 1814, wo Herr Rost an die Spitze des 
Gesdiäftes trat, dachte Herold daran, sich selbst ein Hans 
zu gründen, und was war natürlicher, als dass er de« Blick 
nach seiner Vaterstadt Hamburg richtete, nm in ihr die fast 
hundert Jahre mit Rnhm genannte, aber mit dem Umzüge des 
Vaters nach Braimschweig, im Jahre 1789 erloschene Firma 
wieder ins Leben zu rufen. Die sich ihm zum Ankaufe der 
Tollmerschen Handlung darbietende Gelegenheit benutzend, 
gründete er anf diese die seinige« Der gute Ruf) der ihm 
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yoranging) brachte ihn bald ia Yerbiadungen , die ihm von 
dem erspriessUclisten Nutzen waren; seine Atutdauer besiegte 
die Bich ihm entgegenstdlendeii HinderniMe; aeia nie naten- 
der .Fleiaa ham hinau — imd ad aah akh Herold bald im 
Besitze eines im In* und Auslände geachteten Geschäftes von 
einer Bedeutung, die des bescheidenen Mannes Ansprüche 
und HotFnungen fast übertraf. Das Gluck der Ehe ward ihm 
erst später zu Theil, aber auch desto reiner und ungetrübter; 
er fand es im Jahre 1825 in der Verbindung mit seiner Con* 
sine 9 Friedeeike Köhler aus BVeiberg, die ihm eine treue Ue- 
bevoUe Gattin ward und durch ihre muatethafte Verwaltung 
des Hauses 9 sowie durch ihren heiteren Sinn Ober sein ganzes 
Wesen Huhe und Freudigkeit verbreitete. Im J ihre 1827 
gebar ihm dieselbe ein Paar Zwiiiingsknaben , die ihnen der 
Uimmel indess leider im ersten Vierteljahre wieder nahm. 
Später trübte kein bedeutender UnfaU mehr der Gatten Gluck 
und Alles schien eine lange Dauer desselbett au Terheisaen. 
Aber es war im Bathe der Vorsehung anders bes^oasen. 
Herold , der in den Jahren seines Aufenthaltes in Hainburg 
fast nie körperlich prelitten hatte , dessen Rüstigkeit auch im 
vorgerückten Mannesalter zu einem langen Leben Hoffnung 
gab 9 begann gegen die Ostermesse 1839 zu kränkeln, so 
dass er sich^ obwohl widerstrebend , Ton seinem ihm so lieben 
Geschäfte immer mehr xurückxidien und seinen Neffen, den 
Herrn Eduard Nolte, der unter ihm den Buchhandel erlernt 
hatte, ▼on Konigsbei^ zurückberufen musste ^ um diesem die 
Leitung des Geschäftes zu übertragen. Geschickte ärztliche 
Hülfe und die sorgsame Fliege der Gattin konnten nur auf 
kuree Zwischenräume Erleichterung yerschaffen. Zur Oster- 
messe des Jahres 1840 noch nachLe^aig au reisen, rermochte 
Nichts ihn abzuhalten, obwohl der Aufenthalt fiir ihn dort 
vergeblich war , da sein demr^Korper erliegender Geist nioht 
die Kraft besass, seine Gedanken beim Geschäfte festzuhaken 
und den Gang desselben zu beherrschen , so dass er es einem 
treuen Freunde überlassen musste, seine Angelegenheiten zu be- 
treiben. In sehr geschwächtemZttstande kehrte ernachüamburg 
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snrikky Toflsog mit "Pauamg «daen letzten Wifleii^ iiacli Wel- 
chem Herr Nolte zum Vorsteher uinI theilweison Besitzer der 

HaiKlliing bestimmt ward, iiiui trat daim auf <Ien Rath eines 
verwandten Arztes in Begleituncr seiner Gattin , wie es schien 
mit froher Hoffnung eine Badereise nach Gastein in Tyrol 
an, doch aueh die Heilquelle braebte nur ein momentanes 
Aufleuchten der Lebenafcrafb hervor; geschwächter noch, als 
er abgcreiatj kehrte er J^nde Angost zaröck, und am 15« 
October senkte er nach schmerzlichen, immer gesteigerten 
Leiden sein müdes Haupt zur Rnhe des Todes. Die Aerzte 
erkannten in der Kraniüieity der er erlag , ein chronisches 
UnterleibsübeL 

Herold war ein durchaus achtungswerther Charakter. 
Ißt wahrer Beligiosität, die yon jeder IVommelei fem war, 
verband er die hdchste Biederkeit nnd Bechtlichkeit. Die 
pünktlichste Erfüllung aller seiner Verpflichtungen , die voll- 
ständigste Lösung des gegebenen Wortes war ihm Norm des 
Handelns. Jeder, der je mit ihm in Geschäftsverbindungen 
gestanden hat, wird diess bestätigen müssen. Er war spar- 
sam, aber fem von Habsucht und Geiz; weise Sparsamkeit 
hatte ihn, der völlig ohne IlGttel, ja mit fremden Gelde sein 
Hans gegründet^ gehoben; an ihr hielt er fest, auch als er 
ein bemittelter Manu geworden war. Er nahm allerdings auf 
die unbedeutenden Angelegenheiten viel Riicksicht, wer ihn 
nicht genauer kannte, mochte ihn kleinlich fmden; wer ihn 
aber näher beobachtete, sah, dass ihm trotz dem eine edle 
Liberalitat eigen war: er half Vielen, gab willig Vorschüsse, 
half armen Gelehrten , stundete und erliess ihnen Zahlungen, 
trug mit grosser Ruhe bedeutende Verluste an Solchen , die 
ihn zu laascheu gewusst hatten , so dass jene fast ängstliche 
Berücksichtigung der kleineren Verhältnisse iik hr als eine Ei*- 
genthömlichkeit erscheint, die von sfiner bedächtigen und 
sparsamen Mutter — welche hierin den Gegensatz zum Vater 
bildete auf ihn übergegangen war. Biese Bedächtigkeit 
seines ganzen Wesens maehte ihn freilich zu grossartigen Un- 
ternehmungen im Bnchhapdel weniger geneigt , er zog einen 
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kldnen aber Bicheren Ertrag dcoi oft chniwriaclieii Gewimie 
wdtansgehender Untemelinumgett vor, und er hatte, aollteii 

wir meinen, das Richtige gewählt. — Eine herzliche Uebe- 
voUti Gemütlilu hkcit zcicliriete ihn aus; er lebte in Hamburg 
m einem Kreise edier gebildeter Freunde^ die so innig mit ihm 
▼ereinigt waren, dass es Eine Familie zu sein schien; eine 
lieitere Geselligkeit} durch ihn belebt 9 herrschte in seinem 
gastfreien Hause; in solchen Stunden liebte er den Scherz und 
war kindlich froh mit den Frohen, während er im Geschäfte 
ernst und Lrauz demselben hingegebeu war. Seine unerschöpf- 
liche Gefall igk fit und Herzcnsp^üte haben wohl Alle erprobt, die 
mit ihm in Berührung gekommen siud. Wer ihn recht kannte^ 
liebte ihn und hielt fest an ihm^ sowie auch er dem^ dem er ein« 
mal sein Vertrauen geschenkt hatte 9 unvenrnderüch treu blieb 
und an seinen EVeunden, für die er kein Opfer scheute ^ mit 
waimer Liebe hieng. 

Ehre seinem Andenken ! Friede seiner Asche ! 



Molbert JSorwitafci 

in Frankfurt a. d. O. starb am 9. August plötzlich an einem 
Lungenblutsturz. Das von ihm erst im Mai 1830 poprründete 
Geschäft wird von seinem Schwager ^ dem Dr. Löwenberg, 
der schon seit drei Monaten stiller Theilnehmer desselben war^ 
unter der alten Firma unverändert fortgesetzt. 



Meinrich MBein 

wurde am 22. Februar 1811 zu Meseritz (im Preuss. Gross- 
herzogthum Posen) geboren , woselbst sein Vater 5 den er je- 
doch in frühester Jugend schon durch den Tod verlor, Baths- 
herr und Weinhändler war. In seinem 14. Jahre bezog er das 
Gymnasium in Zollichau und zeichnete sich daselbst durch 
Fleiss und Aufmerksamkeit stets vortheilhaft aus. Anfänglich 
den Stmfien bestimmt, musste er jedoch das Gymnasium in 
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Züllichau nach 22jährigem Aufenthalte wieder verlassen ^ da 
Mm G«siuidheitBziistaDd Um niclit ferner die Beschäftigung 
mit den ernsten Wissenschaften gestattete. Br kam nach 
Heserits in das mütteiyche Hans surück and widmete sich 

nnn hier in der Handlung seiner Matter demKanfinannsstande. 
Bis zum Anfange des Jaiires 1840 blieb er als Buchhalter in 
der Kleinmachen Handlung , ^md da er inzwischen in Meseritz 
eine kleine Buchhandlungs-Conunandite geführt und den Buch- 
handel liebgewonnen hatte ^ weil er dadurch wieder in nähere 
Besiehungen xu der LIteratar kam, so vetliess er Anfangs 
1840 die mütterliche Handlung und assodirte sich mit sanem 
Schwager, dem Buchhändler Volger in Landsberg a. «1. AVarthe, 
indem Beide: Volger und Klein, die zeither in Landsberg a. 
d. W. unter der Firma Schulz und Yolger geführte Verlags- 
und Sortimentsbuchhandlung und Leihbibliothek fiir eigene 
Bechnnng übernahmen , die alte Firma in: Volger und Klein 
alMmderten und neben der Haupthandlnng in Landsberg ein 
ordentiich eingerichtetes und concessionirtes Filialgeschäft in 
der Stadt Mescritz etablirteu, dessen Leitung H. Kliin 
iibernaliiTK Doch nicht lange konnte er dies Geschäft fulirf n. 
Anfangs September erkrankte er plötzlich bedeutend , und 
schon am 27. September 1840 starb er an der Brustwasser- 
sucht eines leichten Todes im 30. Lebensjahre. — Nur wenig 
konnte der Verstorbene sich seines Lebens erfreuen, da ihn 
der ffimmel oft mit Krankheiten heimsuchte. Boch ertrug er 
seine Leiden sti ts mit grösster Geduld und Ergebung in sein 
Schicksal. Seine Leiden hatten ihn geläutert: er war einer 
der edelsten Charaktere , die im Leben vorkommen können^ 
— dies erkannten Alle , die ihm näher standen , ihm befreun- 
det waren! 



Cari JiatM Mänitaer, 

Besitzer der Jäger'*schen Buchhandlung in Frankfurt a, M., 
verschied nach nennmonatlicher Krankheit am 4. April 1840 
in-cinem Alter von 72 Jahren. Die Handlung, der er 16 Jahre 
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alü Eigenthümor mit unermiuletem Fleis»e Torgestanden hat, 
wird von seinem Sohne F. Köuitzer uuter d«r alten Firaw 
ohn« weitere Verandcrvog fortgeBOtst. 



Cari €Mti&b Kühn, 

Doctor und Professor zu Leipzig, war zu Spergau den 13. /uH 
1744 geboren. Im Jahre 1794 gründete er im Vereine mit 
dem Pk-ofestor Schäfer eine Buchhandlung, die bis den 1. Joli 
1808 unter der Firma: Sekdf trinke Butkhandksng geführt 
wurde« Zn dieser Zeit schied Sehafer aus der Handlang und 
Kühn setzte sie für alleini|^e Rechnung und unter der Firma; 
Kuhn'' sehe Buchhandlung Im zum 1. Novbr. fort, wo sie in <len 
Be^iz des Herrn C. S. Mangelsdorf überging , der die Hand- 
lang unter der überkommenen Firma noch fortführt. In ihr 
sind unter Kühnes und Sehäfer's Leitung viel ansgeseichnete 
philologische Werke gednickt worden, die noch jetat das In- 
teresse der Gelehrten In Amqpnieh nehaenu Kfiha starb am 
19. Juni 1Ö40. 

Jfohann Xhm$i tMtiHeb MaurtUuM 

in Greiiswalde starb, 68 Jahre alt, den 26. September 1840. 
Das von ihm 1810 gegründete Geschäft wird bis jetzt ohne 
Verändefong Ton den Erben fortgesetzt. 



Cari Me990W3 

Begründer und bisheriger Hedakteur der suddeutschen Buch- 
händlerzeitung, starb am 11. März 1840 zu Stuttgart plötz- 
lich an einem Blutschlage. 



^uUuM €ari Weinrieh MUeOet 

wurde in Neustadt a. d. Aisch , Königreich Bayern , am 2 / . 
April 1800 geboren und kam schon mit seinem 12. Jahre nach 




Google 



59 



ErittBgen in die Bachhandlung der Herren Palm und £nke, wo 
derselbe eine sechsjährige sehr harte Lehneit zu htsteheA 
hatte ) nach deren Beendigung aber doch noch drei Jahre ab 
Conmis bHeb, hieraaf 6 Jahre m dem Geschäfte TOB J« Kern 

in Breslau, 4 Jahre bei C.W.Leske tb Dsrmstadt arbeitete und 
von (!a aus tlie Geschäfts führprstelle der H. \V. Ritter'schcn 
Buchhandlang in Wiesbaden übernahm. Durch Vcrheirathung 
mit der Wittwe des verstorbenen BHchhän<llers H. W. Ritter 
wurde derselbe Besitaer dert H« W« Bitterscben Buehhandlmig 
und stand derselben mit ausserordentlichem Fleiss nnd liehe 
bis an sein Ende vor. Er starb plotalich nach eintägigem Vn- 
Wohlsein, den 13. Februar 1840 in seinem kräftigsten Alter 
(er war 40 Jahre alt) allgemein geliebt und geachtet. 



€tottfried Meinrich Schaf er 

wnrde am 27. September 1764 in Leipzig geboren , wo sein 
Vater Schneider war. Von seinem neunten Jahre aa ward er 
anf der dt)rtin^('ii Nicolai.schiilp von Martini, Forbiger u. A. fiir 
die akademischen Studien vorbereitet, die er 17S1 begann. 
Neben seinem damaligen Hauptstudiam, der Medicin) studirte 
er angleich mit grossem Fleisse unter Flatner'^s nnd Casar's 
Leitung, Philosophie nnd pnter Hindenborg u. A. Bfatheautik 
nnd Physik. In der Philologie , fnr die er Ton jeher grosse 
Vorliebe gezeigt hatte, genoss er den Unterricht eines A. W. 
Emesti, Keiz und Beck. 1792 erlangte er die Magisterwürde 
und im Jahre 1794 errichtete er in Verbindung mit einem an- 
deren Geehrten Leipzigs eine Buchhandlung, in welcher u« a. 
sem 9,Athenans^^ (1796) erschien. Spater folgten viele Ana- 
gaben nicht nur griechischer und romischer Schriftsteller, son- 
dern auch anderer in das Gebiet der PhUolop^e einschlagender 
Schriften, von welchen hier nur die wichtigsten angeführt wer- 
den: Plut. opp. moral. (Leipz. 1796 — 99). 1800 beendete er 
die Reiz^sche Ausgabe des Herodot, welcher nachher einige 
Male wieder aufgelegt worden ist und gab den eisten Band 
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«em«r eigeaen Ansgabe herav«. (Leipz. 3 Bde.). 1802 eraduen 

zu Leipzig von ihm der , ^Thesaurus crit. nov.''; ,,Juliani Imp. 
in Constantii laudem oratio" und ein mit guten Indicibus und 
einigen eigenen Bemerkungen versehener Abdruck der Porson^- 
«chen Ausgabe von Euripides vier Tragödien; 1803 „Longi 
Pastotiafia^S ^^Oi das von ihn überarbeitete EmestTaclie 
9, Gloasariom Livianum^^; 1805 ^^C. ninii aec. epistolae et 
panegyr/^ Dnrdi Tertbeidigiing der bekannten IKasert.: 
,,Meleteniata critt. in Dvonis. Hdlic. urt. rket.", welche man 
auch an seiner Ausg. des „Dyonis. HaHc. de coinpos." (Leipz. 
IgOÖ) findet, erwarb er sich 18Q5 das Hecht, öffentliche Vor- 
leanngen halten zn dürfen und erhielt awei Jahre später eine 
ausserordentliche Professur der Philosophie in Leipzig. — Zu 
gleicher Zeit erschien von ihm des Lamb. Bos Buch über die 
Ellipsen in der griechischen Sprache, mit vielen Znsatzen be- 
reichert, sowie tlie Prachtausgabe des Tryphiociorus (Leipzig, 
Tauchnitz). Bei eben diesem gab er Theokrit, Bion und Mo- 
schus, Pindar (1810), Homer, Anakreon (1811) und Sopho« 
des (1812) U.A. heraus und machte sich auch nm versduedene 
daselbst erschienene Stereotypausgaben, btif welchen er oft 
stillschweigend manche gute Aendernng traf, sowie auch um 
einige der Weigel'schen Ausg. durch möglichst genaue Correctur, 
verdient. 1809 besorgte er eine Sammlung von Yalckenaer''s 
„Opuscul. oratt. critt. etc."" und gab „Basti! npist. crit/'" und 
bald darauf „Apollonü Bhodii Argonaut^^ (Lpz. 1810. 2 Bde.) 
heraus ; 1811 „Ariatophanis Plut.'^ und den Torzugltch reich 
ausgestatteten ,,Grcgoriu8 Corinthius^'; 1816 „Etymol. Magn. 
ed. Sylbnrg.''' (Leipz. 4.) ; 1817 „Brunckii poetae gnom." und 
„Aesopi fabul." Seine aus 6696 Bauden i>esteliende imd die 
ausgesuchtesten und seltensten Ausgaben der Classikor nebst 
anderen wichtigen philologischen Büchern enthaltende Biblio- 
thek wurde ihm 1818 vom Könige von Sachsen abgekauft, der 
Universitätsbibliothek einverleibt und er selbst als Bibliothekar 
an derselben angestellt. Ausser dem„Anmionius de differ. verb. 
affin." (Leipz. 1822) und „Phalar. epist." (Leipz. 1823), 
welche beide mit vielen schätzbaren Noten von ihm durchwebt 
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mtkAy bearbeitete er nach jener Epoche noch den Demosthenet 
mit Terb* Reiskeschen Texte (Loadon seit 1822). Ueberdiess 
findet man in der neuen Londoner Ausgabe des Stephan^'schen 
„Thesanms^^ und m anderen Schriften , deren Correctur er 

besorgte, eine Menge der interessantesten Bemerkungen. Lei- 
der hatte das Corrigiren , diese so undankbare Arbeit , die 
traurige Folge, dass er dadurch die Schärfe seiner Augen im 
hohen Grade schwächte. Die von ihm 1794 gegrimdete und 
unter der Finna: Sckdferiiek» Buchhandlung geführte Hand- 
lung ging den 1. Juli 1808 in den Besitz des Phrofessor Kühn 
über, der ihre Firma in: Kuhnsehe Buchhandlung veränderte, 
unter der sie, obwohl seit dem 1. Novbr. 1813 im Besitze 
des Herrn Mangclsdorf, noch heute besteht. 
Schäfer starb am iZ, März 1840. 



Siegmund SchmerJber 

in Frankfurt a. M. starb in der Nacht Tom 14. zun 16. Decbr. 

1840, erst 39 Jahre alt, in Folge eines Lungenleidens. Die 
von ihm seit 1831 besessene , von H. L. Brönner gegründete 
Handlung wird von der Wittwe ohne Veränderung fortgesetzt. 



An^ireoB Schott 

in Mainz, Mitbesitzer der Handlung B. Schottes Sohne, starb 

am 20. August im 60. Lebensjahre an einer, durch Wasser- 
sucht herbeigeführten Entkräftung. Er war dem grössten 
Theile der die Oster-Messe besuchenden CoUegen gewiss per- 
sönlich bekannt, da er seit vielen Jahren regelmässig das 
AbscUussgeschäft besorgte. Bas Geschäft ^rd ohne Störung 
oder weitere Veränderung fortgesetzt. 



ChrUttoph SUer» 

Besitzer der 1831 von ihm gegründeten Siler^schen Buch- 
handlnng in Ulm, starb im Jahre 1840* Das Geschäft ist 
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seit dem 1. Januar 184t an J. C. Seito ttbergegangea^ 46r 
es unttr neinein Namen weiter Wut 



JF. Vempel 

in Frankfurt a. d. O. starb in der Nacht vom 2. zum 3. D«« 
cember 1839. 
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Etwas 

über das 

Orr ectur wesen. 




Uber das Correcturwesen. 



Miaaet der erateii Ansprüche, die das Publicum in unseren Ta- 
gea an die äiuwere EracheiBiiog eines Bockes nadit, betrifft 
— neben Feinheit, Weisse und Festiget des Pspieresy gefaU 
liger Foim und Schürfe der Typen , sowie Kraft , Reinheit und 

gläcbm'ässiger Schwärze des Druckes — hauptsächlich die 
Correctheit, d. i. die Forderunp:, dass dasst lbe möglichst 
frei von Fehlern sei. Je mehr heute, in Folge der stets vor- 
wärts schreitenden Schul- und intellectuellen Bildung, sich 
Kenntnisse jeder Art allgemeiner Teibreiten^ desto mehr tritt 
andi die Nothwendigkat eines fehlerfrden Druckes kerror, 
eben weil das Gegentheil jetzt aUgemeiner bemerkt und fiir 
den Leser störender wird, während in früheren Zeiten, bei 
einer minder allgemeinen Verbreitung von Kenntnissen und in 
Folge dessen weit geringeren Ansprüchen an die Erzeugnisse 
der Presse^ anch auf deren sprachliche und orthographische 
UnTollkoBunenkeiten) wenigstens vom grSsacren Publicum min- 
der geacktet wurde« 

Mehr noch als den Publicum, muss aber demSchriftsteUer, 
dem Schöpfer eines Werkes, daran gelegen sein, dass das von 
ihm Niedergeschriebene, die Frucht seiner An.strf n<:;iing, durch 
den Bruck treu wiedergegeben werde, dass nicht sinnentstdr- 
lende Unrichtigkeiten den Zweck und die Wirkung seines 
Werkes stören und ihm <tie F^de an semem Kinde trüben. 

Endlich werdai auch Verleger und Buchdrucker grossen 

Werdi darauf legen, dass die yon ihnen cn emanirenden Werke 

nicht mit verunstaltenden Fehlern im Publicum erscheinen; 

namentlich werden die Letzteren den Ruf ihrer Officinen nicht 

allein durch schönen, sondern auch durch correcten Druck zu 

B . 
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gründen oder zu erhalten suchen, eingedenk, dass lange 
Druckfehlerrerzeichnisse ihren Erzeugnissen nicht zur Zierde 
gereichen. 

Aber wie oft lebt der Verfasser einer Schrift entfernt vom 
Drackorte^ und ^ie EUe des Druckes gestattet nicht, iun die 
Conrectnrbogen %u eigner Durchsicht zu senden; wie oft nuch 
mangelt ihm die nöthige Masse , sein im Drange des Berufes 
entstandenes Werk selbst zu prüfen; wie oft endlich geht ihjn 
b^des , Neigung und Zeit, ab, sich mit der iniiuitiösen Ar- 
beit einer genauen Durchgehung der Correcturen zu befassen! 

Es ist daher nothwendigy dieses Geschäft Personen su 
fibeitmgott^ die einerseits im Besitze von hinreicheBden %»raeh- 
nnd SnddLenatnissen sind, nm theils die durch den Sectn ent- 
standenen Fehler, die Mangel in der Orthographie, Interpunc- 
tion etc. zu verbessern, deren Berichtigung der Verfasser 
selbst immer voraussetzt, theils aber auch vorkommenden 
Iirthümem des Manuscriptes abzuhelfen oder nach Umstän- 
den den Verfasser aufinerksam darauf sn madien. Sehen ist 
«in Manusoript so sorgfUtig niedergeschrieben , dass es ohne 
alle Berichtigung abgedruckt werden kmmte; gar oft findet 
der Coirector, ausser in der Orthographie und der Interpunc- 
tion, auch in der WorUülgc und selbst in der Wahl der Worte 
Nachhülfe nöthig, ja nicht selten kommt er in die Verlegenheit, 
Lücken, Auslassungen, Anakolutha etc. im Manuscripte ent- 
fernter Verfasser nach eigener Conjecturerg^nxen an mfbisen^) 
HaMhe £Eandschrift«n wiederum sind an sieh selbst so un« 
leserlich 9 oder sie sind so flüditig entworfen , dass bei der 
ersten Bekanntschaft mit denselben nieht wenig Anstrengung 
dazu gehört 9 sie zu enträthsehiy besonders aber vorkom- 



•) Um nodi groMcre Verlegenheiten su verhüten , ist es erfor- 

derlidi, dass jedes Manusoript vor der Ablieferung zum Drucke vom 

Verfasser selbst pa^nnirt sei, was allein vor finer bei manchen Ma- 
nuscriptert leicht möglichen Verwechgelnnq; der Bogen oder Blätter 
sichert, auch möglichen Verlust oder Verlegen derselben, das zu- 
weilen grossen Aufenthalt und Schaden verursacht, noch zu rechter 
Zelt entdecken iasst. 

* 
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meiKle Names ete. mit Sicheriieit su lesen. Studium der 
Mtiftsiigie, y«rgleichiag der mitett K che a BoeMibeii «nl 
den gleMsttZigen is aadiereia W«rtenif Geduld und Avsdauer 
■M Wer die einzigen IBttef 9 sofli Ziele %n kommen^ 

Andererseits ist es aber auch wünschenswefth, dass ein 
C<>rrector mit den Eigenthiiinlichkeiten der Typographie , der 
Teduük des Schriftsatzes, der Abstufung der Typengattungen, 
4m TcndiiednieBClimktcr und Sekiitte denelbeo etc. mclit 
mMEint PN 9 damit er deM» lekhter ^e hier mitetlMfeadeii 
I ft tfege lmte sigkeitea anfsoftMleH Teimoge« Wer mit diesem 
fMie Tertrmit ist« irird , um hier nnr Ein Beispiel «ttafllireii, 
bald auffinden , wo ein Buchstabe oder Zeichen aus einer an- 
deren Schrift ^ix^itturig sich in ( in ^\ ort oingesclilichen hat. Ein 
ciaiiger fremdartiger Buchstabe ist im Stande, die Symmetrie^ 
d» gvfiUlige AMehtü eines Wortes sti stören ; das ungeübte 
A«ge empfindet jedenfaEsauch dieUtnregelnubsigkeit mitf fSMt 
Mi dadinreli Iwleidigi) Tetmaig niyer oft Mdht deii Fehler sn ent- 
de^eD , dw mir dem dmtif geiihten effen Hegt. Bs ist in der 
besten Officin nicht ganz zu vermeiden, dass Buchstaben, aus 
Versehen oder Unachtsamkeit, unter Schriften von gleicher Höhe 
(Kegel), aber nicht von gleichem Schnitte oder Gusse gerathen^ 
häufig auch w«U ans Nöthybei eintretendem Mangel der eigent- 
lichen fiehriftstfrteli, nn Hnife genommen) nacUier aber wieder 
ahaosondeni ▼er g e ss e a werdeit; viele Muhe hostet es oft, eine 
Schrill von sofehen Bndringlingen in reinigen, nnd lange 
nachher findet man, da sie dem Aup^e so leicht entgehen, noch 
dern^Ieichen; der Corrector muss daher in solchem Falle dop- 
pelte Mühe aufwenden, um eine baldige Fwrification zu bewirken. 

Noeh mmiehe andere Vortheile fcmnmen dem Letzteren an 
aCatleiiy wemb er mit dem typog raphis chen Fache hdkannt iat^ 
nnd minhen ihn gesdnefcf^ nicht ntfr sich seftst diese mühsame 
Afheit an erleicfatem, sondern stich in eniemh^eren Crrade 
nützlich zu sein; daher 'svi^re es wünschonswerth , dass, wie 
in England, auch bei uns die erste Correctur mehr als bis 
jetzt geschieht , von Schriftsetzern heiorgt würde, die neben 
der Vartrantbeit mit ihrem Fache ansh die dann erfordaificheB 
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Schulkenntiiisse besitzen. Hansard, in seinem , alle Zweige 
der Bochdruckerkuiist mit tiefiem, praktischem Blicke umfas- 
senden Werke: f^T^fpagra^ia: an hutuneai d^ck tf Um 
erii^n and progrea rf th$ att of ftikting etc^^y spricht «ick 
darnber S. 742 in folg^ender Weise ans : ^^So notkwendig es 
ist, dass die Correctoren Sprachkenntnisse besitzen, eben 
so erforderlich ist es , dass sie mit (ier Natur des Druckge- 
schäftes bekannt sind, weil sie sonst leicht in die Verlegenheit 
komineDy gegen die Eigenthümlichkeiten der Kunst anzustos- 
sen« Ans diesem Grunde werden dieselben in den meisten 
Druckereien warn den Setzern gewählt^ die sn diesem Gesckille 
sich eignen, nnd die nicht allein die Buchstabenfehler auszn- 
raerzen verstehen, sondern auch die Ungleichheiten tles Satzes 
aufzufinden vcniiöt^en, was man von Personen niclit er^varten 
kann, die keine technische Kenntniss des Geschäftes bcsitzen.^^ 

Wie in England , wird auch in den deutschen Offidnen 
alles liir den Druck Bestimmte in der Regel wenigstens swei 
Mal corrigirt. Die erste Coirector ist sunachst bestimmt^ 
die durch das Setzen entstandenen tedinischen, orthographi- 
schen und Tnterpunctions - Fehler auszuscheiden, worauf eine 
zweite oder, wo diese noch zur Puriücirung im Allgemeinen 
erforderlich ist, eine dritte Correctnr — mit welcher bei 
wissenschaftlichen Schriften 9 wenn nicht der Verfasser selbst 
sich derselben unterzieht^ gewohnlich Personen Tom Fache be* 
auftragt werden — * mehr fast die Prüfung nnd gleichsam Ans- 
feilong des Inhaltes selbst bestimmt ist. 

In Bezug auf die Correctur im Allgemeinen spricht sich 
Hansard im angeführten Werke, im Eingange seines Ab- 
schnittes über das Correcturwesen, folgendermassen aus : „Es 
war stets das Hanptaugenmedc guter Buchdrucker und sollte 
es immer sein 9 auf Richtigkeit des Druckes zu sdcA (to aim 
ataccuracy)^ und während sie Sorge tragen , dass das^ was 
ans ihren Pressen hervorgeht , von technischen Mangeln Drei 
sei, müssen sie noch mehr Sorgfalt darauf wenden, wirkliche 
Druckfehler zu vermeiden. Das Geschäft des Corrigirens muss 
deshalb Personen ubertragen werden, die nicht alkin eine vott- 
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kommene Kenntniss ihrer Muttersprache besitzen, son<l* rn niicii 
einigermasaaiinit solchen Sprachen bekannt sind, weiche öfter 
▼Mkommeiiy wie che lateinische, französische, italienischei 
griediisc^y hebräische (wir Deutsche luge» noch die englische 
hinsn)| Personen 9 dieübercGes ein scharf unterscheidendes 
Auge haben. Das sind die Eigenschaften, mit welchen ein €or> 
rector sowohl den Buf seines Principals wie auch seinen eigenen 
erhöhen kann, denn es muss auch die Sorge der Buchhändler 
weakf ihre Werke durch solche Buchdrucker ausführen zu las- 
sen » welche sie entweder selbst als tüchtige Correctoren ken- 
nen oder denen doch gebildete, mit allgemeinen Kenntnissen 
▼ersdMne Personen xu diesem Zwecke zu Gebote stehen» 
Es ist frslich zunächst Sache des Terfassers selbst, daför au 
sorgen, dass sein Buch correct erscheine, entweder indem er 
sein Manuscript gut und deutlich geschrieben abliefert, oder 
doch die Correcturbogen soigfaitig durchgeht ; immer aber ist 
CS ein grosser Yortheii, von einem tüchtigen Corrector unter- 
stützt zu sein 9 welcher die Ungenauigkeiten des Verfassers in 
dem Gedanken wie in der Sprache zu entdecken und durdi 
einsichtsvolie Nachhülfe zur YoUkommeoheit seines Werkes 
beizutragen vermag.'^ 

Es wird daher in diesem, den Gesammtinteressen des 
Buchhandels und der Typographie gewidmeten Jahrbuche an 
seinem Orte sein, fiir Ungeübte im Correcturwesen eine kleine 
Uebefsicht von dem zn geben , was dabei un Allgemeinen zu 
beachten ist. Hit Uebergehung des hinlänglich Bekannten^ 
wie der gewöhnlichen Correcturzeichen , die ohnehin bereits 
früher in diesem Werke (Jahrg. 11. pg. C — CA III.) von anderer 
Hand aufgeführt sind, sollen zunächst die Punkte hervorgeho- 
ben werden, welche die Symmetrie des Satzes und die Wör- 
terabtheilung betreffen. Ist auch der Erstere, namUch ein 
symmetrischer^ geschmackvoller Satz, als rein technisch^ mehr 
Sache der DrudLerei^ und eine genaue Controle darüber von 
eaum danutl^ekannten nicht zu erwarten, so ist er doch für 
die Schönheit des Druckes eine wesentliche Bedingung und ge- 
hört mithin in den Bereich der Correctur im weiteren Sinne. In 
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zu richten : 

1) auf gleichmäss'ige Vertheilung des Raumes zwischen den 
Wörtern. Bei nachlässigem Satze ist dieser oft so un> 
glekii dagefMit, dass emeHäi£teener Zeile, imt^ 

«idm digegeB "viel enger gefaiHeii» edcv «mIi «wik 
•chcft swei Wofftan ■Udo, imVctlMUtiulsae surdesiBdcM^ 
SQ wenig Baum isl. INcee* Ungleielilieit enliAfhl so», 
nächst dadurch, dass weniger sorgsame Setzer beim 
Ausschliesseu (Justiron ) clor Zeilen, den noch vorhande- 
nen Rmub nickt auf die ganze Zeile gleichmässig TeiK 
theilett) tondetn Allee senschfln einige Werter acyngen» 
was fteflidi weniger Zelt und Hälie erfordert; oder wenn 
sie, wo Baum aar SnMagung Ton f «y enden Buchyta» 
ben gewonnen werden moM, denselben zwischen anigen 
Wörtern allein entnehmen , ohne den übrigen Theil der 
Zeile gleichmässig zusEunmenrti rücken. Noch auffallen-» 
der ist der Uebebtand, wenn Auslassungen an einer 
Stelle aUnn gewaltsaai eingeawSngt werden , dena es be- 
füliKt das Ange nnangenebm, wenn mitten Ui einem 
splendiden Satze einige Zeilen ganz enge gehalten sind 
und beim Blicke auf eine solche Seite, die verletzte Sym- 
metrie dieser das Ansehen gibt, als ob ein dunkler Schat- 
ten darüber hinschwebe. — - Der Raum nach einem 
Punkte^ Ausruf- oder Fragezeichen, wenn sie die Periode 
sdilieseeB^ darf aus eben diesem Grunde bdchstens das 
]>oppelte Ton dem betragen , der sidi swisclien den an- 
deren 'WMem befindet. 

2) Beschädigte oder stumpfe Buchstaben müssen , wo sie 
sich finden, unterstrichen , am Rande angezeichnet und 
daselbst ebenfalls untecstridien werden ^ um den Setzer 
darauf aufmerksam zu machen) dass dei^^nehstabeeinfn 
Fehler hat« Auf derSchriftfbna ist diesee weniger «abe» 
metken als im Abdrucke^ daher solche Buchstaben, wenn 
nickt besondem darauf auftneiksam gemacht wird , gern 
Übergdiigen werden und stehen bleiben. Finden sich da» 
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gegen Buchstaben vor, die in andere Schriften gehören, so 
ist derenAnzeichnung amRande doppelt zu unterstreichen. 
Si) ist darauf zu seken, dass in der Wahl der Schriftgat- 
tmigen sa Ueberacfanftn (Rdbrikm) daf riohttg« Ver- 
kaltn» keobtcktet and diem mj«dcM W^e gkkh- 
MMig dunshgifiUirt wefde^ wtt bwttdtr« woMhf-' 
fache Unter - Rubriken vorkommen , wesentlidi ist. Zn 
diesem Behufe muss man die Aushänge- oder wenigsten« 
die Correcturbogen des bereits Gelesenen zur Hand ha- 
ben, um sie in zweifelhaften Fällen vergleichen z« kön- 
nen. Hierbei kommt dem Comctor di« Kenntni«s Ton 
dien TcncftMenen Sehrt ftgsttoagen, ^rcn Abitnfniig 
gegen ekiander und dem wsehiedenen Chnrakter sowie 
▼on ihrer Benennung sehr zn statten nnd setzt ihn in 
den Stand, sich dem Setzer leicht verständlich zu machen. 

4) Wo mehrfache Unterabtheilungen des Textes durch ver- 
schiedenartiges Einrücken (Einnehen) der Zeiica oder 
dnrdi Teranderte SahiiftarCeft «ngegebea werden eoUen^ 
wie B. B. in graniaHkatoebf ^ latepaiecjiMB ete, Schrif- 
ten f de ist die leinttve dcidAeit derielbcB nnter neb 
ebenfalls zu präfen. 

6) Ausgangszeilen eines Satzes, die nur ein kleines Wort 
oder gar nur eine Sylbe enthalten, sind nicht zu dulden^ 
sondern müssen vom Setzer, nach dem technischen Aus- 
dfneke^ emgebneht, d. i. in die votige Zeile eingernckt 
fPCfden. Der noHnge Bauin dasn darf aber nicht durch 
an nieficBebes ZnsanuneHidriaigen der Ictsteicn ^ sondern 
nur durch allmäliges Umlaufenlassen und £ngerhalten 
mehrerer Zeilen gewonnen werden. 

6) Die Ausgangszeile eines Sataes darf nicht auf eine neue 
Seite übergehen, was man eine rerloreneZeile (ver- 
altet Diebs seile oder Horkindl) neaat. CteUiesst 
der Sats eiaen Absebnitt, folgt eine Snbiik, m Abthei- 
kingsstricii ete^ sorind, NoAlSlle ausgenonnne«, anch 
zwei Zeilen , die auf die folgende Seite übergehen , nicht 
hinlänglich, es müssen wenigstens drei stehen. Auch ist 
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bei aplendidm BrndLe oder in Fr ac htw e A ea dmaf %n 
. sehen , dast mdit die Aafengssdle ciaei Salses an das 
Ende derColvoine zu stellen kommt 9 iras ebenfalls 

gegen den guten Geschmack ist. 
In Bezug auf die Theilting tier Wörter mögen nachste- 
llende Punkte j welche ^ obwohl theils bekannt , theils sich Ton 
■elbslTerstelicndy dennocli nickt ininer beachtet werden ^ hier 
«ine Stdle finden : 

1) Die TheSung kleiner 9 ans nnr swei Bnehstaben beate^ 
hender Endsylben, wie : dassel - be^ Pfer - de , hier - in^ 
sowie kleiner Worter überhaupt, z. B. Wo-che, Le-ben, 
Gü-ter 9 aUlen etc. ist in der Regel nicht zu dulden , so 
weni<r wie die Theilung von Wörtern, in welchen die 
ernte Sjlbemit eoiem Sdbaüaute^oehliesat und die fol- 
gende mit einem solehen anfangt) s. B. Baa-em^ Ter- 
acUel - em , kero - isek ; eher kamt, bm den Zeitwortern, 
die Sylben be- und ge- abzutheilen nachgelassen wer- 
den, z.B. bc- erben (jedenfalls besser als beer-ben), 
be»obachte% ge-antwortet etc., wiewohl auch deren Tren- 
nung bcaser gana vefaueden wird . Ein doppelter Fehler 
wurde es aber aon, wenn man TheUnagensnlaMen wollte 

• irie baa* en^ €faran -el^ achrei-ea^ theu^cr^ Nati'-on etc^ 
einmal wegen derKlMieit der letzten Sylbe^ aodann 
wegea der Trennung der Selbstiauter. 

2) Zusammengesetzte Worter sind immer so zu theilen, dass 
die einzelnen Begriffe, aus denen sie bestehen, auch 
susammenbleiben , besonders dann 9 wenn diese Wörter 
aas kleinen Sylben beatehen, z.B. See- bade -anatait* Ea 
wurde den Geschmack beleitBgen und daa Wort nndeut- 
lich macken, wenn man theilen wollte: Seeba^deanstalt 
oder Seebadean - stalt, vieler- vv ahnt , Bauin- spector, 
Gar-deofticier oder Gardeof-ficier, Landesin - tcresse, 
Massre-gel u«8«w. — Auch ist auf die richtige Theilung 
der W6rter-ana fremden Sprachen nnd deren Eigennamen 
an aehen, wie : Hellef-nont, Mon-archie, P&n-orama, Syn- 
ode^ How-ard, Mac4inoah, Phil-adelphla u. a. w. 
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3) Mehrfach zusammengesetzte Worter sind des leichteren 
Ueberblickes wegen von Lander zu trennen und mit 
fsncin Budetiriclie mn Tcneiieii: Oberiandcigerichfi- 
Anwor, Hoftzwgsiatlif-Viccpiftndeiit. ^Baasdb« ist 
ma hemcktea , wenn das erste Wort mit einciii Selbst- 
laater endigt und das folgende mit einem solchen anfangt, 
was meist bei aiislän<<ischen und in deren Zusammen- 
setzung mit deutschen Wörtern vorkommt: Annee-£tat^ 
Entre-Act, Garantie -Ertianuig) Letterie -Einnehmer, 
Oriuiej - Imein, Poliiei • Infpector, Bhode - Island, 
Viennftcirte-AlliaDS n. s. w. 
8) Es ist darauf sn sehen ^ dass tneht snsammengegossene 
fiF und fl, (iu der Frakturschrift auch II) da gebraucht 
werden , wo diese Buchstaben in zusammengesetzten 
Wörtern getrennt stehen nnlsscn, wie in: Aufforderung 
(nicht Aufforderung), Auflodern , Hofleben (nicht 
Auflodern, Hofleben), tSbeUeute (niclit fStcfiffute) n. s. w. 
>5) Bei abbrenirten'Wdrtem, wenn sie nicht besonders lang 
und Tielsylbig sind , ist die Theflong gans sn Termeiden. 
Was endlich die persönlichen und intellectuelien Erforder- 
nisse als iiothwendige Bedingungen für einen guten Corrector 
betrifft , so sind folgende noch aufzufahren : 

1) ein gutes Auge und euie sv anhaltender Aufinerksamkeit 
und Ausdauer geneigte natilrllche Anlage; 

2) genaue Kenntmss der Muttersprache, deren SatsbauyOr« 
thographie und Interpunction. üeber die beiden letzte- 
ren Zweige der Sprachkunde ist es besonders nothwendig, 
nach guten Mustern sich feste Kegeln zu bilden , um bt i 
Werken, wo dem Corrector in diesem Punkte freie Hand 
gelassen ist — und das ist messt der FaU eine 
sldiere Norm zn haben. Wo hingegen der Verfasser 
dnes Welkes selbst Vorschriften in Besiebung anf « 
Orthographie, luteq^uHction, äussere Einrichtung u. s.w. 
macht, da sind diese prnau zu beachten, wenn sie auch 



von den eigenen Ansichten noch so sehr abweichen sollten, 
indem jedem Schriftsteller das Becht susteht, seine 




Gdstetenengiiwge tmfk In fonniler Bciichaag nach 
ogenen GfimdsätaeB sn bchiadefaif 

S) dnige Bekanntschaft mit den vorzüglichsten alten und 
neueren Sprachon , hauptsäciilich in Beziehung auf die 
Orthographie und die, von der deutfichen oft abwei- 
chende Interpunction derselben. Zwar ist von einem 
BacIidnicluHrei-CQfreGloff nadi fcineaifl^tuMlpuidLle keine 
tieib oder wmfMuendfy infmfldMÜifike fiprachkunde 
SB mbnigeB; je «MgeMiteter aber deeaen Kcnntniss 
in diesem Fache ist, desto mehr vermag er zu leisten 
und desto leichter wird ihm selbst sein Beruf. Dasselbe 
ist der Fall mit der Terminologie der verschiedenen \M s 
senschaften und Künste, dea Handels und der zahl- 
reickeA technisehen Gewerbe — ein weiteaFeld, wo 
npon nie analeint und oft von den beatan Wört«9rbfichem 

- nnd Encyclop'adien im Stiche gelasaai wird. Als Bei- 
spiel sei hier nur die Geographie erwähnt, wo die Unbe- 
stimmtiieit in der Rechtschreibung, besonders in deren 
aussereuropäischem Theile , sehr gross ist , während die 
jetztjmächtigYarwBrtss€bjreitende£r4kiw^.t4^(Uch mit 
bisher unbekannien Orten, fliw8an:nra..wv fvadk nen^ 
Namen in dieljeuHtoipraphie einführt^ deven B/eckftaahm« 
bung im Anfiinge fitst uamer unriditig ersekeint nnd nnr 
allmälig sicli l^ststclkü lasst. — Die sicherst c Bürgschaft 
für die Correctheit eines Werkes , dessen Manuscript 
flüchtig entworfen 9 uunl eine grosse Erleichterung fiir 
den Conrector iit ea 5 wenn wenigatffna die unbekannten 
tedhnisflben «. a* w. Wörter , aowia die vorkommenden 
Pevaonai- ^nd Ortanamen deudick geaduriebm oder am 
Bande mit lateinischen Bacha|nbeii wiederholt werden; 
leider aber geschieht das gerade bei den unlescrlic listen 
Manascripteu aui selteusteu. — Ueberdies ist es noth- 
wendig, dass der Corrector 

4) die Fähigkeit baaitst, den Sinn dea If anuadüi^tes richtig 
anfinilaasen und mit Leidttigkeit. sich in den Geist dea 
Verfaaaera xu veraetaen. Biea giebt den beaten Anhalte- 
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piinkt bei ungenauen, undeutlidien oder flüditigea Hand- 
schriften^ "WO man zuweilen aus einer kicbt hingeworfe- 
nen oder verzogenen SchriCtfigur mehrere Worte zugleich 
Itenusbuchslabireii kann , und dann doch das rechte sv 
treffen hat. Wen» der Setser «oi Wort nicht lesen kann^ 
80 laMt er die Stdle offen oder iiUlt «ensck Gatdiinken 
aus , indem er ndh an die Wahrschehdichjkdt hSXt ; der 
Corrector iiingegen muss es erledigen, uad auf ihm 
lastet die Verantwortlichkeit ! Manche Manuscripte macht 
auch die ungenaue Interpunction undeutlich, und 'wer ei 
weiss, wie oft schon ein einziges fehlendes oder an eiaer 
nmechten Stelle stehendes Konuna den Sata verdunkelt 
oder wohl selbst einen anderen Sinn unterzulegen ge- 
stattet, der wird zugeben, dass hier die Gabe, das rich- 
tige Verständnis s zu treffen, das < inzin^c Hülfsmittel ist. 
Das wären denn die wesentlichsten Punkte , die bei dem 
Correcturenlesen zu berücksichtigen sind. Sie mögen mit der 
Bemerkung sijsJüasfif^daaPA ip {üf jB^il^ekunfr neuer Fehler 
in der Correctur zä Tauten ^ es wesentUch ist, alleAnzetch- 
nungen möglichst deutlicli und auf gleicher Linie mit der Zeile 
Z.U inachen , zu welcher sie gehöreu.. Kommen mehrere Fehler 
in einer Zeile vor , so ist der Anzeichnungsstrich bei jedem 
derselben zu verändern und z.B. der erste mit einem blossen |, 
der zweite mit einem der dritte mit/= oder J, der vierte mit 
7 a.s. w. zu yersehen* Denn nicht selten ist es der Fall, dass 
der Corrector da, wo sidt die Fehler dicht folgen, einen oder 
den andern erst bemedct, nachdem er schon weiter gezeichnet 
hat, jüuen mithin ausser der Reihe nachtragen muss, und nicht 
immer ist dann der Setzer ohne jene Vorsicht im Staude , zu 
beurtheUen, wohin jede einzelne Anzeichnung gehört. So aber 
wird er sich leichter und schneller in die Zeichnungen finden^ 
weniges in Gefahr kommen^ dieselben ^n i^erwechsefai, und das 
dennoch etwa Uebensehene wird beim Bmddüren leichter auftn- 
finden sein* Dass übrigens die Oorrecturbogen stets ^nen 
hinlänglich breiten Raiid haben und gut abgezogen sein müssen, 
versteht sich von selbst» 
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Zur Bestätigniig oder weiteren Anafiihnnig desVontehen- 
den tind als Probe, une die in praktischer AufTassung als 

Muster geltenden Briten das Correcturwesen betrachten, folge 
hier, neben den bereits mitgetheilten Stellen aus Hansard^s 
ffTifpographia^'f die tretflidie Abhandlung eines Hm. Night- 
ingale^ Verfasser des Werkes: „A p&rtraiture of MeHeiüm^'^ 
welcher in einer angesehenen Bnchdrackerei Englands die 
Stelle als Corrector bekleidete und die dabei gesammelten 
Erfahrungen in diesem Aufsatze niedergelegt hat. Einige 
Anmerkungen vom deutschen Standpunkte aus , wie sie dem 
Verfasser dieses der eigene vierzigjährige Umgang mit der 
T^ographie an die Hand gibt^ sollen denselben begleiten. 



Ueber die Jbiigeuscliafteii und Obliegenheiten 

BachdrfiGkerei-CorrectM'8. 

Wenn man erwigt, wie sehr derBof derBnchdmckerknnsti 
wie dB« allgemeinen Zwecke der Literatur von grammatischer 

Genauigkeit und tTpographischer Correctheit abhängig sind, 
80 viird es einleuchten, dass ein sorgsamer und ausd iui rnder 
Corrector in jeder Buchdruckerei unentbehrlich ist. W ir wollen 
hier deshalb die Eigenschaften auseinandersetzen*^ welche er- 
forderlich sind, einen Corrector zu bUden, wie er allein die 
typograplnsdie Kunst vor der Ausartung in eine jener Besdiäf- 
tigungen bewahren kann, welche blos die mechanische Thätig- 
keit der Finger erfordern , und wollen dann einige aligemeine 
Regeln über das Correctur^eschäft geben. 

Es ist immer wünschcnswerth , dass ein Corrector, ehe 
ihm dieses Amt anvertraut wird, als Setzer ausgebildet sei. 
Durch die praktische Bekanntschaft mit dem technischen Theile 
«fieses GesdiSfts wird er befähigt, manche Mangel aufzufinden 
und ihnen abzuhelfen, welche, wenn sie übersehen werden, 
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dem Werke ein Ansehen von Nachlässigkeit und Unachtsam« 
kcit geben 9 das den guten Geschmack und das geübte Aoge 
aller Kienner coirecter und schöner Drucke beleidBgt. 

Einige der hauptsächlichsten Mangel 9 welche aunachst 

Ton Demjenigen aufgefunden werden, der eine praktische 
Keuotniss der Buchdrücke rkimst besitzt, sind: im Giiss ver- 
dorbene oder durch den Gebrauch schadhaft gewordene Let- 
tern; verkehrt stehende Buchstaben» unregelmassige und 
ungesehickteEintheilungdes Zwischeniaumes ; ungleiche Seiten 
oder Columnen; unrichtige Angabe der Notensdcben; ffingea 
und Krunmistehen der Zeilen; schlechtes Ausgehen des Textes 
auf ScUusscolumnen ; unrichtiges Einziehen u. dergl. Diese 
Kleinigkeiten — mehr technische Unvolikomuneufaeiten als 
ttnnstörende Fehler — werden von denjenigen Correctoren 
oft übersehen ) welche keinen Begriff davon haben , wie leicht 
selbst der sorgsamste Setzer darein yerfallen^ ja dieselben bei 
der grossten Au^eriuiamkeit me ganz Tetmeiden kann. 

Es ist daher gewiss wunschenswerth, dass jeder Correetor 
selbst auch das Setzen praktisch geübt habe. Damit wollen wir 
inJess nicht sagen, dass die erwähnten und andere Mängel 
nicht auch von einem Corrector bemerkt werden könnten, wei;- 
eher keine praktische Kenntniss Ton dem meehanischen Theile 
unseres Geschäftes besitzt Lange Uebung im C or re ctuH en- 
wesen y ein scharfes Auge und genaue Achtsamkeit werden 
Steher Jeden . wenn er auch nicht Setzer ist , daldn bringen^ 
jene geringeren Abweich iingren von der Correctheit aufzufindeni 
welche der Unerfahrene und der Sorglose leicht übersehen 
kann. Aber immer sind diese Eigenschaften erforderlich^ und 
ohne sie kann Niemandem das Lesen einer Correctur anver- 
traut werden 9 indem sonst die Arbeiten des Buchdruckers der 
Gefahr unterworfen sind, in einem Zustande in die Welt hinaus 
zu gehen , der Beiden , dem Firmcipal wie dem Arbeitenden, 
Unehre bringt. Diese Bemerkung gilt übrigens auch für die- 
jenigeD Correctoren, welche vorher Setzer waren. Kein Druck- 
bogen sollte der Fresse übergeben werden, wenn er nicht sorg- 
faltig Ton einem Erfahrenen gelesen und revidirt worden. 
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Aber die Uebung allein ist nicht hinreichend, einen 
tfichtigen Corrector zu bilden , wenn er nicht auch die Kennt- 
nisse besitzt 5 welche zu diesem Geschäfte erforderlich sind. 
Niemand sollte sich demselben widmen, der nicht vor allem 
simachst seine Mottersprache Tollkommen Tersteht Man mv»n 
die Eigenthümfichkeiten derselben , ihren Gebt, IhreMimd^ 
arten und die treffende Anwendung jener Manmchfaltigkeit 
des Ausdrucks inne haben , in welchem wir unsere Gedanken 
verkörpern und den menschlichen Geist aV).vpiegeln. Oft 
kommen, besonders in grösseren Ofticinen, Fälle vor, wo 
umfassende Kenntnisse dieser Art nneriässlich sind. Manche 
Schriftsteller, selbst vom ersten Range, sind im Eifer der Utt^- 
tersnchnng, dem Fluge der Speculation und der Anstrengung 
der Denkkrafte sehr geneigt, nnbemerkt in jene AbweSchmigeil 
Tom reinen Ausdrucke und der grammatischen Genauigkeit zn 
verfallen, deren sie gewDlmt sind sich im n^ewöhnlich^^n Leben 
zu bedienen. Obschon nun keinem Corrector biliigerweise 
mehr zugemuthet werden kann, als sich an das Mannscript 
%ü kalten nnd demselben mit allen seinen Uangela tren M 
folgen, so ist doeh dnlenchtend, dass es oft ein willkommener, 
}a dankenswerther Dienst ist, UnvoHkommenheiten nnd Irrthilw 
mer zu verbessern, welche der Aufmerksamkeit eines schnell 
mid vif'l schreibenden Autors entgangen sind. Indessen gilt 
diese Bemerkung nur ftirUngenauigkeiten in der Orthographie 
nnd aaf fallende Mangel der WortsteUmig; an dem Sinne aber, 
den Heinmigen nnd Eigentkfimlichkeiten eines Antors in 
dem, kommt keinem Corrector zn« Bei nenen Dmcken alter 
bekannter Werke kSnnen weder Correetoren noch Herausgeber 
wesentliche Aenderungen vornehm eu. 

Wir fiigen diesem Theile unserer Betrachtung noch die 
Bemerkung bei, dass ein Corrector gleich frei von Eigensinn 
^e von Pedanterie sein soH; der Erstere wird seine Stdlung 
tmd Beschaftignng äusserst nnangenehm machett, die Zweite 
ihn «nf Abwege leiten, die der Stihidigkeit des Ghanktcri» 
"wäche er streng aufrecht zu halten hat, nachtkeiHg sinit. 
Wir meinen die starre Einförmigkeit im Gebrauche der Capi- 
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talbuchstabea, in OrtiK>grapliie imd Interpunction '^). Gleicli- 
w<^ kaan tmtm Autor nichts TcrdriewUciier sein, idi wen 
er ein und daiselbe Wort anf der einen Seite üo und anf der 
folgenden anders gedruckt findet, welche Ungleichheit sorg- 
sam zu vermeiden ist. Welche Ansichten und Maximen auch 
die Verfasser in dieser Beziehung haben mögen: das einmal 
angenommene System der Orthographie u. s. w. darf in einem 
nnd deflia^dhen Werke nicht geändert werden. 

Es ist efaie sdnr gewöhnliche Meinang nnter Buchdruckem^ 
•daas in Betreff der Inlerpnnction kein fester Gmndsats snl^ 
gestcit werden k5nne. Bs ist wahr, die Sehriftsteller weidiem 
in dieser Beziehung sehr von einander ab ; aber das hat seinen 
Grund nicht sowohl in einem Mangel an System, als in der 
Gewöhnimg an eine strictere oder laxere Methode zu inter- 
pünetiren^ und man kann behaupten, dass nicht swei Personen 
gafnnden werden, welche in der Interpnnction ganz tiberei»- 
stimmen , ja eine nnd dieselbe Person wird an wscfaiedfnen 
Zeiten sicA darin ni^t ganx gleidi bleiben. Manche Schrift- 
steller finden es zu gering, Aufmcrksanikeit hierauf zu wen- 
den, und verlassen sich in dieser Beziehung auf die Uebnng 
und Erfahrung des Buchdruckers. In diesem Falle wird dann 
g«wdhnlic|i die Interpnnction gann dem Corrector überiasse% 
nnd was liir den Terihsser em Geganstand Ton geringer Be- 
deutung war, wird nnti ein widitiger TheÜ der ObliegeidMit 
des Correcton ; lasse man ihn daher mit mogliehster Sorgfalt 
und Genauigkeit sich desselben entledigen! 



*) Die Scheidelinie zwisi^n Aocuratesse md Pcdtntsrie ist 
aber so sart»dass sie gar sn leicht Terletst wird; auch sind die Ter- 
schiedenm rabjeetiTen Anrichten sehr geneigt, beide su Terwechsefai. 
Bas lAibesliauBfte und Bdiwankende besondevi In unserer deoticben 
Qrlhogniplde is* eine groAsa B^ekwenmg des Correctnf|;ttGhifles 
und IBhrt, selbst bei der grihsten Aafiaaksamkelt, uawiUkfirlich su 
Iixungen nnd Abwelchongen; weidger ist dies, der FaU mit der la^ 
teipunctiony wo ein festes System leichter durchsufffaren , auch 
dem Corrector gewShulich läehr Freiheit gelsssea Ist » ab in der 
Orthographie. 
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So Tie! nber die Eigenicliafteii BiiclidrackeKi*Cor« 
rectors; seigen wir mm die spedeUere Anweadmig dertetben, 

goNvifi den Gang, welchen jeder Druckbogen durch die Cor- 
rectur zu machen hat, bevor er für die Presse reif ist. 

Während der Drucker eine Correctur abzieht, hat der 
Setzer des betreffeadea Wttkes dm dasu gehörige Haniiscript 
Bu ordnen 9 welche« er dann mit den Absnge dem Correetor 
ubertiefert. Dieser eielit non den Bogen snm ersten Mal dvcii 
niid zeiehnet die hauptsächlichsten Budutabenfehler an, wSh- 
rend er das Manuscript neben sich liegen hat, nm es in zwei- 
felhaften Fällen vergleichen zu können *). Ist diese vorläufige 
Vergleichang geschehen und der Bogen nicht allzu fehlerhalt 
(in welchem Falle es am besten ist, ihn vom Setxer corrigiren 
nnd neu abmehen zu lassen)^ so lasst sich der Correetor das 
Manuscript laut voilesen. DerYoileser (reading-boy) muss im 
Stande sein, leicht und deutlich jedes Torkommende Manu- 
script zu lesen; doch darf dies nicht zu schnell geschehen, 
Tiebnehr muss derselbe die gleiche Aufmerksamkeit darauf wen- 
den , als ob er zn seiner Unterhaltung oder Belehrung läse. 
Bas Auge des Correetors darf den Worten des Yorleseis nicht 
fdgen, sondern muss ihnen vidmehr vorangehen, dadurch wird 
Jener }edes Wort des Manuscriptes gleichsam anüdpirett , und 
wenn in der Correctur ein ausgelassenes Wort oder Satz vor- 
kommt, >\ird er um SO aufmerksamer darauf, wenn er sie lesen 
hört« Doch muss er sehr darauf achten , dass sein Auge nicht 
mu weit yoran eile, damit er nicht in Gefahr komme j den wah- 
ren Sinn des Verfassers sn yerfehlen 

Nachdem der Bogen so durchgelesen ist, hat der Cor- 



Ob eine solche Vor-Correctur in England allgemein ist, steht 
sehr zn bezweifeln. In Deutschland ist sie wenig gebraachlich imd, 
wenn die CorreeCaren selbst geaaa gelesen werden, wanh ent- 

**) Am besten ist e% adt dem Vorleser gleiehenSdiritI an hal- 
ten, denn sowohl Vttaniüen ab Zoifiekbleiben kaan kisht zu Vor-, 
sehen Anhus geben» 
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rector die Signataren ^ etwaigen CostodeU) Ueberscitriften^ 
Columnentitel und Seitenzahlen jeder Seite su mitertncfaen imd 
die Prima oder das erste Wort des folgenden Bogetis im If a^ 
nuscnpte genau anzuzeicluiett. Beim Anmerken der Prima 

muss zugleich die Nummer <lcs Bandes oder Theils , wenn ein 
Werk aus mehren dergleichen besteht, sowie die Signatur und 
Seitenzahl des folgenden Bogeus angegeben werden. Wird 
dies nntcriassen^ und der Setzer ist nicht bereits am folgen« 
den Bogen weiter rofgeschritten, wie es zuweilen der Fall ist, 
wenn der Druck des Werkes aus irgend einem Grunde unter- 
brochen wird , so können stdreHde Irrthümer daraus ent- 
stehen *). 

Ist diese Correctur vom Setzer iin Metall corrigtrt, so 
md alsbald eine Revision abgezogen und nebst dem ersten 
Correcturbogen an den Corrector zurückgegeben ^ dessen 
nächstes Geschäft es ist, beide mit einander zu TcrgleiGlien, 
um zu sehen , ob alle angezeichneten Fehler rerbessert sind. 
Manche Correctoren pflegen zwar ihre Correcturen nicht zu 
revidiren, .süiidorn sogleich zur dritten und letzten Lesung zu 
schreiten ; aber das ist ein bedenklicher Gebrauch und sollte 
durchaus nicht stattfmden* £s ist keine leichte Aufgabe, einen 
Frobebogen von allen Mängeln zu reinigen; ein Fehler , des 
man einmal aufgefunden hat, ist zn wichtig, als dass man ohne 
weitere Prüfung ihn for beseitigt halten' soUte, und leicht wird 
dersdbe bei der folgenden Coirectur fibersehen; überdies wer« 
den die ersten Correcturen , zumal im Drange des Geschäfts, 
vom Setzer selten genau besorgt '^^), dah^ auf die iCevision 

In Deutschlaad ist das Anzeichnen der Prima hi der Regel 
Sacke des Setiers ; auch sorgt dieser dafor« diis das Pkima- oder 
UebergangsblaH san folgenden Bogen eist abgetetst wird» ehe es 
ZOT Comctor kommt» Dadaich wird nicht aliein AnÜMithalt imWel- 
tenotsen vermieden, sondern auch m5g|ichem, oft uneEselsUchem 
Yerlaate dordi Yerloreogehen des ManuicfSpts Torgebeogt. 

**) Ganz wie in Beatfchland* Die erste Cteeetar wird» be- 
sonders was die Aenderongen in der Interpanclioa betvifflb, oft wenig 
geoaa beachtet, weil sich der Setzer auf die swdte Teiliist; deim 
gar oft tritt der Fall ehi^ dass der zweite Corrector wlste ändert^ 
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genaueste Sorgfalt verwendet ^« rilen innss. Auch hat man 
darauf zu. sehen, dass kein neu entstandener Fehler oder Un-^ 
fcgelmässigkeit übersehen werde, welche sich, wie nur tn oft 
gef chieht) hoM Coitigiren auf dem Metall «ingvidüiclMn. Zu 
«y^Mi Zwecke hat der Comictor aeiDe Aafinerkaainkeit nickt 
aflein a«f das Woit av riciilvn , mit wehhem eine AeDdernng 
vorgenommen worden , sondern er muss auch die ganze Zeile 
überlesen, in welcher es sich befindet. Besonders nothwendig 
ist dies , wo der Zwischenraum der Worte (die Spationirung) 
eise Aenderttag erlitten y denn leicht geschieht es, dass beim 
Bmpotiiehen der Zeilen Bnchstaben anaifUlen oder BuchitabcA 
nnd Spatien am unrechten Orte angebracht (verstedit) Wefdelk 

In Oflßcinen, wo mehrere Correctoren angestellt sind, ist 
es immer rathsam, dass dieProbeborrr n von wenigstens zweien 
gelesen werden. Bas Auge, indem es denselben Weg zum 
«feiten Male an nehmen hat» ist sehr geneigt , in daaaeihe 
-Ter« öder tJebers^en wie heim etaten Lesen an ^erftllMb 
Das Interesiie, welches der Ckgenstand beim ersten tieseft 
hatte , ist gemindert und eine geringere Achtsamkeit tritt ehd» 
Welche der Sache nachtheilig ist. 

In allen Fällen , wo die erste Correctur sehr schlimm ans- 
X fallt) ist es nothwendig, noch eine aweite nach dem Mann- 
Ketl|»te au lesen. Bs ist durchaus onmog^» eine b6te Co)^ 
recftur mit Bikvem Male gattat reift hertnsteneii» ao dass M def 
Menge des AnznaetchnendeA nicht hier und da ein Bndisttiht 
oder selbst ein Wort der Aufmerksamkeit entgehen sollte. 
Und wenn die firfidirung lehrt ^ dass bei Auslassungen oder 

- 

was der efsto teaaMiBe^ wo dsna der Masr, mrnm er dies in den 
se l t en Bogen einei Werltes keniMa gekmt^ idoht la yerdenkea isi^ 

wenn «r in den folgenden sich aiMiStse Muhe und Aufenthalt eraj^ait. 
Geht aber der tyveli» Correetor ^oder dcS" Verfasser selbst über £e 
niedere Correctur , wie Tnterponctioii tt. s. w. , leicht Idaweg» ha- 
schränkt er sich Mos auf styÜstische, wissensdi^iche n« s. w. Ver- 
besserungen, dann ist es Pflicht fnr den Setzer, auch die erste Tor- 
rectur genau zu beachten, am se otehi^ aU dieselbe gewöhnlich nicht 
reyidirt wird« 
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Doppelsatz (tedrn. Leichen oder Hochzeiten) dem Setzer leicht 
neue Fehler bei Einschaltung der einen, oder unpassende 
Verbindimgeiiy Yersteckungen^ Vechebungen u. s. w. bei Kut- 
ftnmng der andcni nateriaafeD, so wird die ZweckmÜMig^eity 
«ine solciie CoRcctor z«m sweiten Male aadi demMattmcripte 
SQ le0C% einlettcbtend seiii *}• 

Nachdf 1T1 ein Probebogen so dem gewöhnlichen Gange 
durch die Correctiir ui|terlegen, wird nun ein neuer Abzug 
desselben nebst dem dazu gehörigen Blannscripte dem Autor 
oder demiemgen Literaten iiberaendety weleliein die Ae* 
Vision des Werkes nbertragen ist. Um jedoch MissTer»tiBd- 
nisse und Streitigkeiten wegen gehemmter BelS»rderung sn 
vermeiden , sollte kein Bogen zum YeHtssser oder Verleger 
gesendet werden, ohne zu^o^ das Datum der Absendnng zu 
bemerken; auch sollte ein Buch über <He Zeit des Wiederein- 
gai^s der Correctnrbogen geführt werden. 

Es wird nicht ungeeignet sein^ an dieser St^e eine Be- 
merkung darüber zu machen, wie nachtheilig es for die Cor- 

rectheit eines Werkes ist, dass manche Schriftsteller die Ge- 
wohnheit h;Ll>< n, die Proljehonrpn lano;p zurückzubehalten. Die 
gesetzten Druckformen sind in den Officiaen, wenn sie zu 
lange stehen müssen , gar manchen Zufallen nnd Beschädi- 
gongen, dem Ausfallen von Buchstaben oder gar ZeUes 
n. s. w. nntenroffen, was nachher leicht entweder gaas über» 
sehen oder doeh nicht riditig re d re ss i r t wird. US^trigens ist 
die Gefahr fiir die Correctheit, die durch diesen Aufenthalt 
entsteht j nicht die einzige Unannehmlichkeit , besonders for 

*) Wem sogeaamite Hoehseiten, oder, was weit öfter der Fall^ 
Leichen, die zudem f^ewohnüch mit eiaeBi fehlttnrolleii , nachlässigen 
Satse yerbunden sind, ein Forthebea tob Zaien durch mehrere 
ten oder wohl auch bis zu Ende des Bogens (Umbrechen) nothig 
machen , dann ist, wenn Zeit oder Umstände eine wiederholte Cor- 
rrrtnr nicht gestatten, wenigstens eine Vcrgleichunp der ein«!;e8chal- 
tctea Auslassungen mit dem Manusrriptr , sowie eine gen;uie Revi- 
sion nach der Folge derColuuuien uneilassUch, bevor der Bogen zum 
Verta»»er kommt. 

F* 
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die Herren Schriftsteller: die Ungeduld mandier Antore% ihre 
Werke fertig und bekannt gemacht %n sehen , ist sprichwort- 
lich. Das Vergnügen , welches daraus entsteht, so zusagen, 
die Form und Einkleidung der eigenen Gedanken zu schauen, 
ist ein Beiz, der sich leichter fühlen als beschreiben lässt. 
Damit nun die Autoren desselben um so sdineUer gemessen 
können 9 mochten sie wohl ihre Probebogen mit dem möglichst 
geringsten Verzug an den Buchdrucker zuruckbefordem, nicht 
blos deshalb , um sie desto eher zur Presse zu bringen , son- 
dern auchj damit der Druck regelmässig vorschreite uud nicht 
durch Einschieben anderer Arbeiten unterbrochen werde, wozu 
der Buchdrucker beim Ausbieiben der Correctur oft genöthigt 
ist j um sein Geschäft nicht ins Stocken zu bringen *)• 

Sehr geneigpt sind auch die Schriftsteller^ in den Correctu- 
ren Aenderungen vorzunehmen und Styl wie Inhalt erst dann 
auszufeilen , wenn sie ihre Arbeit gedruckt ror sich sehen. 
Das ist immer die schlimmste Seite der Correctur für die tech- 
nische Ausführung in der Officin, und stets mit Zeltversäum- 
niss wie mit Kosten verbunden , welche bei grossem Werken 
wohl zu einer nicht unbedeutenden Summe ansteigen kon* 
nen **)^ Hat ein Schriftsteller diese Sitte angenomnien | so 

*) GehSrt diese SteHe andi nicht eben la das Bereich der 

Correctur , so möge sie gleichwohl stehen bleiben , weil sie eines- 
theiU charakteristisch für die SchriftsieUor Englands ist, andemtheüsy 
ff as das zu lange Aufhalten der Correcturen betrifft , solche Klage, 
wenn auch nicht so häufig wie dort, doch auch zuweilen bei uns rer» 
noinmen wird. Aber eine andere , in neuerer Zeit bei vielen Herren 
Literaten besonders überhandnehmende Sitte ist die, das Mannscript 
heft - oder prir blattweise vereinzelt, oft in langen Zwischenräiimen, 
zum Drucke zu befördern. I>ass bei solchem Verfahren vnu einer 
nochmaligen Durchsicht oder PptIp» von ihrer »Seite nie iit (li<; Rede 
sein kann, ist einlenchteii(J ; wlci nachtheilig aber tiasselbe nicht 
allein auf die Corrcctheit einer 8chrift, sondern auf den Gang einer 
jeden wohlgeordneten Druckerei überhaupt ein>\irkt , davon geben 
die gerechten Klagen der achtbarsten Besitzer solcher Geschäfte 
taglich Zeugnis^. 

**) Wer unter diesen Aenderungen am meisten leidet, das ist 
gewohnlich der arme Setzer, welcher zuweilen ganze Tage auf diese 
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mnsK der Bogen, nachdem die Aendenmgen geschehen, noch 
einmal sorgfältig vom Corrpctor revidirt und überlesen wer- 
den , bevor er zur Presse gelangt. 

Hat ein Correctorbogen auf diese Weise seinen Beini-- 
gangsgWBg voUbracht) so kann er för so fehlerfrei angesehen 
werden , als es die Natur dieses Gregenstandes erianbt, nnd 
das Wort „Presse^^, auf £e erste Seite geschrieben , mag ihn 
fiir reif zum Dnick erklären. Aber das ist ein Wort Ton Be- 
deutung für jeden Corrector: denn hat er irgend einmal seine 
Aufmerksamkeit dem Geschäfte entzogen^ und es werden Feh* 
1er entdeckt 9 wenn es zn spät ist, dieselben abzuändern, so 
wird das Wort ,,Presse^ gegen ihn zeugen und seinen 6e- 
schäftsraf in Nachthdil bringen. Liegt ihm , wie naturiich, 
daran, einen solchen sich zu erhalten nnd zu erhohen, so wer- 
den Rügen solcher Art seine Stimmimg und (fosch'äftsfreudig- 
keit niederdrücken, was ihn wenig geeignet macht, andere 
Correcturen mit mehr Sorgfalt und Correctheit zu lesen 
Ein Corrector sollte aber stets ein Mann Yon regem, aufge- 
wecktem Sinn, ganz Auge, ganz Aufmerksamkeit sein; bei 
dem erforderlichen Vertrauen auf seine Kraft sollte er gleich- 
wohl nie zn sehr sich auf den Erfolg verlassen. UnvoUkom- 
menheit hängt ihm auf allen Seiten an; Irrthümer und Miss- 

saaente semer Arbeiten w^enden mnss; denn nicht jeder Yerhssor 
— und dieser hat doch wohl die nächste Verpflichtung dazu , da es 
in seiocfli Interesse gescfaieht und diese Arbelt vorher weder Tom 
Buchhändler noch Tom Buchdrucker in Anschlag gebracht werden 
kann » ist sa billig, dieselbe sngemessm sn Tcrgfiten« 

f ) Tief aus d«r ISr&hruiig gegrifienl Wenn ein Corrector, 
zumal mitten im Drange des Geschäfts» wegen eines oft minder widi- 
tigen — nicht Ver-^ sondorn blos Uebersehcns eine zu strenge Cen- 
snr erCshrt, so moss nothwendig eine für das Geschäft naditheilige 
Zerstreuung od^r Yenstimmung bei ihm eintreten, und die Gefahr, ^ 
grossere Fehler als die gerügten durchgehen su lassen, ist nicht ge- 
ring, auch sind dergleichen Fälle schon Torgekommen. Sein Geschäft 
hi (\pr Art, dass er nie achtsam genug sein kann, daher jede Störung 
nachlheilig wirken mnss; abgesehen davon, dass sich bei Manchem 
durcl\ anhalfende An.^f renfinng oiiie ^^ewisse Reisbarkclt erzeugt, die 
dann um 00 leichter aus dem Coucepte bringt* 
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griffe bettannen ika waf atten Edken! Sein GetdiSfl iat von 

der Art, dass es Um leicht dem Tadel unterwirft, ab< r schwer- 
lich wird es iliiii je ein erfreuendes Lob oder auliumiteradeil 
Beifall bnngen. Eutgeheu iiua i^'ehler^ so wird er censirt, denn 
ToHkommeii zn sein ist sein«! Pflicht! siad Mine 
Arbeiten TdUig frei von Veraehen — was freiUch ein vehr 
■dtener Fall l«t *} — so hat er blo« seine Sehnldigkeit ge- 
than nnd kann nritUn auf einige Aneikennung nnr deshalb 
Anspruch machen , weil er das ^ite Glück hatte , in seinem 
Streben nach Vollkommenheit mehr Erfolg zu haben^ als etwa 
andere seiner Collogen. 

In manchen Buchdruckereien liegt die Besorgnng der 
leisten Bevision **) iur die Fresse dem Factor ob; in munter 

*) Dass es schwer, ja fast unmöglich sei, ein umfassenderes 
Werk vollkommen fehlerfrei im Druck her7:nstellen , haben die 
▼orzuglicbsten Typographen älterer und ueiu rer Zeit erfahren, 
Karl Tanchnitz setzte bekanntlich, nach dem Beis[nel älterer ausr^e- 
zelchneter Buchdrucker, eines Etienne, Plantin U.A., auf jeden Veh- 
ler, tleu man seiner Stereotypausgabe des Homer nachweisen würde, 
den Preis von einem Ducaten , und trotz unsäglicher Mühe , die man 
auf deren Correctur verwendet, sind dennoch dergleichen aufgefunden 
worden. 

'*"'') Bei Gelegenheit der letzten Revision wird es an seiner 
Stelle sein, auf eine Quelle von Feidem aofinerksam la machen, die 
tnw^an «nt in d«r leCstea Coirector durch Schuld des Setiers nea 
entsteheo. Ei Ist s« B* in ^Beser Correctur irgend ein Wort ge8n- 
dert oder gans gestrichen, dasselbe Wort koaut aber svfSiBg in der 
Nahe der angeselchaeten Stelle nochmals in einer andern Zeüe^ und 
wohl auch in derselben Richtong Tor, irie das oft der Fkll ist. Ver- 
irrt sidi nun der Setser mit der Aend«nuig in die nnrichüge Zdle, 
an das unrichtige Wort, so wiid bei der Reridon die wirkfiche 
Stelle als mcht-conri|prt natirKck nodimals aageseichneti die frische 
Correctur hingegen, ^e sich ridleicht mehrere Zeilen weiter vor- 
oder rückwärts befindet, selten entdeckt, und so entstehen sinn- 
entstellende Fehler, deren Ursprung spater nicht leicht auszuroitteln 
ist. Findet sich daher bei der letzten Revision eine solche nicht be- 
richtigte Aenderung, so ist es rathsam, die nächsten ZflUen vor und 
nach der angezeichneten Stelle zn überlesen , um ausznmitteln , ob 
dieselbe vom Setaer ganz übergangen oder an einer falschen Stelle 
gemacht ist. 
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HiMiicht iit dies sineckiiiasiig; aber Mm Coiredor iolUe bii-' 
geben, dass B#g^) worin slidi nock Terb6fea<tfiuig«ii tob Be- 
deutung befiaden, aar Pketse befSrdert wurdieiiy obae «elbfi 
eine letzte Einsicht dUTMi ia nehmen. IVaat er üeb telbit 

nicht vollkommene Gewalt über die eigene Aufnirrksarakeit zu, 
wie viel mehr uiuss < r auf der Hut sein iu Betreff der Soi^falt 
und Aufmerksamkeit xiuderer! Er sollte als Regel annehmen^ 
flieh auf den Setzer bei kciJKm Gegeastaad^s von einiger 
deutuag aa Teriaaaetiy denn ^ iat ebl sehr unanveilasiigea 
Tdlkcben (thef are the most erring set of tuen in the diil- 
▼erse); und die Aufmerksamkeit des Factors wird durch Ett 
vielerlei Ursachen , Abiialtuiigen , Anfragen u, s. w. Unter- 
brochen, als dass er immer die Zeit und Mühe anwenden 
konnte , welche die Revision einer Form fdr die Presse erfai^ 
dert. ~ Bei dieaem Schluflarerflibicn ant den ihrobebogan alaaa 
«brigoM d«fl Aug« die Calanmen ringsum aberiaafen und priita^ 
•b nickt etwaBnckalaben irgendwo abgefallen oder besckadSgt 
iind^ ob nicht beim Scliliessen der Formen ein Hängen oder 
/ Krummstehea der Zeilen oder ein Beissen*) entstanden ist« 

Das sind die Eigenschaften eines Correctora für dia 
Presse; das ist das Gesckift) dem mck ein solcher au «wk 
am hat. fia lat ein cmatefl^ mabaamefl Amt^ ein Avt von 
nidit geringer yerantwnrtSchfceit^ wdftkea ninmier anveftrant 
werden kann dem Umaaatigen, dem CMankanloaen, dttn 
Ungdbiideten, dem Uncifaiireneu ! 



So weit Nigktingula über die Coirectan fianaardi 
der dieacB Aufaatft in adn «b«n «rwfthntea Weik wilfgt^ 
nommen, fiigt klaau: ,,!ck kann die Megeakelt MkA 

Tutfibergehen lassen, ohne diesem wichtigen Abschnitt in sei» 
nem ganzen Umfange meine unbedingte Zustunmung tu geben. 

wir Deutschen nennen es Schneiden, wenn nämlich 
dasRShniehea in d&c Presse die äussferen Theile der Colunuien streift 
and dea rdn«i Abdrack hmdert: ein Fehler, den der Revidirende 
dnrch Anstieidien der betreffenden Stelle anzuzeichnen und dar 
Drucker abiaSadem hat 
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Die Instructionen sind mit einer Grändlichkeit gegeben j das« 
ein Principal seine Correctoren nur danach anzuweisen braacbt, 
um seinem Hause durch «fieses Sine qua tton eines guten 
Bruchs Ehre und Achtung xu sichern/^ 

— — „Durch dieses Sine qua non eines guten Druckes^': 
ein Atk rkenntniss, das geeignet ist, lieiijenigcn , die durch 
Umstände oder Verhaltnisse , denn von Neigung mochte hier 
wohl selten die Bede sein, zu dem Berufe als Corrector ge- 
fuhrt werden und sich demselben mit Emst und Ausdauer 
widmen 5 noch die meiste Ermuthigung zu gewähren. In der 
That, wenn man ^agt, dass dieses Geschäft — an sich so 
negativ — ein höchst mühseliges, dass es nur ein e>viges 
Sichten, gleichsam ein stetes Hinwegräumen des Schuttes ist, 
nm die geistigen Gebäude der Literatur in ihren reinen und 
edeln Formen erscheinen zu lassen; dass die oft so grosse 
Muhe des Correctors an einem fremden Geistesersengnisse 
nie zu erkennen ist, als höchstens daran, wenn bei der 
Masse des — sei es durdi Schuld des Manuscripts oder der 
Druckerei — Aufzuräumenden ein oder der andere Splitter 
oder Stein übersehen wird und im Wege liegen bleibt, wofür 
dann, wie auch Nightiogale sehr wahr sagt , der Corrector im» 
mer in Anspruch genommen wird; dass dem Letztern nie das 
Ginck zu Theü wird, Freude an «hiem positiven Erzeugnisse 
seiner Thätigkeit zu haben, eineF^de, um die er denge- 
xingsten Handweiker beneiden konnte ; dass endfieh die Cor- 
rcctur im Gegentheil meist nur als ein notli wendiges Uebel 
betrachtet wird : so sind das Thatsachen, die eben nicht zur 
Ermunterung des Correctors dienen. Aber der gewissenhafte 
Arbeiter in diesem Fache hat stets seine Pflicht, seine höhere 
Lebensaufgabe vor Augen; er weiss, dass er in Gottes grosser 
"Wefkstätte atbeitet, dass er da dn nutsliches Glied in der 
unendlichen, vielverschlungenen Kette ist, und so wirkt er denn 
unverdrossen fort in seinem mühsamen Berufe und sucht durch 
stete Erweiterung seiner Kenntnisse den Geist zu erheitern 
und den Berufsich zu erleichtern. 

Leipzig, im Januar 1841. 
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Terzcichiii^^ 

aller 

dvTdi Leipsig mit eimnder in Verbindung stdienden 

Buchhaudlungen^ , 

wie aneh der 

Kunst ^ und IWwrikalienhawdlrogen 

und der angrenienden Linden 
Nach Städten geerdnet. 

r . . ! 

4 

mit h ist vge fügten karsen ataiietiaelien Netisen. 



GewUoMefi ßm 15, Man 1841. 
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Bikttiuig ier Zeichen« 



(«] Die d«pte MMmmU BMinc UM flmn Veriag in 
L ^ t p ■ i g . i]aill«r«m. 



{V* d.] Vof 4«n Lei]pBig«r.GonaiistiQitflr besadmct^ datt er te 
Tttlag d«i 1)etnfliHi4mX)«iBiBltt«iiden flir mIm 
Billig debitirt. 

fn] 1H0 dainlt beieicbiiete Handhiiig nlniiiit anTerlwigle Zn> 
•endtiiigeii von Neolgkeiten an. 

[w] — — wun<?cht nar No vaxette l und verbittet sich 



I/] ^ — ist eine Pilialhandlnng und wird von der 
nb Cei— iwiwür in (> niig«f6bit*n Mnttorbaadinng 
vnraoigt* 



[o] — — verbittet «ich alle unverlangte Zutendimgen. 



unverlangte Zusendungen. 



i 
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Bttch-9 MasikaUen- und Kunsthandluiigen 

Deutfichlandfi und der angrensendea Lfinder« 



ABCIIGII (Prenssen, Rheinprovinz). Hauptstadt det Re- 
gwmng^beniks Aachea, 38,000 JSiawobMr (1^ Piroteit.). 

waCremer' sehe Bnchhandlimg. Fr. FleUcher, 

(H. 4 kaM IftMlotl«.) 
waJ, HeDten u. Comp, (aui^ Budidnickerei). Aem* 

(N. n. kathoL TheoL ) 
nKaatzer'f sei. Wittwe. Verlag debitirt Frohherger, 

voL. Kohnen. Ba«h- und Mmikalienhandlimg ÄmM» 
na J. A. Mayer. IToHmiii« 
na Bosch ntz 'nrhe Buch-, Koost- und MofikaUoa- 

handiuog, (F. Fagoi.) fFknbra^. 

AsTtM (Schweiz). Hauptort dea Cantons Aarfaa, 4,000 
theila refoim., ttieiU kaÜioL Einwohner. 

na J J. CbristeD) Bach- n. Mniikalwaliaiidlimg, 

aoch BncUhmckerei* - Mwmmm 

(Keine Romane, Schaasplele, Gedichte o. Loealscbr. ) 
n H. H. Sauerländer^s Sortunentsbuchhandlung Vog^, 
o H. K. Sauerlander'a Vcriagshandlong (aach- 

Bttchdruckerei u* Papierfabrik). ' * Fogd» 



1) Hat eine Filialliandioog io Ciilo. 
3) Aaeb FUhUnadlmg in Sototbnni. 



1* 
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4 Adorf — Amwtewdmm» 

Adorf (Köuigr. Sachsen y VoigUänd. KreU). 2,500 Binw« 

w F. A. Müller, Buch., Kunst- o« MiutkalienhandJ. KliMardt. 
a VerUgsbureau. VMmm: 

Ag^rain (Oesterreich). 17,000 Kinw. — Hauptstadt des 

Königreichs Cioatieiu 

w £. Hirschfeld. Böhme* 

Altena (Pigussen. ProvIaB Westphajun, Regierungsbezirk 
Arnsberg). Kreis- Un^ t>ia^tende Fabrikttadt mit 4,200 Einw. 

10 Quincke u. Horn. Känkhar^. 

; AUSenllllrgr, BanpUtadt ^ HerzAgilymis gieidhaa 
mens, 13,000 Einw. 

iPaJ. Hei big. Steinaeker. 
(N. B. die sich r. Leihbtbllelhek u« KoasUnndel eignen. ) 

Hofboebdrnckerei. BrwMmu* 
«H. A. Piercr. BroMmu. 
no Scbnuphase*scibe Bocbhandlong (mit Leih- 

bibliöthek n. Joitmalisticum). Köhler» 
( N. SMli Vea K.Hn«lsscheD. ) 

w Papier <• und Kanathandlmig. - Uofmehter. 



Altona (Dänc^mark, Herxogthnm Holstein), wichtige Han- 
delsstadt nkit 26,500 Bihw. (3,100 Jaden, 450 Kathotiken): 

^ ntkJL Ane^s Buchhandhmg (C. Tb. Schlüter). Steinacker» 
( Keine k«diol. Tlieol. «« BerglNuiknnde.) 
nuG. Blatt" rOekmar» 

(K.'in. Romrme u. Locafschriften. ) . i 

a J. F. Hamme rieh (auch Huchdrockercl u. 

. ■ ^ f ^ 

Stereoty('if ninfpr d. F'irma: Haminerich u. * ' ^'^ -i*'. 

Lf«pnrl, auch Leihbibliothek [(ilnna: Th. 

jLesserjj, :^._ . : ^iidnff^, 

' AlUllCFgf (Baiem, Kreis Oberjpfalx a. Regensburg). 5;000 
Binwohnei^ ; . 



I Ml-, 



C. F. Müller. W d. Hunger. 

Uli J. C h. S c ii in i (lt. Fischer* 
n Smith' sehe Buchhandlung. Michelsen, 

Amiaiterdam , Hauptstadt dos KGtngreiches der Nieder- 
lande, Europas tweite Handelsstadt. 210,000 Einwohner, darunter 



» 
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45,000 Kathol., 32,000 Protest, 15,000 deutsche Juden, 2,500 por- 
tagiesische Jaden, 2,000 AoabaptiBten, 800 RemonsUaiitoii, die übri- 
gen Refonnirte«' 

Gebr. Diedericlii. V. 4. Vogel* 

/Kailioor van het bibliogr. Institat. 

. waJ. Müller. Fr.FleiMeher. 
ii»M. H. Schooekat JFeigeL 

• .»0.. 6« Sttlpke. ' . Barth. 

Mogikalienhandliingeii : 

u; G. M. Gräffner. C. ScWei* 

10 H. Theune und Comp. . ^ Mutner. 

Stettin). 5,600-BSnvri / : /''.r V::::': '^v" 

u;a W. Dietze, Buch-, Kanst-, Musikalien- 

Papierbihdluiig (andi'Lcieihiti^^^^ ^ ' ^ ''^Äftler, 

^äOO.Sbrw* . • 

na Rudolpli and Dieteri^si C*i**^Hi*^^^*' # 

i»l&dÖ iiä&d^ ^^^^ - ^'^*' -^^''*'lim^ 

. Anspach (Baiern),^^|j,^^lgJ^|^^^^4^«,!^?^ 
mit 14,000 proteat. Kinw. 

■■"C:*i^Uff^l.'^^'''*' ''^'"'^ (V.'d/ÄlUrtiiir Erlangen,) 

waJ, M. DollfaSB. JÄettÄT. 

" AntwerpCÄ (fi«Jßien). . wichtige, liüudci*^tadt mit 
75,000 Eiiiw. i . ,v,v . ... 

.. Mdaikahenhahdlone: . ,j 

f B. Sckott's Söline. (SdutUm Main».) 

' /t TOfiftim (Niederlaade> Hauptstadl aecJProviW'CWdeini> 

mit 15,000 Einw. , 

* / J. M. Dunst a ... ' (fi*^^^ ^^^') 

Arnsbergs (Preussen, Prov. lYesIplud^); Hanpirtadt de« 
Regierungsbezirks Arnsberg , mit 3,800 Einw« 



• , - , ■ "Hl > 

1) Rat eine FlUaOiaedliinB in DoMiiii. . i , ■•'.>{.••■' . " t 
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6 . üjwliiitt— Ansflbmai* 

wa A. L. Uitter^ Buch-, Musikalien- u .Landkar- 

teiibandlinig, aacU Leihbibliothek J)^, 
pl« B, lurilMl.TboQiagi«, pnsHW» BadiCibllclief o, Sfhilt- 



AVUBtsult (Schwarzburg-Sondenhauften). 5,000 £inw. 

ip^a F. Meinhardt, Boch-, MosikaUen- a. Land- 

kartenhandlun^, Leihbibliothek u. Joumalisticuni. Hanl* 

«»«Fr. () h 1 e n rothf HofbacAhandiing (aadi Bachs- 

dnickerei). • ff^eggand, 

Arolsen» Haupt- und RflÜdanfertadt des FSratenthow 
Waldeck, Mit 9/)00 SSnw. 

wa A. Speyer., Buch-, Kunst-, Masikalien- u. Land* 

karteiihandiung, auch Leihbibliothek. MUUer, 
(N. wicbtlge oür Um aienblieiUlchet latocesM ha- 
I Weifca, gab. JasawlMbr. «• 



AsdiaffenburC untertranken o. Aachaf- 

fenburg). 6,000 Einw. 

w« Th. Pergfty, Bach-, Kimst-, MosikaKeiK ntid 

SchrwibBMitariaiignhaiMUmife auch Leihbibliothek. lÜkk eb m* 

ASClierSleben (Preuasen, ProT. Sachsen, Regienuiga- 

bezirk Magdeburg). 10,000 Einw. 

wF. A. Helm^ache Bnchhandhnig* FoUkm», 

Athen (QrieclMiüaiid). Hanpt« «id Reaideiiaitadt dea KS- 

nigreichea, nlt 16^000 ffimr, 

• ■ ■ 

wE.Bnnd2). Wienbraek. 
(N. n. Werke, Griechenland betr. ■. rönieeb«» o. aMge* 
ndBM IlMbt. — . M» d. TciteB VMk J. AünbwM J 
V Adolph Naaty Bach- a. Kmuthandhuif. O, Wtgtmd. 
(N. a. Wctbe, Crieebnlmd heMM) 

Augsburgs (Baiem). Hauptatadt de« Kreiaes Schwaben 
md Neaborg, laH 40^1000 ffinw. feo denen { Piaiail. 

P. P. Bölling. V. d.i^ 

(V. d. Mdi jtfoMi ia R. ik iZo'/tnami in A.) 
N. Doli. I]^ 
d. aedÜ JM» bi IL a. «MIlMMa ta A«) 



1) Hat eine FllIalhanilFuTrp fn Soest. 

2) Aach FUüOhMMlUais in KeapU«. . 



Digitized by Google 



A. Hersog. Djjk, 

(V, i, wKh Mtanx hi B. wd HecUlvMM OMfNi, 

Bndik in W.) 

vn von Jenisch o. Stage^sche Buchhandlw^. Köhler, 
na K, Ko 1 1 m an nasche Buchlinndliinf^. KoUwMnn» 
(Lieferl deu Verlag d«r J. IVolff'ichcn Veriagsk. , von 
N» DMt Omogt Mag, 0, gri l w i W, tt— lU 
Ilch iu Au^sbais, XM« IbBoCimi d. Gebr« RäUr 

in Luzern.) 

wa C. Kr an z fei der. Meismer, 
w a M. S. Kreuzer. Vulckmar, 
vaLampart und Comp. En^tmann« 
nLotter u. Soim^ Buch- u. Musikalien -Ycr- 

lagshandiung. (Zettel u, Paquetc d. Kreuzer in k*y 

(R. ■. fllf ta« LtUMMhik ptMcail.) 
« a M. B i e ger'sdie Badihmdlung. iMMmi» 

(Kathol. Tbeol. in Partie».) 

«a J. A. Schlosser*! Bueh- n« Kniislhiindlmg. HeHN^. 
«oB. Vanoni, jun. M<!M8ii«r« 
W o 1 f f ' 5;che Ycrla^shandlnng. KotfflMHNl. 
d. für KorddeatMlil. di« fLoUamiwsht Budili. in A.) 



» A. Böhm. neuer* 

Kunsthandlangen x 
nFerd. Ebner' sehe Kansthandlung. KSkUn 
n V. Zanna und Comp.) Kunst- u. Landkar- 
tenhandlang. Kollmann. 

AntiqufuriatB-Bilchhandlang : 

«W. Birett*sch0 AfltiqMri«tt-Bochhtti«nig(P. 
Bntscfa)* 



StodOn (GrossberzogthaoL Badea). 4,000 Binw. 
wa Marx'sdieBiich-» Kmit^ Bf nsikaficii- ». Papkr- 

naden (Schwdx, Canton Aargau). 2,000 Einw. 
. /Holir opd LangbelD. (Ilülr in Zfifidi.) 

BaiFCUttl. (Baiern). Hauptstadt dcä Kreisea Oberrraiikciiy 
mit 13,000 Einw. 

nBuchner' sehe B uchhandlung. StoMMMfcer« 
(Keine gewubnl. Romane.) 

II a Gr attische Bnchbttidlaog. iV* 
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Kunsthandlung: 

»Sctweiger und Comp. ' Batik* 
Antiqaariata-Bttchhandlq pg * ' . ' 

• waSeligsbcr^. ' Stanadeer 

(H&e einen Tbell des LodMArMMD Veriiigg «bat- ' * 
nommeo.) 

Bamberg (ßaiem, Krei« Oberfrankai), mit 90,500 neift 

kathol. Einw. 

► . ' * 

«cJ. C. Dresch, auch Kunst- fu Mittlkalieiihaad- 

lung , Leihbibliothek I). . 

(Kathol. Tlieol. in bedeat. Anzahl 1 

' «aLiterar. artist. Institut (auch fiach- 

("^'«•t«««M Ewirtttdien, MaslkaUen etc. «n.) 
' » J. B. LachmüUer, Papier-, Kunst- u. Musi- 

kaUenhandlang, LeihhiUSotbek. MeUer. 

Antiquariats-Buchhandlung: 

J. G. Sickmüllex. . Y. d- JT^jirf. 

Barmen (Preussen, Rheinprov., Regienmgsbesiik DSsseU 
tfon), wichtige Fabrikstadt, mit 0^00 JSmw« 

« Falkcnberg'sche Buch.,TMnsikaUen. u. Kunst- 

(Keine eiuz. Predigten. DIstert., Thstfaiu f .BB,^^!,^ ^ . 
« Falk e n b erg'sche Verlagshandlang. * fM«ier. 

^»a W. Langewiesche, Buch-, Kunst., MqsS- 
kalien- u. Landkartenhandlang, Leihbibliothek 

U. Journaicirkel. : • i- 1 . «t< lÄfcA» 

« Jt F. Steinbaus. . , n«.* 

Basel (Schweiz), Hauptstadt des CanCoos Basel, idt l&OOO 
rcformirtea fiinw, Umyerstta*. . . 

»A. Holdeoeeker« . i -a. j/. 

T ^ TVT « • . , 1 n. Hermann. 

«aJ. G. Neukirub. . ... . ^^Aicr. 

(Keine Gedichts, RolMBe v. ThetefSdMfAllJ* 

H. A. £o t tmao n. . ' y. d. CMItfk 



i; Hat ein« Filidiiaudiung in Cronaob« 
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«a J. C. Schabellts^ BuciP- -Kiiintv6riag»- ' 

handlunifi ' ■* Weber, 

waF. Schneider. Barth, 

wa Schweighau scr' sehe Buchhandlung. Btnmmn,. 

tpaSpittler und Comp., Oiirhliandtnn^, so \vie 

' Buchdruckerei unter der l^'l rnia : Bahnnieier. MuUer, 

(Dehitirfri den Verla»:: vun IfiurttelteH dort , J. P. Mi' 
chaud IQ Keufdiatel u. Ducltm» in Lausanne. I*iov« 
mr'voB protett, tlicol«Bfej Pädagogik, Medldn a. 
Tcdüiolvgle.) 

o £. T h n r n e i 8 e D. V. f. Norddeutsch!. S|pcl0cr «• Co. 

n Tschop p und Comp. Boftme* 

Musikalienhandlung; 
wa Ernst Knop. Friete* 

' Bllntzen (Königreich Sachsen), HaopUtadt dfis Lätuitser 
Kreises, mit 9,000 Biow. (| ]Uihol.> 

iiaF* A. Reichel; ]Biich-, Kunslr Mnsikalieii- 

handlUDg. JEloyter« 
n S c h t&lz e*sche Bndihandl«iig (R. Hetfer). KShhr, 

w a A. W e 1 1 e r ( auch Leihbibliothek n. Joomali- 

sücmn)* Wesgtmim 



B^FÜll (Prenssea'y Vtvw, firandsnbnrg, Reg^enuigsbeiirk 
Potsdam), Haopt^ n. JLeddonsstadt des KAdgrelchet^ mit 275,000 
Euw. (4,800 Kathol., 4^000 Jdden),ind.Bliütalr. UiuTersitat. 

.. , C. F. Amelang. MiUkr. 
vfa A. A;8heT n. Comp,^ Buchte Kmwthaml^ ^. 

' lung. ' , >t ■ .1 WrMffger, 

(N. V. witMMclttftlicbe Werke.). ; 
., naAjthenaeum, Bachhandlung für deutsche n* 

ausländische Idteratur TOD M« Simi^^ou^ Ii Mittler. 

waTh. Bade. . ; ; ^ • JI if^cskind. 

, i4.l^> I). Barasch. ; / L j . i , . Äffitter* 

««Bechthold und Hartie. . MeiMnec. 

{In Leipzig -iverdvn nur Ii ü eher ausgelieiert.) ^ 

' iDaB. Behr's Buchhandlung. " ' Steinacker, 

na W. Besser Tauch Antiquariat u. Lesezimmer). Hermann, 
wo G. ßethge (auch INlusikalieu-, Kunst- a*Land«.-- 

kartenhandiuiig , Leiiibibliothek). J)^, 

gi. ». <fcsei., fUicfc, puhsmih^ wedw n mmuy i 
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JBcHte. 



V £. Bote u. G. Bock, Buch-, Kunnt-u. Mu- 

ukaUenbaadiun^ auch Musikalien-Leitünsiitut. Fr. Fleischer. 

Verlag liefert aus F. fFbktiing. 

w Alexander Burmeistcr, Verlagsbandlang. fildncMiber« 
wa Gustav Crantz^ BncU- a. MusäcaüeBhaiid- 

iün^. Brochkmu* 

waC» Curths, Buch- u. Musikalieiihandlang. fFuttigm 

«Decker' ache geh. Ober-Hofbachdrackeniu V* d« Benaann. 
n F. Dummlpr. Herbig, 
nAiex. Duncker. ' iCtrcAner iu ficftw. 

(Keine gewüLal, Romane u. LocalschrUten.) 



Kirchner u. Schw, 
Hermann, 
Melxer. 

"En Jeimann, 
Muller) 1). Vvkkmar, 



«Duncker und II u m b l o t. 
aG. Eichler, Verlagshandlung* 
mmC G. Ende, 
o Th. Chr. Fr. Enslin. 

na E n s 1 i n' sehe Buchhandlung (Feid. 

o Expedition des Beiiioer Modenspie- 
gels (A. Cosraar). Michelsen, 
o Expedition der Volks-Schulzeitung. Thoma», 
tia A. Eyssenhardt 2). * höhler, 

Lh Fernbacli, jun. (auch Leseinstitut). Köhler» 
(JK, tu gute Baann^ TheatemMtftw, IMwniHichw, 



MkieUen. 



w 6, Fincke 

(Gate schönwIsteaMliaftUdie Kova In doppelter Anxalil^ 

halt ein bcileotenrlcs antiquarische« Lager, übernimmt 
Aufträge zu dam dortigen Bücher- u* Kuastaactioneo, 
tt. wflhscht nnaeadäiig altoantiq. n. Aiict.<-Vefxeidui.) 

«A. Förstner. 



KoMer. 



o Gescllias* «che Bficherhandlung. (durch Fbss^sche Buchh.) 
w X G. Hasselberg. KoMer. 
o Hände nnd Spene^'idkcf Biidikandlnng 

(Sm J* Joieephy). . " 

A» W. Hayn. 
waFt', Hentze, Ba^-» Knut- n. Lsndktoten- 

handlnngy auch Stdndnickera. 
waV; A* Herb ig, 
. « W* Hermes. 



CMlodI* 
MÜOer, 

♦ 



1) 



in SiindiM lad 
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Hartlu 
Müller, 
MüUcr* 

Beku 



wm C. Heymtna, BMlb> Kui^ Lan&aiFtNi- 

handlang. Foldbirnnr. 

(Wünffcht nur wichtige preoxs. Jurist. Nova, «BMer- 
dem ScbrifteD über alle Zweige der Veffwattaag 
m BoitlhcilwB to An Kaaenl. ZdftiiiK.) 

o A. Hirtchwald. 
V Hirscliwald'tcfae BttcUnuidlaiig. 

(N. n. mtM^ «»•■itMMlI. Wiilw.) 

nmU Hold 

o Jonas*8 Vcflagshandlung. 
n C. G. Jonas, Buchhandlnng. 
«a C* F. Kecht (auch Kjiiut- o. Masikaiienband- 

lang 

liaC* Klage (auch Müsikalienhandlnnp). 

(Mu8ik«Uen werden niur von UexUa expedirt.) 

9 Carl J. Klemann. 
mmh. W. Krame. 

a C. Knim. 

a J« Kühr« 

a F. Laue. 
oah LewantU Terlagshandlimg. 
oaLiebmana und CompJ 

iD J. A. List. 
wa A. H. W. Logier (andi Bioiitaili«nha«diiing), 

o J. V. Löh mann. 
oaLüderitz' sehe Yerlagshandlang. 
iiaE. S. Mittler (aadiBndidnidMf«!). 

oF. H. Moria. 

nk. Mylius. • ' 

(Keine RomAue.) 
too N au ck 'sehe Buchhandlung, 

n a N i c o 1 a i * sehe Buchhandlung 
ah. Oehmigke, Veriaga h a n dlang. 
n Oehmigke's Bachlifftaig (JaUai Bfflow> 
a 0 1 1 o ' sehe VodagiNnidlaBg» 
« Paali'sdie BacUiandlimg. 
II Plahii*iclio BüilitMaiiWMig (L* Mte). 

OMu M & JEMlair Ii MMrti 

Ed, ikuue in Rathenow.) ' 

«Bedaction d. Organs des deuUciien 

fiacJikandeic (iL Bwccliliardt> • fFknkrmk 



Mefacr. 
V* d. flo^. 

Wienhraclh 
, Kohler, 
hchnhold* 
Cnohloekm 

l^IlcTi eisen. 

Nauek, 

Mflerw 
JUiNler* 



I) Auch FHiaawadlDBgen in Wriezen «. O. »w FanlaMvaMe. 
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Folckmar, 



Hamann» 



nBecIaction der Ii terariscken Zeitung 

(Uuiicker u. Uumblot). Kirehner u. Sehw, 

ß G. Rcimfr. H^eidmann* 
w a R i c h t c r ' sehe Buchhandliiii^ Fort, 
«F. K II b ach. , ' , Dyk, 

oR ückerundPüchler. Fr, Fkkeben 

a San der 'sehe B^cblm^iiiuug (U. £. Reimer, 
jun.). 

na A. M. Schlesinger'sche Buch- u. Mnsika- 

. Uenhandlung, auch deutsche, franz. u. engl. 

LeihbibliulUek, Noteiuyleclierei und Noten- 

druckerei« • 
(Nor BAdict wcrdcB in. Iiffpaig amdlelerl.) 

wScköne' sehe VerkgflbnfiiÜMadliing ( W« F, 
'wa'E» H. Schröder, auch KnnsthandlQAg. * 

(Bft^r werden io L«l|iils. KuoBtncken nur in ^Bei<-> 
, . lin auftgetlefert. — H. B. 4 Rottaiw, 6 iMciienb., 

2 Kunstsachen.) 

aH* Schultze (Mher C. T, PliUui'ficbe Yerlags- 

handlung). 

c Stackebrandt' s Verlagshaadlung, 
n )i F. J. S t a c kcbr a^^t Buchr u. >lttsika- 

iienhaiiüiuug. ^ . 

na Alex. Stange. 

na Stuhr' sehe Bachhaiidlung, ^ 
wu \V . Thome, Verlagsbuchhandlung. 

uTrautwein und Comp. Verlagshandlnng. 

fi 1\ Traut wein (aach Mmikalifmliaiidlupg). 

ifVtit und Comp» - • • 

* a Vereins buclihaif'dKiing« > . - 

itt*W. Vieweg (aoidi LwliMbliHlkek)* 
«aVoss^seiie BbchhiMdliwi; (aaoh Aotiqnaiiat). . 
.«•H«* Wagen fnhr^s Buchr il JUarilcaliwihMid- 
jimg. 

• J. C. Winck.6ltnann und Sohne. 
waA. Wohlgemuth's Buchliandlung, Antiqiiaiv 
geschäft u. Leihbibliothek religiöser Schriften. 
(H. D. Igute pvsrv.'fi. ThfoJogle, ««cetUclte ik^lOa-* 
' " * algkeitsschriUea, l'adagogifc.)! ; .i^i* * r' . 



Kummer, 
Wimbrack, 

Wtenbrack, 
Sleinacker, 
Hermann, 
Engelmann, 

J>yk, 
D^, 

.AfüMler. 



H0ri 



KobUr. 



CA. ChcaiUernnd'Cojnp. (iMifsh.Nnton- 
dcnckevei). >m\ u u . : 



9 ^^WW^W^BP^PP * 
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wo F. S. LiS chk o. 
: Berliner Miisikalien-Bfagastii (Bst^ 

Ilngpr u. Comp.). AÜMtHer. 
J. H. R i e f e n 8 t a h 1 (hat eme Niederlage acht 
romaniscbsr Damusaitcn yon Andr^ Roffiag in 
Rmi). f Meissner. 



o W. D e l a n g , KunstTerlag. j4n8t /. IC, u. Lw 

o G. C. Falb e^ Stickmiistenrerlag. V. d. gegen bw Boeea» 
n 6. Gr opis tische Bach- «• Kmui^wÜmMU» 

hHidbu^ II* LeibbiUiatbek tag die Jugeiul* Miclebeii. 

Aber Architektor 6 f.) 
er George Grepins, Buch- q. Kanstrerla^^ 

Handlung, auch Fabrik ron Kindenpi^wUMü. MieheUtn» 
w L,, D. Jacoby*s Kunsthandlang. Fr. Fleischer, 

oE. Kortmann, Kunstverlagshandlnng. V. d* Bein. 

o Fr. Krebs, Vrrlnjis- u. Sortiments-K unsthandlang. 
o M. Levy's Wittwp, Stirkmus-terverlag» Del Vccchio. 

o J. F. Linck, Kunstliaiuilung. ' Anst» J» K* u, Lm 

o C. G. L ü d e r i t z ' ache Kims^erlagshandlang . , 

(R Joseephy). ' ) ' i . Cnobloch* 

w C, G. L u d e r i t z * sehe Kimst-3ortime(iUhand~ . 

lung (J. Joseephy). ; / Cnobloch. 

(Ifovt nar Ton gehaltvollen KonstMcb^.) 

waE. Meyer's lithogjaph. Kunstanstalt. . Del Veeckio, 
F. L. Müller, Kanstbandlung , Lager inläa> < 
discber, englischer u* firansotiMher Kanat* 
waaniiy Pabilk tob ChiMnlidim,''QM4U^'^ - 
' sten ete. ' ' - CiMoek. 

waG. B. Müller (somit artiM.<4it)iocr. liutitDt 

taMmkan). Zirges, 
na Gebrfider Bocea. Iioiot JliMeii; 

«Xü Saclise und Comp* (anch Ittbogr« Iiw 

stitnt). iUieftebeii* 

oF, G« Schal 1« Kunst- and j8dckiimst«rf«rlag^ 

«ach MagAsoi toh color« liChogirapUflni AMelMi. 

o Schall) juu, dasselbe. MieJIeiMii. 

w Schenk «• Geraticker. V. d. Fosf. 

m A, Schepeler, Kmurthaadiwife «ach Cdorir- 

aastalt .JRoeea. 

aC. H. Westphal) VeriapeigpeditloB« .DrciM* 
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wmL. W. Wittich, Knntt- und Stickmiiste«- . 

Vcrlagshandlnng. JlsAl» 
wC, A. Wolff n. Comp, (auch Tapetea^ u. 

Kunstpapierfabrik). TkoTnas. 
na W. Zawitz. Amt* f. Ktfratt u. LU, 

L. Zöllner 9 lithogr, Institut. AnsUf» Eumt u. LtT. 

Landkartenhandli 



nSchropp n. Comp. ^MMwr* 



Bern (Schweiz), Haaptort dea CanttMuBem, nit 90,000 
Mfoknu JBinw« Univtriitat. 

na J. X Borgdorfer. JFV. ^Mder. 

(KcIm Uebersetz. fr&na. BtBlM» LoCit* Ii ^hf^ 

■ehrtften uater 4 Gf.) 

II« J. F. J. Dalp. Aftttter. 
(Kda« katlud. Theol., FltWilirlften, Romaue und auf 
dcalMhaSiMtai hwBgl. JnIffKil 
na Chr. Fischer (ancli Kmifthandliiiig n. Bndi- 

dnidcorei). flSni^. 
(Keine kathol. GebetbScbw, Ttflitcr a. LoatocbiUilctt.) 
nafiuber u. Comp. Vog^ 

(Keine Romane , Schattsptele» GedidUe 0. Locajf^iift.) 
naCh» A» Jenni^ Sohn. Frohberger, 
(KeiaakillM. ThMkU» einselne Predlgteo, Befglm, 
Thea«^ «, iMMMaO 

a J. F. Wagner (andi lithogr* Anftelt). Her%, 
oL.iL Waithard. Sidnmdwr. 

Bemlllirg^ f Haupt - und Resideiuutadt des Heizogthimis 
Anhalt -Wernburg, out 8^000 £inw. 

vF. Groniog. Nowfe 

Biberacll (Würtonbergt Donaukreui)« 5^000 JSinw. 
«Gebrüder Dorn. Hermann. 

Bielefeld (Preossen, Provinz Westphalen, Regieronp* 
bexirk Mindea). f^xikstodt uU grosatoat^ ptotost. Einw. 

»a k. Helmieh^ Bach-, Knast-, Itfqaibüiien- o. 

LiiidkarteiilHUidlniig, cnch Uhfaibiurtheh. Bafohiiaim. 
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waA, Velhagen u. Klasing, Bocb-, Mnm- 
kalien-, Landkarten- u. Papierhandlung ^ LeUi- 
biblioUiek u. Bucb<iruckereL 



KöUer. 



UlimlCOIlllAill ( Grosäherzogthum Sachsen- Weimar). 
1,300 Kinw. • 

nL-Aniiolt Klmkkwrd$* 

"BUmheureMk (Wurteoiberg, Donaukrelf). 1,900 Kinw« 
«aFi Bf. MaiigoId*iclie Bndibttidluig. 



Bocliolt (Preusaen, Provinz Westphalan, Reglernngsbezirk 
Mfinster). Hanptort des MediatfursienUiiiini Satm-Bociiolti ndt be- 
dentendoi Fabziken und 4|a0O Binw. 

/ F. A. Priiis. (Arte In WwL} 

BodCenli^llll» bei Vmkbait 9u M.» 3,100 Bliiw. 

wJac Baer Levy (auch Antiquariat). BotenSberg* 

fllOitzCIibllTg^ (Grossherzogthum Mecklenborg- Schwe- 
rin, wendischer Knis), 3,100 ffinw. 

IT H. Hossel (auch Musikalien- und Konsthand- 

Inng, LeibbibUotbek« Uermmau 

BonO (Preussen, Rheinproyinz, Regiemngsbesijrk Coln), 
13,000 Einw. Unirersitat. 

fioJ. M. Danst^ Buch-, Konat-y filiuiikaUcB- n« 



Landkartenhandlnng 
na T. Habicht. 
naHeory u. Cohen. 

(Med. 3 f.) 
71 a H. B. König. 

nah.. Marcus (auch Landkartenhandlnng). 
na E. Weber. 

Muffikalienhaadlangen : ^' 

woF, J. Mompour. 

»•N« Simrock) Veriagiriiaiidliiiig. 



Dgk. 
Frobierg9r* 

folekmar, 
Mittler, 
Fr, FUkcher. 

F^fitttf» 



l>Hrt«lM 
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16 B«Kpfc — ttMMMliwelip. ' 

Ai>tiqiiariaU*Bachhandiung: . 
o Aiatb, Eisien. Engelmatm. 

I 

Borg^ä (Sud -Finnland). 

w A. C. O eh mann, Budi-, Musikalien- iind 

Knnsthandliing. Fom. 

Boston (Vereinigte Staaten von Nordaraerika)," Hauptstadt 
des Staates Maasachiuets. Wiebtiger Handelsplatz; Universität. 

MusUcalienhandlmig : 

w Tli* Hach) Kunst-, Musikalien - .u. Instnimen- 

tenhandlnng* ' Kistner» 

BoiMlIKOesterreich, Grafschaft Tyrol, im BtscIi-Kr«iseX 
italienisch Bohano» hat bedeutende Fabriken, vier Messen and 8,000 
Einwohner. ' < 

lüJüS, Eberle' sehe iiucliliandiung. (Durch A. JJoll in Augsb.) 
(N. B. kathol* TheeL o. Jogendidifilleii.) 

BrMldeilbar§f (Pr&uway Provins Bi«nd«nburg , 
gierungsbezirk Potsdam). 15,000 Eiuw. 

» A. Müller, aucli iVluMikaiien - u. Papierhaiid- 
lung, Buchdruckerei, Leihbibliothek u. Jour- 
. ipalcirkel. KSUer. 
(Kdee Sonane o. LocaJidiillleB.). 
naX J. Wieaike. B^, 

SmXUMibng (Preussen, Provins Erenssen, Regierung», 
besirk KSnigsberg). 8,000 Binw. 

na B iicher-Magazin für Preussen*). Lehnhold* 
naO. Model, Buch-, Kimst> und Musikalien- 
handlung. ♦ > ' Wuttig, 

Br AimfilCll WCig^ ^ Haupt - lind Residenzstadt des Her- 
Eogthums Brauiischweif^, mit 37,000 Kiuw. Treibt nicht unbedeu- 
tenden Handel , hat jährlich zwei MesseU* •» - • 



1) Aach FiUalgeschafte in Mobnugen. 
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W9 Ed. Leibrock (anch Crans., «piMU n. portng. 

Sortimentshandel BSwt^erg* 
(N. a. gute uisscMdMfttteiM Weskc). 

wo F. L. Lucius. Hermann, 
na G. Ch, E. Meyer, sen. (auch Iteihhibliotiiek), Cho^ocA« 
«o G. M. Meyer, jun. (aach Landkarten- u. Mu- 
sikalienhandlung). Hermann. 
waJ, H. 3Ieyer. En^dmann. 
waOehme a. Müller (anch lithogr. Anstalt). Engelmann, 
«a Schalbnchhandlang. Brockkaua, 
aFr. Vieweg tu Sohn. Broekhaus. 
»a George Westermann, Verlagilumdinng. Herwumn» 

Musikalienhandlung : 

»aJ. P. bpekr's mu&ikalucheä Magaain. ff, Härtel, 

Kaiuthandlniigen ; 

o Fr. Peters. BStenberg, 
nC. W. Ramdalir't Hofkuiufthandlung (anch 
Laadkarten-, Papier- a. ZeiduMaaiaterialiea- 

haadlong)« Tom« 



jOnZ (Oesterreich, Grafschaft Tyrol, Kreiä Vorarl- 
berg). 2,300 Einw. 

w J. N. T e n 1 8 € h. Koümann, 

Bremen, FMeBtadtmit 46,000 Bbiw. (14,000Reforni.), 
bedentandeni (Sberseeisdieni) Handel and Fabriken.) 

na A, D. (i p i s s 1 f r (auch Kunst- ond Mosikalten- ' 

handiung und Jjcihbibliothek). Böhme, 

naJ. G. Heyse (auch Biichd^uckerei, Leihbiblio- 
thek und Antifjuargeschaft). Kohler, 

na W. Kaiser (auch Kunst- u. Landkartenhandluug). Barth- 
(H«r« daf. , Vedlcla 6 fach. B«ilii|cniiitt Fifni»5.900.} 

na C. Schfinemaon (aach fiachdraekeiei). JletJi. 

UrASrlgm rPreussen), Ifaupti^taflt df>r Provinz Schlesien, 
mit gegen 100,000 Eiawohnem, darunter .^0,000 Kathol., 8,000 Ju- 
den. Universität. Sita des Fnrst-Bischofs und der höchsten Pro- 

vinziaibehorden. 

«0 G. Ph. Aderholz^). Mittler. 



1) Hat rOklhndlint in HüMieta (fMf'lcke 
3) Aadi FUiiJkaodlhiiigeB in LmMMi 0«li.- 
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o£xpedition der Sc hlesischen Pro- 

vi DZ i al b 1 ä t ter. 
wa M. F r i e d 1 ä n d e r, 

na A. Gosohorsky. 

naGrass, Barth u. Co. ( anch Stadt- und 
Uni versitäts - B u chdruckerei y Steindrackerei, 
Schriftgiesserei, Stereotypie n. Xylographie 

naF. Hirt*). 

IV sX U« Kern (anch Laihbibllotliek mid Jour- 
nalcirkel). 

• (N. D. Belieb;, pop. Sehr., Land- Bios w., bifllge 

Tasrhcnausg. • — Tasrhenh. 1. Fx. roh« l,Pott») 

na Jgn. Kohn (hu rh antiq. Lager). 

na W. G, Korn (auch antiq. Lager. Der poln. 
Verlag wird nur von Breslau aus expedirt). 

«oF. E. C. Leackart auch Musikalien - und 
KunsthandJuii^', Musikalien-Leihinstitut ^ Leih- 
bibliothek u. JuurnalistiGiun. 

n a J OS. Max u. Co. 

na £. Ncubo urg. 
E. Pela. 

wa U* Richter. 

waS. Schiet ter's Verlagn- «ad antiq. Bnch- 
handlttng. 

(N. n. poInMe LUmtar,) 
na A. Schals n. Co. 
a Verlags-Comptoir. 

flVur belletristische ISova.) 
UJoC. Weinhold (auch Künste und Musikalien- 
handlung, iithogr, Anstalt, Mu^ikalienleih- 
Institut). 

MnsikaUenhandlung : 

tia C, Crans (andi Kimithandinnis)^ 

Knnfthsndlungen : 

« o F. K a r s c h (auch Goldleistenfabrik). 
« L. Sommerbrodt, Knn«t-| Landkaiien-i 
Papier- n. Schreibaiatecia&eBbandlnDg^MnMni 
fiw Konrt an4 Literatur , Leihbibfiothek und 



Müller, 
lAeheskind» 
FogeL 



BarOL 



Engel 



Fort. 



WttUtr. 
Barth, 

Ym d. Hunger» 
FroJ^erger» 

Vbkkmor* 



Kohicr, 



Ihn r««dUb. 



1) Habea eine FUIaldnickerel in Uegntts. 
^ Aach nudhaadlaaiai la Ptaai «. Batttwr» 
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BFiog* (Preii««f n , Provinz Schlesien , Regksningfltiea. Bras- 
Iftii). 10,000 Einw., unUr denea 3,700 KAtikoliken inid 400 Jaden. 

«raC. Sckwarfx (apch Lrihbibliothtk nnd An- 

tlquargeschaft) Btuik. 

»a £. W oll mann (auch Kaust» iid4 Mniika- 

ficnhoadlang). Sckummm» 

BrOmbCrg^ (Preußen, Provinz Poseii). Uau^Utadt de« 
Reg^ernngsbeadrks Bromberg, mit 7,000 Einw. 

na L. Levit. ' MüUer. 

n E. S. Mittler (anch Kunat- und Muikaliea« 

handlung, Leihbibliothek}. J)gk 

0r Amt (OestemSch). Hanptstadt Toa MShtaiy nüt 35,000 
fiSnwohneni. 

«F. Gastl. Fokkmar. 
nah. W. Seidel n. Co. (auch Koost» and 

HaaikaJIenluuidlang), WeggandL 
(Kttfaie pieleit. Theo!. JeiiqM'») 

n Trassier u* Sohn. Weggmtä» 

RPUlSISely Hauptstadt des Königreichs Belgien und des 
Herzogthums Südbrabant, mit iü5,üOO Kiuw. 

o Ha um an u. Co« V. d. MicheUtm^ 

o A. Jamar. V, d. Michehen, 

o E. Laurent. Mickehen, 

aMeline, Cans u. Co. Mdinc. 

wa C. M u q II ard t. Koümam. 
(Liefert sammü. belgiscken Verlag regelml^ig 
yfMmMA ftaace Ldfal| riwikAiit.) 
«LB. Petit| Ltbnirie militalr«. Bnlme. 
0 Socie'te encyclograpliiqne det 

Sciences medicales. V« d« ülicileiieii. 

o Society nationale ponr la Propa- 

gation des bona livres. Michelsenm 
o Wahlen u. Co, V, d. il|tdke{i«ii. 

Illllcare^t 9 Hauptstadt der Waliadiei, 80^000 Einw. 

w F r. W a 1 b a u m, Hofbnchhäadier (auch Buch- 

dmckerei u. LithQgra|ihie). tfe^atid* 



1) Hat eiae FUUUi«M<UuDg in Ober-€k«Mb 



3< 
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20 Binuriw — Cadnvlie. 



BnnzlAn (Prcussen, Provinz Scliiefiion, RegieningjB> 
bezirk Liegnitz), mit 4,600 Einw. 

n a A p p u nasche Buchhandlang. Kummen 
f F. A. J ai ien (Julien in Soran). Fr« Steisdker, 

V^ULTg (Preitfaon, Pioviiut Sachsen » Rt^^tcrungsbezirk Mag- 
liebarg), 13,000 Binw. 

u; O tto^sche Sortimentsbucbhandlung. Kollmann, 

Blir(fdorf (Sohwels, Canton Bem). 3,000 fiinw. 

na C. Langlois (auch Bnchdruckerei). Frme, 
( K«taie kathol. Gebetb. , Theater- u. Loealidir.) 

BÜteOW (Meckienborg-Schwerin). 3,600 Einw. 
aFr. Werner (auch Bnchdradcerei). FHeM. 

CaIiIa (Hcrzogtbum Sachsen-Altenburg). 2,i00 £inw« 
w a L ad w t g ' sehe Back- u. Konatbandlnng. FaiteL 

CaIw ( Königreich Wiirtemberg), 4,300 Einw. 
«»a Keller^sche Buchhandlung. Bökmie» 

(Besorgt auch den Verlag der Calvrer Vercinshandlung.) 

CanStadl (Königreich Wnrtomberg, Neckarkreia). 4,000 
•Einwohner. • 

u Ve r eins buch Handlung (auch Bnclidruckerei). BSkme» 

Carlsbad (Oesterreich, Könlo^rcich Böhmen, ^Kr. Ell- 
bogen). Berühmter Kurort mit 3,000 Einw. 

w Franieck 'scHe Buchhandlang. U^^Mnäm 

CarlSirnUe (Grosshenogthum Baden, Mittelrboinkr.> 
Haupt" nnd Rendensstadt mit 22,000 Ftnw. 

na A. Bielefeld (sonst Groo.'s .sehe Buchh.). Kühler, 
na Q. Braun 'sehe Hofbuchhaudlung, (auch 

Koast- u. Landkartenhandlung, Buchdruckerei ^). fiernnmn« 
41 ä Creazbaaer o. NSldeeke, Buch- nnd 

Konsthandlnng (anch fithogr, artist. AnsCak). K^Xh/Mum» 
(Rdn« Localiehr* d. ahn. Pradl%ten. fikben du 
Ce-schäft von J. Velten Obernommen. ) 

a Ch. Th. GrooS) Yeriagshandiung (anchBuch- 

druckerei). Jf^öhler» 



1) Hat ein FilbJgescliäft io lU»ta4t. 
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Steinacker» 



Müller. 



Hermann* 



EäUmann» 



n Georg Holtzmann (Mich Kunst* ud 

Mtisikalienhandluiig). 
a Artistisches Institut von F. Gatsch nnd 
Kupp), (Verla^sbachliajidiuiigy Budi- u« iSteiu* 
druckerei). 

waC, Macklot, Hofbnchlmndler und Hofbuch- 

drncker, (Verlag der Carlsruher Z;»itnng). 
naU. R. Marx'sche Buch- und kuiisthaudiiuig, 

(auch Leihbibliothek). 
wa C. F. Mäller'Bcfae Hofbachhandtong (auch 

Buch- und SteindrodLerei), « 
Kunsthandiung : 

a Kunstverlag (Stahl- und Kapferstecherei 
und Kupfer-Druckerei). 

dl080l* Haopt- und Residensstadt des Chiiiffii«t«iit]iome« 
HeswOf nut 30,000 Binw. 

II W* Appel, aaeh Kunsthandlnng* 

(Keine Localscbr. mul einzelne Predigten). 
wa J. J. Bohne' (auch Leihbibliothek). 
RoTh. Fischer (Krieger'sohe Bachhand- 

lung). 

(Keine Rumäne u. Localscbr«) 

turt H. Hotop. 
u J. C. Kriegers Verlagsbuchhandlung, 
n J. Luckhardt' sehe Hof buchhandlung. 
w M. S. Messner'sche Schul- n. Antiquariata- 

bnchhandlung (dnrch Vkiriek in Gottingeu.) 

Kunsthandlung : 

nGurt.£d. Vollmanii} Kunst- u. Papierhaadlong. Schrevk, 

C^llO (HannoTer, Landdrostei Lfinebnrg). IlyOOOSinw. 

71 (i Schulze' sehe B uchhaikdlung. Volckmar» 

CllOmnitZ (Königreich Sachsen, Erzgebirg. Kirds). Be- 
dontende Fabrikstadt» mit 32»000 Einw. (400 Kath.) 

nB. F. Goedsche Söhlig (auch Knnst«^ 
Muaikalica- nnd Landkartenhandlnng, deatsche 
nnd ansland* Ldhbibliothek) Hemwun» 
(Berg- u. HQtteok. In mlirf. Ans, ) 

wa C. G. Kretscinnar («ach Bochdntckcrti). Fr.Flebeher. 



mUer. 
GMtatdt II. ü. 

Stein (irki r. 
Her nimm. 



1> Aach FiltalgMchift in 
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22 Clitütfmii» - CoHleM. 

na W. Starke (auch Musikalien-, Kunst- und 

Laudkarteiihandlun^i;, Leseinstitnt), Kummer» 
(Keih« miiit., bergm« u. ardiool, W erke). 

Miisikatienhandlung : 

»J. G. Hacker, Mtunkallen-Verhigvbandl. und 

Steindrnckerd. Böhme» 

w C. JiämmeU jKwtoer* 

C!bvl0tfaillA (Norwegen, PjroT« Aggetlunii), Rttid«iis 
de« Statthalters ndt 20,000 Binw. UnivvrritSt. Bedentender Hudd, 

iD J. W. C a p p e I e n (auch Kunst- und Musi- 
kalienhandlung). Kummer, 
u>a J.Daki (auch Musikalienhandlung). BrocI^auM» 

w Galdberg u. Dzwonkowski (auch Mu- 

sikalienbandlung). Mkhelscn. 

Clmr (Schweis). Haoptort des Kantons Gnuibfindten out 
4,000 Einwohnenu 

iiaj. J. Grabenmann^sche Boch-y Kunst-» 
Muirikalien- and Landkartenhandbing, Leih- 
bibliothek, fnenbraät, 

(Kelnf Rnmnnf', Schausp, , Cpdirbte, kathol. GlAetbUt 
eioxelne Predigten, poUt. u, Locaiichr.) 



ClanSenbnrgr (Oesteneidi, fifiebenbiirgen). 8its des 
Gubemiams mit 30,000 &nw. 

w J. T i 1 8 c h u. S o Ii n. yolckmar, 

ClanSthal (HannoTer). Berg- n. Fabrlkatadt mit 0,000 
Binwolinem* 

na Schwelgerische Bnchhandlnng. fKmuik». 

ClO VC (Preussen, RheioproT. Eegierungsbezirk Düfiseidorf). 
8,000 Einw. 

V o F. W. C h a r. Aodkftaiit» 
wah Cohen (auch Kunst- u. Mosikalienhandlnng). WienXn'aek» 

Colllenz (Prcnssen, Rheinpi uv.)- HaupUtadt des Regie- 
mngsbez. Coblenz, mit iü,OÜO Einw. Festung. 

wn C. Bädeker. EngelmmuK 
naSi F* Herc:t (auch Mu-^ikiilieuhandlaag, Jonr- 

nalisticum, liurlidnickcrei^. Barth 
wa J. Hdlscber (auch Kunsthandlung). Vokkukw 
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Mustkaiienhandlunf; : 
w ioiu GreiS) Musikaiieuiiandiiing. Hermann» 

Coblir§^. Haopt- II* R0ti4eHwtodi Httnogtliiuni flach' 
«en-Cobiirg-Gotha, mic 9^000 Binw. 

ti a M e u s 0 1 u. S o ii n. B«rtÄ. 
na ßiemaiiü'sche Buch- mid KmifÜiaiidliuig« L^nhold* 
n a S i n n e r ' sehe HofbncUiaiidliiiig. Affilier. 

KOBSthandlong : 

iiPopp*sch«i Kiuistmagaziiu haufftr. 

Colberg (Prenawn» ProTim Ponunam, Regjlmiigabetirk 

Cofliin). Pcstaiig, mit 7,000 Klnw, Seehandcl. 
/€• G. Hendess. (Hendes» in Cödin.) 

CJAUedA (Pnaasan, PfOTun Saduea, BagMnmgibedifc 
M eneborg). 3,000 Einw. 
/C. J. Groaamann. (GroM«m •» ÄFÄeiyecO 

CÖln (Preouen, Aheinprovinx, Regierungsbezirk Coln). 
70,000 Eiaw. 

na X P« Bachem (aadi Baclidnickerei Laib- 

bibUothek). Brockhaus. 
na J. n. W. Boiiicr^e. Fr. FUischer. 

0 L. Bruere. 

«Clouth u. Comp. - i^'ct. 
na M. Dumont-Schauber*^ (hu. U Buch- 

dmrkerei). — (Verleger der ( oliier Zeitang). Fr, Fleischer. 
(Verbittet sich Ronune, Kuostsadien , MuAiksUen, 
LocalMbiMai «Ii; etc.) 

w F. C. Eisen. E»gtlmaim. 
n Gaul u. Tonger, Buch-, Kmut- mid Mn- 
dkaüeiibaiidliing. 
na E. Heinriga n. Gatti (auch Kan«tbaiidliiiig). Hunger. 
(N. D. k«thol,«lMoL«.pUtg,W«k«.) 
/L. Kobnen. (Kohnen in Jachen.) 

waJ. Lumsclipr (ancU Buchdruckerei). Fischer, 
va J. P. Matthieux (auch Bacbdruckerei imd 

Buchbinderei). ^ Eng^elmann. 

a Have u. Comp. (Kxped. d. rhein. Pfcnnig- 
Mag ) 

no J. £. Kenard (auch Kunstiiaiidiung u. lithogr. 

iMÜtut). CiMhek. 
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Conffti^nz Coesfeld* 



Fr* Flmeker. 
' Polet. 

Hofmeitter, 



«ajr. Ritsefeld. Engdmann. 

n A»- Sommer «kirchen*« BndiltaDdliiiig und 

BndidnickereL fFienbrack. 
na J. G. Sehmits, VaAsr (anchBnchdrackeNl)* F*Flei$eher. 

wP. SchmitB, Sohii (andi Bttchdrackdrai und 

Scbriftgiesserei)« 

wa Heinrich Xonger. 

Musikalienhandlung : 

va Eck u. Comp. 

Kunsthandlung: 
«Ludw* Niessen^ litli. Inatitat. 
Antlquariatabnchbaadlung : 
' «J M. Heberle. Bosenberg. 

Coil0tailZ (GriMih«n. Baden, Soekr.), Site derKrai«- 
Regierang. mit 5,600 Binw« 

naC, Glükher (auch Bnchdruckerei). Eobler, 

COjpenhag^^Il. Haupt- und Reddensitadt des Kdnig* 
reichs Dänemark, mit 120,000 Biuw^ danmtor 2^500 Jndeo« UmTer- 
«ität, bedeutender SeehandeL 

«Bing 'sehe SdnUbacbhaDdlmig. Ue^n. 
Gerh. Bönnien V. d. HletArm^. 

inaGyldendal' ache Bachbandlang. FogO. 
na A. F. Höst Hennoiw. 
(KeiDe einzelnen Pfedlitan, LocaMkl» , SdUnwfw ani 
Gedichte). 

n H. C. Kl ei n. 

, (Keine BoauDe^ Sehawp. n. Localsdir.) 

na G. Philipsen. 

na C. A. Reit sei, Universitatsbndihandlnng. 
waj, H. Sehn bot he. 
na A.T Ii. Speer (frober Bnnamer). 
w €• Steen« 

Musikalienhandlung : 

wa C. C. Lose u. Olsen^ Hof>MutiikaUenhand- 
lung. 

CaeiSfeld (Preusaen, ProT« Weatphalen, Regiemngnbeairk 
Mnnater). 3,200 fiinw. 

«0 Riese 'sehe Buchhandlung (August ftieao). Amuld, 



JH^heUen» 

Binrichs, 
Rein» 
MSlUr. 

Bermmnu 



Miainer, 
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Sitz der Regierung des Oberiaudesgencht«, mit 7,000 £inw* 



Cötlien , Haapt- nnd Rosidensstadt dei Hcnogth, Anhalt. 

Gothen, mit 6,000 Einw. 



Cottbnfil (Preiugen, ProT. Bnndanbiitg , Regbmogsbeiirk 
Fraoklurt). 8^000 Biaw. 

waE. Meyer (anch Kunst- and Mnsikalieahand- 

long, Leihbibliothek). dßehelten. 
(H, a. UUttL W«ke2 f.) 

CfMMIII^ Hauptstadt des Freistaatea. glekhen Nanena^ nii 
32,000 Binw., Hilter daaen Tiele Jaden« UaiTarntat. 

w J. C z e c h. Brockhaua u, Avtmarmt» 

^esorst «Ue in Polen Mscilu BBcbar.) 
wD. E. Friedlein (aach Knnsl- luid MoaDuu 

lienbandinng). Folelmar. 

(liefert altes imd neues poln. Soctia.) 

C/rofdd (Preussen, Rhcinprov., Rppeningsbexirk Düssel- 
dorf). Bedeutende Manufacturstadt, mit 19,000 Kinw« 

na 3, H Funcke' sehe Buchhandlung. BeeUm, 
waC. M. Schüller (andi Bach* 6teindcaflkei^> iUnu 

CronaCli (Königr. Baiem). 3,000 Kinw. 
/ J. C. Drescha aach Leihbiblinthak* (UraaaftlRBaai&fr^.) 

CrOiill^eil (Preussen, ProY« Brandenburg, Regierungsbezirk 

Frankfurt). 4,000 Ein w. 

/ £• Berger, (Berlin dfuiem) 

CQstrin (preussen, Prov. Brandenburg, Regierungsbeziifc 

Frankfurt). Festung, mit 5,500 Einw. 

/ Enslin'adie BachhaBdiong. (EmUn'idke BwMü m JB.) 



1} U*t Mieb Filisihaailluiigen in Colbeig o. Itea-StetUn. 



ipaC. G. Hendeas.!) 



n An ersehe Bochkaiidiung. 



LehnhoLiL 
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DAnzijHj^ (Preusseii, Provinz Preussen, Regierungsbezirk 
Danzig). Festung, mit 70,000 grÖMteatheils proteet, Kiaw. kie- 
deutender Scehandcl. 

iraS. Anhuth. Kummer, 

wa¥» W. E w e r t. Mdzer, 

tiaF.S. Gerhard, Buch- u. Musikaiieahanülung. Engelmann. 
( Keine Loealechr, o. Hii«lk«) 

wa L. Homanii (avch Kimst-y Miiiik«^ o« Land* 

kartenbandliing). Antt^fw Kuntt u» LU» 
(N. D.iuilinl.tbtiil) 
wB«Kabu8* Kummer. 

MuBikaKenhandlttngen : 

w B. A. N o t z ei. JT. Hörtel. 

C. A. Reichel* J9emaiii>. 

DftrmSltadt * uipt- uuU Keöideuz»tadt dss Groihenog- 
thimiB He8«en, mit 25,000 Kinw. 

aJ. P. DiehP» Verlagshan dluug. » KoUtr, 
naC. Dingeldey, Biich-y Kiuut- and Miisütap 

Uenhandlung. Stemacker* 

a H e y e r ' sehe Verlagshandlung. Mittler, 

naG. J onghaus, Hofbnchhandlung. Volckmar. 

waG, G. Lange (aachKapferdruckerel). Hermann, 

a C. W. Leske. Mittler, 

nah. Pabst. Mittler. 
( Keine kathoL Gebetb. u.,sewöbol. Romane.) 

IDeillllllll (Pfeuweii« PfOT. Pommeniy JUgierangtbeiirk 
Stettin). 5,000 Bmw. 
/ W* Dietxe. (IKefve In jineUm,y 

DOlBtSAU* Haupt- und Residenzstadt des Uerzogth. An- 
haÜ-Desiaii, aat, 11,200 Kinw«, nvonrntar 750 Juden. 

nsK. Aue. Äcmoelwr.- 
110 Fritselie a. SoKn (auch Bnchdrack«^, 

Leihbibliothek, Antiquarlager). Fntz!^che* 

iya Hof buch drttckerel. * Melzer. 

wH. Neuburger (auch Bacbdruckecei). Frieie. 

HetniOld , Hauptstadt des F*ürsten|Jiiun8 Lippe-Detmold. 

Sit« der Landesbehörden, mit 2,400 Biaw* 

/ Meyer' «che Hofbuchhandlung. 

(Afcfer'Ache Hofbachh. in Lemgo.) 
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nillenbnrp^ (Hcrzo^thiim Nassau). 2,600 Einw. Sits 

der höchsten Behörde» des Ucrzogthuim. 

w£* Pagenttecher. KShUr» 

IHHiliyftnfBaieniyKr. Schwaben u. Neuburg). 3,000 Einw« 

na S. A all n ge r (auch Knoat-, MoaUuUien- und 

Landkartenbandlung). Steinacker» 

IMnbelSbWhl (BalM, Kr; HDttalfraiiken). 6^000 Einw. 

TiaF. Walthr' sehe Buchhandlung n, Bachdrack«ret M&äer» 

Ddbeln (Kdnigir. SachaeD, Leipiiger Kr.> 6,000 

A J. W. Thallwits (aach Bnchdradcflrel vaA 
Leihblbfiothak). 



DonaneiSCllillg^en (Baden , Seekreia). KursU. Für- 

atenbergische Residenzstadt mit 3,100 Einw. 

11 A. Wi 1 H b al Bncfa- und Konaibandtung. 

CJhtrch Crtmbmur «. Noidetkt I» Corlimie.) 

Dorpat (Russlaad , Lieviand j. 9,000 Einw. Universität. 
naF« S«veriii'i UniToaitata^achiMUidiung. VogeL 

I>Ortiuliud (PxtsamM, Pmt» Wei^halfia» Reg|enuig|ibe- 
liik Arnsberg). 6,000 Einw. 

w H. Köpp€D. Iftrmann» 
n a C h. L. K rü ge r. Fr. Flekcher. 

Ure^^den (Königreich Sachsen). Haupt- and Residcos- 
stadty But 70^000 fiiaw. 

na Arnold'aehe Back-^ Knnii-i Moaikalien- nnd 

Landkarteohandinng. Arnold» 
o T. Brommc filaftiocfcw« 
a G. F 1 c lache r. Frohbergtr. 
n a C h. F. Grimmer' sehe Buchhandiang. Miakt lten* 
o C. C. Mein hold a. Söhne, Verlags- 
handlung. V. d. Fr. Fleiacher. 
wa Jast. Naumann, Verlagsbuchhandlung. Fr. FleUcker, 
w Neue Dresdner Verlag-sbuchh a nd 1. FrieM. 
a Verlagsex pedition des sächsischea 

Vaterl andsfrcu n des. ' Steinacker» 

a Verlags exp e d 1 1 ion des Dresdner 

Wochenblattes (Ad. Schäfer). Simaeker» 
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n G. K. Wagner, 

n W a 1 1 h e r ' sehe Hofbucbhandinng. 

w Win kl er 'sehe Ii ach« u, Musikaiienhandlong. 

Musikalienhandlungen : 

fia C» Hey dty mnnkal. Magazin, auch Instniaieii- 
tenhandlung u. nnuikal. Leihinstituti' > 
n E. Koblitz. 

na C. F. IV( es erwache Mtuiluüien- a. KaaftthaDd- 

lung. 

n a VV. Paul. • " 

w C. G. Botter. , " 



Kummer» 
Steinacker, 
Arnold» 



Friese» 
WkuUmg» 
Friue* 



Del Feeckh» 



Kanatbandlimgeii : 

oE; Arnold. Stkhadser. 

n J. Brazsova. Del Feeehh. 

ii; F ü r s t c n a u u. C o., Hoflithographie. FürHenmt U* Co* 
«F. Uanfstängl, lith. artist. Kunst- 

Ycrlag, auch lith. InstUat i). AmMf* KunH «• LU. 

w W. Klein. Frime, 

o L. V. Kleist, Kanst-Comptoir« Del Vecckio» 
na A. La wrrnce u. Comp* 
' naMorasch u. Skerl. 

( N. Tr. 'zute 8achen.) 

w E. Pietzsch u. Comp., Kunst- und Land- 
kartenhandlung, auch liUiogr. Institut. Herbig, 

II Schmidt) Papier-, Kunst- und 

LandkartenhandJung. Amtalt f* Kumt u. lÄt. 

w H. Schmidt^ Knnst-) Papier- ».Landkarteu- 

handlung. Ekenach. 
vaG. Weiss Q. Comp. Anamf, Kuauiu» UL 

Antiquariatsbuchhandlunf!:en : 

wJacobson's antiq. Handlung. Friese, 
o F. C. Jansen« Serig* 

"Ow^UbULTg (PreiiMeiiy Rheinpror., Regierungsbesirk Düs- 
seldorf > 6,000 Binw« 

na C. H. Schmachte iiberg' ficlm Buch- und 
Musikalienhandlung. 

(Keine eins. Piedlgtaii, Loed- «, nngiclir«) 



Dyk, 



1) Aach Filialhandlang io MftocheB. 



Digitized by Google 



9» 

DAr^Il (Pr<usseii, ProT« Miodeiriieiny Regiemogibcurk 
Äacben). 6,600 Kiuw. 

' «»« A. Fallen itein» * Enjgdmamh 

fiLN.). 30,000 £mw. 

o A. Bechern. PoUU 
ID Beyer Q« Comp.^ Buch-u.MnirikaHenhandlung, 

(Für Pakete u. Ausl.) Kummer, 
(Für Zahlungen) Hcfmeuter. 
«aAng. Botticher« fin^eZmann. 

o B a n s er'sche Bndüiaiidlang. Y, d« JBorfft. 

»aA.Forberg, Bach- a. Knniithiia<Wttng. flcrS^« 
Ph. Roflclifits a. Comp. IFtMracfe« 

(Tf. n. kath. Thactogle.) 

na J. £. Sc haub* Stemacker, 

. no J. H. Ch. Schrein er. fr. Fleischer^ 

«Stah Psche Büch- «.Kunsthandlung. MuUtr» 

(Keine protest. Tbeol.« Pbilol. n. «Foii^) 

o S t a h I ' sehe Bacbdm€kerei. Herbigm 

Kanathandlangea : 

a Arnz n. Conp« (aach Stdadradcfliei). SMig. 
na J. Baddeas. Jntt Kunst u. lAu 

n U. Warb r'ann'flche Katuthaadlaiig* 6. Schubert, 

Dtofiieltlial (PkwuMB). 400 Eiaw« 
o&attangaanitalt Y»^Bnmiu» 

VälgBT (Oeit«Eveidiy KSaig^di BSImMi^ BUbogaer Kiab). 
.$l;000 Kiaw. 

w J. Kobrtsch o« GflclhiKay. BroMau8, 

Ellingsen (Komgr. W&temberg, Donaakr.)» 3,000 Bmw« 

w Th. Feg er'sche Buchhaadiong u.Bacli- 

druckcrei. Y« d. Herhig^ 

(K. D. TUol.) 

Eiben£(toc]£ (Königreich Sachsen, Erzgebirglscher Kr.). 
4,000 Wxiw» 

w f. A, Seidel. Müüer, 





Digitized by Google 



30 Blclutadt - lUlilag* 

ElchSlAdt (Konigr. Baieni, Kr. Mittelfr.), 7,000 Einw« 
w Joh. Mich. Beyer (auch Kajisthandlungy 

Leihbibliothek u. Steindnickerpi). Sekttdh 
(Besorgt die besten Stclae zur Lltbographie u« Lepto- 
llUiograplUe}. 

w Pli. B r onn e Bucb-^ Kunst-, Mndkalkii- 
Landkartenhandliiim:! (auch Buchdnickerei nnd 
Leihbibliotliek). Ximmmt. 

Ktoenacb (Gvos^KefiogUi. Weimar). 9,000 Biiiw* 
fi ff J. F. B a reck e. Kwmmur» 

Etoenberg (Herzoctb. Aitwibtti«)* 4,000 Sinw. 
w Schone* sehe Buehhandlmig Hermam» 

£t^lcben (Prenssen, Proy. Sachsen, fteglttrungsbesirk 
Aleraeharg). Ö^OOO Eiaw. Wichtiger Bergbau* 

WS G. Reichardty (anch IjelbbibliotlMk)« Beku 

Sülberfold (Prenssen , Rheinprov., Rcgieruiigsbezii k Düs- 
seldorf). 30,000 Kiüw, Bedeatende Manufacturea und Fabriken. 

n« C. J. B eck e r. VMnnar» 
nBü schier' sehe Verlagshandlung. 1)^. 
WßVf Hassel (Leihbibliothek religiöser Schriften). Bortik. 
(üraucbt von guten, nicht n^tioimlii|igch4a^ thmL 
ascetiscliea äacbeo viel.) 

II J. L Owens t ein luComp. Cwi^loch. 

< Kelee Pteeen wta« 6 Gr«) 

J. W. Sckmachtenberg (auch Mnail^ _ 

lion Handlung). J)^ 
wa Schön ian^sche Bacbbandlnng (andi Leih- 
bibliothek). 

{ Keine eins, Pradigtai, |«oailfcl»K. und PieMn nl«r 

6 Cr.) 

Musikaltenhandlong i 
»aF. W. Betzhold. Frioe. 

Elbing^ (Prenssen, Prov. Westpreussen, Regierungsbezirk 
Danzirr). 24,000 Elinw. Bedeutender Handel u. Fabriken. 

?} a F. L L e Y i n. SSUmtuker» 

wa Neuinann-Hartmann^ Verlagshand- 

lurig u. Kiichdruckerei. Steinttcher, 

f Nicolai' sehe Baclihandlong. (Nkolai in B.) 
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w A. üahnkei UUu Imtitut tu Kun5(haii<Uung. D^k. 

|g||wilf|g>0]l (TConigreich AN rtemberg, Jaxtkreis). Sitz 
der Regierung des Jaxtkrei&es mit 3,0(K)Kinw. 

iiaJ.A. Brandegger^ sehe Buchhandlvog« MicheUen. 
ngSchonbrod* tcfae Bncbhandlungi Hermann. 

X]]1ld0I& (Köai^. HannoTer, JLaoddroitei Aorich). 11,Ö00 
Einwohner. 

viiF« Bäk eb fand (auch Knnst-, Mnsikalieiip 
und Tjandkaftenhandliing» Ldhbibliothek)« 



'EillllllCrloll (Preii08cn, UieioproTiiiSi Regienmg^beiirk 
DoBfleldorf). ö,00O£iaw, 

«I Gebrüder Daain«, Redam, 

w J* Im Bomeflu V« d« Buwuunu 

JEmB (Herzogthmn Nasia«). Beriihnter und fldir bwocbter 
Badeorty mit 1^200 Binw. 

wJ*h Kirehberger« JTAIm 



Irftiyt (pteiiMMiy PnvT.SaehM, RegSemngsbeiiilc Brflirt). 
Feitimg nnd ffita dar Rag^emng, nifc dO^OOQ Bbw*, mter denan 
6,000 Katb. 

w a F. W. Andrea, Badi- a.Knaft- 

bandhmg. Amtalt für K* u, L, 

( W «Im KuftUAMlilC Of Ctafwf-AiWI« 

eine Colorirenstelt. ) 

aExpedition der thfiriagiaekea 

Chronik. G. Wigand. 

«aHennings u. Hopf (auch Buchdruckerei). Metifaer« 

(keine Romane.) 

910 Lud w. Hilsenberg (auch Kim^t- und 
Lauiikartenhandlungy französische Leihbiblio- 
thek, Lesesirkel ond Antiquariat). 6« Wigand. 
n K e y 8 e r ' sehe Bachhandlong. WrMergttm 
» « M ü Ue r' «che BacUumd^nng* hmiftrm 
(ST. B» mdlciaisch« wi4W^ifci9 QhiiTwIMipn^ 
sowie KunstaiekflB») 
«aF. W. Otto. TIartJmoeh. 
W. Winckier. ¥• d. FroA*«rfir«r. 
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MiintkRUenbandlang ; 

n a VV i I h. Körner (auch Kansthandlung). Kkmm, 

K 1 1 risthandlungens 

w F. Bartholomäui, jinslaH A EunH «• LU» 

»aW. Meyer. Htfmeuier. 
oJ. B. Montag, Kanstliandlnng. ' j. b, Xkhu 

. drlang^en (Königr. Baiem, Kr. Mittcifraukenj. 9,000 Küiw. 
ITiiiTersitilt. 

»aTh. Biäsing, Universitäts-, Ruch- q, Kunst- 
handlung (Antiquariat, Lelhbli)li(i(hck). Stemaeker» 
«« F. K n k e (auch Mu.sikalionhandinnf;). Steinadeer* 
(Liefert aucJi d. Verlag von Brügei in Ansbach.) 

a C.Hey der, Verlagshandlung. Stehacker. 
«Pal m 'adle Yerlagshandlung, Steinavker. 
a Palm Enke. Steinacker, 

aSeiler'ache Bibelanstalt. Steinacker 

K^ISien (Pr uss n. Rt InproT.y RegiemngpbeiirkBuaaeidoiO. 
ö|500 Eiiuv. Bergbau, Fabriken. 

wa G, J>. Bädeker (aach Bachdruckerel), Engdmami, 

Esslingen (Königr. Wurtemberg,Neckarkr.). 6,300 iSinw. 
wa ]>aiinheinier*0die BncUiandlaog. BroMmum 
Kansthandlimg: ' 

waJ. F. Sehr eibe r j Utb. Kunstanstalt. Jackowüz, 

> 

Klltill (GrasAerEogthum Oldenburg). Sita der Landescol- 
legten, mit 3,600 Einw* 

waJ. M. Griem, Buch-, Musikalien-, Kunst-, 
iSchreibmaterialien - und Papierhandlung (auch 
Leihbibiiüthek). Schuberih Comp» 

(N. n. AtauiMdM v, wkbfige BMtdiftren cor Post.) 

S^lenSbnrg^ (Königreich Danemark , Henogthnm 8chlei- 
iwig)» Bedeutender Handelsplatz mit .17,000 £inw. 

naJ. C. Korte*JesseiL M», 
ftOM kathol. Sckriftm.) 

!FrankenliaaSeil (Herzogthnm Schwarzburg.Rudoi- 
Stadt). 4,700 Einw. 

waQ, Bleichrodt Barth. 
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FranlcenStein (Prenssen, ProTia ^hle«ieay Kegie- 

roDgsbezirk Hresiauj. 6,000 £uiw. 

/Th« UenniDgi« (flettam^ in {«Idaae.) 

Franicfnrt a. ]?!• Freie Stadt mit 50,000 Einw., 
unter denen 0,000 Juden unü viele Katholiken. Bedeuteuüer HandeU« 
pUtz mit zwei Messen. 

«ADdreäische Bachhandlong. Fr. Fleischer . 

wJos. Baer, Badüiiadier und Antiquar« fFeigeL 

noF. Boselli. j^ummer. 
0 H. L. B r ö n n er^ Yerlagsbaadliuig (auch Bad^ 

druckerei). Müller. 

aComptoir für Literatur und Kunst. Uerbig» 
va Dü ring sehe Budi u. JhLimat-Vcrlagshandlan^ 

(auch Leihbibiiothekj. KohUr» 
ip P. W. E i c h e n b e r g. Fr, Fleischer, 

^Expedition des General-Lexicons. Herbig, 
n Expedition des Handelsreper toriums 

(Fischer). iTirtner. 

»« Gebhard iL Korben KSkUr, 
o H. L. St Goar; Bitck- n. Anüqimitto-Hiiid*' 

long. Fritefcie« 

( Besorgt Attftiige f. Bücher- a. KaastoaclliiBMk ) 
na 3, C, He rmann'sche Bachhandlong. Batik, 
na Jäger'«che Bach<> Papier" n. Landkartenhand- 
lang. Steinacker 

na C. Jiigel, Bnch- n. Knnsthandhing ^). MSUUr» 

(Eiu zweites Etabiissenif'nt unter r1. Firma r C. JürfeFt 
Soba in Frankfurt ournnt weder ^uva noch (ürecle 
ZoiendinseB an.) 

aG« F* Kettembeil (aneh Antiquariat)« Bn^nMniii. 
««C« KSmer (tnA Papier- il 8ehrelba«tfri»> 

lienhandlong)« Mittler* 
Benj. Krebs. fV« fldaeAer. 

v'fr G. F. Krug. Hein. 

na W. Küchler (auch Kunsthandlung). Fr. Fleischer. 

o J. V. Me i d i n g e r, Veriagshandlong. V. d. Fr, Flei'^cher, 

oA. Osterriet h. Michelsen, 

na 3, D. Sauerländcr. Köhler, 

o W. Schäfer. Vogel, 



1) Bat ta Smmmt, «Pitad äm Kmtlt, fllMe m KiNtat««* W tw fc iiia. 
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117 oS. Schm erber. Hermann» 
(Deb. d. Verl. tob Utilz u. tod G, Bhdn in StrMS- 
baif f. R.) 

nX Pb. Streng. Faldbmar. 
na F. Varrentrapp (J. Kreb«), Mittler. 

a W e s c h ^ ' sehe Verlagshandlung. MickeUen* 
naFr. Wilmans (F. Bni^) [auch Kmuthaad- 

lung]. Kohler. 

MiisikaKenhandliingeii : 

10 C. A. Andre' (auch Kniuthandlang). Hermann* 

na F. Ph. Danst. Weygand. 

na A. Fischer (auch Instnuneatenhaiidlung). £ttfner. 

Kunsthandlungen : 
waB. Dondorf (auch Uthogr. Anstalt). Ansl.f, K. u. L. 
F. C. Vogel. \.d.Deirecchio, 
o Geographisches Institut (A. Ra- 
yenstein). Fr, Fleischer* 

Frankfbirt a« d. O, (Prenssen, ^vins Brandenbug^ 
Regierungsbesirk Frankfhrt). Sits der Regierung und des Oberlan- 
desgerichts mit 23,000 Binw. Fabriken, bedeutender Handel mit 
jähriich drei Messen* 

n G. Harnecker u. Comp.; Buch-, Kunst- 

n, Musik alieahaiidiung. Rein. 
na H. H o ff m an n'sche Buchhandlung. Herbig» 
n K. U u r >v i tz ky (auch Kunst- u. Musikalien- 
handlung). BröMmu. 
oL. Moltke, Verlagshaadlung« Sehreik. 
o Trowitzsch d. Sohn. Barlk. 



C^rttUenfeld (ManoM^ Canton Thmrgsu). 
«aCh. Beyel. 



3,000 Einw. 
SteinadBer» 



Frelbergr (Königreich Sachsen, Efsgebbg. Kreis). 12,000 
Einw. Bedeutender Bergbau und Bergakademie. 

nCraz u. Gerlach« Stemadeer. 
naJ. G. Engelhardt Borlft. 
(Keine Localsdififteii.) 

¥^rOibnrg^j in» Breisgau (Grossherzogtli. Baden, Ober- 
rheinkreis). Sitz der Regierung und des Hofgf^richts für den Ober- 
rheinkreis, so wie eines ErzbisGho£sy mit 14,500 £iaw. UnlYersitat. 
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fiaAd. Emmerling, UoiTersitatabiiciihandJiug 

(auch Buchdrackerei). XSMer, 
n B e r d e r ' sehe Kunst» o. Buchhandlnog (Xoppe u. 

Comp.). Engelmmm» 

(Keine Romane, Schauspiele o. Localscbriften.) 
a Herder' sehe Verla^Ä-iiandlung (auch lithogr» In- 
stitut u. Blichdruckerei). Weher. 
Rarasp erger^ sehe Bach- u. Kunsthandlung. Kaiser, 
na F. Wagne r *sche RncUiaiidliiiig. Fr, Fleischer. 

«L^Waizenegger* sehe Veriagilmclihaiidiniig. Weher. 

Musikalienhandlung : 

wB» Huckmichy Wittwe. Cr. Schubert. 

^Freteing (Königreich Balem, Kreis Oberhaiem). 3,700 
Einwohner. 

/Joh. Georg Wölfle'sche BucbbaiKlIun«?. 

(Erüll in Landshut.} 

Wrtedhergf in der Wetteran (Grosslienogth. Hcs- 
sen-Bannstadt, PtoTinz Oberhessen). 3200 Bmw. 

waC, Bindernagel (auch Buchdruckerei). KShUr. 
(N. n. Werke« die sich filr ptoteak, IheoL Seminare. 8«hat> 
Muer^fioiiiMm oed IkohstumenMuttllMi elfBCB.) 

Friedland (Grossherzogth. Mecklenburg-Strelitz). 3,ö00 
Einwohner. 

na G. Barnewitz. Köhler* 
(keine kntfaol. Thed.) 

JFlllda (Kuiürstentfaitiii Hessen^assel, ProTins FoIdaVSiti 
der Regierung, des Obergerichts und des kaihoL Londesbisdiofii, 
mit 10,S00£änw.9 unter denen 8,000 Kathol., 2,000 Protest, uid 500 
Jndea sind. 

na C. Müller 'sehe Buchhandlung (aiioh Musika- 
lien- u. Landkartenhandiung, Leihbibliothek). Steinojcker» 

VAratenwalde (Prenssenj Proflns Brandenburg, Re- 
^emngBbenrk Frankfhrt). 3,300 Binw* 

/ C. F. K e c h t. {KecU in Berlin.) 

S'firtli (KSnigr. Baiem, Kreis Mittelfranken). 13^000 Binw., 
unter denen 4ö0 Katbol. und 2,000 Jaden* Bedeutender Handel und 
Fabriken. 

3* 
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36 €Mtai «-€taM. 

wFr. Korii*0oli6 Baohhandloiif («ndb Kiin«t-, 
Masikalien-, Landkarten-, Paplor^ n* fichrab- 
materialicBbandliiiii^. Fr« FUkoker, 

St. Oallen (Sdiw«u). Hanptstadt des Cantont 8t Gal» 
Im, mit 10»000 Binw., unter denen 1,300 KnthoL 

aAntiquariatsbuchhandiung zur Ilge. EUenaeh* 
na Habe T ti. Comp, (aucli Konst-, MusikaUea- 

n. Laodkartenhandlang). Fegvl* 
nC. P. Scheitlin (audi Knut* n. UodUciiHeii- 

kandlnng). HtrUg» 

( Reine gewöhnl. RoanM.) 

«Scheitlin u. Zollikofer, Verlacsliandliing 

(u. Bnchdruckerei). BmUg 

«F. Tribelhorn^ VerU^handiung (n-lithogr* 

Anstalt). Bmiig. 

CrnTdelegen (P^^oomu» Pmtuis Saduea^ RfliMnufi- 
beiirk Magdeburg)« 5,000 £inw* 

/ C* Ä. Eyraod (ancli Kmut- n. MankaUenp 

handlang» Leihbibltothek). (Bjftmid in NenbaldMulebett*) 

C(eilf (Schweiz). Hauptstadt dea gleichnaaügen Ctatons, 
mit 30^000 refonn« Binw. UniTerntat^ mehrere dentiehe, itaHeoltche 
vnd engMhe Schulen , so me viele PkiTateniefaungsaiistalten» Be- 
deutende Fabriken und Tfansitohandel. 

w J. Kessmann (Librairie allemande). Hermann» 
(If, n. reiowiMenMbjtfatetio Werk«, Tecbieitet 300 
AnaeiBea,) 

Gicra« Hauptstadt der reussisehen Hermduift Gera mid 8iln 
dar Teninigten Reg?«niog| mit 11|000 ffinw. Anfchnllcher Handel 
nad Fabriken. 

tca Heinsius'sche VerUigsbuchhandlung U. Moseum. D^jk, 
n C. G. Scherbartk (auch Kunst-, Mosikaüen- 

n. Papierhandlung, Leihbibliothek). Brandet, 

MuslkaBenbandlnngen : 

aaBlachmann n. Bornscheis. 'v^VP^ 
«G. F. Illgen*t Biben, Papier-, Konat-a« 

Masikalienliaadhuig. Xkmm» 
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Hecsen-Darmstadt ) Pror. Ober- 
lieiwii)» Siti d«r ProviasuUregi^nmc» mit 6,000 Ainw.» UaiTttiitat. 

naB. Cb. Ferber. ABMbr. 

(Keine MlBrilln n. Lithographien , nar uuigM» BmmhwJ 

aG. F. Beyer, Vater, Vcriagihanaiiiii« Mkihr. 
n G. F. Heyer, Sohn. Allttier. 
• sJ. Ricker*fclie Bachbaadiang (anch Leüt- 

bibliotbek). KSkkr. 
(Keine Homaue , Schauspiele« eins, Pfedigtea Lo- ^ 
ealsduifteo.) 

nie CUaAIiACII (PrenMeOy Rbeiiipnmiiz, Regierungsba- 
dfk DÖMelderf)- 2,360 Einw. Fabriken. 

aoBeraard Küblen (auch Kansthaadloog). Hwbig» 

Crlftte (Preussen, Provinz Schlcsiea, Re^erangsbezirk Bre«- 
hn). Feitang und Kreisstadt nut 6,250 Einw., wter denen 900 
Proteat und 70 Inden sind. 

aPompejua^^ Bach- o. KuiMtbaacUung. MiUler» 

OlAncfian (Königreich Sachsen, Brzgebirgischcr Kreis). 
Hauptstadt oller Schönburgiiehen Hearscbaften, mit 5,800 Binw. 

Fabriken. 

w A. Worsbnrg. BtrÜg. 

deiwitz (Prenssen, ProYioz Sdileiieny Regierungsbeakb 
Oppeln). 5,200 jjanw. 

/ A. Kaitei. (Bmn bi Oppeln«) 

OlOgpAlK eder Crress-Olegaa (PrcoMen, Provina fikb]»- 
4itn$ Regiernngnbedifc liepiits)* Featiing mit 1(1^900 8i|iw* Obcv- 
landeagericht. 

»aC. Flemming. WkfAradu 
w G ö n t b er *Mbe Bncbbandlong. Ammmt. 
lanH« Prauatiiits (aneh Kenst-, MntfbaÜen- 

Q* Landkartenbendlnng) i). FMmtar» 
nm Bettner'aehe Bneli-, Knut« u. MnaÜnp 

liediandtong (LeibUbliotbek). 'Br$Ma¥9* 



I) 
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Anti^ariata - Bachhandlung t 

w Jos, Hey mannet Antiqaarfaandliuig* Tkomat, 
(ErMttat lidi 3 Antfqaat» md AodioiMcatiliigft.} 

GrllOSOn (PreuAsen, ProT. PoAea , Eegierungsbezirk Bront- 

berg). 6,000 Kiiiw. 

/E.Günther. (£. GiiUfter in Lissa.) 

Oocll (Prcussen, Riieiiiprovinz , Regierungsbezirk Düssel- 
dorf j. ö;JOO Einw. 

w A. P. W. Brower ?aii J>yk. Fr. FUkcber. 

OÖrlitz (Preussen, Provinz Schlesien, Regierungsbezirk 
Liegnitz). 11,500 Einw. Fabriken. 

na Heyn 'sehe Buch- u. KunsthanUiung. Engelmtmn* 
nAug. Röblitz, Buch- u« MusikaUeiiband- 

lung (Leihbibliothek) i). Meissner. 
naH. Köhler (auch Konsthandlimg) Hering. 

CH^Oi!>la.r (Königreich Hannorer, Landdrostei UUdesheim). 
6|00(^Biiiw* Fabriken, Bergbau. 

/A« Sorge. (Sor^e in Osterrode.) 

GfOtll.ä«9 Hauptstadt des Herzogthams äacliäen-Cobnrg, mit 
13,000 Binw. SHz mehrerer Behörden. 

ii>a B e ck er' sehe Bnchhandhing ( auch literarifichc« 
INluseum, Lesecabinet yon circa 150 Zeitschrif- 
ten). * Steinacker. 
(N. n, wiMenschaftlidie Werke.) 

«Expedition des allgem. Anzeigers. Steinacker. 
vttC, Gläser. * ildii. 
<V«ibltl0lRoiMae> ScbMtpleteiiBd GeMCe.) 
aHennings' sehe Boehhandliuig. BSkme. 

na J. G. 'Müller (auch Kunst-, Musikalien-, Land-. 

kartenhandlung, «Antiquariat, Leihbibliothek). ' Barth. 

waFr. Perthes (von Hamburg) , Yerlagshandlung. Rein, 
aFr. u. Andr. Perthes (Hamborg iu Clotha). Rein, 
oj. Perthes^ Verlagshandiimg. Fr. Flmeher. 



1) Bst nitoniiiidUimg in Laoteii« 
^ Hai nilaIhvidhiDS la Lautaa. 
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» Verlags - Compt Ol r. Jaokomits* 

(S, o. Belletristik. Uescliichte, ReitebesdueibuDgea 
tt. KIndeiBcliilfken.) 

MiLsik.a]ienhan<lIung ; 
na Wenige^ Munkalien- lu Kmifthaiidliiiig. Vokkmmr. 

CWttlligOll (Königreich HaonoTer, LwiddnMitei Büdes- 
hdm). 11,000 Kiaw. DhiTerdat. 

nK. Deuerlich. Mittler. 
(Keine Predigten, Lotttichriftra n. SchttlbSdier.) 
wa Dieterich'sche Bnchiiaiidloiig (anch Bachp 

drudierei). VogeL 

(N. n. rein wiMenschartliche Wtifcft.) 

0 Expedition der Göttinger gelehrten 

Anzeigen. KSMer. 

naG. Kübler. Meizer. 

na Vandenhöck u. Eupreclit Köhlen 

Kwiitliandliing: 

na Gebrüder iiücca (auch in Berlin). LmU» Bocetu 

GranSOe (Prcussen, Provinz Brandenbarg, Regierungsbe- 
zirk Potedam). 2,400 Einw. 

/Oehmigke n. Riemschneider. 

{Oekmigke u. A. in NeonRappin.) « 

CtFfttS (Oesterreich, Henogthom Steiermark). Sits eines 
ffiflchofii, mit 40,000 Einw. «UniTerntat. 

na Damian u. Sorge. BrockhoM» 
(Keine JogABdtelirfften.) 
n Ferst Psche Buchhandlung (J. L« Greiner). Y. d. Kummer, 
Jos. Fz.Kaieer) Verlagsbuchhandlung. V* d. JUimmsr. 
nX A. Kien reich (auch Buchdruckern and 

Papierfabrik). V. d. We^gmd. 

E. Ladewig (auch Antiquar). V, d. flungsr. 

Kunst- und Musikalienhandlungen: 
oDeyrkauf, Kunst- n. Musikalienhandlung. BroMmu, 
idJ.L. Greiner, Kunst- , Musikalien- , Papier- 

u. SchreibmatPrialienhandlung. fTummer» 
»Jos« Hubner^ Kunst- u« Musikalieubaadlung. D9I Keccbio» 
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40 «reilimMte «MnlfiMl«. 

Or^ifiSWalde (Preussen, Provint Pommeaai, Regienuifi- 
bezirk Stralsund), über 9^000 Einw. Universität. 

naL. Bamberg. Stetnqdfcw, 

(Keine kathol. u. jud. Theologie, einetoe Predfgteil 
o. Localschriften. — Liefert schvrefL Sort.) 
fiaC» A* Koch 9 UnlTersitätabachhandlung. Herbig, 
i Kdiie Loeal>, katbol, a. XbukneMflen.) 
aE. Manritias« CnMoek* 

Orci^ , Haupt- und Residenzstadt der gieichnamigeo H«ir* 
Schaft Reu3«y älterer Linie, mit 7,000 Binw« 

waC, H. Henning. K^Ommm, 
nFu S ch tt m an n (auch Leihbibllodiek). SmrÜaumh, 

Grriimilia (Kmiignkb SadMi, Leiprig^r Kr€U> 4,000 

iSioW'ohner. 

«laJ. M. Gebhardt. Gefiftorift ti. JL 

üi Verlags- Comp toir (andi Kuitt>- und 

Mw w ka lienha nd lang). JnuML 

OrOning'en (Königreich der Niederlande^ Provinz Gro- 
ningen). 3ü,000 Kinw. Universität. 

n Walter van Baekeren. iartk, 
J. Oomkens, Vater. • V. d. Bortft. 

nfi« J» Scliierbeek, juu Msmumt. 

MoBikalienliandtiuig s 

» J. H. van de Wey^r u. Comp, (auch li- 

thogr. Institut). Schubert, 

OroiSlSenhayit (Kdoigcddi Sachsen, Meissner Kreis). 
5,600 Einw. Fabriken. 

• «»Fr. Ang. Winkler. SeHg. 

Orfinbergp (P^enssen, Prorlm flcblesien, Iteglennigsbe» 
■iik Uegniti). 9,dOOBinw. 

naW. Lew Sohn (auch Kunst- u. Musikalien- 

handlung). Kaiser, 
«LeTysohn a. Siebert, Verlagshandiung. Kaiser, 

QrttnStadt (Königreich Beiern, Kreis PfiOz). 3,500 Kinw. 
./ F. C. Neidhard's Buchhandlung. (AeiciAard in Sp.) 
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Crnben (Prenssen, Proviaz Bntndenbtirg, Kcjiatmgri^irk 
Fraokfiirt). 9,000 K'mw, 

. »«Ei Berger (aacb Kunst- u. Mnaikalieiihaad- 

kn«, LeihbibUothek) i). MkMimt* 

CinmilieFSlliacll (Preusseo, RheinproYinz, Regienmgii- 
bezirk Cöin). 600 Kinw. 

wF. Luyken («ach BacfadnidEeni und L«b- 

bibltothck). BrodUlaH«. 
(If, n, TMckenbüdier u. Wei hD ac ht u c h ri ften,) 

CMnS (Oestetreidi, KdnigMidi Ungarn). 6,000 Biaw. 6its 
der DUlrictiialtafel fiir du Land di«Mi^ dar DooMi und eiaei Bi> 
sdio&. 

■ 

toa C, Reicliard, Folckmar, 

CtllfilirOW (GtouhetmgjShnm Mecklenbiirg-Sdiweriii, wen- 
diicherKfds). 8^500 Buw. 

na Opitz n. Comp, (auch Musikalienhandlung, 

Juurnaüsticnm, musikalisches LeihinstHot). Arnold, 
(Mie kathvl. Litenlnw} 

OÜterjSlofie (PreoMiiiy Provins Wea^halen, Rflgi«itiiig»- 
bMuk Mindeo). 2,600 Binw* 

«C. Bertelsmann, Vetlagdiaiidlung. Bmik* 

CNlttentag' (PMiMo, ProYios Sdüfloan, R«si«tiin^ 
■Uc Oppeln). 1,900 jBiiiw« 

/A. Kaltes. (Bmn in Oppelii.) 

Haa^ (Konigr. der Niederlande, Prov. Südholland). 55,000 
Biflw«, ReAidens des K&mgß und fiits der oberiten StaAtebehorden* 

w H» Hartmann. Xattmamu 
(9* n. MHHaite 4 1^} 

MonkaKenhandlong ; 

waF. J. Weygand ii. Beuster, Musikalien-, 
Instrumenten-, Kunst- und Landkartenhandlung 
des KSnigs ^r Niederlande und der königl* Mo- 
nkfldmle. H^, BmrM* 



1) Hat FlUallMsdIonB in Croisra. 
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42 HaUbeniadt — Himiliiuv« 

HAlbOFStAdt (Preussen, Provinz .Sachsen, Regierungs- 
besirk Magdeburg). 17,000 Kiiiw. Oberiaiidei^gericht. 

J. Ch. Dölle. y. d. Barth, 

na F. A. Helm. Volckmar* 
na Lindequist u. jäciiönrock ' Engdnutnn. 

HaIIc (Prcus^< II, Provinz Sachsen, Kegierimgtibezirk MejTse- 
blirg). 25,000 Einw, Universität. 

110E. Anton ( aach Bentser der Gninart*4clMHi 

Bacbdrackcrei). Barth, 
«Buchhandlung des Waisenhauses. Dyk. 
0 Canstein^ sehe Bibclanstalt. 
nExpedition der allgemeinen Lite- 
raturzeitung. Kirchner Uo S, 
a Gebauer' sehe Buchlumdlung. Kirchner u« 
(Damit verbuDden ist die Gebauer- a. Schvretscäke'- 
Mln Bacbdroeket«! a. SebiUl^etseni.) 
waH. Helmnth (auch M luikalienhandliuig). J^weAer« 
o J: F. G. Hendel. Imilfer. 
waEd. Heynemann [früher Bitinger^sche 

Buchhandl. ui Gotha] (auch Bacbdruckerei)« GeMordf «• R. 
w C. A. Kümmel, Yerlagshandlung. Borlft* 
ft C. A. Kümmel, Sortioieiitshandlang (6. C. 

Knapp). Barth» 
na J. F. Lippert, Sortimenti- n« antiq. Bnch- 

handkmg. Volchmar. 
R. M ü h 1 m a n n , Verlfi f!:«UandInng. Stetnacker, 
TP Fr. Schiminelp fenn ig, VerlagsbucUhandlun»^. fhrmann. 

na C, A. S c h w e t s c h ke u. Sohn. Kirchner u. Ä. 

(Nova f. d. halbjaliri. Sort.>KaUlog., 10,000 Aull.) 

Wfii. inlifiyy. Fnie Stadt, mit 12a,000 Binw« Welthandel. 

naB. S. Berendsohn (auch Kunst-, Musika- 
lien u. L:iru]kai I ('iiliaiidhing). Müller, 

n Gustav liötiecker^ Buchhandlung. SUinacher* 
A. C a jn p e. V. d. BrodkftatMw 

nah P h. E r i e, JffbllaMmii. 

naHerold' sehe Buchhandlung. Wienkrai^ 
(Kdae kaUioI.» m sehn dmn StteHitikiiften« a. 
bergm. Werke.) 

aG. Heubel) Yerlagshandliuig. Stemads^r* 



1) Bibea Filalhaadiaii^ in WMntferode« 
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Hfl Hoffniann n. Camije. Vohkmar. 
1» Literarisches Institut, Böhme, 

(Bittet um EinsendoDg «Iler AttCtfoaifcitaloge« ) 
n ß. K i 1 1 1 e r 5 Bach- a. Kniutbandlang. Cnobloch, 
(If. n. In Blasiger Zahl, «ber lc«iDe'«lBie1nc« Ffedig- 
ten a.Loc»ltchiUleB.) 
wLiteraturcomptoir. V. d. Schuberthu. Comp. 

wL. Magnus u. Comp. BoÄmc. 

fN. n. 1 Medicin, 2 jüd. Lit. u. AucÜouscatalüge. ) 

lüaJ. A. Meissuer, Ratlisbuchdrackerei , Ver- 
lapsbuchhandlunp. 
F. VV . C. M e n c k. V. d. Ringer. 

na F. H. Nest 1er u. Melle. SUmatker, 
naG W Niemcyer (auch Muaikalieiihaud- 

iung ; Stahlfcdw&hrik). GMatdt u. B. 

o J. G. Onken. ^- ^* ^"'l^' 

na Perthc«, Besser ». Mauke. Äe»«- 

(Sind anch Betlteer 4. SchwcM'adwii Bachh. in Ki^l ) 
««Schuberth u. Comp.»); SchubtrUi u. Comp, 

« J. A. V. Steinmetz. ^<9»«'^- 
Muslkalienbaiidiiiiigeii : 

waJ. A. Böhme. 
II, A. Cranz. Hefmemter. 

Kunstbandion g : 

ip J. M. C o m m e t e r. ^nst. /. Kumt u. Lit. 

(Ä, n. von ioteressauten Kunstsachen.) 

Antiquariats - BachhandLang : 
oD. J.Polak. ÄO.&faifae. 



Hameln (Hannover, Fürstenthum Calemberg). 6,000 Kinw. 
w H. Wcichclt, Bttcli- u. Mnwkalu nhandlung. Fort. 

(Besitzt auch die ehemalige Uslar sdu Hufhuchhand- 
taog in Pyrmont, die er aber unter seiaem eigenen 
Namen fiibrt. 

Hamm (Pren8S<ai,RheinproT.,Regierang8hezirkAnisbsrg). 
5^200 Einw. Oberluidcsgericht. 

wa Schul«* »che Buchhandituig. Engdmann, 
10« C. Wickenkamp (auch Konsthandtoog). BraMmu* 

o G. A, Wnndermann. V. d. Schumann, 

l) Aach FUfalhanaiimB In Itecho«. 
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Hanan (dmifüntenth. HeMeo, Prov.iUaauj, 14i)00£iaw 
|l«0Mmng^ Obergoricht 

na C. J. Edler 'sehe Bach., Papier- n. Musika- 
lienhandlung (Leihbibliothek, Biichdruckerei, 
Buchbinderei u, musikai. Iiwtjrumatttettliattdlwig). K&der, 

»aFr. König. l ^ n» 
(K«ine g«irlllaii. Romane.) 

Kunsthandlung: 

w W. Kvihl (andi lithogr. Anatalt). AmMtaUf. JCtmit «, JUk. 

WbaUäO'Vers Haupt- und Residenzstadl des Ki nigreiche« 
l^akhen Namens, mit 30,000 Efaiw* Skz der oberäteo L^de«be- 
liArdQn. 

n a H a h n ' «che Hofbuchh a n d I u n g . flaftn. 

(Keine MiuikaiicQ u. kuusts. ) 
naHelwing' scba Hofbnchhandiung. Engelmmn. 
(Kelae LnahAr, , claa. Pndlgten «. MosIluHn.) 

Mudkafienhandlung : 
wa A. Nagel, Hofmasikalienbandlimg (u. Ka|ifer- 

druckerei). ' Kiatner. 

Kansthandinng : 
va W. Giere'« y Wittvre n. Sohn (att«h lithogr« 

0 Carl Her nemann, Kunstverlagshandlung, flermann« 
nC. F. Hornemann' sehe Hofkuntthandlong. Hermann. 
waC, Schräder, Hofkungthandinng. JmMf.£,u»It. 

Antiquar: 

o F. C r a 8 e , Bodüiandlar n. Anctionator. WdgeU 

Heching-eil , Haupt- u. Residensstadt das FSntentlmms 

Hohenzoliern-Uechiogeoy mit 3^000 Binw. 



« F. X. Bibler*0ctie HoCbudihandlung. 

H^Me (Konigr. Danemark, Uerzogthum Holstön, Land* 

Schaft, Norder-Dithmarschen). 2,700 Einw. 

wDer Ditmarschea Bnchiiaadlaiig. 

(F* Pauli.) jr<9Mr* 

Heidelbergs (Grossherzogtb. Baden, Uaterrheinkreis). 
13,500 Binw. UniTersitat. 

a J. Engel mann. Bvih. 
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aBxpedition der Annalen der Fkat- 

ra a c i c. (C. F. Winter). H«Mg, 
««.Karl Groos, neue nkadenusche Bochluaid- 

lang (und Buchdruckerei). Mittler* 
(Keine vereieg. Geiieimnisse. ) 

na J. Ch. B. Mohr, alcadenuBche Bachhandlung. Fo^* 

o G. Reichard. Bartft, 

« V er ei n« Verlag. Btrbig. 

na K. Winter, UniTMEiitifcibachhandler* Herhig. 
(Mm du. Pi«dlgtaB, pmtkaL Bmwm «. LociMt«) 

aC. F. Winter, Yerlagiduuidlimg. HMg. 

Kimsthandlong : 

wL. Meder. Barth* 
(Kur Nov» 



HeilbrOnn (KSnignidi WSrtevlMVS^ Vt%AnAt«U}> 
8^000 Binw. 

na J» D. C las s i sehe Buchhandlung. SMnmdMT* 

ndC» Drechsler. Fofofaww* 



KelUnenStodt (Pk«iuf6ny Fror. SadMen, R^onnig^- 
b«iirk Erfurt). 4,000 

waF. Delion. Wtaikrflcfc 
w«ur.K]Bdcilcta,) 



HelnUitMt (Hetsogtikimi Bnanifldiweig, Kr. Heimstidt). 
6^Kinw. 

waC 6« Fl eckeige nasche Bachbaadlang« Bernuauh 
(lateiMMBte Höfa. Wik aBrariaagt) 

Wf^lüifiyforfil (Russland). Hauptstadt des Grossfiirsten- 
tYiums Finnland, mit 14,000 Eiaw. Sitz des Gouverneurs, Universi- 
tät ^ 1>edent«nder Handel« 

w Wasen ins n. Comp. 

Herford (Preassen, ProT« West^halen» Regi«nin§Bl»eaurk 
Minden). 4^900 Kinw. 

V W. HenlLlioff (anch SdureibmiiteriaUenbaBd- 

lung, LeihbibHothek). Barth. 
(N. a, piotest. TM.,9MMt.BMbta« Mfdlcio. j 
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HermanniSltailt rOest^rreich, «iebenbür^on). K. Frei- 
stadt u. Festung, mit lö,üüO grösstenth. ils lutherischen Einw. Sitz 
des Gcneraicommandos u. eines nicht unirten griech, Bischofs. 

w Martin Edlen yon Hochmeister's 

Buchhandlung. Steinacker. 
na W. H. T ii i c r ry' sehe Buchbandlong. GMardt u. A* 

Heraf*eld (Chnrfäwtenth. Hessen, Prov. Fulda). 6, jOO Kinw. 

na F. Schuster (auch li.uii5t- uad Musikaliea- 

handluug). SUinadcer. 
(Keine Kriegswissensch., gewühnU Romane und 
) 



HettlS^täflt (Preussen, ProT. Sachsen, Regierungsbeurk 

Magdeburg). 3,200 Einw. 

waFr. Hüttig. Mrecfc* 

Hildbnrg^liaill^eil (Herzogth. Sachsen-Meinigen-Hild- 
hrarghansen). 4,000 Einw. Oberlandesgericht. 

o Bib 1 i o grap his ches Institut^)« W^eggand, 
naKesse Iring' sehe Hofbuchhandiong. JiTtimiiMr« 

SOldeShellll (Königreich Haimorer, Putstenihum Hildes- 
heim). 15,000 Emw., ron denen ein Drftttbdl Katholiken. Sitz 
eines Bischofii* 

Ii; F i n c k e ' sehe Buchhandlung (auch Kunst- und 

Musikalienhandlung). (rf. Leibrock in Braumohw.) 

IIa Gersten berg' sehe Buchhandlung (auch 

Leihbibliotliek o. Buchdruckerei). Hermann* 
(IXvn, 1^3 Es. ^ Zar Allg, Zattong legt sie 1,4M 
Beiiafloi gnlb b«U) 

HiracltberjBT (Preussen, Prov. Schlesien, Regierungsbe- 
zirk Liegnitz). 6,6U0 Einw. 

o C* W. Kr ahn. V. d. Hunger. 

waB. Nesener. Dyk, 
wA* Wftldow (auch Musikalien«', Knnst- and 

Papierhandlnng, Ldhbibliothek). Votdmar» 

Kunsthandlung: 

w £. Sach s e u. Co mp«) Kunst-, MnsikaUen- 

undPapierhandlung. - Soikreek* 



1) Ell ratUnadloDsen ia Ansterta, llea-Teik «. Paiii, 
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BLof (Baiera, Kr. Oberfipankeii). 6,000 Einw. 

Uli G. A. Grau (auch Musikalien-. Ktmst-, Land- 
karten- u. Papierhaiidlüng) ^j. Fr. Fleischer, 
(Keine Uoinane, Gedichte, Theater- u. Localtelir. ) 

HLolzminden (Hcrzogth. Braun«chweig). 3,200 Einw. 
na J. Erdmann vu C. C Müller. Serig. 

Kunsthandlung: 

w J. Erdmann u. G. Müller. Serig, 

jena (GwMAerzogtb. Sacbson-Weimer). 5,200 Einwohner. 
ITniTonttat. 

o B r a n ' «dw VerlafilNidiluuidlinig. Stdnadeer, 
nCröker* ache Bachbandluig. Hermann» 
(Kehl« hatb. UmoL« Sehr, aber Jadfln, »Uli; «. 

b«rgin. Sehr. u. geivöhnl. Roaiva.) 
oExpedition der Isis. Brockhaus. 
nExpedition d e r J en aer Literatur- 
Zeit jt n o^. rHochhaUfien.) Eisenach. 
na ¥. F r o m m a n n . Steinacker. 

n C. H o ch h a u s e n, Eisenach. 
waF. Mauke, Vcrlagshandlung (u. Buchdruckerei). Kummer. 
a A. Schmid. W^gtL 
(Liefert nur gegen aa i , aber «It «ffcÄiele» B»- 
batl, iiii4 nst alle Zettel auf deaeii nicbt gegen 
baar «teilt« nnbeechtet.) 

Ilmenan (Grossherzogth. Weimar). 2,200 £Snw. 
n a B i c h e 1 ' sehe Bach- , Kunst- und Musikalien- 
handlang. Äem. 

IliIli»liroe]£(OesterrelGbyHaaptsi. Tirols). 11,000 Einw. 

o Expedition der medic. ehirurg« 

Zeitung. Kohler. 

«F.Baach. ^»^ter. 

nm Wagner* sehe Buch- u. Lnndkartenhandiung. Ks!üma»M* 
0Uine pieat. Tbeoi. » Beaeiie ü. polit FJi«idir,) 

Mmikalienhandlinig s 
«J.GroB«. Jroflfltflnn. 

Konsthandlnni; t 

w J. Unterberger. Amt. f. Kunst u. Uu 



1) Hat FUblhasdlaag fai WoaaiedeU 
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AntiqnariatibvdlhaiiAoiig I 

w C, Pfaundler (auch Sortimeiitsbuchhand- 

long Q. LeihUbÜiylbek). Kollmann. 

Ifiierlollll (Preus!;en , Fror. Westpbalea, RegierangsbeaEirfc 
Arnsberg). Fabrikstadt, mit 0,000 Kiiiw. 

II G. Müller (auch Kunst- und MmikafimibMid- 

ItzebOe (KonifiNicli DiiMniaiky Henogtbmn Hobtem)» 
5,000 Binw. 

/Schobert n. Comp« (Sekubert «. Comp, in Hamburg.) 

«mterbog^k (Prennea, PkoT. Bruitobinf , ftsfwniiigi- 
' Potsdam). 4^600 JBäiw. 



a»«A* U» Colditx (anch Lmdkarten- u. Musi- 
kaaeahaadhing, Ii^bbibliotliek, Bucb- und 
Stemdmcker«!). Krappe. 

Kaiseralaateni (Konigmicli Balem» Krtli Pftts). 
4,000 £uiw* 

waX X Taiclier« Oi^flKmn» 
(M, WMt Kitto-a. C<msi>M|ikalsiMsL) 



KaSICliail (Oesterreich, Ob«r-Ungam). Konigl. Freistadt 
im Aba- Ujvarer Comita^ mit 4»000 £inw. Sita eines Bischofs, 

»C. Hagen. G.WigmO. 



Kempten (Königreich fiaiern» Kids Schwaben ond Nea- 

borg). 5,000 Einw. 

wa T. DannKeimer. BvMmu* 
nciX Köael' sehe Baebhandlmig. Annflier . 

Kiel (Königreicli Dänemark, Herzogth. HoUteio)* 12,000 
Binwohner. Uitiversität, Fabriken, Hafen, HandeL 

iraBanrmcister u. Comp. Gtbhardt u. R. 

nc Chr. Büiisow (auch Antiquariat). €hUuwit 

noSchwers' sehe Buchhandlung. Rem. 

na Univeraitätabuclihaiidlaiig. Fr« Flmeker. 

MMMtm, Dorf bei GorIHs. 

c Ch. G. Zobel. Bmncht. 
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l<£itzillg'€^Tl (Königreich Baiern , Kreis Unierfranken und 
Aschaffenburg). 6,000 Einw. 

na G. E. Ko pplinger' sehe Buch-, Knnst- 

und ]VTM«;ika!ienhand!iinj^. AfacAelteif« 
(keiae Romane o. Sctumsp.) 

Klag^enfnrt (OMtendcb, lUynen, Kreii Klagenfiirt). 
Site eineg FSntbischoft a. bedeutender Behörde mit 11,000 Einw. 

10 Ferd. Edl er von Kieinmayr, 

Buchhandlung. (Dnrch Bauer u. Dirnbock in Wien.) 

w J. Sigman d 'sehe Buch-, Landkarten- und Mu- 

sikalienhandlang. Kummerm 

VMwAgBherg (PreusenX Hauptstadt der PrüT« Preu»- 
gen, Sits det OberpriUndenten und der bSdwten ProvinzialbdiSrden» 
mit gegen 66^000 Einw., unter denen l,6pOKathoI« n. fiber l^öOO Ju- 
den sind. UniTerntaty Fabriken, bedeutender See- und Landhandei. 

«a X H« Bon (aueh MutikaHenbandlung). Hermmm. 

na Gebrfider Bomträger« Skeknerv^S, 

na Gräfe n« Unser. Broekhaui. 

a H ar t n n g * sdie HöfbacbdmckereL V. d. Fort. . 

naTh. Thotle (auch Musikalienhandlung). Mhardt u. JL 

a A* W. Unser. Broddkati$, 

Kunsthandlung : 

o Hein r. Leop. Voigt. fieraioutt« 
(sonst Voigt u. Femifcs.) 

KönilpSll^rff 9 i* <1« Neumark (Preussen, Provins Brau- 
denburgy Regiernngsbenik Frankfurt). ö^OOOBmw» 

wtt Windolff n. Strieae (auch Kunst-, Musi- 
kalien- und Landkartenhandlnng, Leihbiblio- 
thek und Buchdruckerei) ^). JMilliei*. 

KOnig^tein (Sachsen, Dresdener Kr.). 1,600 Einw«, dane- 
ben Bergfestung. 

n J. G. Sagewits (auch Leihbibltothek). LMMd, 

KPOaznilCll (Prciissen, RheinproTins , Regierungsbesirk 
Gabiens). Badeort mit 8^000 Einw. 



I) Hat FiUa(gescli«a in Schwedt «. d. O. 
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»ü L. CH. Kehr. Kühler, 
w Gebrüder Schnabel. Kayser. 

KrotOlS^Chm (Preussen, Pror.Po^ea). 6^£iaw. 

/ F. £. C. Leuckart (anchKunit-a. Musikalien- 
handlung). (Leutkart 5a Brestaa.) 
4» H.A. Seile. BroMmi». 

liftibMla (Oesten^ch, K8algreicli Illjrien). Bai^tstadt 
Krainsy mit .13,000 Einw. Sita des Gabeniiaaia f. Kämthen und 
Kiaini and emes Bisdiois. 

u> Jgn. AL Edler voji Kleinmayr. - 

(rf. Kollmann in A. u. Gerold in W.) 
n 6. Lercber, Bach-, Kaast-and Musika- 

. iienhaodinng. Köhler, 
wPaiernolliy Bach-» Kansi-y Musikalien - und 

LaadkarCeiihandltmg (auch I«eihbibliothek). Wetfgand, 

liandan (Baiem, Kr. Pfalz). Bundesfestung, mit 6,000 Einw. 
/ J* B. fi a a a * sehe Bachhandlimg. {Neiikard in Speier.) 

liand^berg' a. d. Warthe (Preussen, Provina Branden- 
burg, Regierungsbezirk Frankfurt). 10,500 Einw. Ziemlicher Handel. 
na Voiger u. Klein (auch Kunst-, Musikalien- 

und Landkartenhandlung, Leihbibliothek;. ^) Volckmar, 
(Venefsn sndi die Bnchh. v«a W, Sdnh le Deutsch Grone.) 
n« G. Wilmaen. Jlfeber. 
(BLdne sIseiiiwIneiiBcliaiaidMa o. kath. 0moI, Weike.) 

liandtolmt (Komgr.Ba]eni,Kr.Niederbaiem). 8,000 Einw. 

na KrüII'fiche ünirersitätsbuchhandlim^^ (auch 

Kunst-, Musikalien- und Landkai t. nhandiung).*) J0j^, 
(Keine evang. e. jadische Literatur, Iwiudersclir. , Lo- 
csbcbr. ond BesMae.) 

naJ. Thomann. JPwR»radk. 
w a y« Vogel' sehe Verlagshandlung« üfiiJler. 

I^ailban (Preussen, Provinz Schlesien, Kegieruiigsbeairk 
Liegnitz). 5,500 ESnw. 

/ A o g. K o b Ii tz (auch Kunst- und Musi- 
kalienhandlung), (KobUtz in Görlitz.) 
f G. Kollier. (KdliUr in GörUta.) 

1) Habeu Filialhaodiung in Meseritz.rs 
S) BMFUlalhsBdlsBgiaFMislBB. 
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l^eer (UanooYer^ Ostüieflaod). 6^ fifanr» 

tp Pratorin« u. Seyde, Bach-, Knust- und 

Musikalienhandlung. 



Bmik. 



IjOipzig^ (KSnigreich Sachsen). 47,600 Einw., nntcr de- 
nen 1,250 Katiioi. Universität. Hauptstapelplats des Buchhandels. 
Bedeutender Handel. Drei Messen. 

vArnold* sehe Buchhandlung, 
n J. A. Barth. 

Ba umgärtner'a Buchhandlung. 

C. Berger's Verlagshandlung. 
wBobertBinder, Verlagsbuchhandlung. 

(ftßher Expedition d. Gewerbeblatte» f. Sacliscn in 
Chemnitz), auch Besitzer des K.un8trerl«ga in 
Lelptig. Betoisl Stick o. Diiick veo Stahl- n. 
Kopferpltlleiu 

n A. F. Böhme. 

11^ L. H. Bosenberg; 

nA. Brandes. 

aF. A. Brock haus (auch Bnchdruckefei, 
Schrift gi e fserei). 

(Bittet am sdiiieUe EinsenduDg aller Neuigkeiten, 
Fortsdia^en «te^ 1111 AnAtflme in die altge- 

Brock ha US i].Ayenarius, Buchhandlung 
für deutsche u. ausländische Xdteratur. 
aBelgische B uch handlang. (Lager Ton 

Brüsseler Ausgaben.) 
Allgemeine Niederländische 
B uchh an dlung. 
u>C, Cnobloch. 
0 C. F. D ö r ff Ii ng. (bei Barth.) 
« C. D r o b i 5? c h. 

F. Chr Burr (auch Buchdruckerei). 
n Dyk' sehe Buchhandlung. 

W. Einhorn, Veriagshandlung (Exped. d. 
Steinacker). 

V E. Eisen ach* 
wW* Engelfliann. 

(Her NoTm tmi MMM», iLKuMtOmSLt Spite Ha- 
mme u. Schaospielei 1 Geschichte, 1 LttantaUv) 

Expedition des Archivs der deut- 
schen Landwirthschaft. (KoUmann.) 





n Expedition der Bibliographie« 

( Brockliaus.) 

Expedition des Börsenblattes für 

den de atschen Buchhandel (bei Frohberger,) 

Expedition des malerischen u. ro- 
mantischen Dentschlands. (G. Wigand.) 

Expedition des Pfennig-Magasins. 
(BrodduMU«) 

Expedition der Hallischen Jahr- 
bücher. (O. Wlgimd.) 
n Expedition des Bepertorinms der 
deutschen Literatur. (Brockhavi.) 

Expedition für Hombergs Allgem. 
Journal f. Industrie, Handel und 
S c h i ff f a h r t. (J. A. Romberg.) 

Fest' sehe Veriagshaadliing (aacb Bachdmckerei)* 

(E. Polz.) 

«Fr. G. Fischer, 
u} Ernst Fleischer* 
« Fr. Fleis eher. 
w C. Fo cke. 
n L. Fort. 
w IT. F ranke. 
» C. L. F ritz sehe, 
n A. Fr ohber ger. 

(DeMtirt Mcb Hua«b«w, «• wie «ndenn Terli« 
fdner ConnittaiicB Mf Sepent-GeelNK) 
»Gebhardt u. Reisland. 

(DebiUren den Verlag des Bibliographischen Instituts 
ia UUdburgliaufteD, gegen4^Pfoc. Provision, zu 
teMMlboiBedlegangen wie 4m ImlfM;) 
J. F. Glfickj Verlagahandbnig (aneh Buch- 
drnckerei). (diireli Eeclan.) 
• 6. J. Gd8chen*s Verh^sshandliiiig. (d. 
Bosenberg.) 
G» L. Gdthe'sche Bach- and Bisputatioiis- 
handlang. 

£. G ü n t z , Verhigshandlung; (Verlag eipcd. 

Brandes.) 
Hahn' sehe VeriagsbachhamUang* 
n J. F. Hartknoch. * 
n C. H. F. Hartmann, 
n F. L. H e r b i g. 
tt> B. He rmann. 
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fi J. C. H i n r i c h s ' «che Bachhandlang. 

^rbittet sich alle fm deotscb«« BadthiedM mm er- 
aiirfcntimilni oder mm ■■<|iiliBl»i« BBdier nn4 
Landkarten , ao wie die Erschpinungen de« Aus- 
landes in c!as«tsrh?n (todten) Sprachen »ur Auf- 
nahme in das halbjährige voUsUadige Bficher- 
veiMletabt vnd fai ito BMiepiffeto Ur- 
seobtattea. ) 

J. B. Hirschfeld's Verlagshandlung (auch 
Bush- Q. CongreTedrndceiei, Stereoijfpie und 
Grairiraiifltalt). 
19 Heinrich Hunger. 

(De^f tirt rlen Verlag von Krakn In H. , läudewig in G. , 
Mauibcrger in W. , Matek in H. , MtUUr in An- 
berg. Pels In B. , RSmtt In Zcibtt Sbgm wmA 

jby^ in XiCipi^ 
w Jgnaz Jackowitz. 

(N« B. kafboL Theolot;! \ ) 
nCh. 6. Kay ser 'sehe Bachhandlnng. 
»Kirchner n. Schwetschke. 
w K Klein'« literarisches nnd geographisches 

Comptoir. 

(Abzugeben bei L, Fort,) 

w J. Kiinkhardt. 

Kochly. (Fr. Fleischer), 
n C. F. Ko Ii le r. 
n €h. £. Kol! mann. 
wCh» C« Krappe, 
n E« Knmnier« 

K filmische Bacfahandlniig (bei Kammer). 
II W* A. Kanzel, Bach^ Knast- nnd MosikaUen- 

kandlaog. 
w W. Lauf f er. 

(IV. n. Taschenb.) 
n L eh nhold'sche Buchhandlung. 
»F. A. Leo (auch Kmisthaadlung). 

A. G. Liebeskind, 
n E» Meissner. 

(Erbittet »ich Inserate für die ,,EUp«ft Ux Moden*'* 
md boKduMt pr. gespdl«» PeW-Mle 1 
fOrBeUagea 1 Tbir. 

J. P. Meline. 
n C. P. IVTelzer« 

w L. Mich eisen, liwnz. a. deutsche Bttchbandlung. 

J. G. Mittler. 
w Inidi. Müller. 



54 lieipaig. 

Liter ariflcbes Mnseum (auch JoimiaU 

sticam und Leihbibliothek)» 
W. Nauck. 
n C. B. Polet. 

ipE. Ponicke tt. Sohn (Uth, Iwütat, Kowt- 

und Mnsikaliemrerlag)« 
n C. H. K c c I a m. 

P h. R e c 1 a ni j im . (auch Buchdrackerei). 

Gebrüder ReicheAbacJi. 

A. Reimann. 
n R e i n * sehe Buchhandlang. (Heubel.) 

R e n g e r ' sehe Verliigshandlung. (VoJdunar.) 

C. R ii d el. 

C, G» S c h m i d t. 

C. G. Schmidt's Separat-Conto. 
(FrBter Yeilfegmnla. } 
n L. Schreck (aach Leihbibliothek). 

Schuberth ii. Comp« 
«O* A. Schulz. 

(Besorgt CommSssIoncn In allen , ranOgllcii «ber 
Leip^i-er Bücher- u. Konst-AnetloBee. B|i«f«^ 

Zettel etc, bei t roMttrger,) 

n L. S eil um ann. 

c Gebrüder Schumann.- (G. Wigand.) 

£• B« Schwickert- 
n S e r i g ^ sehe Buchhandlang. 
wEi F. Steinacker. 

(N. n. hMi,, polil. «. beltelr. W««lte.) 
Aug. Taubert 's Buchhaadiang. 
B er nh. Tauchnitz jnii. (aach Bachdraeke- 

rei und Stereotypie). 
Karl Tauch nitz (auchBachdrackeitiySchrift- 
giesserei und Stereotypie). 

B. G. Teubner (auch Buch- und Congreve- 
druckerei, Schriftgiesscrei, Stereotypie, Gravir- 

und Guillochir-Anstalt). 

n Th. Thomas (auch Kunst- und Landkarten- 
handlung). 

(K. einfacb, Medicin, Post- u. Reiaebücher , Laad- 
kaiten doppelt, KnpfenliclM n. LIthofr. I Expl. ) 

II F. C. W. Vogel (auch Bachdruckerei, Firma; 
W. Vogel, Sohn). 

Fr. Volckmar. 
II L. Voss» 
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w J. J. Weber. 

Weid man Apache Buchhandlung. 

(mit ein Lager in HoUand ei»cU«Miier»btMMtoi» philo- 
logischer Werke.) 

nT. O. Weigel. 

(Halt «uch ein bedeateodM uitli|aiitorlMi Laff«ff* bsMiftt 
mflMlie «. bolMiMhft WciIm. scbnell u. Uliig. er- 
Wtlet streng wlfsenschaftlirhcNnva in 2 — 3 Exempla- 
ren, alle Auctlons-o. Aiitiquarkataioge, sodempSelilt 
Bich Lü Au fttigen für hiesig« Bücher-AoctlwMÄ.) 

H. T\ c i a e d e 1. 
n W e y g and' «che Bncbhaiidliing« 

(Bsp«4iKC den TMbg 4m BiUI«r*phlidWB laftttolt te 

HUdbargh. gegen 4J % Fror., m d«iiMlb«i Bedl»- 

gnngren wie das Institut ScUmU ) 

» J. G. A. Wieabrack. 

G. Wigand. 
w O. Wigand. 

Julius Wunder 's Verlagäuiagailii. 

n G. W u 1 1 i g. 
n W» Zirges. 

MusLkallenliMdlungen s 

Breitkopf u. Härtel (auch Buchhandlung, 
U. Buch-, Stein- u. Kupferdrnckerel , Schrift- 
giesserel i\. Stereotypie, Ziimschlägcrei und 
Pianofortefabrik). 

K. Crayen, Buch- und Musikalienverlaga- 
handlung. 

n R. Friese (auch Buch- u. Kunsthandlung). 
W. Härtel. 

71 F. H o fmei s t er. 
to F. Kis tner. 

n C. A. Klemm (auch InftnmieiiteiihaniMiing). 

C. F. Peters. Bareau Mudque. 
n 6. Schaber t (aneh Kniuthandlong). 
nF. Whistüng (aueh Badihanaiuig). 
(Rot Misikallai SoTa.) 

K«islluttidlwi8«»f 

w Anstalt fü r Kunst u. Literatur (Lager 
von deutschen und pariser Kanstsachen, nnd 
Antiquarlager Ton Koastbiicbeni nnd Knplsr» 
Stichen)» 

w Fürstenau u. Comp., HoffithagrapMe. 
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« J. B Kleinas Kunst- 

Bilderrahinen, Goldleisten u. Reisszeugfabrik). 
n Louis Rocca, Kunst- u. Landkartenhandlung. 
nPietro del Vecchio (auch Bilderrahmen 

und Goldieisten , so wie Reisszeugfabrik). 

Sclireiber'8 Brben. 




K. Böhme. 
C. Chr. Dedericll. 
Levy Hirsch, 
F. A. Ja nick* 

F. A. Krüger. 

G. F. Luft. 
Qu eil malz. 
Chr. Kr. Vogel. 
C. Senf. 

(Bittet um 4 — G anttq. u. Auctioas-Cataioge. ) 
R« O. ;Sciiulze, Literarisches u. Auctions> 
ComÜMionsgeschäft. 

(Ecbtttet tlcfcS— lOABtitoai»!^ A«eHwnw*>k>ge.) 

A. Tanbert Jon* 

lieitmeritz (Oestecreicb, Königreich Böhmen, Kreis 
Leitmeritz). 4,000 Einw. 

»aC. W* Medan'iehe Bach« und Kunsthand- 

^°»«*)' Meker. 

liOmberg" (Oesterreich, Gailizien), 54,000 Einw. , unter 
denen 20,000 Juden. Sit?, des Giiberniums, eines katholischen und. 
ehies' unirton o i ineui^icheii Kizbisrhofs, sowie eines Metropoliten der 
unirten Griechen, Universität, Fabriken, bedeutender Handel. 

na J. Milliko wskiS). 

w C. 6. P f a f f 'B 8eel. Wattwe. 

wFranz Piller u. Comp. 
waE. Wijiiars («onsta Wild u. SoiiJi). 

Kmuthandlnngmi : 

II F. Gal i ns k y (aaeh Moaikalienhandlung). Uojmeister 



IT. HSrteU 
Ran» 



I) U«t Fllialhandlungen in Png Teplits. , 
3) UM fUiailiMiiUaDisen inTtnew Slairfibwew. 



Digitized by Google 



, I^emgo — JLingeu. 57 

w J. J e 1 e n (auch MndkaBenlimdlmig)« BnUkopf u* B, 
nJ. Niemirowski (aoch Miuikalimihandlttng). Jßtfner. 

MjCMKkgO (Fürsteiith. Lippe-Detmold). 3,800 Einw. 

»«Meyer* «che Hofbochhandlang« fin^elinamt. 

lieObSCllÜtZ (PreoMea, Prov. Schlesien, Regierungsbe- 
xirk Oppeln). 5,400 Einw. 

/6. P.Aderllols* {AderhoU in Brealan.) 

li^ydCn (Königreich der Niederlande^ ProTinz Sudbolland). 
36,000 Eiiiw. Unirersität. Handel« 

II 0 J. C. van Borcharen. Voldmar, 

(N. n. rein widsensch. Werk«3— 4f.,MliüD«LU. 2f,} 

o S. J. Luchtmans. V. d. fFägel, 

Miibail (Rntsland* Gottyeni. Kurland). 6O0O Einw. An- 
sehnlicher Handd. 

/ Edm. GötSchel. (Götachd in Riga.) 

WAlBfpoAtX (Preoasen , Prorinz Schlesien , Regierongabezirk 
Liegnits). 11,000 Einw. Site der Regierung. 

«aH. Kronecker* Sttkuideer. 
na J. F« Kuklmey» Bach-, Bfusikalien-^ Kunst- 
Landkarten-, Papier> Sdiieib- und Zeiduien- 
^ Materialienhandlnng. Sekmidi. 
na C. £• Bei tan er. fotda 



Ijjaaa lmrg a. d. Lahn (Heraogth. Nassau). 3,000 Einw. 
8itz eines kathoi. Bischofs. 

n Fr. Ebenau (anch Papier- und Schreibmate- 

lialienhandlttng, LeIhMbliothek). Koldtr» 
' ' (N. n. kath. Theol. , TutUpr. , Medic, Pi<}«sogik»]UBder- 
0. VolkMchr, o« Bankunde.) 

Ijiudaa (Königr. Baiern, Krei« Schwaben und Neuburg). 
3,000 Buiw. 

/ M. Rieger'sche Kunst-, MusikaHen- und An- 

tiqnariatshandlung. (Wie^er'äche üuchli. in A.) 

Iiin§^eil (Königreich Hannover, Landdcoatei Osnabrück). 
3,000 Einw. 

wa F. A. JüHcher. VogeL 
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IiinkSping^ CScWeden). 

w A« Petr^ u. Sohn. j^otf, 

liillZ (Oesterreich, Erzherzogth. Oesterreich, im Lande ob 
der Ediu). Site der Prorinzialregierung und eines Bischofs, mit 
34,000 Einw. 

«a Fr. Earich u. Sohn, t k. priv. Buch-, 
Knnst- und Musikalienhandlung (auch Buch- 
druckerei, Schriftgiesserei, Steindmckwei, 
Leihbibliothek aud Spieikartenfabnk), Liebeskind, 

na V.Fink. fF^imd, 

(Kein« gewuhnl. Romane n. Loealgebr.) 
««Q. Haslinger (auch Kunst- uud Musikaüea- 

handlung). Liebetkind. 

liippStodI (Preiusen, ProT. Wegtphalen» Ae|^eniiiga1ie< 
sirk Munker). 3,500 Einvr. 

w«H. Lange. Hermann, 

liUUM (Preoisen, Fror. PoMn). 8^000 Binw., unter denen 
an 4,000 Juden. 

«aE. Günther (auch ÜucU- u. Steindruckerei). ^) Rein. 
(KdseLocalschf.) 

/H. Praasnitx. (PrmunUs In Glogau.) 



* JLdbail (KSm'gr* Sacluen, Laoritcer Kreis). 3,500 Binw* 
n P. W. Pannach. Sagser, 

MiHndon 9 Haupt- n. Reflidenntadt des Königreichs Eng- 
land, mit 1,500,000 Einw. Europa's erster Handelsplatz. 

tf 4. A s h e r u. C b m p. (auch Knmtth.) V. d. FrtMerger. 

Black 11, Armstrong. Hermann, 

w C, u. H. Senior. O. Wigande 

J. Wacey. FnFleiteher, 

Kmufliandlmig: 
Ackermann u. Comp. AnsUf.K.u, L, 
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Ijörradl (Grosahenogthma Baden , Oberrbeinkr.j. 2,400 
Eiawobaer. 

na Carl R. Gutsch, Verlag- und Sortiment«- 

tNicbhandloDg (Buch:- n* Steindrackerei). Hermann. 

liÖWenberg" (Preusaei^ ProT, Scbieaien, Rcgienuigsbe - 
■ifk Liegnits). 4,000 Kiaw. 

wa J. C. H. Eschricb« Hermann. 

liUbben (Prcussen, ProT. Brandenburg, Regierungsbezirk 
Fhuikfurt). 4,000 £inw. 

w C« Tlu Gotscll. Fr.FUiscicr. 

MiÜhecMm Freie Stadt mit 26,000 £inw., Welthandel. 

na Fr. A»«chenfcldt Cnobloch, 
na yon Roliden^sch« Bttdüuuidlinig. MülUr, 

XiHCkan (PreosseB» PyoT. BrandeDburgi Aegierangsbexirk 
Fnokfnrt). d^öOO fiinw« 

ip C. F. Kntxselier. Jlfelw. 

Milldwig^lS(bnr§^ (Königreich WUrtemberg, Neckarkr,)» 
aber 6^000 Sinw. Sita der Regiening des Neckarkreiaes. 

wa C. F« NasfadieBachhandiong. 

V. d. fSr Norddeattdiland, Hwhig. 

Iillflwif^Sllllfi^i (Grosshen^o^thiim Mecklenbnrg-Schwerin), 
Rendens dea Groashenogs, mit 5,000 Kinw. 

/ H i n 8 1 o r f flache Bncbbandliuig. {Huutatft In Parchim.) 

Eiimd (Königreich Schweden, Pre^. Schonen). 4,000 Einw. 
UuTenitit. 

C. W. K, Gleernp. V. d. Vogeh 

¥jfill0bll]*g^ (Königreich HannoYcr, Landdr. Lüneburg)« 
13y000 Einw. Fabriken, lebhafter Handel. 

jta Herold a. Wahlstab« WUm^wsk. 
(K«ioe kalliol.nMok) 

F^niCdllblirg' , Hauptstadt des Grosshei zogthums gl. N. 
mit 12,000 Einw. lieuUcho ßuiiüe&ieätuiig« Fabriken. 



Digitized by Google 



60 

/ Lintz'sche Bach-, Kaoat- n. Musikaiienhand- 

lung* (Linte'sche Bucbh. ia Trier.) 

MillSenfty fianptstadt des Schweiser^antons gl. N., mit 
7,000 kath. Binw. 

«Nie. Anich, Verlagabandlong. (Y. d. Neff 

in St.) SchnwU. 
naHud. Jenni. Frohberger, 
.waX» Mejer (auch Kunsthandlung, deutsche 

und fräiuoflUche I^eihbibliothek). Brockhmu, 
Gebrfider Biber. 

(Tarhg. deh. KoUmaim Ia Apgstaii.) 

Jflag^debnrg; (Preussen, Provinz Sachsen, Regiemng^be- 
zirkgl. N.). Festung, mit 48,000 Einw. Sitz des Oberprlsiden- 
ten, der Regierung und des Oberlandesgerichts. Wichtiger Handel. 

n E. B an seh (aach Kanit-i Muikalien- and 

Landkartenhandlang). /H«Snmker, 
(BmfAehtt die Bach-, Congrere- and BMaii» 

drackere!, S(ereotjpie u. Lffhopraphie jfpfnes V*- 
t«n« und erbietet sich die Drudiiadieo nach Liste 
TOB dort m w Tcrtenden.) 

wa E. Buhler (anch Kanst-^ Landkarten- and 

Mnaikalienhandlang). ßermmm. 
n'aCreatz' «che Bacfahandlong. Engelmmm* 

(Keine kttb. Ascetik u. kein« aaewcpwges. Jaiitpr.) 

«W. Heinrichshofen. BaHk» 
naC. Mazzucchi (auch Konst- and Mnnka- 

lienhandlung). ForU 
o K i c h t e r ' sehe Verlagsexpedition. (Joh. Chr. 

Richter.) jPTwdfcer. 
W. Ries 11. C 0 ra p. (auch Buch-, Congreve- 
und Kupferdruckerei , Schrift- und Stcreoty- 
pengiesserei, Graviranstait u. Schriütschneiderei). Sektunannm 
da Hub ach 'sehe Buch-, Musikalien- und i<and- 

kartenhandliin^. (R. Fabricius.) 1^. 
IV uG. Schmilinsky, Verlags-, Sortiments-, 
Buch-, Kunst- und IVlusikalienhan dl 1111(2; (Leih- 
bibliothek, Antiquariatshaudliuig und Musika- 
lienleihinrtiiat). Fort. 
(H. Komm nd MeiUtilieB.) 



Kunsthandlungen : 
waFr. Kägelmaiio, FvH, 
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w Bob rahn u. Comp. Volckmar, 

(N. D. neae Kindersehr.) 

o Werner u. Comp., lith. n. KuMtaniUlt. ForU 

KAilliOdj Hauptstadt des österreichisch-lombardisch-vene- 
tianuchen Königreiches , mit 150,000 Einw. Residenz des Vice- 
koni^ Sit! eines Enbisctioüi n« der bochatea Regieriugsbeborden. 

J. Heiners o* So&n. IT.fleHel. 
/ Tendier n. Sehäfer. (TendUr n. Se&^er in Wien.) 

(Clieillii« «. AnkftBdigungen sind besonders riorthtii 
TU addrestiiai nd loUaa (kber Leipzig zur Pott 

geiieo. ) 

Silvestrij Giov unni , Buchhandlung. Fr* FUmkar, 

MnailcaLienhandiong : 
IV a Giov* Bicordi« Bcfmmt^r» 

Mainz (Grossherzogth. Heeien-Darmstadt, . ProT* Rhein- 
hessen). BnndeeiBgtung, mit 35,000 Binw., anter denen 6^000 ostenr« 
und prenM. Tmppen. ProTlnxialregiening. Biadurf. Freihafen. 

nG. Faber. Bnrtt 

(Keine ForctwUsensch. o. Beiietr.) 

na Kirchheim, Schott o. Thielmann. Xoftler. 
(Kehl« Jfldtpr., B«ll«tr. n. Iioedicfer.) 

a C. G. Kunze, Verlagvhandlnng. Batik» 

««FI. Kapferberg. Fr, Fleitktr. 

waJ. Stenz. KoUrnrntn, 
waj, Wirth (auch Buehdradcerei, 3tereot^e 

und Papierhandel). i Kohler 

»nV. Ton Zabern. Suinacker, 

Mnaifcalienhandinneen : 
« B. C. Ap piano, Sohn (auch Kwuthandlnng). SehnberU 
wa B. Schott Sohne l). IT. HArlei. 

mAnnlieilTl (Orosshorzogth. Baden*, Unterrheiokreis). 
22,000 Binw. Sita der böheren Frovinzialbehörden. 

w Jac Bensbeimer (aneh Antiqoariat nnd 

Leihbibüothek). Brodehmu. 

(Schriften f. Israeliten 4 ^ 6 f. ) 
oFr. Götz, Verlagshandluiig. Fr. Fleischer,. 

aü. Hoff (auch Buchdrackerei). G.Wigmd. 
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n H, Hoff sehe Buchhandlung (auch Kunst-; 

MoMkalien- u. Papierhaudlung). (G. Zeüer.) G. Wigand. 

««T. Löf f 1er. ^ //e,^,^.. 
w« Schwan n, Götz, Hofbuchhaudluug. Fr. Fleischer, 

Musikalienhandlung : 

waC.F H e ekel (auch Instnioientiiiluuidliiog). &Aii»«iit. 
Kunsthandlungen : 

wArtaiia u. Fontaine. ^r. Fleischer, 

nF. Bill e 9 Wittwe (auck Musikalien- und Pa- 
pierhandlung), jpr. Fleischer. 

.Karbnrg^ (Churforstenth* Hessen). Hauptstadt der Pro- 
Tins Oberhessen, mit 8,000 Binw. $its der PkOTinzialbehorden. 
Uhirersitat. 

na N. G, El wert 9 üidTersitätsbuchhandiung, 

(auch Bochdrackerei). Küllmann. 
na Chr. Garthe. Mehimtr 

lEarleillMld (Oestemichy Böhmen, Kieii Plbea). Be 
ruhnter Badeort. 

f&einer u. Schmid. {Reiner u. Schmiä in Pilsen.) 

MlKrleiiWeFder (hrensBen^ProT. Prenssen, Regierungs- 
besirk Marienwerder), fiüts der Aeginong und eines Oberlandesge- 
richts, mit 5^300 fiSnw. 

wa A. Baumann, Buch- und Musikalienhand- 
lung, Leihbibliothek. JiTummer. 

u. neue 



IVIOCheln a3eigien, ProTins Antwerpen). 24,000 Binw. 

Sitz eines il^rzbischoÜB. 

o P. J. Hanicq. MUMtm. 

nEeiningCeil « Haupt- u. Residenzstadt des Herzogthums 
Sachsen-Meiiiingen Hüdburghausen, mit 5,500 Binw. Sits der 
obersten Behörden. 

n Kesseirin g'sche Hofbncldttndhmg (Kunst-, 
Musikalien-, 8ohreib< n« Zw fthiMwima^ ffrfn^l^^n- 
handiung). 

(Kdoe BoflMMie ■. Schscsp.) 
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naKeyssner' sehe Hofbuchhandlung (auch 

Knn«t- u. Musikalienhandlung. Suinadter» 

Antiqnariatsbachhandlmig : 
E. B t n d e r ' 8 antiqaamcbe Buchhaadlung und 
LeihbibUothek. Stemocfcer. 

JSKei^SieMk (KSnigr. Sachsen, Meissner Kr.). 7,500 Einw. 

wF. W« Goedsclie (auch St«indnickerei). Hermann, 

na C. KliDkichl n. Sohn. Mittler. 
OMs kalb. Tbeol.) 

JK^rg^^Otli^illl (Würtemberg, Jaxtkreis). 2,500 Einw. 

a Neue Buch- u. Kunsthandlung. IMig. 

"Bler^BhUTg (Preuien, Provliiz Sachten, Regierungsbe* 
sirk Merseburg). Sit» der Regtemhg, mit 9,000 Einw. *' 

Kübitzschcns Erben, (C. Jurck) Verlags- 

handiung u. üuchdruckcrei. V. d. Rein, 

waF. L. r^ulandt, Buch- u. Kunsthandlung. Weher* 

üWeidemann's Verlagsexpedition. ÄroMwÄ» 



HeserttZ (PireuMen, Pnmm Peaen, 
Posen), 4,000 Binw. 

/ A. Eyssenhardt. (Esf«8cnÄarÄ fi» BerBn.) 

/ Volger u. Klein. ( FoZg^er «. Äfefti InLandsbwrg.) 

HPi %nyff (Ptentteu, RheinproTins, Regierungsbeziik Minden), 
2,000 Bmw. 

f A.Prinz. (Prm» in WeteL) 

a Hkeiuiäclie Schulbuchhaodlung. 

V* d. Fr. JFIdfcfter. 

lKIlkd0Ik (Prentten, Provinz Westphalen, Regienmg^besirk 
Minden). Pestong, mit 8,500 Einw. Sita der Regierung. 

naF. Bsimanii* sehe Bnch-^ Konsi-, Miuifcallen- 

und Landkartenhandlung (Leihbibliothek). Rein. 

(Keine Localschr.) 

n J. K Ör b er Jon. Folcfcmor. 

Kltoll (Russland). Hauptstadt d*^s ehemali^^^n Herzogthums 
Kurland, mit 15,000 Einw., von denen 0,000 Pcutfiche , die übrigen 
Letten, Rassen und Jaden sind. 
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/E. GdtBcheL (Got^chd iaRiga.) 

WM F» Lucas (aoeh MndkaUenhaadL iLLeihiiuti- 

tnt, aeutsdie n. fniuögiache UhbibUotliek). BroMm$^ 
na 6. A. Beyli'er. Bmik. 

Mitweyda (K<inier.SaGlunay Lelps. KraU). 5^000 Binw. 
Bedeatende Fabriken* 

wa E. Bill ig (aach LeihbibKothek) i). Mbumn. 
(N. n. piolflit Tb«eL} 

IfEolinillgpeil (Preussen , Prov. PrentMiiy Regiernngsbe- 
zirk Kdnigaberg)« Kreisstadt, mit 2,600 Kiaw. 

n Bacher-Magasin für Freussen« LMMd, 

nKontjoIe (Premien, RheSnproTins, Regüinrngsbeiiik 
Aadieo). 2,800 Einw. 

w C. W. Frantzen. O. fTigand, 

WLO»kian. Zw«ite Hauptstadt des Kaisortimna Rosdand, 
mit 330;000 Binw. 

F. O elzner. Hermann, 
n ¥, Severin. FogH. 
(Keine piMt TM. e. lela rnUK, WcfkSr Ftag- . 
luLeeilichi;) 

Iff fifllhanSeil im Kk&ss (Frankreich, Depart, Ober- 
rhein). 12,000 Kiaw. Centralpankt der Industrie des gauzea 
Departements. 

aEngelmana n. Comp., iüh. Anstalt« ^ Jkl FeeeMi* 

IfEfilllliailSdl in Thüi lugen (Prcussen, Prorinz Sach- 
sen, Regierungsbezirk Erfurt). 10,000 £iim. Fabrikort. 

n F. Heinricbabofeiu XMwumn, 

HAllllieilll (Praossen, BbeinproTins, Ra^enrngsbeiirii 
Bfisseldorf). 6,400 Binw. Fabriken, Bergbau, 

/ J. B a g e 1. (Bogel in Wesel.) 

n F. H. N i e t e n. Folckmar, 



1} Uait FilialliiAiidluQg ia Hochlitz. 
2) Hat FilialliADdlusg in Pui«. 
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lÜUIiCll^II» Haupt- und IUiid«iUMtadt te kSnigreichs 
Baiern, mit 80,000 Einw* , uiter denen gegen 7,000 Piotestaiiten 
and 1,000 Jaden. 

na Literarisch - artis tische Anstalt 

der Cotta'schen Buchhandlung, Bwenberg, 
/ J. M, D a i s e n b e r g e r. ( DaUcnhergeT in Rcgeosb.) 
Expedition des Bilderwerks, roa 
Hess n. Sdiraner. 
II« J. A. Fittsterltn. 

<KelBe Protest. TkaoL« lUnMoie, SchttUf^, Gedldito« 
VoTschr. u. ZeieluMBki^ar.) 

na £. A. Fleisch mann. 

(Keine Romane, protest. Theo!., venieg, GeheimnUse 
u. Kansta.) 

na G. Frans. 

a J. Giel. 
na Hofbaclihandlnng (P. J. Bayer). 

(Keine Rohmim, Sdiaiisp. n, Gedichte.) 
na G. Jaquet. 
n J. J. Lentner. 

(Keine Romane u. Theaterschr. ) 

na X L i n cl a II e r ' sehe Buchhandlung. 

(Keine ptotc«t. Lit.) 

no X Palm. 

(yefert die in Kanlgl. AesMIen oder in SetbeCreiU 
deiTeiC» endrieneiitn Werke«) 



Stdnacker, 
Ami* 



Kobkr. 

Fbldbniar* 

MHUer 

Wienhradtm 
V. d* Fofebnar. 

MSÜer 



Musikalienhandlungen : 
10 a J. Aibl. 
a Falter u. Sohn. 



Hofmeister. 
Ka^erm 



Knnsthandiangen : 

a Bergmann u. Roller, Verlaggkansthandl. 3%fMia». 
/ F. Hanfatängl, Uth« Knost-yerlags- 

Institut. {Haitfttang^ in Dresden.) 

na J. M. Hermann' sehe Konsthand- 

Iiing. (Amialt f. Kunst v. Lit. 

J. C. Hoch w 1* n d. V. d. Dcl Fecchiu, 

o Fr. Hohe, KunstverlajT. J)el Fecchio, 

Lithographische Kunstanstalt 
der Feiertagsschule. Y. d. Fr, Fleischer, 

n Mey ii. Widmayer, Kunst - und Landkar- 

tenhandlunfr, Jackowitz, 
u>a Piloty ii. Lölile, Kunstanstalt (mit Expe- 
dition der königl. baierischen Pinakothek). Barth, 



i 
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Ch. Weif« n. H. Kohler, llth. Kumttanatalt. Lieieskind. 
(Der artWiidM UmII wird in HOnciheii, der nfercantl-' 
Ibche, anter dersdben FInialn Wunbatg betrieben.) 

JIEÜIl^^tOr (Preussen, Provinz Westphalen, Uegierungsbe- 
zirk Munster). Sits d» hSdisten Civil- u. Militairbchörden der 
Prorins. mit 23,000 Einw., unter denen 2,500 Juden. 

« a Äschendorff' sehe Buchhandlung. Müüer, 
na Coppenrat h'scht» Buch- und Kunsthand- 
lung (auch iiuchdruckerci). Müller» 
(Keine evang. Theol. , ftusserprctus. Jurispr. und 
gewöbnl. Roauae, ) 
wa J. H. Deiters, Bnch- d. Papieihandlnng 
(auch Kunst-, Scfirr'ii- und Zeichnenmate- 
riaUenhandcl, Lesezirkel) ^ )• Müüer, 
(ücberniinnit gern Partien kath, , theol. n, ascet. Werke.) 
v « Hast u. 1{ i 0 s e (auch Buch- u. Steindruckerei). Arnold, 
na F. Regcnsberg. Engelmann* 
(Keine Gedichte, Romane u. dram. Sdiriften, 
keine pnitest. Theologie. ) 
no Theissing' sehe Buchhandliing« roldfemor. 
na F. Wnn denn an nasche Bnch-^ Konat- und 

Musikalienhandlung. Brodaus. 

Mosikatienhandlung ; 
n M. Kneer (auch Instnunentenhandlung). Peters, 

WnOBßihwrg (Preussen, Proyinz Sachsen , Regiemngshe- 
siik Merseburg)* Sits eines Oberlandesgerichts, mit 11,000 Einw. 

n H. Franke*sche Buch-, Kunst-, Hnsikafiea- 

und Landkartcnhandlung. Jlfelser. 

w Wild' sehe Bnchbandlung* Hsrmonft. 

n E* Zimmer man Bach-, Kunst- n. Mnsi- ' 

kaUenhandlung. Kottmmm* 

IV^AlipliA (Griechenland). Hniiptstadt von ArgoJis, Sitz 
eines griechischen Bischofs, mit 12,000 Einw. 

/ IL Buna. (ü. Band in Athen.) 

STeiSSIO (Plreussen, Provina Schlesien, Regiemngsbenik 

Oppeln). Festung, mit 10,000 Emw. 

a Ferd. Burckhardt. Buch-, Kunst-, Mu- 
sikalien- u. Landkartenhaiidiung. Hartknoch» 



1) Hat Fiiialbandlung in Warendoif. 
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na Th. Hennings Buch-, Kunst- u. Miuikaüen< 

handking fauch Leihbibliothek). ' ) Vokkmw, 

(]S. n. jKathol.TheoI, 10 — 20, INIedic. 4.) 

]irenbrandenblir§^ (Grosshenogthom M«ddeaburg- 
SireÜtz). 6,500 £inw. 

/L. Dummler, Hofbndihandliing (auch Miuika^ 
lien- und Landkartonhandely Leihbibliothek)* 

(XKcmniler io Nemtreltte.) 

JITeilblirg' (Königreich Baiem, kieiä ^Schwaben und Neu« 
bürg). 10,000 t:iiuv. 

wa J. Prechter (auch Leihbibliothek , Antiqoap 

riat u. Buchbinderei). MuMten* 

VenlialdeilillebOlft (Preussen, ProTins Sadisen, Re- 
gierungsbezirk Magdeburg)* d,600 Binw« 

w a C, A. E y r a u J , Buch - und Kunsthandlung 

(auch Buch- u. Steindruckerei ). ^) Volckmar. 

IVeniTippin (Preoflgen, ProT. Brandenburg» Regierung» 
besirk Potsdam). 8,000 Emw, 

na Oehmigke u. Rieiiisciliieider, Boch-, 
Musikalien- und Landkartenhandinng (auch 
LeihbibUothek). >) MkOer. 

IVen^SS (Preussen,. Rheinprovinz, Regierungsbezirk Dussel'^ 
dorQ. 8,000 Kiuw. 

wa L. Schwann ( Leihbibliothek | aueh Buch- 

n. Steindruckerei). Btrmanfu 

]ireaSltadt-£beriSWalde (Preussen, ProTlnz Brau, 
denbur^, Regierungsbezirk Potsdam). 4,000 BSnw. 

n ¥r, £ r n s t. Engelmann, 

KeniStadt «• ^ Hardt, (Königreich Baiem, Kreis Pfalz). 
5,800 Einw 

wa A. H. Gottschick (^auch Kun^t- und Lai^- 

kartenhandlung). Hermann, 
<N. n, gate gMcUckd« wIMt u, axchiolog. Werke.) 



-- " 

1) B«t Ftirsllwndlofig in Franktnstda. 

2) Hat Filiatliandlung in Gardelegen. 

3) Haben FiUalhJ^|idlun|$ io Gnmic^ 
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nrenStadt a. d. Orla, (Grossherz. Sachsen- Weimar-Eise- 
iiach). 3,500 Binw. 

10 J. C. G. Wagner (auch Buchdruckerei). Fr. FkUeker, 

nreil^tettin (Preussen, Provinz Ponaiiern, Regierungsbe- 
zirk Coslin). 3,500 Einw. 

/ C. G. H en dcBS. (Hendm in Coilin.) 

]¥enStrolitz fCrossherzogthnm Mecklenbuig-Strelitz). 
Hauptstadt und Residenz des Grossherzogs, mit 6,000 £inw. Site 
der LandescoUegien. 

naL. Dümmler, Hofbuchhandlung (auch Mu- 
sikalien- u. Landkartenhandel, Leihbibliothek)« ^} Her^» 
(KeiAe katb. Theol. «• bttgm» Sehr, ) 

jSFeilWi©d (Preussen, Rheinprovinz, Regierungsbezirk 
Coblenz). Residenz des aiediatisirteii Fürsten von Wied-Neuwied, 
mit 5,500 Einw., unter denen 500 Hemhuther. Fabriken, lebhafter 
Rheinhandel» 

wa £. W. Licht fers (auch Buchdruckerei). Köhler, 

UTeW-Yorlif Hauptstadt der vereinigten Staaten von 
Nordamerika, mit 250,000 Einw., unter denen 9,000 ft eie Neger. 
Ansehnlicher Bachhandel, bedeutende Pnickeieien, Gesellschaft zur 
Verbreitung deutscher Sprache n. Literatur« — Weltfaandet. 

w C* Wächtershäuser. M&asner, 

nrordliailSen (Prensien, Provinz Sachsen^ Regierungs- 
betirk Eriurt). 10,000 Einw. Manufttcturen. 

na F. Forstemann^ Buch-, Kunst- und Mu- 
sikalienhandlung. G, H^igand» 
(Keine Boatane, Schausp. u. Musikalien.) 

■ E. F. Fürst, Verlagshandinng« SMberik u. Co. 

w« E. 6. W. Kohne. 

a J. G. Mttilery Veriagsbuchhandluog (und 

Bndidmckcrtt). Fort, 
«a B. C. H. Sclimidt. TTkmuu. 

Kunsthandlung : 

n H. A. Busse. Schreck. 



1) Hat Filialliandlung in Keabrandenburg. 
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AntiquariatshandiDiig s 
0 H. Flacher. Mreeir. 

UrOrdffllOgdi (Königreich Baiern, Kreis .Schwubeu und 
Neuburg). 5,000 Binw., unter dtflnen 300 Kadiolik«k 

wa C. H. B e ck'sch-' Ihich-, Kunst-, Musikatien- 
und Landkarte nhaudlung, (auch Buclidruckerei, 
lith.Anstak, I^eilii)I!>Hothek ii. Aiitiquariat). Q, Wigand* 
(Liefert auch Solobofeaer LithographiesteiDe bester 
Qnalilit) 

UTlIrilllOFg^ ( Königreich Baiern , Kreis Mittelfranken ). 
40,000 Einw., unter denen 4,000 Katholiken. Erste Fabrik- und 
Handctsstadt ia fiaiem, mit 3 Metten. 62 Kupferatecher , 14 
Bildhauer. 

a Bauer o. Raspe. jKittiniiier« 

(Lleferit fli-n Vcrinr dir FxpedltlOD der Lite- 
ratur. XcistaltiaK. ) 

n J. J. Ph. ßieliiig. V. d. FuFUUcher* 

o F. N. Carapc, Verlags-, Buch- und Kunst- 

huüillung. Jh^ 
na C am pc'sclie Buch- und Kunsthandlung. JSeeisill. 
wa F. Y. Ebner, Buch-, Kunst' and Land- 

kartenhandiong (Leihbibliothek), KSkUr, 
wj. A.Endter' sehe Bach-» Kunat- and Papier- 
handlang. Barth- 
Expedition der Literatur- All- 
stalt des Industrie- nnd Kul- 
tur-Vereins, (siehe JBouer v« Baspe.) 
naC, Felseck er (B. Menneken). Harth. 

o Job. Fr. Frauenholz. \, d. Fr, FUUcker» 

na Fr. Korn 'sehe Buchhandlung (auch Kunst- 

u. Landkartenhai I i i. Fr, Flmcber, 

(>'nr der neuere Veri^ wird in Leifnig MSgdifiteit.} 
a C' u <: Ii s II. Co, Harth, 
wa k*. Rd\\ >>clH'. Buchhandlung. huiätr, 
(IS. ti. evangei. Tbeol.) 

n A. RecknageL Müller. 
(Keine BooHiie.) 
na Riegel n. Wiessner, Bach-, BAosikalien- 

ond Kunsthandlung. Barth, 

na Schneider u. Weigel. Kvmmer, 

a J. L. >Schrag. ^'^ 

na J. A. Stein. Bn^eimonn, 



70 OlM»-€(to9»ii — Mto. 

J. S t U r m. V. d. Fr. Fleischer, 

Tlieater-GeschäftB-Bureau. Brandes. 

na G. Winter. Brandes^ 
(Nov» SfiKli, popaWiO IdOwb. ) 

na Ze hasche Bndw, Kniiit, Mntikafien- q. Land- 

kartonhaadlong (Leihbibliothek). ^ebmdcer* 

Kunsthandlungen : 

a C. C. Abel u. C0.9 furtiMtisehe a* mechani- 
sche Waaren-Verlagshandliing. SUmadber* 
o P. C. Geisslerj Knnstverlagshandlung, 
Atelier für Zeichnungen alter Art, Illtunmir- 
^^nstalt. Steinmker. 
na Renner n. Co. Suinaeker. 
Serz u. Korn, Kiuisu und geographische 
Anstalt. Fr. Flemker. 

.0 J. A. Tyroff. Kummer- 

Landkartenhandlung : 
o Ch. Fe 

ffl* " 0« Kummer, 
Antiquariaisbachhandlangen s 
Fr. Heerdegen, antiqaariache Bncbhand- 

Julius Link (durch Aaw)« 

J. M. T« Xlioms. JToJUer. 

Ober-OlO^an rPronssen, ProWns Schlesien, Regie- 
rungsbezirk Oppeln). 2,500 Einvv. 

/ G. M i 1 e r t. (Sdäüortx in Brieg.) 

Oedenbnrg^ (Oesterrciclir, Konigr. Ungarn). Konigl. 
freie Stadt in Comitate glichen Namens , mit 13,000 Em w«, unter 
denen 5,000 Protest. 

/ C. F. Wigand. (C. F. Wigand in Pressburg.) 

Odema (Rnssland, Gonvern. Cherson). Wichtige Handeis- 
stadt, mit 43,000 Binw. Schale für orientalische Sprachen. 

10 L. Rudolph. Uartknoch. 

€^elH (Preussen, Provinz Schlesien, llegierungsbezirk Bres- 
lau). Sitz der braunschweigisch-ölsischen Regierung des Fursten- 
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tbumes gleicluHl Namens, mit 5,200 Einw., unter denen gegen 500 
Katli. und 70 Jaden« 
/ G, P« Aderhols. , (Jderkeh in Breslau.) 

Ofl^üllACll» ansehnlichste Fabrikstadt des GrosAerzog^ 
thnms Hessen-Darmstadt, nut 10,000 Einw, d. 2 Messen. 

na E. Heinemanii, Bach-, Mnalkalieii- und 

Landkartenbandlnng. Folcirmar. 

Musikalienhandlung : 
a J. Andre. llermanm 
Kunsthandlung : 

a Kramp u« Wagner, lith* Anstalt Hooea. 

Oflfenblirg^ (Grossherzogthum Baden , Mittelrheinkreis). 
4,000^Einw. Bedeutender Handel. 

w F. B rann* flenniiiiti. 

Olllcnlllirgpt Haupt- und Residenzstadt des Grossher« 
zogthumes gleichen Namens, mit 6,000 Kinw. Sitz der obersten 
Behörden. 

tiaScholze^ sehe Buch-, Musikalien - und Land- 
kartenhandlnng (auch Bachdrackerei und Leihr , 
bibliolkek). MHOen 

Oldeutbnrgp (Danenuirk, Herzogthum Holstein). 1,800 
Kinwoliiier. 

w C. F r ä n € k e 1. V. d. Lehnl »IL 

Olmiitz (Oesterreich, Mälir^'n, Kreis Olmütz), Starke 
Festung, luit i^,000 £iuw. Sitz eines i^U-zbischois, Universität. . 

n J, Neoge Bauer. Fotefcmoi*. 

Oppolli (Preussen, Prov. Schlesif^n , Rc^^ierungsbezirk (>p- 
pehi). GeL^nri 7,000 Einw., von denen 5,000 Katüol., 1,700 Protest, 
und 300 Jiuleii sind. Sitz der Regierung. 

na £. Baron*s Buch-, Kunst- und Musikalien* 

handlang (auch Leihbibliothek). ^) Lie6«sfemcf. 



l) Hat tiitaiiiandiuii^ ia GuttunUg. 
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Oft Aenleben (PmuBen^ Piot. Sachsen, ftegUnutg»- 
berixk miagdebiuqg). 3,300 Binw. 

wa C. H. Haenicbe^ Buch- und Musikalien- ' 

Lauillung. Schrei. 

fHUkBhTÜkclk (Königreich HannoTcr, Landdr. Omabrnck). 
Süi derP)n;Tinsiaibehorden nnd dnes Bischofi^ mH 12,000 Binw, 

w C, W. Crone, Bach-, Papier- und Kanst- 

handlang. Engelmann. 
90 F. Backhorit* «che Padtbandiimg* Bank. 

OlSltemde (Konigr. HannoTcr, Landdroatd BSIdcsheiai). 
5,000 Binw. 

«a A* Sorge, Buch-, Knnit-, Mufüulfen- nnd 

Landkartenbandlung (anch Leihbibliothek), JReia. 

Paderborn (Preassen, Provims Westphalen, Regierongs- 
bezirk Minden). Sitz eines Oberlandeigerichts n. eine« kathoL B!^ 
«cho&, mit 8^000 Binw. 

na W. Crfiwelly Bach-, Kaiwt- n« Moi^alien- 

handlnng (auch Leihbibliothek). Barth, 

wa Janfermann* sehe Bnchhandlnng ( nnd Bncfa- 

dntckerd). €Uibhardt «• JZ. 

wa J. Wesen «r. Kummer* 

na L. D. Winkler. Bmn. 

l^arcllim ( Grossher^on^thom Mecklenburg -Schwerin). 
6^000 Einw, Oberappeilationsgericbt. 

na C. D. Hinstorf Hof-Bach-, Kamt, u» Mn- 
sikaiienhandiung (auch iwei Leihbibliotheken 
und Leseiiikel) 2)* MMu 

Paris *). >iaupt- und Residenzstadt de« Königreictis Frank- 
reich, juit 900,000 Kiaw. 

ip J. P. Aillaud. O. ffigand. 



1) Tlat FiUalhandluns; Coslar. 

2) Hüt tilialliauillutig in itUdwigsluSt. 

•) ToibOBdiBet N*clnr«l« Aber «»niiill«* P«rl«er Bndi-, Kra«t-, Motiluliea- 
und L«»dkarlcnh«B(U«ageB findet «Ich ha Iii Jahrgiaee de«Blbliopoll«cb«a 
JahdMtclici. 
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o A nsclin n. GauUier-Lagiiionie, Michäsen. 
0 Bache Ii er. MkJiehen, 
o J. B. Bailliere. M/rA / n. 

o B a n (! r y. Mi( heben, 

wa B r o c k Ii a u s u. A V e n ar ius* lirockhaus u. A, 

a C. R. Brunnarius, Thomas, 
a Desforges. JF«Ä«r. 

liidot Fr^res. BSienberg. 
n Ch. Heideloff. Friete, 
u Cb. Hingray. JFeJer, 
a Langlois «. Leclercq (sncceascurs de 

Pitoifl LeTraiilt n. Co,) ITiefter. 
/ F. G, Levranlt. (LßorauU in Strassliiirg.) 

a J. Renouard i}. Ca« Miehehen. 
f Trettttel n. Wurts. (IVeiilleltkirtirtoiDStraMlNirg«) 

Kiinsthandlnngen ; 

a Bauerkeller u. Co., (Verlag in Farben- 

pragiingea und Relicfgcgenständen). Tkomot» 

/ JE a g e 1 m a n n u. C o. (Engelmann «• Co, in Mfihlbaiueii.) 

a A. Ha US er. Dd VeeM. 

a Osterwald aine. VeecMo. 
wa Rittner u. GoupiL iJnHalif. S,»,L, 

w F. Meyer, CommiBsionshaiu for Boch- 
drackerd, Sdirift^essereS, n. die Terwand- 
wandten FSeher. BngdmamL 

PafifeWUlk (Preassen, Provinz Ponunern, Regierungsbe- 
zirk Stettin). 5,500 Einw. 
wa £. H. Freyberg* O. Wigand. 

!PaSJiiaU (Könlgr, Baiern, Kreis Niederbaicrn). Festung 
mit 11,000 üinw., Sitz der Provinzial - Regierung tind eines 
Bischofs. 

wa A. Ambrosiy Buch-, Kunst- und Musikalien- 

handlang. Meben 

(Von kath. Theologie überh. 6 Ex.) 
na Pustet' sehe Buchhandlung. JlßßÄelsem 

A niiquariatsbuchhandlung : 
F. Winklcr. MickcUen. 

Peg^an (Konigr. Sachsen, Leipziger Kr.). 3)200 Einw. 
/ J. F. G 1 Ü C k. iOlück in Leipzig.) 



74 Penig — St. FeiersUurg. 

Penig (Konigreiek Saduen, Xjeipziger Kr.). 3,400 Emw. 
Bedeutende Papierfabrik Ton F. FUnteh in Leipzig. 

Sieghardt o. Voigt (auch Buchdruckerei). ^ ) KoUmann» 

PClStli (Oesterreich, Königroicli Un<;arn , Kreis diesfleita 
der Donau). Hauptstadt des Königreichs , mit 80,000 Einvv. Sitz 
der höchsten Behörden, Universität, Handel* Pesth gegenüber und 
mit ihm dnrch Schiffbrücke verbunden liegt Ofen^ eine Festung 
mit 30,000 £inw.y und die Residenz des Paiatinus. 

o J« Eggenberger u. Sohn. Barth, 
n C. H a r 1 1 e b e n FrMergw* 

. (Seinen Verlag dttUttrt dt, ffokl^ger anf Septflt- 

Conto. ) 

nu G. H e c k e n a s t (auch Leihbibliothek). G» Jfifrand, 

na Kilian u. Co. Brockhaus» 
n G, Kilian sen. u. Weber. Kummer, 
(Keine Loealadir. v. eipx. Pred. — Alk» Bi^dtL 
Uber LeliNdg, nickt Wien«) 

MusikaHenhandlnng : 

t 

u> V. Grimm (atich Kiiiistliandlung), C Jfigand. 

w J. Wag u er (auch Kuasthandluug). fFkkÜing, 

Kunsthandlung : 

n Ehrenreich n. Nenmann« JtutäUf, üT. u. L, 

^tm Pclid*fil1llirg^ 9 Haupt- u. Residenztitadt des ivuiäer- 
tbuiu£ Riissland, mit 500,000 Einw. 

Kaiser 1 i r he Academie der Wissen- 
schaften. V. (1. f ^oss. 
f A. Asheru,Co. (^. ^«Aer ia Berlin.) 
Ii? a J. B r i e f f. Wigand, 
waEggers u. Co.| Buch-, Kunst- und Musika* 

lienhandlung. Brockhaus, 

«)W. G raff 's Eiben. Voss. 
wH. Schmitzdorf, Buch-, Kunst- und Land- 

kartenhandUing. Fr. F^ewcAer. 

Verlags-Expedition der pharma- 

centischen Gesellschaft« V«d. 'Met. 

w 6. Walenkamp. ^eW. 

» C. Weyher. Fest« 



I) Haben Filulhandluag in Rocblits. 
9) Bit «ine TerhgsexpedttlMi in Wm, 
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Musikalienhandlungen : ' . • ■ 

II' M. Bernard. Peters, 

w C. F. Holtz. Hofmeister, 

w Carl Paez jun. Hofmeister, 



PfOTZhetan (Groashersogllium Baden, Mittolrh^kreu). 
Fabrikfltadt, mit 6,300 Binw. 

a Dennig, Finck u. Co. (auch Bnchdrucke- 
rci, Schrift- u. Stereotypengicsserei, und xjlo- 
graphischc Anstalt). Eudnur «. <$• 

Pbiladelpllla (Vereinigte Staaten Ton Nordaraenka, 

Staat Pensylraniett). 170,000 Einw* Sitz eines protcst* ond eines 
katboL Bischoiii, Unayemtat, lebhaflter bnchbandleriadief Yeikehr. 

w W. L. J. K i d 6 r ic a n. Co.^ Bnch-, Kuut- 

nnd Hluilcalienliandliing. Dnrdi Steffin in Ulm. 

Pilsen (Oeatenreicb, Konigreicb Böbmen). 8,800 £inw. 

na Bein er u. ScJimId, Bach-, Konat- und 

Munkalienbandinng. ^) Frie§e» 

Pirna (Königreich Sachsen, Leipsiger Kreis). 5,600 £inw* 
Eibbandel. 

w C. DilUr u. Sohn. ' J^Vine* • 

Planen (Könige. Sachsen, VoigUandischerKr.)« 8,600 Einw« 
Wichtige Fabriken* 

waE* Schmidt; Buch-, Kunst-, Musikalien- n. 

Landkartenbandlong (anch Leihbibliothek). Hetin.^ 

PleiSiS (Preussen, Fror. Schlesien, Regierungsbezirk Op- 
peln), mit 2,400 Einw. , unter denen 1,050 Protest, 1,200 Kathol., 
150 Juden. Residenz des Fürsten von Anhalt-Cöthen-Piess , n. Sita 
der höhern Behörden des FürsteutUums. 

/ Ferd. Hirt (Hut in BrasJan.) 

I§t. Pölten (Oesterreich, Erzherz. Oesterreich). 4,400 
EUnwohner. 



1) Hat t-iliaUuadluns in Macienbad, 
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lieahandlong. Fr FImaAer, 

Vöi^^^lkecli. (Uerzogtham Meiningen, Amt Saalfeld). 3,900 

Kinwoliner. 

IIa £. Vogler (auch LeUibibliothek und Bucb- 

drockerei)* NoNcie; 

jPOSCll (Prcussen, Provinz Posen, Regierungsbezirk Posen). 
Festun«?, mit 50,000 Einw., unter denen über 5,000 Juden. Sitz des 
Ober-Prasiilenten , des Genoralcommandos , dos Oberlande«^prichts 
und der Regierung, sowie eines evangel. Biachof«. Hat jäbrlicti drei 
ansehnliche Messen* 

na J« J. Heine. WHewbrnek, 
o J. F« Kühn« (AmliefernngsUiger bei Barlft.) 

w Jos. L i s s n e r (auch Antiqnajiat). FnMergw» 
n E S. Mittler, Buch-, Kiuut- und Bf ankalien- 

handlang (Leihbibliothek). D^, 
na Gebrüder Scherk. ffienbrack, 
na W. Stefanski*). Weher, 
n J. C« Zapanski. Herbig, 

Pot'Sflcilll (Preusscn, Prov, Brandenljurj^, Re|:ierung.s bezirk 
PotÄdam). Zweite Residenz des Königs, mit 81,000 Eiuw. Sitz des 
Oberpräsidenten und der bedeutendsten l'rovlnzialbehorden. 

na C. C H 0 r vatii'sche Buchhandlung (auch 

Leihbibliothek), . Vogel, 

na F. Riegel. Köhler, 
n o ^ t u h r ' sehe Buch-, Kunst-, TVl n > ik alien- und 

Landkartenhandlung (Leihbibliothek). Hermann» 
(Nenlskelten In 2 — 8 EzeaplaieB. ) 

Musikalienhandlung : 
n Gustav Crantz, Mogikalienhandlung« Kiatner» 
Kmutbandlnng: 
h Parini. l>el F««*». 

Prag^ (Oesterreich). Hanpistadt des Konigreicbs Böhmen, 
mit 130^000 Einw., unter denen 8fiW^ Juden. Sitz eines Bnbischofis 
und der hSchsten ProTinsialbehSrden. UniTermtSt. 

I) Hat Fülalluadlaos in TiMneKtto^ 
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Barth 
Idebeskind, 
Müller. 
Schmidt» 
Michelaen» 

Volckmar. 



na Borrosch u. Andre (auch Kunsthandlimg). Thomm. 
(Keine potltlve Jorlspr., Theol., P&itol., DiiMrt., 

popul. Bledic. u. Scbulbi») 
na C a 1 V e ^ sehe Buchhandlaag« 

n J. Di r n b öck. 

n F. Ehrlich, Buchhandlung. 

o C. W.En der s, Verlagshandhuig. . 
naG. Haase, Söhne. 

na Kronberger u. Hziwnatz^ Buch-, Knnst- 
U. Musikallciiliandlung. 
M. J. Landau, Verlagshandlung hebräischer 
Bucher. (Verlag f. Ausser-Oesterreich deb. Frit&Mchc,) 

n T. Ma y reg g' sehe Buchhandlung (P. H. 

Neukirchen). Metamer, 
f C. W. Med au' sehe Verlags -Expedition, 

(Jtfedau in Leitm«nti.) 
w W. Neoreotter. U^eMuL 
n Frans Scheib, Biaeh-> Kons^ und Bfosika* 

fienliandlnng. Sßekdiou 
Job. Spuray. V. d. FteiwAer, 

Musikalienhandlung t 
wa J. Ho f f m a n n ( auch Kunst- und Landkar- 
tenhandlung). 

Kunsthandiangen: 
0 Marco Berra (anch MiudkaUeii- und Land- 

kartenhandhmg). 
n P. Bohmann's Erben (auch Musikalien- a. 

Landkartenhandlnng). 
n J. Fischer (auch Musikalienhandlung), 
n W. A. Byba (hat während der Badesaison 
Commandite in Teplitz). 
na J. Sokoli, Kunst- und Musikalienhandlung. 

Antiqnariatobndiiiandlnngen s 
w Budolpb' sehe Aniiqnarhandlnng. 
0 H. Wohl, antiq. Bneh- nnd Mnsikalienhand- 
Inng. 

o Wohl n* Scb aleck, 
Prcuzlaa (Prenssen, Prov. Brandenbarg, Regiemngsbe- 
sirk Potsdam). 10,000 Bhiw. 

wa F. W. Kalbersberg, Buch-, Kunst-, Mu- 
sikalien- u.Laudkarteuhandluug (Leihbibliothek). CnMtek, 



Hqfmeiater. 



Hermann, 

Eiscnoch» 
Hermann* 

O, Schubert, 
Melzer. 

Friete. 

Liebeskind, 
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na C. Vincont, Buoh> and Mnsikalienhaodiang 

(LeibbibUothek> MHOer, 

PrCSSlllirmi' (Oestcrreicli, Könl^iroich Uiigariij Kr. diesseits 
der Donau). 38,000 Eiuvv., unter deiioa 0,000 Protest, 

n C. A. Hochschorner, Buchhaadluiig. Volckmar, 
wa J. L a n rl c s u. S o h n. Brockhmu» 
n A n (i 1. Schwaiger, Buch-, Kunst- aad Mo- 

sikalienliandlung. ^) Tlfirfh. 
wa CF, Wigand (auch Bucbdruckerqi). 2) G, ff igand, 

PyrntOnt (B'ürstenthum Waldeck). Bedeutender Kurort, 
mit 2,900 Einw. 

w H. Weichelt, Buch- u. Musikalieuhaodlttng. Fori. 

Q,aedlinblirg^ (Pr«assen, Provinz Sachsen, Regierung«* 
besirk l^agdeburg). 12,000 Einw. 

na G. Basse (auch Buch- u. Steindruckeroi). Schmidt» 
(Keine katb. Sehr.) 

wa Ems t 'sehe Buchhandlung. Jhße. 

10 0 L. L. Franke (auch Bachdruckerei). KoÜmann» 

Raab (Oesterreich^ Königreich Ungarn). 18,000 Einw. 
Site Bischofs. 



f Andr. Schwaiger. (Scfoid^ln Pressborg.) 

Rastede (Grosshers. Baden, SÜttelrheiakr.). 5,700 gros- 
stentheils protest. Einw. 

/ A. K n i 1 1 e 1 , Hofbnchhaiidliuig. (Brmtn in Carlsmhe.) 

RatbcnOW (Prenssen, ProY. Brandenborg, Regieiungsbe- 
ssirk Potsdam). 5,000 Einw. 

/ E. Haase. (Hoftn'scheBachh. in Berlin.) 

Ratibor (Preussen, Provinz Schlesien, Regieningsbeziik 
Oppeln). 5,700 Binw., ron denen 4,250 Katholiken , 1,074 Prote- 
stanten n. 376 Juden sind. Sit« eines Oberhndesgerichts. 

/ F. Hirt. iHii t "» Breslau.) 



1) Hat FHIallwDdlaiig In Bssb. 
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BATOnfillinPg^ (Königreich Wurterobeig, Doiiaukreis). 
3^700 Ein%Y^ Ton denen zwei Dritttheile KatliolikeD« 

wa Gebrüder Dorn, Hermann* 
w Gradmann u. Knapp. BStenberg* 

Roes (Preuitäen, iUiein^rovinz ^ Regierungsbezirk Düssel- 
dorf). 3.500 Einw. 
w J. Hellraeth) Bncb- u. Moaikafieiiliaodluiig« Bedam. 

IlC^eil8lllirg^ (Königreich Bayern, Kreis Oberpfalz). 
23.000 Einw., von denen J- Protestanten. Silz der höheren Pro- 
vinzialbehörden u. eines Bischofs. Fabrikeu. Haudel. 

w J. M. D aisenb erger. i) V. d. fioAme. 

(N. n. katholische Tbeuiogie.) 

a G. J. Manz, Verlagsbuchhandlnng. 1^- 
n Montag und Weiss' sehe Buch- und An- 

tiquariatshandluni^. i^fc« 
a Montag u. Weiss' sehe Verlagsbndüiaiidr 

lung. (J. Clesca.) ^fe» 
wa Fr. P n 8 tei (auch Buchdmckerei und Pa- 
pierfabrik). Jlßij»«!««. 
na J. S. Reitmajr. JWma««. 

ReiCltenbaCll (Preassen, Provinz Schlesien, Regie- 
rungsbezirk Breslau) , 4,000 £in\v. , von denen 2,4öO Protestanten 
and iyödO Katholiken sind. Fabiikstadt. 

n F. George, Badi-^ Kunst- n. Schreibaiate- 

rialienhandlung (Leihbibliothek). WkvkraA* 

n^icltCIlbCrg^ (Oesterreich, Königreich Böhmen, Bana- 
iaaer Kreis). Manufacturstadt mit 16,000 Einw. 

»a B. Pfeif fn er. JÄftesfcwd. 

Bentling^en (Königreich Wurtembergy Scbwarzwald- 
kreis). 10,000 Einw. 

a Bnaalin n. Laiblin. ErnnoOu 
na Fiicher jon., Bach- und Kunst- 

handlung (Buchdruckerei, Leihbibüothek). EiBeaiwft. 

(Keine kathül. Theol. n. Bledi«.) 

u»a J. N. Fisciier sen. Voickmar, 



1) H»t mUhaadlitts la MOnclimi. 
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V 

a Fleisohhaoer u. Spohn, Veriagshand- 

'""g- ^ Herbig, 

a Grözinger u. Schauwecker, Verlags- 
buchhandlung (und Buchdrndeerei)^ Aetji. 
G. A. Heerbrandt. Y.d.Engdmamu 

a B. G. K u r t z ' sehe Buchhandiong (Bach- u. 

Steindruckerei). V. d. Het^. 

a J. C. Macken jun. (auch üth. Anstalt). HerUg. 

a J. Ha ach' sehe Verlags- und Sortuaentabuch- 

handlung. V, d. Memwr. 

Bend (Ragdaiid, GimTem. Esthland). 25,000 Einw. 
Wichtigar Handel. 

wa G. EggerS; Buch-, Musikalien- und KunfiU 

'"dlung. BroekhauB. 
n F. J. Koppelson^ Buch- und Musikalien- 

'»andlung. KoUmann, 

(Russland, Gonvenu Liefland). 60,000 grössteatheils 
dentadie £üiw. Bedeutende Handelsstadt. 

n J. J. D e u b Ii e r. Steinacker. 
na E. Frantzen. Vogel, 
na £. Gdtschel^ Buch- u. Musikalienbaadiung. ^) Kehler. 

Rinteln (Cliurtürstenth. Hessen, Provinz Niederhessen). 
3,000 Einw. Sitz der höheren Provinzialbehörden. 

Iva Li te r a r iscli-artis tisches Verlag« 

Institut. (C. BÖsendahL) Michelsetu 
naA. Osterwald. JUiMten. 
(Keine kathol. Lii., Gebett»., ScJuuuj»., ebu, Pre- 
dt^tan B. Localiclir^ 

Roclllftz (Konigr. Sachaen, Leipx. Kr.). 3,000 ffinw. 

f E. Billig. (Billiß in Mitwt>> cia.) 

/ Si eg hard t u. Voigt. (Shghardt u. k'oigt in Penig.) 

Ronneburg (Herzogth. Sachsen-Altenburg). ^,700 Einw. 
w F, Weber. Barth. 



I) Bit ffUtaleescUUI In Hltaa md Liban. 
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ROSftOCk (Gr'osshera. Mecklenbui fr S d iWM k i)» IS^OOOEinw. 
UnxTeraitity bedeutender Handel, Fftbriken« 

ne 6*B« Leopold^ UniTeriititebnchhand- 

Fr. tUmhnt. 

(Keine kathol. Tbcologfc). 

m }, M. Oeberg. KUnkhardL 
na F. L. Schmi dtchen. Volckmar, 
na K. C. Stiller' sehe irofbuchhandlun«]^. Müiler» 
(Keiae katbol. Tbed. , Locftl- Q. Fkigicltf. onter 4 Gr.) 

KlUutbandloDgt 
J. G. TicdemaAn^ HoftUlataekefeL Y«d.r«ldfcinar. 

BothenblUrgr ^ Tauber (Komcreich Baiem , Kieia 
Mittel&anken)« 8,000 KSnw. 

IT L. M. Beck. Barth» 

BottenblUrg am Neckar (Konlgreidi Woftemberg» 
SdmarxwaldkieU) mit der, durch den Neckar gelzennlea, Stadt 
Bhingen, ö^ÖOO Binw. — Sita dnes kath« Biichefik 

na J. B. Baeue Fleische Buchhandlung. Eisenach* 
na Ph. Gack. Ittenberg, 

Botterdam (Königreich der Mederiaade, PkOT« Sadhoi» 
land). 7d,O0OBinw. Handebitadt. 

wa A. Bädeker (auch Kunathandhrag). Engelmamu 
(N«a.aMdle. tt.adllt.WeiiM* LMiMtholBad.8oil;) 

MusilcaJienhandhmg : 

w L. Plattner (auch InstrumentenUandlung). Xirfncr* 

Hotmrftil (KönigrcicU WQrtemberg, Schwarz waldkreis). 

3,600 Ehiw. 

loa Herder' sehe Buchhhandlung (Leihbibliothek). KökUr. 

Rndolstadty Ua ipt- u. Residenzstadt dea Fürstcu- 
thums Sch\var7.bi]rg-Rudol6tadt, mit 5,000 £inw« Sitz der ober- 
sten Regierungsbehörden. 

w G. Frdbely Verlagahandlong und Hofbach- 

drnckerei. V.d«Ba%ine. 

wa Ftirstl. priv, Hof-Buch- and 

Kunathaadlung« Franke» 

6 
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Mnnkalienhandlung : 

w G.Müller (auch kunsthaiiUliuig). Hofmeister. 

Rnlirort (Preussen, Rheinprovioe , Regierungsbezirk 
Dfimeldorf). 2,100 Binw« 

/ A. Priaz (jEVftw ia, Wesel.) 



4 

iSaalfelf] (Henofitli» Saebsen-Meijiiiieea-Hiidbitrgbaii- 

sen). 4,000 Eiuw. 

wa C. Niese, Bndi- und PmpieibaadiiiDg (Leih- 
bibliothek u. Tosch&iben&brik). Redam. 

Saarbrücken (PreasMiiy RheinproTiiis. Redemnesbe- 
ziik Trier). 7,000 £mw. 

n H. Arnold. SUinadeer, 
Jia F. Neninaniiy Bach^ Knnsi* und Laodbur- 

tenhandlung. K&Uer» 

iSaj^an (Preiusen, FroT. Scfaleileii, Regiemngsbenxk Lieg- 
nite). ö,öOO Bmw., Ton denen 4,100 BTugel., 1,330 KathoL und 
70 Inden sind. 

P. H. Eaabe u. Soiin. Fr. Fleischer, 

iBalzbinry (Kaiaerlli« Oestenelch, Bnhenogtb. Oester* 
reich, im Lande ob der Enns). 11,900 BSnw. Sits eines Fürst- 
Brsbischofib Handel, jahrlich 2 Messen. 

wa F. X. D n y 1 e. Köhler, 
wa M a y r ' sehe Buchhandlang. Engelmaim. 
(N. ]i.3k«fh. Theol. , Medic a. Ifatarwissensdi.) 

w Oberer 'sehe Bachhandlang. J)yje, 
(Keine B«awM, Theatar- n. Iiocaiaehr./ 



Salzwedel (Preossen, FroT. Saduwn, Regieroagsbeiiik 
Magdebnrg). ^600 Einw. 

Oeltze'fiche Buchhandlung. E, Klein, 

<WIrd TM E. KM» IToTlllten veisdiD.) 
/ Bq bach *scfae Bnchhandlnng. 

(Auftiieh'sdie Badbh. in flfagdebnrg«) 
. IS J. D. Schmidt, Bnch-, Kanst> und Misika- 

tienbandinng. WktAmds. 



iSang^erliailfiieil (Preusscn, Prov. SadLsen, Regierang«- 
bezirk Merseburg). 4,500 BinW. 

n J. R. Rohland, Buch-, Kunst- und Musi- 
kalienhandlung (Leihbibiiotliek und mu^iikal. 
Xieihanätalt). Ifermotifi* 

SehAflnianSeit (Schweis), Hauptstadt des Cant. g^ N., 
ndt 7«dOO reform. Binw. CollegiDin hamaDitatis, Fabriken, HandeL 

wa C. J. ßrodtmann^ sehe Buch« a. Kunsthandlung. Herbig. 
loaHuiter' sehe Buchhandlung (auch Leihbibliothek). Dyk, 

ScbldSf Hanpt- n. Reridensstadt des Punteatihiuiui Reusa- 
Sddeiz, mit 5,000 BSnw* Sitz der obersten Behörden. Fabriken« 

n J. K. 6. Wagnerische Buchhandlung. Fr» Fleucker* 

fifcllleiSWig;' (KSnigr, Dänemark), Hauptstadt des Hei«- 
sogtiinms SndjuÜand oder Schleswig, mit 11,000 Einw. Situ des 
Statthalters und der höheren Provinsialbehorden« 

n M. B r u h n (audi Mnsikalienhawdiung)* MviUr» 
«aR. Koch. VogeU 
0 TaabBtammen-Institiit. V. d^Hemottn. 

SclllenStingj^en (Preussen, ProYinx Sachsen, Regie- 
rnngsbesirk Erfurt)« 2,500 Kinw. 

na C. Glaser* Jhß^ 

iSclmiaLklilddl (Kurfurstenthum Hessen, ProT. Fulda)« 
5,000 fiänw. Wichtige £isea- und Stahifabnken. 

w F« Ptsf OF) Buch-^ MosikaUen- n. Papierhand- 
lung (auch Leihbibliothek). Ekenaek. 
n. protcst. Theolog. , Pi4«g«« ForttwiMensdutft, 
Berg- u. Hüttenkiude,) 

iSclilieeberg' (Konigr. Sachsen, Eizgebirgischer Kreis). 
5,800 Einw. Fabriken, Bergbau. 

/B. F. Gödsche, Sohn. (B, F. Göd^chCj Öohn in Chemnitz). 
n C. Schumann. Barth. 

8cliII0pfeililUll (Henegthnm Sachsen-Cobmg-GotlM, 
FSrstenthnni Gotha). Berühmte Bndehungs- Anstalt«. 

a Buchhandlung der Erziehungs- 
Anstalt. Steinacker. 

6* 
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(Konigr. Würtemberg, Jaxt- 

kreis). Fabrikstadt, mit 5^500 Einw* 

nC. Diiieaius, Buchhandlung. V. d. MeUaner, 

iSchwäbiSCll-Hall (Konigr. Würtemberg, Jaxt- 
Kreiä). 6,500 Einw. Bedeutende Saline. 

waF. F. Hasper^che Buch-, Kunst- u. Musi- 
kalienhandlung (Aiitiquarbandlimg, Buchdrücke- 
rei u. Leihbibliothek). Wienhraek, 
w C, F. S cb w e n d t. Volekmar, 

ScllWedt (Preussen, Provinz Brandenbarg, Regierung«- 
bezirk Potodam). 4,500 E 

/Striese U. Comp. {Windolffu. Striese in Königsberg i. N.) 

iSclllireidllitz (Prenasen, Provinz Sdilesien, Regienings- 
beiiik Btaslau) , Peatong mit 10,000 Binw. , Toa denen 7,i00 Pro- 
teatanten» 2,520 Katholiken and 80 Juden sind. Fabriken. 

waY, D. A. Franke, Buch-, Kunst-, Musika- 
lien-, Papier- u. Schreibmateriaiienhaudlung 
(Leihbibliothek). Fort. 
iD L. Heege. Mittler. 

Schwelnflirt (KSdgr. Baiern, Kreit Unterfranken und 
Aidiaffenborg). 7,000 Binw., Ton denen 600 Katliolften. 

na Chr. Wetzstein^ Buch-^ Kunst- u. Musika- 

lionbandluag. Wienbrack* 

Scbwelm (Premen, Ptoirha Weil^^uilea, RegierongiH 
sbenrk Amaberg). 3,000 Bünw. 

n Falkenberg' sehe Buch-, Muaikalien- und 

Kunsthandlung. Fr. Fleischer, 

(Keine eins. Pied. , DiBsett. , Theater- u. Localtchr.) 

»•H. Sehers. Bnrtib. 

Schwerin 9 Haupt- and Reaidenzatadt des Gromhenog- 
thnina Mecklenbnig-Schweiin, niit 15,000 Ein^, Sits der böcbsten 
BeliMen. 

C. Kurs ebner 'sehe Verlagü- u. Sortiments- ^ 
Bnchr. n. Mnrikaüenhandinng (V. d. PUkn - 
sehe Bachh, In BerSn)* JTiiMer* 
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na Stiller^ sehe Hof-Buch- a. MusikalieiibaiidiDng. MüUer^ 
(Keine kathol. Tbeol., Local- Hugadir, imtec 4 

Aiitiijuariats-Buchhandlung : 

F. A. Oertzen o. Comp« 0, Sckuh. 

iSiOg^Cn (Preuüsea, Provinz Westphalcii, Regierungsbezirk 
Arnsberg). 5.000 Kinw. , von denen der vierte Theii Katholiken. 
Eifien- und Stahl Fabriken. 

WaW. Friedrich, Buch-, Kunst- u. Musikalien- 
handhmg (auch Papier- u. Schrcihmaterialien- 
handel, Leibbibliothek o. Steiadruckerei). ^) Herbig» 

jSiglllArillg^0Il 9 Hauptstadt des Furstenthnni.s Holieii- 
zollem-Sigmaringen, mit 1,400 Kinw. ;bitz der höheren Landes- 
behorden. 

/Beck u. FränkeL (Btek u. Frankel m St.) 

SoeHt (Preussen, Provinz Westphalen, Regierungsbeadrk 
Arnsberg). 7,700 Einw. 

F. W. Nasse, Wittwe. V. d. Fr. Fleischer, 

/ A, L. Bitter. (üittor in Arnsberg.) 

jSolin^'dl (Preassen, Rhcinprovluz, llegierungsbezirk Dus> 
seidor^. Berühmter Fabrikort in Eisen- and Stahlarbeiten, mit 
4,500 Einw. 

waFr. Amberger. BroMam* 
waA. Pfeif fcFj JBuch- u. Musikalienhandlung 
(auch Leihbibliothek, Steindruckerei, Papier- 
haiulliuig u. Buchbinderei). (Bes. Gebr. C. u. 
A. Pteitfer.) Barth* 

SolOtlllini (Schweis) y HMipistadt dei Cantons gleiclies 
Nsnens, mit 4,000 katboL Einw. ffits des Biacbofii von BaseL 

10 Amiet-Lütiger. Fr. Fleischer. 

aJeut u. Gassmann (auch Buchdruckerei). Köhler, 
w C. Kassmus. Jodkowite. 
/H. R. Sauerländer. ' (Saaerlandwr A»gmBu) 

(Wird von 8. in A. softirt, wflnsdit aber Mpenle 
BwMidmg aller droikiire» AnkflndliengM ^) 



1) U»t FUialgeflduUt in Wie8bftd«n. 
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86 fi^oiiclerstaaiisen — Stargard« 

- SoudcrSlianSieil, Haupt- und Resid enzstadt des Pür- 
«tentliams SchwaRburg-Sondeniliaitflcny mit 4,000 Einw, Sitz der 
oberen Behörden, 

na F. A. Eupel, Hof-Buch-, Kunst-, Mosikali< ii~ 
Landkcirtenhaudiung (auch Buchdrackerei u. 
Leihbibliothek). * Barth» 

iBonnenberg^ (Herzogthnm SaduMn-Memingen). 3,000 
Einwohner. 

wa C. A. Myliua, Bndi-, Verlage- n. Sorti- 
mentshandlang, Konst«* and Papieiliandlung 
(auch LeihbSbBothek n. Bodidmckerri). ' Ekenadu 

Soran (Prcussen, Pnrrini Brandenburg, EegieningpbesiriL 
Frankfurt). 4,500 Einw. 

w a F. A. Julien ^). *V. FUudur* 

w W. st reck er (firSher Fr. Opitz). MitOer» 

Speier (Baiern, Kreis Pfals). 10,000 Binw. Sita der 
Kreioregienuig .and eines Bischois. 

fiiiG. L. Lang* scIie Boehhandlong (anch Mosa- 

icalienhandlong)« Bermmm» 

(Keine Jarispr. a, Romane.) 

na F. C. Neidhard's Buch-, Kunst-, Musikar 
Hen- u. Landkartenhandlung (Leibbibliothek tt. 
Musikalien-Leihanstalt). ^) KSbUr. 
(Keine Jurtopr., gewuhnl. Romane, Schaaspiele.) 

Stade (HannoTer, Landdrostei Stade), befestigte Hauptstadt 
und Sitz der höheren BebSrden der Provins, mit 6,700 Binw. 

w F r. S c Ii ;i u m b u r g, Buch-, Kunst- u. Musika- 
lienhandlung. Böhme» 

StanilSlaWOW (Oesterreldi, Galüslen, Krds Stanlsh- 
wow). 8,500 Binw. , unter denen 500 Armenier. 

/ J, M ii ii k o w s k i. (Miüikowaki in Lemberg.) 

Starg^ard (Preussen, ProTinz Poomieni, Regieiuugsbeziik 
Stettin). 10,900 BittW. 



1) Hat FUialhaiidlang tn ßuozUu. 

3> Hat FilialiiMdlaBgea io Landaa OAd Gfftattedt. 
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J. Hane (auch Leihbibliothek). (EnstiVsche Bachii. üi Ueri.) 
na F. Hendess, Buch - , Kunst - ii. Musikalicn- 

iiaiulliiiifi (auch Buchdruckerei, iitUo^rapii. An- 

ätait u. Leihbibiiothek). MüIUr, 

Stondlll (Prantsen, PlroWns Saduen» Regiennigsbeiiik 
Magdebnrg)* 6^€00 Binw. 
ipoFranzen n. Grosse. Kummer* 

iStcttln (Preussen, Provinz Pommern, Regierungsbezirk 
Stettin), Festung mit 30,000 EInw. Sits des Oberpräsidenten, der 
Regierang und des Oberlaodesgerichts. Bedeutender Handel. 

na Becker n. Altendorff (aadi Antiquariat 
[Besitser X Becker o. Regis]), 

(Keine Localschr. , einz. Predigten u. Rei«en.) 

iiaF« H. Morin'sche Baciihandlaog (L^n 8cn> 

nicr). 

«o Nicoiai'schc Buch- u. Papierhandlung (C. 

F. Gutberiet) (fiiich Leihbibliothek). 
wah. Weiss (auch Leihbibliothek religiöser 

i>chnften). 

Musikalienhandinng : 

F. Friese, Nachfolge (C. Bnlang) (anch 
liMbbibliothek)* 

Kunsthandlungen : 

tt> W. A. Ppvantier u. Comp, (auch Musi- 
kalienhandlung). 

(N. n. gate KnosIncbMi.) 

nF. HüUer n. Comp, (ancb Uthogr. AnsUdt, 
Papierhandlnng, Magaxin Ton fiSalemtenaifien, 
Schrdb* o. ZdichnenniateriaHen.) 

w E. Santie a. Comp.» Knnst- n. Bihoi^b. 
Anstalt 



MiUUtr, 
KokUr. 

flsraioMii. 

« 

SchuberU 



l^tOCkllOlm, Haupt und Residenzstadt des Königreichs 
Schweden , mit 01,000 £uiw. Bedeutender HaadeL 

II A. Bönnien Kohlen 
»a Fritze n. Bagge. Steinacker, 
w A. J. Hirsch, Bach-, Kunst- u, Musikalien- 

handlung. ForC. 
waS. J. Laseron. FroUerger. 
f Lundequist u. Comp. (^LuMdeqmtt u» Comp» inUpsala.) 
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Stolpe (Preussen, Prorinz Pommera, Regienmgäbezirk Cos- 
lin). 6,500 Einw. 

H. T. M. Fritsch. Nauck. 
/Nicolai' sehe Bacbhandiimg. (JVieo2a» in Berlin.) 

Stralsund (Preussen, Provlaz Pommern , Regierungsbe- 
Birk Stralsund). Festung, mit 16,000 Eiuw., iiici. Militair, Sitz der 
Regierung. Handel. 

naLö ff 1er' sehe Buchhandlung (C. Hingst). Oioftiocft. 

(Keine kAthol. Tbeol. u. Localscbriften.) 
o S t r u c k ' sehe Verlagsbuchhandlung. (Loffler in Strals.) 
oW. Triniui, Bnchhandlung. Hermann, 
n A.» Volkmanil (auch Blnrikalienbaiidlang). Steinacker, 

(Keine kalhoU TlieoL, BergMnmde n. Lecebchr«) 

iBfraSShlirg' (Frankreich), HanpUtadt des Departements 

des Niederrheins, Festung mit 50,000 Einw. Sitz eines Bischofs, 
Universität mit kathol. und luth. theol. FacuItSt, Fabriken, bedeu- 
tender j^pcditionshandel, jährlich 3 ansehnliche MeasMi, 

noF. G. Levrault SUmadur. 

(Keine Bücher In fr.m?. Sprache, IVbersetwoigtll, 
Romane , Sciuu«pieie n. Locatodiritten.) 
wa G. Rhein. Hermann. 
na C. F. Schmidt u. J. G. Gracker. Fr, Fleischer, 
(KefM kalliol« Theol. , gewdbnl. Beaane, Sdiwtp., 
Flog- a. OdttgsnlMHMdiiita ib Ifaehdiflcktt 

franz. Werke.) 

n Xreuttel u. VVürtz Barth, 

StranhiUg Ckömgr. Balera, Kreis Niederbaiem). 9,000 
Einwohner. 

naS, Schorner, Uerbig, 

Sftnttg'artf Haupt- nnd ReiideBifftadt des Kdn$|[;ceichs 
W8rtemb«rg, mit 95,000 Einw. Sitz der CentralceUeg^en. 

««F. F. Authenrieth' »ciie Buchhandlung. Brockhnus. 

a P. Balz 'sehe Buchhandlung. Uerhig, 

u>a Beck u. Fränkei Bösenberg, 

(Hadleto 10 — 99 f., pttct, RachttwiMMicii« « f.) 
wa Ch, Belaer* scIie Baehhandlang* KSUer» 



1) Haben Fillalhandlung lu Paris. 

2) Haben Filialgesdüft in Signaringm. 
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flF- Brodhag' sehe Buchhandlung. Steinacker, 

w J. F. C " as t ^che liuchliaiidlung. Cnobloch. 

a J. G. Cotta' sehe Buchhandlung. Böaenbcrg. 

«Ebner u. Seubert. KSMer, 

aC. Erhard. Kum$i»er, 

naC, T. Etsel (anch LeibbibBotliek). BStenberg. 

( Keine LocatscbrifteD a. Musik.) 

o Expedition der süddeutschen Buch* 

handletzeitiing (Holfmanu). Hniig» 
0 Expedition des Gerichts-Saales (Prof. 

C. Courtm). Uerbig, 
a G, L. Fr T z'' sehe Verlagsbuchhandlang. • Böhme. 
a J, A. Gärtner. Böhme. 
a'K. Göpel, Verlagshandlung. Herhifr. 
a C, Th. Griesinger u. Comp. Böhme. 
oHallberger' sehe Verlagshandlung. Herbig, 
oHoffmann' sehe Verlagshandlung. Herbig. 
a C. Imle, Verlagshandlung. Steinacker, 
na F. H. Köhler (auch Landkartenhandlang). Köhler, 
( Keine gewObnlidMn BuMne u« En.) 
aAd. Krabbe, Verlagsbandlong. KMner «• & 

«S. 6. Liesching's VorhfihaiidUiDg. ' Herüg, 

wa k, Liesching «. Comp. ^dnoekcr, 
aLiteratar-^Comptoir (MatliildeT«8chrais- - 

huon). BerMg, 
naJ.B. Metzler' sehe BucUhandiang (auch Buch- 
und Congrevedmckerei, PreMOngen in Papier 
u. s. w.). • . . -• Cr, Wigand. 

o J. B.. Müller* Eisenach. 
na P. Neff. Volckmar. 
v fz L. F. Ri eg e r u. C o m p. (auch Buchdruckerei). Meisancr. 
wa J. Scheibie's Buchhaudiuiij^. Meissner. 
a £. Sch weizerbart's Verlagsbaudlung 

(Kupferdruekerei). Uerbig, 
naC. A. Sonne wal d's Buch-, MusikaUen- n. 
Landkartenhandhmg (Leihbibliothek u. auti- 
quarisches Lager). ^) ' Bein* 

waJ. F. Steinkopf. fHenbraek, 
(Bat dm Co— imwnil»Mt 4«P Galw«r y«i|i9w«f«|iif.) 
«J. Wachendorf ^8 VerlagsbudiliaiidlaDs« Iferft^. 
na Weise u. Stoppanl (auch Leihbibfiothek), H^rhig. 
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90 Ma— Tliorn. 

MndkalieiihBiidlaiig : 
nG. A. Znmsteeg. p^^^^^ 

Kunsthandlungfon : 
o C h. F. A u t e n r 1 c 1 h. 

o G. Ebner 'sehe K-unsthaudlimg (anch Kapfer- 

drückerei), 

aJ. Scheible's artistisch» r Verlag. Mei^wer* 
ii>Ferd. S tei nk o p f (auch Aiiti^aariat- imd 

(N. Ii, 4 Ludkaften , AtlüM a. s. tr.) 

Snlll (Preussen, Proyins Sadisen, Resienuiffsbenik Brfbrt^ 
Fabrikstadt mit 6^600 Einw. e -e» »» wunj. 

wa6. Möller (anch Bacbdradcerat), « 



Snlzbaell (Königreich Baiem, Krd< O^fab «ndR«. 
geosburg), mit 3,000 £inw. , unter denen yiele ladenT 

« J. £. von Seidel'iche Bnchhandlong (auch 

Badidnickerei). y^^^^ 

Täng^ermfinde (Preussen, Frowins Sachsen, Recie- 
xtmgsbezirk Magdeburg). 4,000 JBinw, 

»o G. Bo eger*«che Bnchhandltmg. Sebreck. 

Tamapol (Oe«teireich, Galiaen, Kreia Tamopol), mit 

10,500 Kinvv. r UM» 

/ F ranke'ache Bachhandlang. (fiUer ». Cb. in Lemberg.) 

XarnOW (Ocsteneich, Galizien, Kreif Tarnow). Sita ei- 
nes Bischofs mit 4,800 Einw., unter deneu 2,800 Juden. 

f J. MillilcowskL (M jaflboiraK m iMberg.) 

Tepllte (Oesterreich, Böhmen). Berühmter Badeort mit 
2,600 Einw. 

/ C. W. Medau'sche Bach> a. Kansthandlung. 

iMedm in Leitmerits.) 

Thom (Preussen, Prolins Westpfeossen , Regjunuifisbe- 
airlL Marienwerder)« 9,000 Einw. 

n E. Lambe€k, Bndi-, KonsU a. MusikaUen- 

handlnng. j^^^^^^. 

f Nicolai sehe Bachhandloog. (Aüeoioi in Berlin.) 



Th«ii — Trle0t. 91 

Tllllll (Schweiz, Cantoii Bcni). 4,900 reformirtc Ein^. 

nJ. J. Christen, Buch-, Kunst-^ MiiAkali«i> 

II* Scbreibmatemlieuliandlan^ Kummer* 

X^irilllrll (Oesterreich, Ungarn , Gespanoschaft Prefisburg). 
6,800, £inw. 

mV. Wachtet) Buch- , Kunst- n* MunkaiieiH 

handloDg. Brandet» 

Vorg^An (Preossen, Provinz Sachsen, JEUgieningsbezirk 
Merseborg). Festung mit 6,000 Einw* 

maW, Wi d eb n r g. Hermamu 
iiWienbrack' sehe Bnchhandlimg (auch Leih- 
bibliothek)« Wienbraek. 

VwilBT (Prenssen, Rheinprovinz, Regieningsbeiirk Trier). 
15,000 Einw* Sit! der Regiernng^ und eines Bischofii. 

wo F. A. Call (auch Kunst-» Musikalieii- und 

Luidkartenhandlung, Leihbibliothek). Bmik» 
(IT, n. kaihoL Theol. u. TaschenbQcheT.) 

va Li II tz* sehe Buchhandlung (auch Kunst-, Land- 
karten- u. Scbreibmaterialienhandlung n* Buch- 
druckerei, bcUetrist. Lesezirkel). ^) Mittler. 
w E. Montigny (auch Steindruckerei n. Leih- 
bibliothek). Pr. FleUcher. 

woC. Troschel (auch Kunst- u. Landkarten- 
band lim^;, Lesezirkel). Frohberger. 

(N, n. Tascbenbficher, eteg. Kinderschriften, kathol. 
Xheoi., Hütteukuode, JarUptudciiz u. PoUtic«.) 

M usikalieahandlangeii t 

IV F. Eichler, Musikalien-, Instrumenten- u. 

Saitenhandlung. S^nberU 
«Fr. Bebmanii) MnsikaHenhandiuag (sonst 

(J. Blainier). Sehtheri. 

VrieSt (Oesterrwch, Blyrien, Gubernium Triest). Oester- 
reichs bedeutendster Handelsplatz mit Freihafen und 50,000 Einw. 
Site der höheren Provinsialbdiorden, dnes kathol. und eines illyri- 
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92 Tir^fw — Uta. 

sdian BMutb. Hat 8 Hallenucbe BuchhandhingeD, eine armenuclie 
und 4 andere Bnehdrockeraen. 

oH. E. Börner. |^ Mittler, 
w H. F. Favarger. (Durch Gerold ia Wien.) 

Xrog;eil (Schweis , Canton Appenzell» Ausser - Rhoden). 
2^500 £inw. 

J. Schläpfer. V. d. Fr. IXMgr, 

TrzemeiS^ZnO (FnoMen, Provinz Posen, Regiemngpbfl- 
zirk Broroberg). 1,900 Einw. In dem Stift der regol* ChorbeEreii 
ist eine schätzenswerthe Bibliothek« 

/ W. S t ef ansk i. (fr. St^mM In Poien.) 

Tnbingpen (Komgr^di Würtemberg^ Schwanwaldkrels). 

8^000 JBinw. Univeraitit« 

E. Eifert (auch Bachdmckerei). V. d. Herbig. 

na In F. Foea. JVknbrack, 
(RalM Lant-, Theater- «. Kindaischrlften, Recbaoi. 

bücher, wo nicli( nnrh Gulden gerechnet wird| 
kaüiol. Gebet - u. frauz. Elementarbücher.) 

«Verlagsbuchhandlung ^^Zu Gatten- 

berg'"'' (L. Hofacker). Herbig. 
na Sortimentsbnchhandlung „Zu Gat- 
ten her g" (aucli iMusikalienliaiidlung u. An- 
tiquargeschäft), . [L. Hofacker u. J. Romineis- 
bacher.] Jl«r%. 
(2 M/Oq» Aeet-Kalalege ler Poet ) 
«aH. Laupp. ^ Kvmaur. 

(Keine Romane, Gedtehle U, liOCSliehllllMI*) 

na Ch» F. Oslander. Vogel. 

fTIm (Königreich Würtemberg, Donankreis). 15,000 Einw» 
Sitz der Prorinziaibehörden. Fabriken« 

fi J, Ebner' sehe Bachhandliing. BerÜg» 

Expedition des Pariser Modejour- 
nals (Chr. Siler's Wittwe). (Deb. f. Deutschland u. d. 

Schweiz, ScheitUn u. ZolWeqfer in St. Gallen.) 
iDoE. Nübling ( auch Masikalienhandlnng and 

Buchdruckerei). Sieinaekar. 
n J. C. S e i t z , Buch- u, Papierbandiong (auch 

Biu hdiuckerci). Klinkhardt* 
rtaätettin^ sehe Bachhandlung. Slemaeker, 
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wa Wagners che Verlagsbuchhandlung ^ aacb 

Bachdrackerei). Steinacker» 
na W o h I e r ^ sehe Buchhandlung (Liudemana). FroUerger, 

Antiquariats «Bachbandlnng : 

Dllf^r« Barth» 

VpSAlA (Königreich Schweden, ProTiiix Strealaud). 6,000 
ffinw. Sita eines ErabischofSy UmTenntit. 

waN« W. Landeqnist ^)« BrmSäümi, 

Utrecllt (Königreich der Niederlande, Ph>thi» Utredii)« 
36^000 Binw., Site eindi icaliioL EnldMhof^ Didvendlity BUbriken^ 
ansebnKdier HandeL 

X A It h e e r. V. d. Fr, Fleischer, 

noR. Natan^ Universitätsbuchhandiung. VoUkmar» 

Mugikaiienhandlmig « 
w H. Bahr. Beten. 

(Grosshersogtham Sadnen^Wwmar). 1,800 iBinw. 
waJ» Schmitt u. J. W. Müller« ^ LdMolif» 

Varci (Grossherzogthum Oideiiburg, Neuenburger Kreis). 
3,000 Einw. 

w J. N, Behrens. Ran. 

TilUngeil (Grosshersogthnm Baden, Seekreis). 3,800 
Einwoliner. 

w Ferd* Fordere Bach- n. Sohveibnateria- 
Benhandlnng (anefa L^bibliothek und Bach- 
drockeiei). , BoteiAerg. 

"Warbiuy (Preossen, Ph»Tins Wesiphalen, Regierangs- 
beiirk Bifaiden). 3^000 Einw. 

toa G. Billig. Brandes, 
(N. fl. kalM. SdiflftsB.fMass. Jflrispr., Lsndir» a. 
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94 War^ndoxf - Weimar« 

^ü^arendori* (PreuMen, Provinz Westphalen, Regieruiigs- 
besirk Montter). 4,000 Einw. 

/ J, H« Deiters, (Dekera in Münster.) 

Waraclian» Hauptstadt des Königreichs Polen, mit 
140,000 Bmw., Sitz der Centnabelidrdeii, des Statthalters und eines 
Brsbisdiofr« 

traA, E. Glücksberg. Rein» 

w G. L. Glücks her g. Fohkmar, 

w S. H. Merz b a c h. Wienbrack, 

wS. Orgelbraiid (auch Antiquariat). Weisel» 

(N. B^sja«. litt.) 

w G. Sennewald (andi MnaikalieiibandlBng). HafmeUterk 
«Fr. Spiesi u. Comp.» Back- n. Bfusik»- 

lienhandltmg. Meimier. 

o J. Zawadaky n« Wecki. Ammer. 

Knnsthandlong: 

w A. Giwartowski u. Comp, (auch Papier- 
handlung). Wienbrack» 

"W^elllAll (PKenssen, ProriiuPreiisseiiy Reelernngsbexirk 
Königsberg , Kreisstadt mit 3^ ESnw, 

WaR. Loebell, Buchhandlung, Basenberg. 

"Weilblirg^ (Herzogthom Nassaa), 2,000 Binw. 
na L. £« Lanz* Fr. Fleischer» 

^Weimar» Haupt- und Rendenzstadt des Grosskenog- 
thnras Saebsen-Weinai^Eisenacb, mit 11,000 Sinw* Sitz der hoch- 
stm Behörden. - 

irEdm. Goullon (auch Antiquariat). Friese. 
a K. Gräbner u. Comp, Herbig. 
n« Willi. Hoffmann« Weygand. 
ma Geographizchei Institut, Landkarten- 

n. Globashandlong. JB^rtA. 
aLandes-Industrie-Comptoir (anchKunst- 

handfaiag, Bach-, Kapfer- a. SCeindrockerei)« Bortft. 
o A. Tants a. Comp, (aack Bacbdmeketm). V.d« llfeber. 
m 0 B. F. y oi g t (auch Bach- a. Steiadrackerei). Gebhardt u. R. 

Kunsthandlung : 

n E. Lobe (auch Coiorirauätalt u. Kupferdruckerei). Lehnhold. 
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WeUmenhuxg — Wetelar. 95 

^i^eiSlSdllllirg am Sand (Baiern, Kxeiä jVlittelf ranken). 
4,000 Einw. 

« €• F. Meyer' sehe VerJagseipedition. J^. 

be&rk Meneburg). 5,600 Einw* 

noC, F. Mensel (andi LeOibibHotliek). fFeggand. 
nu C. F. SitesB, ConmiWoiugescliift for Kmmt 

II. LitenAor. ^) üfewMer. 

liWeiSiSeilSee (PrenMen, Ftotuis Saduen, Regjieniiigt- 
berirk Erfurt). 1,900 Einw. 

«« C« F. Groftsmann. Bmih, 
(H. d: 1 pfotait. HimL, S pnoni, Mipr.) 



ISWOmigferOdC (Preussen, Provinz Sachsen, Rcgie- 
rnngsbesirk Magdeburg). 4,500 Einw« Crewobnliche Resideiiz des 
Grafen Ton 8toiberg->Weniieerode. 

/Lindeqnist n. Sehonrock« 

iMl «• SdOnrodt in Halbefst.) 



WMel (Fransen, Bbempnmns, Reg|enuig!sbesizk Dfioel- 
dorf), Festung, mit 13,000 Einw. 

waJ. Bagel. Bermmm* 
«aBecker'sehe Buehbandlong (auch Bach- und 
Stdndmekerei, Leihbibliothek, Schreibinste- 
lialienhandlnng)* Aetii* 
oB. Klonne (anch Bnchdrackeiei u. Papier- 
fabrik). QMarit u* A« 
iiaA. Prtnx (auch Musikalien* n. Scbreibmate- 
xaaKenhandlong, Leihbibliothek u. Antiqnarge- 
eehaft). >) Franke. 

l^^etzlar (Preussen, RheinproTins, Regierungsbesirk 
Coblenz). 4,500 meist protest. Einw. 

»a C. Wigand, Bncb^ Kunst- und Musikalien- 

handlnng (auch Ldhbibliothek). G» Wigmü. 



1) Hat währetiil der Safson Filialgesrli:'! ft in Kö-sfti. 
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Od 



Wien. 



Antiquariats - Buciiliaiidiung : 
J« Stiefel. 



Fritzsche» 



"Wien 9 Haupt< iind R«aidei»iiadt der Bitenrddiucben Mo- 
narchie, mit 340,000 Binw.y ron denen ohngefähr 30,000 Protestan- 
ten. iKtn aller hochaten Behörden nnd eines Enbiaeliofik Unir 
Yoraitat. 

wa Bauer u. Dirnböck. Liebeskind. 

na Fr. Beck' sehe Univer^itätsbucliiiandlung. Barth, 

na Braumüller u. Seidel. Köhler, 

A. Doli, aeU Wittwe n. Sohn. V. d. VoUkmar. 

wm C. Boll. JUeftesJUnd. 
(N. n. lutbol. TllMl, ) 

na C. Gerold'fldie Bnchhandlong (weh Bmdi- 

druckerei). Weifg^d. 
a F. A. Ritter yon Gern tu er '8 Erben. Herbig. 
L. G r u n d. V. d. Fr, Fleischer, 

vo 0. Haas' sehe Bachhandlang. LiebedskuU 
C. A. Hart leben' 8 Verlag»*BxpedHien» Frohberger. 
na J. G. Heubner. Stenuuker. 
wa Kaulfusa Wittwe U. Kugler (auch Anti- 
quariat). V. d. Steinacker 
w Jgn. Klang, Buchhandlung. Neuer V. d« Aeri^« 
(Aeiterer Verl. gegco baar voD Wien. ) 

o A. Mauflberger. 
na Mayer a. Co. 

wa Meehitaristeii-Ooiigregationfl- 

Bachhandlnng. 
na C. F. Morachner. 
wa Pfautsch a. Co. 

w A. Pichler. 
wa F. Riedl'« aeL Wittwe u. Sohn, 
na P. Rohr mann, k. k. Hofbuchhandlmg. 

w Ritter von Bothenburg 

w R. Sammer. 
na C. Schaumburg n. Comp. 

F. E die r V. Sch mid u. Busch. 
na Singer u. G ör\n <^ ( auch A iitiquariat). 

(Keine Fiomaiie, Schausp. u. GedtcLte. ) 

wa J, P. Sollinger (auch Buchdruckerei), 
na F, Tendier u. Schäfer.^) 



V. d* Hunger, 
Htrbig. 

Ff* Fteudter» 
Weggand, 



LSebetkind, 

Liebeskind. 
Lieheskind* 
Fr, Fleischer» 
V. d. Kummer* 
Id^eakind, 

Liebeskinä. 
Folckmar. 



1) Haben Filialhandlong in Mailand. 
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97 



na Fr. Volke'« Buchhandlnng. 
(Besorgt tAlt in UaBcn 

V« J. B. WaUishaaiser. 

no J. Wenedikt*« seL Wittwe Bndihaiidr 



Etummen 



(Hält ein grosset von Wakm Ii aOni ibviMhHI 

Dialekten, ) 

na Fr. Wimm er. 

(Keine Romane, Gedichte, Scluiup. a, LocaUcht.) 



Bermann* 



Muwkalienhandlniigeii t 

W9 A« Diabelli n. Camp. 
wa T. Haslinger, k. k. Hof- und privil. 

Kmut- und Masikalicnhandlnng (andi N<H 

tenstecherei und Druckerei)« 

ipa P« Mechetti* 

KnnsäiaiiAiuigtn t 

na D. Artaria u. Comp. (Knut- n. Lind* 

kartenlttiidlang). m 4miUittf»X*vh L. 

w M. Artarla^a 'Wittwe and Comp., 

Kniut- a* MittikidiflilbaiKlliiiic* M FeedUii. 

n J. B ermann u* Sohn, Ktuufe- midMiifl- 

kalieabandlong. 'ttMeäid. 
»a S, Bermann, MmlkaHea- und Knutiumd- 

lung. J)tl Feehiom 

waL Förster's artist. Anstalt. Kobkrm 
va H. F* Mü Herrsche Kuarthandlwng (aaeh 

Verlag von Stickmustern}* Hermann, 
nm L. T. Neumann. Jnsialtf. a. u. L. 



w A. Paterno, «jel. Wittwe. 
wa M. Trentsensky (vorm. J. Czemy). 

Antiquariate - Badihandlnng : 

o J. Baader. 

o AL Kuppltscli. 



J)el V rcrhio. 
Utjfmeister, 



'Wiesbaden, Hauptstadt dei Hanogibams Naaian» und 
berühmter Kurort, mit 10^000 Einw. Sita dor hMatwa Beiri»iden. 

n W. Beyerle. Kohkr. 
na H- Fischer^ Buch-, Kaust- u. Xiaodkarteii» 

handlang. Böhme. 
/ W. F r ie d r 1 c h ' s Buchhandlung. {Friedrich in Siegen.) 
n J. F. Hasslocli. 

7 



98 Wie0eii0M0 ^ Wolf enbutteL 

na H. W. Kitter' sehe Bachhandlung (audi 

Leihbibliothek). Fr. Fleischer, 

a L. Sch eilen b erg. Eöhkr. 

WlMenSteliT (Komgr«idi Wortenbo«^ ]>oiia]ikrei8). 
1»400 Einwoluiflir; 

wa Scliuiid 'äche Buchhandiung. V. d. Mekitier, 

J . t m 

H^Odbad (Konlgmch Würtcmberg, Schwarzwaldkreiä). 
1,700 Ainw. 

/ iSonnewald 'sehe Buch-, Kunst-, Musikalien- 
imd Landkartenhandlung (auch Leihbibliothek). 

(Sonneioalif sehe Buchh. in Stnttgart.) 

Wlina (Bnmland, ProTinx Weft-Rmaland,OoayemiWiha). 
50,000 Buiw., TOD denen die Hälfte Jaden, Sita eiaei fcallwluidien 
und dnes grieddacben Bitehoft. . 

w a Th. Gliicksberg, Buchhändler und Typo- 
graph der sämnui. weiss -russischen Lehran- 
italten, und der kaiserl. medic. chirurg. 
Akademie. . .:Rem, 

o J. Zawadsky. Y, d, ^Tummer. 

Winterlhinr (Schweis, Cinton Zfirieli). 4^000 Binw« 

n A. 6. Hegner' s Buchhandlung. ' Rem* 

na Steiner'sche BndUuuidlung. Steinalter» 

Wtaniar (GroulienogtJi, Medklenbing-Seliwerlii, Herr- 
schaft Wismar). 10,000 Bbw. Fabriken n. Handel. 

na H. Schmidt u. von CosseTs Raths- 

buchhandiung. Brockhaus* 
(KelneLoeabdu;) 

Wittenberg (Preussen, ProTini Sachsen ,~ Regienmes- 
.besirk Magdeburg}. Festung, 8,000 Binw. 

n Zimmer mann'schß Backkandlang. Herautiifi« 
pHelne BoBMifl^*SchMSp,e, Locabdir.) 

t, 

mrolfenlillttel (Henögtbnoi Braunschweig). 8,300 
Einwokner. . . 

ma H, G. W. Albrecht. KUnkhardU 
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wa Holle' sehe Buch-, Knnst- ood Mmikali en ha nd - 

iong (auch Leihbibliothek). Frfeie. 

"WolllStein (Preiwwn, ProTÜM P*«en, Regiemtigsbenik 
Poaen), 2,300 Einw. 

, / A. Bu SörgeL (Sörgd in GUfffou) 

'Womk» (Groflshenogtlmm Hesfen-Dsnnstadt, Pmhnni 
B]ieiidie08en). 8,000 Ein w. 

» F. W. Kunze, Buch- und Papierhandlung 

(auch Buchdruckerei). Barth» 

Wriezen (Preiwicn, Prorii» Brandenbargf Regiemngs- 
besiik Potsdam). 5,500 IKnw. 

/ C. F. Eecht, Buch-, Kunst- und Musi- 
kalienhandlung. {Kecht in Berlin.) 

WnnSledel (KSmgradi Baiem, Kreil Oberfirankeii). 
d^OOO ESnw. 

/ G. Gran (anch Kunst-, Musikalien-, Land- 
karten- u. Papierhandlung). (Grau in Hof.) 

WfirablUrgr (Beiern). Hai^tatadt des Kieifles Unter- 
frai&en v. ABchafifenlnirg, Featong mit 23^500 Einw.» unter denen 
nur 9000 Protestanten. Bits der ProTlnilalbehorden n* eine« Bi- 
•cbofi* UmTeraitat, 3 Bfeaaen. 

C. £tlinger*8die Yerlagshandlong (ond 
Baehdrnckerei). ^ 
nm S t all ei * «che Bnebhandhmg« < tdtMänd. 
na a Strecker. 
II F. F. H. Voigt n. C. Hocker. 

Kunsthandlung: 
Chr. Weiss n. H. Kohler. Jaeleowkm, 

(üer artistUche Theil des Geschäfts wW h lIQadiai 
' ' tTWiL «UMas] der meiktfitUiMlia in Wfintaig 

IHM«.) 

Zeitz (Prenssen, Provinz Sachsen, Regierungsbezirk Merse- 
burg). 7,000 Einw. 

a Julius Schieferdecker (auch Buch- 
druckerei). Fort* 
nimm. Webel (auch Buchdruckerei). EüenatA. 



100 ZerM««-MtMu 

71 G. A. Kummer (auch Buchdruckerei}. Barth, 
w Fi, Kömer, Y, d, Hunger» 



ZUton (KSnigreich Sachsen, Laniitser Kreis). 9,000 
FalnikMi und Haiiptsits des iBUsÜKer Gam-. iL Lranwaiidhandgis. 

na C. G, F. Birr, Badt-, Kunst- und MusUca- 

fienhandiong« IVfinr. 
(Keine RoauA«.) 

na J. D« Sckopiisdia Buch- and Knoaliiand- 

Inng. fi^ffelflumii« 
QLelne kath» UL, nisht täclis. Joiispi; a. JLoeilMlir.) 

Znaim (Oesterreleh, Markgrafiwshaft Mahren). 6,000 Bänw« 

wa £• J. Fournier, Buch-, Kunst-, Mosika- 

Ueo- und Schreibmateriaiienhaudlung« laebeskind, 

Zfillieharli (Pteussen, TmfDM BttmMmgf Reg^mig»* 
beziik Frankfurt). ö»300 Einw. 

/ A. E y s senhardt'sche Buch-, Kunst-, Mu- 
sikaiien- u, Papierhandlung (auch Leihbibliothek). 

(E^asenhardl in Berlin.) 

Zllfich (Seliweis), Haiiptstadt daa CantoBf Zürich» mit 
13^000 ESnw. Untrefsitat. 

«a S. Höhr. Folt^ar. 
iMk Utli. LH.) 

na Meyer n. Zeller. Sis&iadkvr. 

(Keine Localsdiriften, R&abef- v« Blttei^BoauaMi») 

na Grell, Füssli .u. Co. ^ Cnotioekm 

na F. Schalthess, Buch- und Landkarten- 

handlang. FrMerger» 

Munkafienhandiiiiigen i 
o Gebrüder Hngi Fr. FleUdur. 

o H. G. Nägeli (V. d. Bofindster.) Fr. FtMktr» 

Kunsthandlungen : 
wa K, Füssli lu Comp. Anstalt J. K, u. L. 

a J, Locher^ Kunstverlag. AnstaUf* K,u»L* 



1) Hat aalcr der Füna: Höhr n. Langbdn FiOalhndlang za Bad« fia 
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Antiquariat <!-BuchbancUiiiig i 
J« J, Siegfried, Y«d« Fokkmar. 

fl^'Vf OibrUCliOIl (Königreich Baicra, Kreiä Pfalz). 
»1,000 Kiaw. 

«a Fr. Kell er 'sehe Bnchbandluiig (ftuch Spiel- 
kart m und Kinderbilderfabrik). Jort. 
aG.Kitter (auch JBuchdruckerei). Barth* 

Zwickau (Königreich Sachsen, Erzgcbirgisdier Kreil). 
6,000 Einw. Fabriken. 

w C. A. Kühlitz, Buch- u. Kunsthandlung. Kohler, 
naH. Laurentius, Buch-, Kunst-, Mu&lk&- 

lien- und Landkartenliaitdlung. Jf, Nouck, 

na Bich t er' sehe Buchhaudlung (auch Leih-> 

bibliothekj. Frohberger. 



Nachtrag. 

(Yefindeningen, wibrend lief Dmite eingegangen.) 



A» H. Sorget ' VoUHaMW. 

(B»t dM Sortimenttgeseh&ft von B. Praun^t mit deo 
HUafgMdiftftMi In LliM vnd Woltotelft fib«nMnuMn.) 

Heidell» er 

Wilhelm Hoffmeister^ Buch- und KaasthancUaDg. Bmik* 

Ü e i p s 1 g« 

Rudolph Hartmann. 
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BTaelitraip« 

l$txavibttU fxtmn 



Berlin. 

Gsellias 'iche Buchwliandlang , Terindert in s 

CIselll«« *0clie Bach- n. Antiqnarliandliing ( J. F. Linde). EShUr, 

Fr. K r e b s , Wrlaj^s - ii. Sorümeuts-Kunsthandluug, verändert in: 
Vr. Kcebü, Kuusthandliuig (J» LeTj). Dei Fecckia, 

««In« 

J. E. Renard erlischt, dafür 
KdiiMd Weller. 



H. Pransnits, TerlagshandlnDg. 

Fritse a. Bagge erludit, dafür 
C. X« Vrltee* 

ttiPiiimi00i0ii0 - (Stctthmtngen : 

K» Kol! mann 'sehe Bachhandiung, 



Cnobloch» 



Volckmar, 



ILiandsliai« 
Vogel' sehe Verlagshaiidliiiig^ 



iTi ii n c h e n« 
Chr. Weiss u. H. Köhler, 

G. Basse^ 

* Stuttgart« 
IL Scbwcizerbart'sche Y^lagshandlung, 

V e t m » r. 

B. Voigt, 

Weael* 

Becker' sehe Buchhandlung. jetzt Herbig 



jetzt Jachiunta* 

jetzt Hartmann* 
jetst Kokler* 

jetzt Gehhardt u. H. 
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Terzeielmis» 

der 

in deutscher Sipracke ersciieinenden 

politischen Zeitungen, 

Tage-, Wochen- and htelUgenzblätter. 

Nebft Angabe der Zeit des Bradirineni, des Peni«t«i, der Auflage, 

«1er lasertiunä- uud Beilagegebuhreni uad der Verleger. 
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Veraseiclinlisi» 

r 

in deutscher Sprache erscheinendeo 

politischen Zeitungen, Tage-^ Wochen- 
und Intelligenzblätter« 



Stadt Aachener Zeitung, wöchentlich 6 Hal^tin gr. 4, 
Redactenr: L. Lax, jähiL 7 *p 16 ffj Beil. meistenthdls 

gratis 9 dod) muss erst ein Abdruck eingesendet werden. 

Verl. Beaufort u. Mayer. 

Amtsblatt, Ins. 2 ^ p. Z. 

Fr em deublatt und täglicher Anzeiger. Aufl. 1000, 
Ins. liSyf pwZ*, 1000. ßeil. mitjFinna; Cremer, gratis. 

VerL LeuekUnnik, 

Intelligenzhlatt, wocheni}...! Ifal^ Aufl. dOO, Ins. |ff 

Z«^ ; ♦ . ^ ! • \ . • ' .» »r " . . 

A a r a n. • 

Neue Aargauer Zeitung, red. v. Schmiel, wöchentl. 

3 Mal , Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z. Vieri. Christen. 

Der Schweizerbote, red. v. Zschokke, wdcheutl. 

2 3lal. gr. 4., Anfl« 1600, Ins. 1 ^ p. Z., keine Jfdl.^ ^ 

; i , Verl. Smuriaado'. 

WoiDhcin*hlatt, Ins. 1^ >§a9«'&.i :i > ^ 

a* 
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A IT r a m* 

Agramer Zeitung^ red. y. Staudner und Rosenaw, 
mit BeibL: Lima, wodienti. 2 Blal, jahrl 11 »f ZOffy AnflL 
lOOOy Ins* 1 ^ p. Petitzeile, Beil. gratis, Recem. im Bdbl. 

Altenliiirc« 

Amts- vu Nachrichtsblatt, wochentL 2Maly Aufl. 1500» 
Ins. 4 p{ p. gesp. Z., BeiL 1500 m. P. 8 ^. Verl Sehaupkoie, 

Altona« 

Altonaer Merkoriua, wochentL 4 Mal, Ins* 4ftl p* gesp* 
Z., keine Befl. (Befert Ana. hbt u. polit Weiken in ei- 
nem Beiblatte). Verl. IW. 

Aitonaer Wochenblatt, Aufl. 750, Ins. 1 p. Z. 

Verl. SaniM, 

A m b e r 

Wochenblatt, 52 Nunun., Aufl. 500, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. 
mit Finna: F. Schmidt , gratis. Verl. SdaM» 

A u c 1 a m* 

Woebenblatt. 

* 

Anna1>erif« 
Politisches Wochenblatt, Ins« 1^ p. Z. 

A n n 1» a c Ii» 

Ansbacher politische Zeitun^^. 
Kreis-Intelligeni-Blatt, Aufl. 2000, Ins.f ^p. Z. 

Veri. IkUflui. 

l ■ Appemsell* 

Appenselier Zeitang, Aufl. 525, Ins. 1 p. Z., BeiL 
gegen Vergütung. 

Armslbevff« 

W'ochen blatt, Anfl. 500^ Ins. | ^ p. Z., Beil. gratis. 

Amtsblatt. 

Armutadi. 

Der Beobachter, 2 Mal wöchentL, Aufl. 1000, Ins. ^ ^, 
Beil. m. Fixma: Mirus^ gratis. Verl. Minu, 
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EegieruBgibUtt Aufl. lOGO, Ins. p.Z. Verl Minu, 

Arolsen. 

Begierungsbiatt^ Aufl. 450^ los. 1 ^ p. Z. 

Verl. Hofluchdruckerei. 
Politische Zeitung. (660 BttL l&r bade Blatter, 8^ 
dmcli Sp^cr«) 

Afchaffenbnrger Zeitung, wdclienti 6 Blal, Attfl. 600^ 

' Ins. 1 p. Z., Beil. mit Firma gratis. • Veri, Pergay. 

Der Zuschauer am Main^ wöchentl. 3 Mal, Ins. 1 ^ 
p. Zeile. YerL Pergaj/. 

Ascbersleben. 

Wochenblatt f. d. Jandr. Kieise^ Aschecalcbeo, Calbcy BIans~ 
fdd> 52 Nrn., in 4., Anfl. 1400, Ins. 1 Stff f. gesp. Z., 
BeiL nnt Finna: Hefan'sche Bodih., gratis^ , Teii ||lsUer. 

•A WgnVa'v«. 

Aügemetne Zeitung, wöchentl. 7 JCaly gr. 4.^ 10 >^ p* 
Jahrg., Aufl. 10,400, Ins. 2 i{ p. 3 sp. Z., kdne Beil. 

Verl. Cotta. 

\ugsburger Abend-Zeitung^ wÖchentl. 7 Mal, in 4. 
Aufl. 2000, 3 Kr. p. 3 sp. Z., 700 BeU. m. F: Kollmann 
in A., gratis. , Verl. TfirfA. 

Augsbnrger Post«-Zeitnng, wochentL 6 Mal, Aufl.ldOO, 
Ins. 3 Kr. p. geip. Z., 700 Beil. m. F: Kc^hnann in A., 
gratis. Verl. May. 

Neue Augsburger Zeitung, oder Weltciuomk, wochentl. 
7 Mal, m. d. Beibl. Blagazin. 

Augsburger amtlicher Anzeiger, Ins. 2 Kr. p. Pe* 
titseüe, Beil. gegen Vergütung. 

Allgen. Baierscher National-Correspondeat, wö- 
chentl. 2 HaL 

Tageblatt, Aufl. 2800, Ins. 3 Kr« p. Z., Bdl. ulF: Koll- 
mann in A., gratis. Verl. Geiger ^ jun. 

Intelligenzbl a 1 Aufl. bOOy Ins. 2 Kr. p. Z., Beil. m. 
F: KoUmann in A., gratis. VerL Lautet* 



6 ^Tffliiti — liumii 

A u jr 1 c Ii« 

Ostfriesisches Amtsblatt, wöclieati. 2*Mai, ia4,, in», 

Baden-Baden. 

Pad^-BUtt, Aufl. 5OO9 hl», iff ^ Z.^ Beil. 8 Fl. 

Baireutlft. 

Baireuther politische Zeitanm^^ w<«h«iKt|* IdU, AllflL 
2000, Im. l^p.Z5 keine Beii« YetL Bit^ttu JMen. 

InteiligensbUtt £ d. 0berm9ii|kreisa A«fL3&p> Im 
3Kr. p. Z., BeU. 1 ^. 

« 

M mm e r ' 

WttLUkiBthef Merkur, wdcheiitl. 7mX in 4., Eedacteiir: 
Ihr. Baveh, JßM: 5 Bt^ Aufl. 1600, Int. ^ ^ p. 3 sp. Z., 
* B«0. 500, gratis. Verf. UL ort Imtüut. 

Die frünkische Biene, wöchentl. 1 Mal. 

Das Füllhora^ Zeitblatt zunächst für und über Juden, 
^ua« aPQy ff p« getp- Boa* ^ m^Fi LadimüEer, 

. igiPfitiB* Verl. LoßkmMer, 

T^geb.l/»tt AA 1500, fai. i i?f p. Z., 1100 BqiL gra- 
tis, Verl. Sidnäl. 

lotcUigenz-^nd VVociieüblatt, Aufl. 700> Ins. 

, p. Z, , keine Beil . . Verl, SUM. 

II m e ift* 

Barm er Zeitung, täglich, in Folio, Aufl. 650, Ins. 1 S^f 
p. 3 sp. Z., BeiL m. F: Langewiesche, gratis, ausserdem 
6^. VtTl Fr. StaaU. 

Hermann, Aufl. 600^ Ins. 1 ^ p. Z., 600 Beil. m. F: 
Falkenberg, gratis. Verl. Fatiteii6«rg. 

Bardier Wochenblatt, Anfi. 8Ö0, In«; 1 p. Z., Bell, 
^egen Veigfitnng. ' 

B a « e 1. 

Avis-Blatt, Ins. 4^p. Z., keine BeiJ. Verl. 5/)itt/er C>mp. 

(SpiiUer n. Comp, hehatten Hell TOT, nielit DieoUdiet bd buenleii sartck- 
wdMki M dürfen.) 
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Baseler ZeituDg, täglich, in 4., Auü. 1000, Ins. 4 Ki. p, 
gesp. Z. bei der ersten Einrückiing und die Hälfte bei 
durchaus iinv«iiaderter ^fiederholung ianerhalk lü Tages, 
1000 Bot gegoi 3| SteapelgebiihreD. Verl. NeuhitcK 

N«ae Basler. Zeitung, Im. 2^ Kr. p. Z«, giebt aüch 
Becensioiuiu . i. • < ;i ■ f 

Der Mediator. 

Wöchentliche Mittheilungen, Aufl. 800, Ins. 2 Kr. 

pw Z. f. 2 Mal. (Ins. besonders f. populäre Sehr.) Verl Bumu. 
Wochenblatt, wöchenü. 3 Mal, in 4., Ins. ^ l^tine 

Boä^ . ' Veii. i%ltl^r Gmiii. 

(?ci1. MMim •idi T«r, Bb^k DIcdUcIim bei latei»tai «mflck w ii w « pBrdOcfen.) 

W^cbentUcibie Nacliiii ehrten an« de» BierUktliani 
zu Basel, ir6dieMi 2 Mal in 4., buL- 2 Kr« f. 8 sp. Z. 

' ' Verl. liaülard. 
Der freie Bnselbieter ^erscheint in Licstal). 
Der unerschrockene Kauracher (ebendaselbst), 

Bautzen« 

Bndissiner Nachrichten (Kreisblatt), wöchentl. 2 Mal., 
in 4. , Aufl. 3000> los. t fi{ p, gesp. Z.,, Beil. 3000. p. 

5 tfi. .. Verl. Monte. 

(Weller u. Reichel besoigea B^U. hitqm aacb. Valienhilwii^ m -l^^» sa 
16 ^ oder grati«.) - • i • * ^ 

Berlin« 

Prenssiaclie Stäata-Zeitnng, nebst allgemeinem An- 
xdger, eracheini täglich;^ in Folio, Ins* 2 P* ^ ^P* Z., 
keine Beil. 

Berliner privilegirte Zeitung, von Voss, wochentl. 

6 Mal, in 4., Aufl. 7000, Ins. 2 S^f p. Petitzeile, Reil. 
3700 , f. Berlin 3 t d. ganze Aufl, Q *p u. ausserdem 
10 — 16 Portovergütung. Vesh Expedition, 

SpenerUhe Berliner NachrlcHten, wochentl 6 VStf, 
in Folio, Anä. 9000, Ins. 2 S^; p. Z , BeiL für jedes Tan- 
send 1 tfiy ausserdem Porto pro 5000, ^ Bgn. äi 1 ^, ^ Bgn. 
^ 1^ A 5 g»"25e Bgn. ä 2 * Verl. Haude w. Äpener. 

Tageblatt, Ins. 1 p. Z, Verl. Kraute, 



L^iy u^Lo Ly Google 



8 Jieni — Bl|»araeli« 

Nener Berliner Beobachter, wöchentl. 2 Mal, 
Beobachter an der Spree, wöchentl. 1 Mal 
Berliner Stadt- und Landbote, monatl. 2 M«L 
Der Neuigkeitabote, Aafl. 2000, Im. 1 Sff gn^ 
Z., BeU. 1 1^, Verl. Bwnmükr. 

Preasaisches BargerbUtt, wodieotL 1 IfoL 
Wochenblatt. 

Pre ussisclie vaterländische Chronik, wöchentl. 4 
Bgn. in 4., Aufl. 20ÜÜ, in«. | p. Z., Beil. bei postfreier 
Einsendung 2 ^. Verl. fieyatawt. 

ProTinzialblätter für Brandenburg und Sachsen, 
monatlich. 

IntelligeKblatt, woehenÜ. 6 Mal, in 4., Aufl. 3800, Ini. 
2 p. Z., Beil. kSff. Verl. Intelligenz-CvmptoiT. 

(Voa allen Inntltea IlcatoBeiLZeUangen moM eine Titelanzeige ins Int.-BUU.) 

Bern. 

Allgemeine Schweizer-Zeitung, Aufl. 1000, Ina. 1 
p. Z. in 4., Beil. 1000, m, f: Huber u. Comp., gratla. 

Berner Zeitung. 

Schweizerischer Beobachter, red. Dr. Sininger. 
Anfl. 600, Iiis. 1 ^ p. Z. in 4. 

Berner Amtsblatt and Grossraths-Verhandl un- 

gen. 

Berner Intelligenzblatt, Ins. 2 Kr. p. Z. 
Berner Volksblatt. • 
Beleuchtung des Zeitgeistes, monatL 
Die Schweis, Blätter f. d« In- n. Ausland, monatl. 
Berner Verfassnngsfrennd, wöchentl. 3 JlbA ^ Bogen, 
in gr. 4., jährL 3 a^, Ins. 1 p. gesp. Z. Verl. FücAer. 

Bernbvriir* 

Wöchentliche Anhalt-Bernburgische Anzeigen. 
Ins. i ^ p< gesp. Z. 

Biberacta. 

Intelligenz blatt (?ergl. Ravensburg). 



Blclcicld — Mrmmitak» 9 

Bielefeld. 
Oeffen tliclier Anzeiger der Grafschaft Havensberg. 
Westfalen und Rheinland, Anfl» 500, Ins. 1 ^ p. Z., 
Beil n. F: Heimich, grat». Vetl. H^miek. 

Der westphälUche Volkafrennd, wodicntl. 1 Mal. 

Bl Attlieiir en* 

Der Blaamann^ Ins. 2 Kr. p* Z, Verl. MangoUL 

Amts-Anseige ond Unterlialtungsblatt sanachstiilr 

das Obcramt Blaabeoren, wödientl, 2 Bbl» in 4.^ jährlich 

i 4 Kr. 

B • n m» > 

Bonner Zeitung, wochentl. 6 Mai 
Niederrheinischer Anzeiger. 

Wochenblatt, wochentl 3 Mal, in 4., jährl 2 f^, Aufl. 
600» Ins. 1 p. Z. Verl Neutur» 

B o t as e n. 

Bote für Tirol und Vorarlberg, Aufl. 1 200, Ins. 4 Kr. 
p. Z*9 Beil. n, F: der Eberle'schen Buchh. in Bötzen 
ond Wagnerischen BucUl in Innsbruck, gratis. 

BvABdeiiliurg. 

Brandenburger Anzeiger, wochentl 2 Mal, in 4., Aufl. 

SOG, Itts..l| p. Z., in 4. 
Kreisblatf für das West-Havel-Land, wcichentl. 2 

Jßgn. gr. 4.J jdhrl 2 Aufl. 300, Iiis. ^ S;^ p. Z., ßeü. 
m. F. gratis. , Verl Mülkr, 

Brannnl^evs. 

Wochenblatt. 

BrantMuehweiff. 

Braunsehweiger Anzeigen, wöchentlich 1 Mal, in 4. 
Aufl. 1300, Ins. § ^ p* Z., Bi^il. keine. Verl. J. ff. Afeyer. 

B F • m e B« 

Bremer Zeitnng, täglich 1 — 1^ Bgn. in 4., jährl 5 
Gold, Aufl. 2000, In«. 1 ^ p. Petitzeile, Beil. m. P: 
Heyse, gratis. Verl Metrie, 



Google 



10 BrailAu — Brieg. 

Der Bürgerfreiind, w6dieiiti. t HM. 

Bremer wöclkfentliche Nachrichten, Aufl. ZoOOy Ins. 
^ j|( p. gesp. Z.) Beil. m. F: Geisier^ gratis, 

* * 

Brealaner Zeitung, täglich^ in per Quartal 2 »fiy 

kvfL 3000, Ins. 1 Syf p. gcsp. Z., Beil. | Bgn. 6|»/?, ^ 

Bgii. 9 ^, 1 Bgn. 11} 1300 Beil. f. d. Stadt-Exem- . 
plare, m. F: Gr^ss, Barth u. Comp., Herrenstrasse N. 20, 
ä 1^ j^. Verl. Gra«, JBar^/i u. Comp. 

Schlesische priviL Z^ilaagy wochentl, 6 Mal, Aufl. 
2200, Ins. 1 p. gesp. 2^» Beil 700^91. F: W«. Ob 
Korn in Breslau, Sebweidnitzer Strasse 47,f gratis, 1600 

Beil. durch die Post ^ oder ^ Bgn. ^ 1 ^ BgJi- » H 

1 Bgn. ä 2 A- Verl. IK. G. Kwn. 

Schlesische Chronik, Beiblatt der Breslauer Zeitung, 

wochentl. 2 Mal;, Preis 2f »fiy AnfU löOOj^ Ins« 1 p. Z.» 

Beil. wie bei Breslaaer Zeitung. VerL GVoM, Barth Coay. , 
Ämtsblatt, wöchentl. 1 Mal, in 4« 

Der Breslauer Bote, monatl. 2 Mal, Aufl. 1400, Ins. 
^ /( p. Z«, Beil. ä 1 3^. . Verl« Verlagiemptavr* 

Breslauer Blätter, wochentl. 2 Nrn., gr. 4., jäbri. 2 

Aufl. 1200, Ins. I ^, Beil. 1 Verl. VerlagscomiduiT, 

I)er Beobacliter. ^ 
3chle8iscke ProTiniialblätter, mit literarisdicir Beil., 
in 8., monatlidi 1 Mal> Aufl. 2100, Ins. 1^ p. Z., 

Beil. keine. Verl. W. G, Korn. 

ächlesischer Stadt- und X4aadi>^ote, monatl. 2 Mal. 

B r 1 e 

Der Sammler, wöchentL 1 Bgn, in 4., mit ^ Bgn. aUgem. 
Ansciger.. . AvA. 460, ins. ^ p. gei^^iZ., 412 ^ 

Tal. Sohsarts. 

Woeh^R- und Unterbaltnngsblatt, wochentl. 2 Bfsl. 



Google 



11 

Sonn tag&hiatt, mit Anzeiger, Aufl. 900, lo», 1 ff p. 

gmize Z. Verl. Müller, 

Amtsblatt, wochentl. 1 Mai, in 4«, Ini^ 9^ p* gesp. Z> 

(iat polniBch und deatsch)« 

Jl r Ii n n. 

Brünn«? Zeitang, Terbunden mit Amtsblatt, wocbentl* 
4 Hai, Anfl. 1000. 

S<l«iimbiirg-Lippd8ah.e Attc eigen, wodhcntl 1 HaL 

Banslauer Soniitan sblattv^ocbentL.! M^in 4, jähr!. 

1| ^, Aufl. 600, Ins. 1 ^' p. Z., Beil. 8 ^. Verl. Men. 
Schi esische Fama, Aufl. 800, Ins. 4 ^ P* ^* 

B u, r g« 

Hilie-Burgischer Courier» wunt D^iHs^^t^^od^ Era^ih- 
ier, wöchentl. 1 Mal. 

€ » b 1 a. 

NaciincktsbUtt^ «öchfintU 1 Mal, Jabel. Zi'^. 

Carlsrull«. 
Carlsruher Zeitung, täglich, in Fol., jahrl. 
Anfl. 2000, Ins. 1 p, Z., Beil. 4 Bgn. 2} ^ Bgn. 
Sf 1 Bgn. 6J»^. Verl Mackki. 

Oberdentscbe Zeitnn^,^ taglich. Ins. 1 ^ p. Z. 

Vei^. Brmm. 

Badische Zeitung, täglich in R^4., jähr). 5f Auü. 
löOQ, Inau 1 ^ p. Z., B^. gegen Verg. der Postgebühren. 

Verl. Grooi» 

CarUrnher Inteliigeas- nod Tageblatt. £in An- 
fldgcUalt f. d. Bheinkieis Badens, iraebeiitl 6 Iftd, in 4^ 
fM. 1^ Anfl. 1300, Ins. 4 ^ p. Z., Beil. 1 bei 
frankirter Zuseudoug. VcrL Mülkr x iloibuchh. 
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12 Cacsel — CUhmÜiaL 

Allgemeiner Anzeiger für das Grosslierzogthum Baden, 
tägiich in 4., Ins. 3 Kr. Verl. Expedition. 

(W«r 4 ,ß prinum. lahlt, kann im Laufe de» Jahre« \2() Z. eiorSdcen lasten.) 

Der allgemeine riieinisciie Anzeiger, wodMatiick 2 
Mal (4 Bgn.), 

Der allgemeine oberdentsche Anxeiger, wodtentL 
4 Mal (i BgnO* 

Cassel* 

Casselsclie allgemeine Zeitung, täglich, AnfL 900, 
Im» 1 ^ p. Z. YerL Dr. Pinlku, 

Der Bote aus Casiel, weehentl* i Md, Aufl. 700, Ins. 

ff P. Z. Verl. Niemeyer. 

Wochenblatt f. d. Provinz Niederhessen, wöcheatl* 
2 Mal, Aufl. 1600, In«, f p. gesp. Z. , Beil. gratis. 

Verl. WaUmhautbuMmdmi* 

Cell e. 

Celle'sche Anzeigen, wöcheutl 2 Mal in 4., Aufl. 300, 
In». 1 p. Z., BeU. ä 16 ^. Verl. Sehoeiget ii. Pick. 

Chemnitz. 
Chemnitzer Anzeiger, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 1800, 

Ins. 1 ^ p. gesp. Z., 1^ ^ p. dorohlauf. Z., Beil. ^ 
Ersgebirgischer Kurier, Aofl. 600, Ins. 1 ^ p. Z., 

BeiL, Godsche, Sohn, legt beiden Zicitschr. 2400 Ans* m. 

F. gratis bei. 

C b u r. 

Churer Zeitung, wöchentl. 2 Mal, in 4., Aufl. 650, Ins. 
1 p. gesp. Z., BeU. m. F: Grabenmana'sche Bnchh., nach 
vorh. Uebereinkunft gratis. Veii Otts*« Erben. 

Biindner Zeitung, wochentL 2 Mal, in 4«, Aufl. 650, Ins. 
1 ^ p. gesp. Z., BeiL wie bei Churer Zeitung. Verl. Bein^dikL 

Clanfltiial» 

Oeffentliche Aaseigen für den Hars, Aufl. 500^ Ins. 

f ^ P. Z., Bea.*l ^ 8 Verl. Schweiger. 

Allgemeine Volkszeitung, wöchentl. 2 Mai. 



i^iy u^Lo Ly Google 



Cleve. 

Wa€henbUtt, Aufl. 400, Int. f ^ p. Z.^ BeiL gmtb 
doidi Gkv. Verl. JSM. 

Co 1>1 e n z. 

&hein- und Moselzeit ung, mit dem Beibl. Zeitschwin« 

gen, 1 Bgn«, Aafl. 800, Ins. 1 p. Z., BeU. a. 

F. Hcfgty gratis. Veri« Aergl, 

Coblenner Anseiger, wodicntl« 3 Mal in 4*9 Anfl. 8OO5 

Ins. 1 p. Z., Bdl. m. F: Badeker, gratis. Verl. Knthbm, 
Der Wanderer am Rhein, a« der Mosel und der 

Nahe, >vüchentl. 1 Mal, in Fol., Ins. } ^ p. Z. VerU Kekr, 
Amtsblatt, Aufl. 3000« Ins. 3 ^ p. X. 

C o b a r 1^. 

Begternngs- ond Intelligenzblntt, Aufl, 760, Ins, 

1 ^ p. Z, Daza als Bdblatt: 

Tbur Inger Stadt- und Landbote^ monatL 1 Hai, Anfl. 

300. Verl. Riemwm. 

Wocbenblatt, wSdientL 1 BfisL Jahri. 1| f. 

C« Ib. 

Colnische Zeitung, täglich in gr. Fol. Jährl. 6f Aufl. 

12^9 Ii». 1 y( P* FetitzeUe, BeiL ^ 3 

Verl. Dumont- Scktmktrg, 
Der Welt- nnd $taat»bote, n. d. Cöln. Correspan- 

deaten, tiigl., Anfl. 2000, Ins. 1 ^ p* Z., Beil. m. F. 

Benard 11. Dnbjen, gratis. VefL Bütekkru, Com^, 

C51ner Anseiger, wöchentL 6 Mal. 
Amtsblatt. 

Constanser Zeitnng, Aofl. IIQO, Ins. 4 Kr. p. Z., BeiL 

m. F: Glukher in C, gratis. 
Allgemeiner Constanzer Anzeiger, Aufl. 800, Ins. 

2 Kr. p. Z., Beil wie mbeqp. 
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Anzeige- und Verordnungsblatt für den Seekreis, 

A«fl. 900, Ins. 4 Kr. p, Z. 
S^ebiätter^ Aufl. In«. 3 Kr. p. Z., — «tebts «Kh 



€«e0f .11. 
Wochenblatt der Kreise Coesfeld^ Borken nd AluuM^ "WO- 
dtentl. 1 Bgn. in 4., Aufl. 400, Ins. ^ff ^ BdUMß, 



All|;«meiB«8 Pommersckes VoIk#blatt,. wochentL 2 
Bbl in 4.5 jährl..2 J^, Aufl. 1000^ ios. 1 ^, Beil. ra. F: 
Hendess, gratis. Verl. UauLesi, 

AmtsbUtt, Aufl. 3OOO9 Jae. 3.Sf( p. Z. 



C 5 the n. ' 

Aniialt-Cotkensche Zeitung, wöcbentl. 2 Mal. ' 

C o 1 1 Ii u fs. 

Cottbusser Wochenblatt, Aufl. öüO, Ins. 1 p. Z. 

Cracau. 
Cracauer Zeitung, Ins. 2 ^ p. Z. 

Intelligenzbiatt fiir Crefeld und die umliegende Gegend, 
«wochentL 6 Mal, ^ Bgn. in 4., jährL 3 ^ 15 /f, Aufl. 500, 
^ 1 ^ P* ^ BiSL m. Fi SdiÜler^ 'giatü. Veri. SMSer. 

« 

I * 

Crimmitscliau. 

Werdan-Crimmitfichaper ^i^acJieQbUlt« wocheiitl,- 1 
Hai, jabiL l*p, 

Cr odses* 

Gross eil er Wochenblatt, Aufl. 300, Ins. 1 jP{ p. g^p* 
• 2., Beü. m. F: Berger in <J., gratis. ' 

, C ü 8 tri JH. / 

Custriner Wochenblatt^ 4PP,.iIn». l.^.i^.Ä9PP»,Z, 
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B AB E i 

Allgemeine politische Zeitung f. d. Prov. Prcui- 
sen, wöchenU. 6 M«l, jakrl 6^ IZfi, ^* 1 yf 3 A p. 
$pall«iu. an» Borget, BeU. keine. ^'crl. Gerhard. 

Amtsblatt, wochentL 1 Bfal, Aull. .3600, Ins. 3^ p. Z., 
Beil. keine. 

Kreisblatt, wochentl. 1 Mal, Aufl. 300, Ina» 2 p. 

. Beil. 300 gegen 15 S^?f. 

IntelligenzbUtt, wöchentl. 6 Mal, Aufl. 1100, Ins. 2 Syf 
p. Ödipni^eile, Befl. 1100, gegen den vierten Theil der 
Insertionsgebälireil. VecL Intelligenzcmptoir. 

Dti Hansfjßond, mwhmÜ. i Mal. . ¥erl. Gahmd. 

ja » vmat »dt. 

Grossherzogl. Hessiscii<: Zeitung, wöchentl. 6 Mal, 

In 4., Aufl. 2600, Ins. 1 1 ff p- ö;esp. Petiteeile. Verl. Z^esA-^. 
Der Beobachter in Hessen und bei Ehe in, Aufl. 760, 

iaa. } ^ p. gesp. Z., Beil. kl^f. 
Derlieasiacli^Völksfreiiiid, «ocheiia. IMal, AuÜ. 1500, 

Ina. 3 ^ p. Z., M 60 Z. u. mdhr ä 2 y(. Verl. JMke. 
GroaiderzogL Kegiernngsblatt. 
Barmstädter Wochenblatt, Aufl. 2000, taa.'^ ^ p. 

gesp. Z. Verl. lyutich. 

InieUigenzblatt i 4. W^ttcmu o. JPriedberg, Aofl. 600, 

lafc i ^ p* 2^ ' • ' ' ' V^^' üitiäernageL 

Grosageraner WttcbBttblatty aitocht^. 1 MiBd, JmA. d40, 

laa. ^ ^ p. Z. ' Verl iSbiiU ii. Becfer in Bannat 



Der Aulialtische Volksfreund. wöchentL 1 Mal. 

Verl. I rüscfie. 

Mittwochszeitunp, Aufl. 1000^ Ins. 1 ^ ,p. ^^p* Z., 
Beil. gratis. 

Anhalt-Bessauischea Wochenblatt, Aufl. SOO, Ins. 
i ^ p. gesp. Z., BeiL 800 «qpen 8^, m* F: Fritscbe 



16 BUleBtars — MUxem. 

Hillenburif. 

Dilienbu rger Wochenblatt, wöchentlich ^ 8gn. ia 4,, 
Aufl. aOO, Ins. 4 ^ p. Z.^ Beil gratis m. F. 

Verl* PagauMer, 

Bllllniren. 

Intelligenzblatt^ Aufl. öOO, Ins. 1 y( p. Z., Beil. gratis. 

Verl. EiutnageL 

»IiilEelffBIlliJU 

Wochenblatt, Aufl. 400, Int. 3 Kr. p. Z., BeU. gratis. 



Mittlieiliingen für Stadt and Umgegend, wöchenü. 
1 Mal, jahrl. 1 ^ 2 . 

Döbelner Wochenblatt, wödientl. 1 Mal, jähiL i^ZZf{. 

I 

Hort mim Ii* 

Wochenblatt, Aufl. 750, Ins. ^ p. gesp. Z., Bei!, m. F: 
Krüger in D. , gratis. VerL Arifgcr, 

Westphälisch-Märkisches Intellig«nzbUtt, wo- 
cbentL Z Mal 

19r e 8 de n. 

Dresdener Anzeiger, nebst Gewerbeblatt, täglich, Aufl. 

1260, Ins, 1 ^ p. gesp. Z., Beil. ä 2 ^. Verl 
Meiaanische Kreiablätter, Aufl. UOO. 

Verl. Jsler ti. ÄmM. 
Sachsif eher TaterUndsfreund, Anfl. 1250, Ins. 1 Sff 

P* 2* Verl Expedition. 

JDalaliiErg. 
Der Bote für den Kreia Duisburg, wochentl. 2 Mal, 
I Bgn. In 4., jiliil. 1^ ^, Anfl. 500, Ins. 1 p. Z., 
BeiL ni. F. gratis. Verl i&A»adUen6erg. 
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Anseiger nad Unterbaltungsblatt, wöchentL 2 Mal 
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Düsseldorfer Zeitung, täglich in gr. Fol., ^erteljährl. 
1^ Aufl. I2OO9 Ins. 1 ^, BeU. m. F« gntis. 

YerU iSStaATadie Bndili* 

Amtsblatt« 

Dttsseldarfer KreisbUtt, OgUdi in Fol, Tierteljälirl 
20 f{j Aufl. 8OO9 L». 1 p. Z., Bdl. m. F. gratis. 

. Verl. *SYuArscUe Buchh. 

KreUblatt (vide Weissensee). 

Intelligensbla tt (yide Bavensbarg). 

£ibei&0to€]c. 
Eibenstocker Anseiger, wdcheiitL 1 Hal> jahrl« 1 tf. 

Inteliigenzblatt. 

£ i n 1> e c k. 

fiiobecker Wochenblatt (vide Göttingen und Ostenode) 

£ i H e n a c Ii. 

Sonntagsblatt (ür Stadt und Land, wöcbentl. 1 Mal^ Ins. 

1 ^ p. Z. 

Wocbenbiatt. 

Der deutsche Patriot, wöcheutl. 2 Mal, Ins. \ g{ p. Z. 

Verl. Schöm» 

Kreisblatt für den Mannsfelder Seekreis, Aufl. dOO, 
Ins, a Pf p. Z. in 4., Beil. 500 m. F. gratis. 

' ' Verl JUiekardU 

Blkerf eld. 

Elberfeld er Zeitung, täglich in Fol., Aufl. 1900, Ins. 
1 p. 3 sp. Z,, BeU. 1280, m. F : Büschler in E., gra- 
tis. Verl. BütchUr Lueat* 

h 



ü Ly Google 



18 KlMng — Fraiüceiuiteiiu 

Intelligensblatt and Anseiger, woehend. t Bfal (wird 

der Zeitung gratis beigelegt)« •» . • ' 

Elbinger Zeitung, wochentl. 2 Mal, Aiifl. 14Q0, Ins. 1 

Syf p. Z. 

Elb tnger Anzeiger^ Aufl. 2000^ ins. 1 p. Z., Beil. 

m. F : Levin in E. , gratis. 
Kreisblatt, wöclientl. 1 Mai in 4., Aufl. 200» Ins. 2 

p. Z., Beil. 10 S^. 

SS in d e n. 

Ostfriesiache Zeitung, wochentl. 3 Blal, Aufl. 800, Ina. 
^ ^ p. gesp. Z. , Bell, gratia. 

iimmerieli. 

Wochenblatt für den Krds Rees (vide Wead). 

B T tu w 

Erfurter politische Zeitung, wochentl. 3 Mal in 4, 

Aufl. 400, Ins. 1 ^ p. gesp. Z., Beil. m. F: Keyser, gra- 
tis. Verl. Cramer. 

Wochen- und Aclress-Blatt, wöchentl,'2 Mal, Aufl. 500» 
Ins. 2 ^ p> Z., Beil. m. F: Keyser, gratis. 

Verl. Adrmeoayitoir, 

Amtsblatt, Aufl. 2700, Ins. 2 p. Z. 

Erlanger Zeitdng. Verl. HÜpai» 

IntelHgenzblatt, Ins. 1 ^ p. Z. 

91 n n e n» 

Allgemeine politische Nachrichten, wochentl. 2 Mal 

in 4, jährl. 2y Aufl. 600, Ins. 1 ? Beil. gratis 

Verl. Bädeker, 

.IParMJkCttnieiii* 
Wochenblatt, wochentl. 1 Mal in 4, Alifl..ßOO, Ins. 1 
p. Z., BciL 500 a. F: Hennings, gratis. 
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JE'r anJkf urt a. M. 
Frankfnrter Ober-Pott- Amts-Zeitnng, tagticb, 

Aiifl* 3000 9 Im. 3 Kr* p. 3 sp. 

VerL TAiim u. 7a4r£r'8di€ ZeitoiigseipeiL 
Frankfurter Jonrnal» mit Bdblatt: Didaskalia, tagl. 

in Fol., Aufl. 8000, Ins. 4 Kr. p. gesp. Z., Beil. 1600 

ä 2 Fl. 24 Kr. Verl. HfWer «. ÄoAn. 

Intelligenzblatt, wöchentl. 2 bis 3 Mal, AaflL 2öüO, In«. 

6 Kr« p. getp. Z., fieU. 2dOO a 2 Fi. 42 Kr« 
BheiB- and Main-Zeitung, tagUcb. 

Frankfurt a. d. O. 
Frankfurter patriatisches Wochenblatt, Aufl. 1500, 

Ina. { ^ p« g»p. Z., BeiL m. F : Harneckcr n. Comp«, gtatia. 
Amtsblatt, wocbena 1 Mal in 4., AufL 8500, Ins. 

p. Z. 

Der Telegraph (vide Laodsberg a. d. VV.} 

Franeiirelil. 

Beobachter aus der östlichen Schweiz^ Aufl. J5()0, 
Ins. ^ ^ p. Z. 5 Beil. m. F. gratis. Verl ßeyeL 

Wächter, Aufl. 300, lu. | ^ P* ^9 Beil. m. F. gratis. 

Verl. Beyd. 

Tkurganer Zeitung, Aofl. IdOO, Ins. ^ff p. Z., BaiL 
m. F. gratis. VerL Btjfd. 

Freibcrger gemeinnützige Nachrichten f. d. Erz- 
gebirge, wochentl. 1 Bfal in gr. 4., Ins. 1 ^ p. Z. 

Verl. Gras u. Gerlach, 

F r e i Im r f (im Brdsgan). 

Fre iburger Zeitung, nebst Unterhaltungsblatte, tagl, 'Aufl. 

1700, Ins. 1 ^ p. Z, Beil. 1700 m. F; Wagner, gratis. 
Wochenblatt, Aofl. 300, Ins. 1 p. Z. 

Frleil1>«rs (in der Wetteraa). 

Intelligenzblatt f. d. Pro?inz Oberhessen (ist zu- 

b* 
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gleich am«. RrdsUnft), Aufl. 700, ins. J ^ p. Petitzeile, 
Ikjl m. F : Dindernagel , gratis. - Verl. ßuidernagelt 

Fulda. 

Wociienblatt für das Grossherzogthum Fulda, Aufl. 800, 
U19. 3 Kr., Beil. ä 24 Kr. Verl. Expedition, 

Ffirtlier Wochenblatt, wocheotl. 2 Mal in 4., Aufl. 450, 
Ins. 2 kr. p. gesp. Z., Beil. ä 4 ^. Verl. VoikhardU 

0t. CF»lleii» 

St. Galler Zeitung, wochenti. 2 Mal. Verl. Wartmann. 
Der Erzähler, wöchentl. 2 Mal in gr. 4., Aufl. 1000, 
Ins. 1 Batzen p. gesp* Z., BeiL m. F. gratis. 

Verl. Huber u. Camp» 

Der Freimut Ii ige, Ins. 2 Kr. p. Z. 

Schweizerblat ter, Ins. 2 Kr. p. Z. 

Sentia, wochentL 2 Bfal m 4», Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z., 

Beil. giatis. Teri. SeheitHn «. ZoUikofer, 

St Gallener Tageblatt, Anfl. 500, Ins. ^ ^ p. Z. 
Appenzellischer Vaterlands freund, wöclienü. 1 Mal 

in 4., Anfl. 250, Ins. 1 ^ p, Z. , Beil. gratis. 

Verl. Scheitlin u. ZoUikofer, 
Der Wahrheitsfreundy Anfl. 1200, Ins. f ^ p. geap^ 

Z , BeiL gratis, doch nur Ton Weiken kathol. Tkeol. 

Verl. SchäÜia u. ZolUkrfer. 
Wochenblatt, wochentl. 2 Mal in 4., Aufl. 700, Ins. 1 

p. ^.5 Beil. 600, gratis.\ erl. Scheäliti u, ZulUkofer. 

C^ardeleffCii» 

Wochenblatt f. d. Stadt tiiid.4en Kros Garddegen (vide 

. Neuhaldeas^ebeuj, 

Wochenblatt (TidftRookditz). 

Woeheiiblirtt.f. d. Kieit Gddem <nde Weael). , 

I 
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C( e r a. 

Qer«er Zeitung, wodicnü. 4 Mal, Aufl. 600, Ina. fg{ 
p. Z., Bea. 12 yf. 

C^er ictiswAlde* 
Wochenblatt (vide Bochlitz> ^ 

€^ I e 8 0 e n. 

Gemeinnütsige Blätter für Deutschland, wöchentl. 
1 Mal. 

Wochenblatt, Aufl. 600, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. gratis. 

Verl. Hey er, Sohn, 

O ladbar h. 
Geschäfts- und Unterhaltuagsblatt, wöchentL 2 Mal. 

€ll»iiell»«. 

Schöubnrger Anzeiger, wöchentl. 1 Mal. 

Nied ers chlesi scher Anzeiger, wöchentl. 2 Mal in 4., 
Aufl. 2000, ins. 4 ^ P* g^P* Z., Beii. m. F: Flemming, 
gratis. 

Anzeiger für den Glogauer Stadt- u. Landboten, 
Anfl. 600, Ins. p. Z., BeiL ni.«F: Betsner in G., 

■ « 

giatis» 

Görütier Anseiger, wodbentl. 1 Mal, Aofl« 600, Ins, 

1 ^ p. Z., Beil. ä 10 ^. 
Laiibaner Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 400, 

Ins. 1 g{ p. Z. , Beil. ä 8 ^. 
Ober- und Niederlansitzer Fama, wöchentl. 1 Mal, 

Aufl. aOO, Ins. 1 p. Z. 
Der Wegweiser, Anfl. 800, Ins. 1 / pt PetilaeUe. 

r 

Goslarer Wochenblatt (vide Göttingen). . 

1^ o t Ii a. 

Allgemeiner Anaeiger und Nationalxeitung der 
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Deotschen, täglich 1 — 1^ Bgn. in 4., jähr!. 4 Ins. 
1 ^ p. Z., Beil. keine. Verl. Becker'uche Buchh. 

Gothaische Zeitung, wöchentl. 6 Mal, Aufl. 500, Ina, 
f ^ p. Z., Beil. m. F: Glaeser in G., gratis. 

Verl. ilfeoiiif Erben, 

B#gieTttng8blatt, Anfl. 800, Im. | ^ p, gesp. Z., Beil. 
m. F: Glaewr in 6., grat». . 

Gottingensclies Wochenblatt, woehentl. 1 Mal in 4., 
Aufl. 400, Ins, ^ ^ p. gesp. Z., Beil. ra. F : Dieterich in G., 

gratis. 

Einbecker Wochenblatt, Aufl. 300, Ins. 4 ^ p, Z., 

Beil. m. F: Bieterich in G. , gratis 
Goslar er Wochenblatt, Aofl. 400, Ins. p.Z., BeO. 

m. F: Dieterich fn.G., gratis. 
Mündener Wochenblatt, Aufl« 1800, Ins. J ^ p. Z., 

Btal. m. F: Dieterich, gratis. 

Grätaer Zeitung, woehentl. 4 Mal. 

CIrelf 0w»lde. 

Wochenblatt, in gr. 4., Aufl. 300, Ins. 1 S^^ p. Z., Beil. 
m. F: L. Bamberg in G. und Ldffler'ade Bachh. in Stral- 
sund, gratis. 

r e i z. 

Amts- und Verordnungsblatt der äUeiett flkstt Bensii- 
sehen Linie, Anfl. 250, Ins. 1 ^ p. Beil. 12 ^—1 »f. 

Verl, H&miHg, 

CiT r I in m a. 

Die Ameise, polit. Zeitung nebst dem Beiblatte Nacht-Kil- 
wagen, woehentl. 4 Mal, jährl. ^ j^, Aufl. 5800, Ins. H ^ 
p. gesp. Z., Beil. 3 Verl. Verlagtemi^Urir. 

Osterlandische Blatter und Figaro, wachentl. 3 Mal, 
Anfl. 1100, Ins. 1 J p. gesp. Z. , Beil. 2 

Verl. Verla^MCompt4iir, 



ihrMMBliain — Magen. 28 



Constitutionelle Staats bürgcrz ei tun g nebst den 
Pol i z c i 1 ichcQ Mi tthei lungeOy woclientl. 5 Mal, jährL 
ö Aufl. 700, ins. p. geap. Z., Beil. 2 ^. 

Verl. FerlagicmNpColr. 

Wocheo- und Anzeigeblatt, AulL SOD» Ins. ^ ^ p. 
gesp. Z., Beil. 12 yf. Verl. Verhgscomptoir, 

Der aufrichtige Dreidener Stadt- ond Landbote« 
wocfaentl. 1 Hai. 

L nterhal tungs- uxid in telligenzblatty wöchentl. 1 
Mal, jtthrl. i ^. 

Grunberger Wochenblatt» Aufl. 400, Ina. 4 ^ p. Z.» 
BeiL m. F: Expedition dei GrAnbetger Wochenblattes, gra- 
tis, sonst 1 Veil. Lemfitdm u. S^ebert, 

Onli eau 

Intelligenz- und Wochenblatt, wochentL 1 Mal, Aufl. 
500, Ins. 1 p- Z., BeiL m. F: Berger in G., gratis. 

Verl. Muj^er, 

O um Ii innen. 

Amtsblatt, wöchentl. 1 Mal. 

Gumbinner Inteliigeuzblatt, Aufl. 1600, Ins. 1 
p. 

Clu m mer s b a c Ii. 
Aggerblatt oder Anseiger, wöchentl. 2 Mal (vide Solingen). 

O tt s t r o w. 

Wochenblatt, wöchentl 1 Mal in 4., jährl. 1 *f 16^, 
Aufl. 500, Ins. 4^ P* ^'9 ^ Opitz u. Comp., 
gratib. Verl. EbeH'$ £iben. 

II d a m a r. 
IntelligenzbUtt, Aufl. 2000, Ins. 1 ^ p. Z. 

■ »gen. 

Oeffentlicher Anseiger der Grafschaft Limburg, 
wöchentl. 1 Mal 4 Bgn. 
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Halber stallt. 

Blätter fü^ den Hars, Int. p. Z. 
Woclienblatt, Aufl. 1000, Ins. | p. gesp. Z., Beil. 

in. F: Helm, gratis. ' Verl. Utlm. 

lAteiligenzblatt, Aufl. öOO, Ins. 2 Sgi p. Z. 

II A 1 I (iii Wiirteiuberg). 
Hallcr Intelligenzblatt, Aufl. 800, Ins. 2 Kr. p. Z. 
Kocher- and Jaxtbote, Aufl. 400» Ins. 2 Kr. p. Z., Beil. 
gratis« 

Kaller Herkar, Aofl, 400, Im. 2 Kr. p. Z., BeiL gratis* 

Halle. 

Der hallische Coarier, Zeitung liir^^tadt und Land, 
wochentl. 6 Mal in gr. 4., jährl. n. 2 *f 16 ^, Aüfl. 2000, 
Xus. 1 ^ p. 3 sp. Z., Beil. 1^ — 2 '/^j m. F: Schwetschke 
11. Sohn, gratis. Verl. Schwetschke u. Sohn, 

Salina, mit dem Local-, Tage- und Intelligenz- 
blatte, tagl.^ Aufl. 1000, Ins. 

Patriotisches Wochenblatt, wochentl. 1 Bfal in 8*9 
Aufl. 2000, Ins. 2 8f^^ p. Z. Verl. WaitenhauAuM* 

Der bamburger Beobachter, wochentl. 1 Mal, jahrl. 
S| 3^. Verl. Mciik, 

Norddeutscher Courier, wochentl. 1 Mal. 

Der unparteiische C o r respondent, wochentl. 6 Mal, 
Aufl. 6000, Ins. 3 ^ p. 3sp. Z. Verl. Gruiid'# Erben. 

Hambarger neue Zeitung- oder Adressconiptoir'- 
^ Nachrichten, wSchenfL 6 Mal, Aufl: 2500, Ins. 1| g{ 
p. gesp. Z. Verl. W. Piteker, 

Hamburger wöchentliche gemeinnützige Nach- 
richten, wochentl. 6 Mai, Auü. 6000, Ins. 1^ yi p. Z. 

Hamburger Liste der Börsenhalle, wöchentL 6 Mal, 
Aufl. 1300. 

^b'endneitnng der Börsenhallo, wochentl. 6 Mal in 

Fol., Ins. 1| ^ p. 48p. Z. 
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Hameln. ' 
Anzeiger^ wöchenlL 1 Mal ^ Bga. 

Hamm. * 

Der Sprecher, rheinisch-westphälischer Änzeigerj wöchentl. 

2 Mai in 4., iialbjährl. 2| »f^ Im. 1 ^ p. gesp. Z. 

Verl. «SeAuisticAeBachh. 
IntcUlgenz- uüd Wochenblatt.. 

Hanau. 

Hanauer Zeitung, täglich, Aufl. 900^ Ins. 3 Kr. p. Z., 
Beil. 400 ä 16 ^. Verl. KüUtemer, 

Hanaaer Proyinaial-Waeheiiblatt) Aufl. 760 ^ Inf. 

HAUKOver« 

Der KonigL Anseigcr nebst hannor. Magazin und Oe* 
aetzsamintang , wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 2100, Ins. 1 ^ 
p. gesp. Z., Beil. für \ — 1 Bgn. 2^'/?, für 1 Octav- oder 
Quartblatt 1\ ^. Sollen sie auch den Prov.-Blättern beige- 
legt werden, sind 5000 Exempl. nötiiig, 

Volktblatt, Aufl. 4000> Ins. 2 p( p* gesp, Z. 

Hannover^« ehe Zeitung, wocHeotL 6 Mal in Fol., jahrl. 
8 >fj Anfl* 1700y Ins. 1 ^ p. Petitidle. 

Heide« 

Dtthmarsische Zeitnng, ein CommnnalbJatt mit Intelti- 
genzblatt, wochen^. 1 Hial in 4«| Aii£U 400 ^ Ins. \ g\ p. 

gesp. Z., Beil. m. F. gratis* Verl. Pauli^, 

HetilelBerff. 

Der Bote vom Neckar. Verl« OnooU. 

Heidelberger Tageblätter, f. Verkündigung, Politik 
und Unterhaltong, wöchentl. 5 Mal in 4., Ins. ^ ^ f. d. 
3sp. Z. Verl. Mxped. 

Heidelberger privilegirtes Wochenblatt, Aufl. öOO, 
Ins. 3 Kr. p. gesp. Z. Verl. Reickmd. 

Hellbronn. 
intelligeaablatt, Aufl. I6OO9 Insr ^ f( p. Z. Vesl,StktU. 
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Helllfl^eiiMtadt. 
Anzeiger Obereichsfelder Kreises, wöchentl. I Bfal 
IBgn. 

Helmst&dter Zeitung, wochentl* 2 Blalin4., Aufl. 250, 
Ins. 1 i?{ p. gesp. Z. - Verl. Leuckart, 

Der Bote von und for Siebenbürgen, wdchentl. 2 Mal, 

Wochenblatt. 

Der Heaienbote, wSchentl. 1 Mal in 4., Aufl. 1000, 
Ins. f p« geq»« Z., BeiL m. F. gratis. Verl« iSeAiiiler. 

Hiidburgliausen. 

Die Dorfneitang nebst Piauderstübcben, wochentt. 
2 Hai, Aufl. 6000, Ins. il $( p. gesp. Z., Beil. 2200 m. 
F. gegen 1^ Die mit Post Teisandten Ex. nehmen keine 
Beil. an. Verl. Kmelri/ig'fche Hofbuchh, 

Begierungsblatt j vvöchentl. 1 Mal. 

KliaenbeiM. 

Allgemeine Zeitunj^ und Anzeiger, wöchentl. 3 Mal, 

in Fol. , Aufl. 1400 , Ins- | p« g^P« ^* > ^^il* ^ ^* 
gratis. Verl. (^ent&iberg. 

Der Bote ans dem Biesengebirge, wMentl» 1 Mal 

in 4., Aufl. 3000, Ins. 1 p. gesp. Z., Beil. 20 S^. 

Verl. Kr ahn. 

Der Volksfreund aus den Sudeten, wöchentL % Mal. 

■ • 

Wochenblatt, Äuü. 900, Ins. 3 Kr, p. gesp. Z., Beil. 
m. F: Grau in U., gratis« Verl. MaUaH. 

HolBHilnden* 

Wochenblatt Jiir den Weserkreis, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 
160» ins. i.g{ p. Z* VerL Mrdmßim. 
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' Jena. 

Jenaiseher Anzeiger, wöcheotl. 2 Mal, Aufl. 125, Ins. 
4 ^ p, gesp. Z., Beil. ^ ^. Verl. Frommann. 

Innsbr uck. 
Per Batc von and für Tyrol und Vorarlberg, 
ehenti 2 Mal In Fol., Aufl. 1200, Ins. 5 Kr. p. Z., f. 
3 Mal Ins. nur 5 Kr. p. Z., DdL m. F! Wagner, gratis. 

Verl. Wagner, 

Iserlohn. 
Iserlohner Wocheablatt, Auti. 500, Ins. 1 p. Z. 

Verl EckiUin» 

1 1 s e Ii o e. 

Wochenblatt, Aufl. 4850, Ins. 1^ fff p. gesp. Z., Beil. 

Verl. ^en/eUU 

Jüterbog; k. 
Jüterbogk-Bnckenwald'sches Kreis Wochenblatt. 
Aufl. 400, Ins. i y( p* Z., B&L m. F, gratis. 

Verl. OddÜM. 

Allgemeines Magazin, wochentL 1 Mal. 

Kainernlautern. 

Wochenblatt, Aufl. 500, Ins. 3 Kr. p* Z., Beil. gratis. 

Maxell»«« 

Der Bote von nnd ffir Ungarn, Anfl. 1200, Iob, 1 g 
p. gesp. Z. Verl. Hagen. 

Ketti Ilten. 

Neueste Weltbegebenheiten, Aufl. 400, ins. 1 p.Z., 
Beü« m. F. gratis. Ved. Dannhemer. 

Kiel. 

Correspondensblatt, wodientL 2 Mal i Bgn. in 4., 

Aufl. 1200, Ins. 1^ p. Z., Beil. keine. 
Wochenblatt, (vereinigt mit dem vorhergeheiiden), wö- 
chentL 1 Mal in 4., Aufl. 600, Ins. | ^ p. gesp. Z. ' 
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Klrchberi^. 
Erzgebirgische Eisenbahn, Wochenblatt f. Kkchbeig, 
wochentl. 1 Mal. 

Fränkische allgemeine Zeitang, Ins. 1^ ^ p« Z«, 

Bcü. Vvi. Ki^pUnger. 

.K 1 • K e n jf n r t. 

Klagenfarter Zeitnng, wochentl. 2 Büd, Aufl. 7öO, Ina. 
2 Kr. p. Z.y Beil. gratis. 

Konigsberger Zeitung, wochentl. 6 Mal in 4., Aufl. 
2200, Ins. 1^ Syf, Beü. ä 1^ ^ für 1400 Städte xemplare. 

Verl Hortung. 
Intelligenzblatt, Aufl. 600, Ins. 2 p. Z. 

Amtsblatt, Aufl. 6600, Ins. 5 p. Z. 
Gumbinner Intelligensblatt (vide Gnmbinnen.) 

Königsberg (in der Neumark). 
Der Märkische Stadt- und Landfrennd^ wochentL 
1 Mal i Bgn. in 4, jährU 2 ^, Aufl. 750,- Ins« 1 ^ p. 
gesp. Z., BeiL gratii. Verl. WüMjfu. SMete. 

Kreuznacli. 
Krenznacher Zeitung, wöchentU 4 Mal. 

Üandnberg (an der Warthe). 
Der Telegraph Verl WUmten. 

(Erscheint zugleich in Frankfurt a. d. 0. ) 

Neumärk'sches Wochenblatt» wochentl. 3 Mal in 4., 
Aufl. 1000^ Ins. p. gesp^Z.» BeiL dOO, mit F: Wihnsen, 
g«t«. Veil. .i$cAu/«. 

Intelligenzblatt von Niederbaiem. Verl Attenkofer» 
Wochenblatt, Aufl. ÖÜO, ins. ^ ^, Beil. ä 6 ^. 

Stomas Wittwe. 

]j a a b AH« 
Wochenblatt (vid.' Görlitz). 
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Ii » y Ii a c Ii. 
Laybacher Zeitung mit dem Ulyrischen Blatte, 
wochfintL 3 Mal, Aufl. 800) Ina* 3 Kr. p. Z., fdr 3 Mal 
Ins. nur 4 Kr. p. Z., BeO. in ^ oder ^ Bgn. ä 1 Fl. , in 
ganzen Bgn. 1 Fl. 30 Kr. Verl. v. Sleinmayr» 

Ii e e r« 

Ostfrieaiichea Amtsblatty Aufl. löOO» Ini. l^^f. Bu* 
eher die Hälfte^ BeiL m. F. gratis. Verl. Prätorim u, Seyde. 

Leipziger Zeitung, wochentl« 6 Mal in 4.^ Aufl. 5000, 

Ins. N^f p. Z, , Beil. keine. Verl. Expedition. 

Leipziger allgemeine Zeitung, täglich 1 Bogen hoch 4, 

jährl. 10 Ins. 1^ g{ p. gesp. Z , Beil. keine. Verl. Brockhaut, 
Leipciger Tageblatt und Anzeiger, täglich in 4., 

jahrüdi 4 tf^ Aufl. 1800, Ins. 1 ^ p. g«sp. Z., BeiL 

1 ^. Verl Po/», 

Leipziger Fama, wochentl. 1 Mal. 

Leipziger Kreisblatt, wociieutl. . (> Mal, Ins. ^ ^ p. Z., 
Beil. keine. Verl. Bachdr. Irischer. 

Leisniger Wocbenblatt, wochentl. 1 Mal, jährl. iThlr. 

Ii e m 1» e r 

Lemberger Zeitung, wochentl. 3 Mal. 

Galicia, Aufl. 500, Ins. 3 Kr. p. Z., Becens. von erlaub- 
ten Werken gegen ein Freiexemplar. 

Mnemosyne, galizisches Abendblatt, Aufl. 360, Ins. 3 Kr. 
p. Z., Becensionen von erlaubten Werken gegen ein Frei- 
exemplar. 

Ii e fli O. 

Lippisches Magaain für vaterl Cnltur und Ge- 
meinwohl, wochentl. 1 Bgn. in gr. 4*» Aufl. 450, Ins. 

f ^ p. Z., Beil. ä 11 Verl. Meyer. 

Lippisches In telligenzbiatt, Aufl. 800, Ins. l^p. Z., 
Beil. 4 1^. Verl* Meyer. 
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I4 e n n e p* 
Kreiiblatt; wöcheotl 2 M. 

i e n 1 1 

Corresponden t von und für bchie$ieO| wöciienüich 

2 Mal, Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z. 
Amtsblatt, wöchentl* 1 Mai, Aufl. 8000, los. 4 ^ p. Z. 
Der schlesisclie Gebirgtfreiind, wochentl. 1 Mal 
Silesia mit dem Co mm unal blatte als Beilage, Aufl. 500, 

Ins. 1 p. Z., Beil. keine. Verl. Dönch. 

Stadtblatt, Aufl. 1200, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. m. F: 

Kuhlmey, gratis. Verl. Pfingsten. 

Ber Seebote, Aufl. 1000, Ins. 1^ p. Z , Beil. m. F. 
gratis. Verl. Kran»fili», 

I« i n z. 

Linzer Zeitung, mit B ürger blatt, wöcheatl, 3 Mal, 
Auü. lüUÜ, Ins. 3 Kr. p. gesp. Z., Beil. m. F. gratis, 
wenn Torher ein Ceosurexemplar dngeiandt. Verl. Eurick^ 

Warte an der Donau, Verl. MuHek. 

Ülppstadt. 

Wochenblatt £• d. Kreis Lippstadt, wochentl. 1 Bgn. in 4.,, 
jährl. n. 12 ^, Aufl. 400, Ins. 1 p, Z. Verl. länge. 

Ei i 8 8 a. 

Gemeinnfitsiges Wochenblatt f. d. Grossherzog- 
thum Posen, wochentl« ^ Bgn, in 4., Aufl. 450, Ins. 
?• S^?' i ^* gratis. Verl. GuafAer. 

ü ö b a u. 

Der Poatülon, wochentl. 1 Mal, Aufl. 2000, Ins. 1 ^ p. 
Z., Beil. gratis. 

Neue schlesische Fama, wochentl. 1 Mal. 

Ii o n d o n. 

Der deutsch-englische Anzeiger, wochentl. 2MaL 
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lilllbeelc. 

Lübecker Anzeiger, wöchentl. 2 Mal m 4., Aufl. 7Ö0> 
Ins. 1 ^ p. ge«p. Z,, Beil. m. F; v. Khotlen, gratis. 

Verl. Bor eher, 

Nene lubecker Blätter, wdchentl. 1 Mal 1 Bgn. 

Lud wi gsburger Amts-lntelligenzbiatt, AuÜ. ÖOO, 
Ins. 3 p. gesp. Petitzeile, BeU. gratis (fiir popul. Arti- 
kel). Verl. Noit. 

Lünebürger Anzeiger, wöchentl. 2 Mal in 4., Änfl. 600, 
Ins. J ^ p. Z., Beil. m. F; Herold und Wablstab, a 8 ^. 

Verl, ExpediUon, 

Luxerner Zeitung. 

Cantons Intelligen zblatt, Aufl. 2000, Ins. 1 ^ p. 
Petitzeile. Verl. Meyer. 

Macdeburi^. 

Magdeburger Zeitung, wöchentl. 6 Mal in 4., Aufl. 
2400> Ins. 3 ^ p. 3spv Z., ind. Inteliigenzblatty Befl. 1600 in 
Stadt und Umgegend h 1} 800 BeiL p. Post ^B. k ±tf, 
} B. ä 2 ^. Verl, Fn FoJer. 

Amtsblatt, wöchentl. 1 Mal. 
Intelligenzblatt, wöchentl. 3 Mal. 

BI a i n K. 

Mainzer Zeitung, tägl. ingr. 4., Aufl. 900, Ins. 1 ^ p. 
gesp. Z., Beil. m. F: v. Zabern, gratis. Verl. v, Zabern. 

(Beiletr. Beigabe tiftd die DnteriMkUugflUittor, die Mch Reccnaioiiea auf- 
nehmen. ) 

Mainzer Wochenblatt, Anfl. 1150, Ins. 2 Kr. p. gesp. 
Z , Beil. r <]as Rheinland, das inteüigenzblatt und das Wo- 
chenblatt 2500, mit F: Wirth, gratis. Verl. Wirth. 

Intelligenzblatt für de.n Landbesirk des Kreises 
Mains, Aufl. IdOO, Ins. | g{ p. Z., Beil m. F* gratis. 

. « Teil. wmk. 
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Maniilieiiii* 

Mannheimer Journal, taglick in Folio, Aofl« 1800, Ins. 
3 Ür« p. 3sp« 2t,f Beil. m. F; Hoff, gratis« YerL 

Hr a r b n r ST* 

Wochenblatt für die Provinz Oberhessen, Aufl« 700, Ins« 
i jF( P« Z., Beil. m. F: Elwert, gratis. 

Marlenberger Wochenblatt, wöchentL 1 Mal, jahil, H^fi* 

Harteitwerder* 

Amtsblatt, Aufl. 5000, Ins, 4 ^ p. Z. 

Die w estpreussischen Ali 1 1 heilung en, AuÜ. 250, 
Ins. 2 ^ p. Z., Beil. ä S ^. Verl. Mücesch, 

Meininf^en. 
Kegierungs- und 1 n t elligenz blatt, wöchentl. 1 Mal 
In 4., Aufl. 1200, Ins. } ^ p. Z., Beil« mit F. gratis«. 

Verl £pyfiqfr« 

Meilsen. 

Der sächsische Trompeterj Aufl. 8000, Ins. 2 ^ p. Z. 

Verl. mmkicht u, Sohn, 
Wochenblatt, Aufl. 900, Ins. 1 y{ p. Z« » 

HeiiimingfeiE. 
Intelligenxblatt Bavensbiirg.) 

Amtsblatt. 

Merseburger Blätter, wöciMntL 1 Mal. 

M e u r 0. 

Die Biene, Untetbaltongs- und Anzetgeblatt fiir den Nkder- 
rhein and die angrensenden Gemeinden Westphalens, wo- 
dientL 2 Hai in 4., monatL 4| S^, Anfl. 600» Ina. 1 p. 
gesp. Z., Beil m. F: Prins in Wesel, gratis. Vcfl. DMe. 

Der Bote, wöchentl. 1 Mal. 
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Amtiblatt, Anfl 5000, tiu. 1| p. Z«, BeiL, jedoch 
Bar 500 för P^erboniy besorgt Weiener ni P., gratit. 

l>as Sonn tagsblatt, Aufl. 500> Ins. 1 ^ p. Z , Beil. m. 
F. gratis» Verl. Eumam. 

M f t a u. 

Cur län di sehe» Amts- and Inteliigenzblatt, wo- 
cheiitl. 2 MaU 

Allgemeiiie denticlie Zaitichrift iit RuaBlaad| 
wodiciitU 3 Mal. 

Ufitweyda. 
Anzeige- und Unterhaitungsblatt, wöchentl. 1 Mal 
1 Bogen in 4., jährlich 1 ^ 15 Aua. 225, Ins. 1 /( 
p. Z., BeiL m. F. gratis. Verl. Bi/itg. 

moliransfeii. 
. Kreisblatt, Aufl. 200, Ins. 2 ^ p. Z. 

Die Preuisenichule, wöchentl. 1 Mal» Aufl. 1000| loa. 

Oer Neckarbote (?ide Heidelbeig). 

Hoskao'sehe Zeitang. 
Der Moskauer Beobachter. 

Der Moskauer Telegraph. 

Hiihlli»ii»eB« 

Kreisblatt litr Mühlhausen und Heiligenstadt, Aufl. 

950, Ins. 1 ^ p. Z. 
Gemeinnütziges Unterhaltungsblatt. 

Alt-Bayern, wochentl. 1 Mal, jährt. 4 

Allgemeiner Anzeiger für d. Königreich Bayern, 

wöchentl. 2 Mal ^ Bgn. 
Bayerische Annaleo, wöchentl. 1 Mal. 
Beobachter f. Baiern and Dentschland, tagL 1 Bgn. 



Hif torisch-politische Blätter für dat katholUehe 
DeuttcliUnd, wocheotl. 2 MaL 

Der baieritclie Landbote, tägl., Aufl. 2300, Im. 
p. Sip. 2. (wenn dieselbe Anz. auch in der polit. Zeitong 
•teht, dann nur 2 A P- Z.), Beil. 1100 franco, 2 *f ^ mit 
F : Franz in M. , gratis. Verl. FraM. 

Die baierische Landbötin, wöchentl. 3 Mal, in 4., Aofl* 
4000, Ins. 3 Kr. p. 3sp. Z., grossere Ins, wden nadi Ver- 
baltnias berechnet^ Beil. ddOO, gratis. YeA. Htf^iMiudtmi. 

Der baieriscbe Volksfreund, wocbentl 4 Mal, Aofl. 
1500, Ins. 1 Kr. p. Z., Beil. 600 m. F: Palm, gratis. 

Monchner politisclie Zeituag, wöclientl. 6 Mal, Ins. 
1 9{ p. Z. 

Die baierische Na tio naiz e i t u n g, wochentl. 6 Mal, 
Aufl. ÖOO, Ins. i y( p. Z., Bcü. gratis. Verl. Dr. Wdf. 
Regierungsblatt 

Munchener Tageblatt, Aufl. ÖÖO, bs. p. Z., Beil. • 

350, gratis. Verl. Vmoni^ jim. 

Die baierische Dorfzeitung, wöchentl. 4 Mal. 
Polizei-Anzeiger, wöchentl. 2 Mal. 
KreiS'Intelligenzblatt, ifvöchentl. 1 Mal. 
Der neue Basar, wöcheotl. 4 MaL 

Münden« 
Wochenblatt (vide Göttingen). 

91 fi n B t e r. 

Der westph äiische Merkur, wöchentl. 6 Mal in Fol., 
halbjährl. 3 d S^, Aufl. 1600, Ins. 1 S^f p. 3sp. Petit- 
seile, Beil. ffl. F. gratis. Verl jGi^itralik* 

Amtsblatt 

Naambnrger BUtter, wdcbentl. 2 Mal, Aufl. 350. 

Verl. Wild. 

Intelligenzblatt f. d. Bezirk des Oberlandcsgerichts, wö- 
chentl. 2 Mal, Aufl. 600, Ins. 2 ^ p. Z^ Beil. k 1 
Kreisblatt, wöchentl 1 Mal. 
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IntelligeDB- und Wochenblatt, woclienÜ« 1 Mal in 4«^ 
Aufl. 900y Ina. 4 ^Si P- 6^P* Z*> Bemerkung. 

Verl. Hcnningt, 

Der Neisser Erzähler, wöchentl. 1 Mal in 4.. jährl. 
1^ Aufl. 5OO9 Ins. 1 p. gesp, Z.^ Beil. s. Bemerk. 

Verl. Hemängt, 

Der Obersehlesische Burgerfreand, wochentL 1 Mal 
in 4., jä&il: Anfl. 700, Ins. 1 S^f p. Z , Befl. s. 

Bemerk. Verl. H«mmg9, 

Das N eis sei Stadtblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., jährl. 
1 Aufl. 800> Ins. 1 p. Z.^ Beil. s. Bemerk. 

Verl, Hermingt, 

(Za vontehenden 4 Z«it«cliiif|e» v«m«i|dct Ü B iiifim 1,800 B«ibf«i mit Hämf 
Firna paüs.) 

m 

Landes-Intelligenzblatt, Aufl. 800, Beil. gratis. 

Prac tisch es Wochenblatt des Neuesten und Wissens- 
wnrdigsten^ wochenÜ* 1 Mal in 4*, Ins. 1 p. gesp. Fe- 
titaeile. Verl. DümmUrm 

ST e u Ii a 1 d e n sl eb e n. 
Wochenblatt fiir die Kreise: Neuhaidensieben und Garde- 
legen, wochentl. 1 Mal in 4.^ Ins. 1 Sg{ p. gesp. Petitzeile, 
Beil m. F« gratis. Verl. Bt/rmid» 

BTen- Huppt n. 

Anzeiger. 

Der Kreisbote, woditeü. 1 Mal, Aafi. 450, Ins« 4^ p. 
Z., Beil. m. F. gratis. Verf. Ifagnsr. 

Meu»«»dt (bei Stolpen). 
' Woebenblatt, wöchend. 1 Mal. 

9reii8taflt«£lierawalde. 
Der Nenstädter Kraiabota» wMentL i Mal, Aufl. 600b 
Ina. 4 ^ p. getp. Z., BeiL m. F. gratis. Verl. %ler in Potsdam. 
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II Der wenditelie Bote, wodientl. 1 MaL 

Mecklenburg-Strelitzische Anzeigen, wöchentl. 2 
Mal, Aufl. 600, Ins. 1 ^ p. Z. Verl. Bummler. 

Practisches Wochenblatt des Neuesten und Wissens- 
wärdigstea (vlde Neubrandenburg). Verl. Düamdtr» 

TfocB entliehe Neuwtedisclie Naebrieliteii, w6- 
chentL 1 Mal in 4., jährl. X^p b\g{t Aufl. 300, Im. 
1 S^, Beil. m. F. gratif. Verl. Idekffer: 

Fürstlich Wiedischea Begierungfi- und Inieiii- 
genzblatt. 

Mor dllkaiinea. 

Nordhansischef Naclirichtsblatt, woelientl. 1 Mal, 

Aufl. 800, Ins. ^ f{ p. Z., Beil, lu. JF. gratis. V erl. Köhne, 

Nördlinger Intelligenablatt^ Aufl. 600, Ins. 1 ^ p* 
Z. , Beil. m. F. gratis. Verl. Äedt'sche Buchh. 

Hausfrenndy WodLentehrift iur Beiefarang und Unterhat- 
tong in mannigfaltiger Fora, Anfl. 600, Ins« -1 ^ p. Zfi 
Beil. k Verl. Beci^iche Bucldi. 

Sonntagsblatt, Aufl 1200, Ins. 1 ^ p* Z., Beil. incl. 
Porto 3 >f» Verl. BecA:*sche Buchh. 

Mürnber^. 

Allgemeine Zeitung von und für Baiern, Tageblatt 
für Politik, Literatur, Kunst- und Unterhaltung, t'agl. in 4.9 
Aufl. 1000, Ina. 2 Kr. p. gesp. Z., BciL ä 16 ^. 

Verl TmmeL 

Der Correspondent von nnd für Deutschland, tiigl. 
in Fol, Aufl. 1900 9 Ina. 1 ^ p. gesp. Z., Bdl. n. Ueber« 

einkommea gratis. Verl. ZtJdtr u. F. v. Schaden, 

Friedens- und Kriegscourier, tägl. in gr. 4., Aufl. 
960, Ins. ^ ^ p. gesp. Z., Beil 600 i 16 ^. 
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Nürnberger Waehenblatt, «octoitl* 3 in 4.) Aufl. 
800, Ins. f ^ p. Z., Beil.^ k 18 ^, m. F: Stein» gratt». 

Verl. FUtecker. 

Nürnberger Estafette, täglich. 

Nürnberger Jntelligenzblatt, Aufl. 1000^ Ins. 6 Kr. 
p. Z.^ BeiL m. F: Becknagel, gratis. 

O e il e V » 

Oederaner Wochenblatt^ wöchentl. 1 Mal, jährl. 1 >f* 
Wochenblatt 

Olftenliitrip* 

Oldenburg er Anzeiger, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 2800, 
In», f p. Z. , Beil. 600 m. F. gratis. Verl. Sckulse. 

Oldenburger politiscbe Zeitung, wöchentl. ^ Bgn. 
in 4. 

Oldenburger Blätter ?ermischten Inhalts, wöchentl. 
1 Bgn. 

Oelnnii». 

m 

Oelsnitxer Anxeiger, wochentU 1 Hat 

Opjielii« 

Amtsblatt. 

Der Bote aus Oberschlesien, wöchentl, 1 Mal 

Onnalirllelc. 

Osnabrückischer Anzeiger, wöchentl. 2 Mal, Aufl. 
600, los. ^ ^ p. Z., Beil. k 12 g{. 

Onierrode* 

Osterrodisches Wochenblatt, Aufl. 250, Ins. | y( p. 
Z. , Beil. f. d. Osterroder, Einbecker u. Goslarer Wochen- 
blatt 700^ m. F: Sorge, gratis. 

Paderborn. 

Paderborncr Intelligenz- und Wochenblatt, Aufl. 

400, Ins. 1 ^ p. Z. 
Bas Nordlieht, wöchentl. 1 filal. * (Für beide 800 Ba1. 

m. F: Wesener, gmtis.) 
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PasewalJc« 

Anzeiger) wodientL 2 Mal •|Bgn. 

P a 0 B a u« 

^jeue Bürger- und Bauern-Zeitungi wöchentl. 1 Mal 
in 4., jährl. Z Fl. 44 Kr., Ins. 3 Kr« p. gesp. Z. Verl Pim<€I. 

Courier an der DonaDi ^l. in gr. 4., Aufl. 600, Ins. 
3 Kr. p. Z., Beil. m. F. gratii, Verl. Ambratu 

Ponan-Herknr, polit Tageblatt^ Anfl. 650, Ins. 1 ^ p. 
Z.j Beil. m. massiger Portovergütung. Verl. Winkl&r, 

Passavia (Kreis -VYocUenblatt), Ins. 3 Kr. p. Z. 

Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., Aufl. 600, Ins. 6 ^ 
p. 21,, Beil. gratis. Verl. Glück, 

P e B i 9« 

Borna-Peniger Wochenblatt, wÖchentL 1 Mal, jahrl. 
1 >^ 15 ^. 

F e 0 t Ii* 

Ofener und Pesther Zeitung, Aufl. 3000, Ins. 3^ 
p. ganze Z. 

Pesther Tageblatt, Aofl. lOOO, Ins. 1 ^ p. Z. 

Bt» Fetersburi^« 

Der nordische Merkur, wöchentl. 3 Mal. 
Petersburger Zeitung, wöchentl. 6 Mal, 
Die nordische Ameise, wöchentl. 2 Mal. 
Die nordische Biene, wöchentl, 2 Mal. 

Pforzfiei m* 
Der Beobachter, wöchentL 1 Mal. 

Pirna* 

Pirnaischer Anzeiger, wöchentl. 1 Mal, Aufl. 1200, 
Ins. lg{ p. Z. , Beil. m. F. gratis. Verl. DiUer. 

Plauen. 

Der voigtländische Anzeiger, wochentU 1 Mal, Aufl. 
800, Ins. ^ ^ p. Z., Beü. a 12 ^. 




9 



Posen ~ Baibenow. 89 

Zeitung des Grossherzog th ums Posen, wochentl. 6 
Mal in 4., jährL 6^ Aufl. 1000, Ins. 1 ^ p. gesp. 
Z. , Beil. gratis. Verl* YF, Decker u, Camp, 

Amtsblatt, wocfaentL 1 Mal 

Stadt- and Landbote, wocbentL 1 Mal. 

Woekenblatt filr das Grotaherzogtlium Fotcn, Aufl. 400^ 
Ina. 4 ^ p. Z., Beil. gratis. 

PotnAABi. 

Potsdamer Wochenblatt| Aufl. 1000» Ins. 2 £f^p.Z., 
Bdl. i 16 ^. VerU F«^. 

Amtsblatt) wodientl. 1 Mal in 4., los. 2 p. Z. 

P r » ip. 

Prager Zeitnngy w5^entL 4 Mal Anfl. 3000» Ins, 2 Kr. 

p. gesp. 7Lf bei dmafiger Ins. nur 4 Kr«, Beil. keine. 
Prager Intelligeniblatt, Anfi. 2000. 

Pr e nsl»«» 
Ukermärkisches Volksblatt» wochenU. 1 Mal in 4., 
jabrl. 1| »Py Anfl. dOO, Ins. | p. gesp. Z., BeiL m. 
F. gratis. Verl. Jr<il6eri(«ig. 

Wochenblatt, Auil. 300, Ins, 1 p. Z. , Beil. gratis. 

P vennbttrff« 

Pressbarger politische Zeitong, wocbenti. 2 Mal, 

AuÜ. 2000, Ins. 2 p. ganze Z, Verl. Wigand» 

l^uedliiilbiirs« 

Wocbenblatt für Quedlinburg und die- Umgegend, 

Aufl. 2000, Ins. ^ p. Z., Beil. 1600^ wenn verlangt 
und m. F. gratis, ausserdem a 16 ^. Verl. ^oMe. 

Brafliadi. 

Rastadter Tageblatt, Aufl. 1200, Ins. 2 Kr. p.Z., Beil. 
m. F: Albert Knittel, Hofbudüi. in R., gratis. 

Batlieiiow» 

Intelligenz- und Wochenblatt. 
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Ober«clileAisciier Anzeiger. 

11 a V e I» s b u r 
Inteiligenzblatt nebst dem Beiblatte: Der Landbote 
am Bodensee, Aufl. 1200) Ins. 1 p. gesp. Z., (2000 
Beiern. F« legen Gradmannn. Knappe denlntelUgenzbl, von 
BaTentbnrg, Bibei;iwh) Ehingen ^ Memmingen n. BiedBngen) 
gratii bd.) VerL Gfadmaim u, Xkbsff. 

BreyeBnlbarc* 

Begensbnrger Wochenblatt, Aufl. 600^ Ins. | ^ p. 

Z., Beil. ä 8 ^ p. 100. Verl. Brenig. 

Der Herold, täglich, Aufl. 800, Ins. 1 p. Z., Beil. 600 

Itl. F., gratis, Verl. Pastd. 

Begensburger Zeitung, täglich, Aufl. 600, Ins. 1 g{ 

p. Z. Verl. Neubauer, 

Regentbnrger Kreis- nn4 Intelligenablatt, Aufl. 

2000 9 Ins. 1 ^ p. Z. Terl Neubaun. 

& e 1 C Ii c n b a c b (in Schlesien). 

Der Wanderer, Aufl. 1000, BeiL m. F: George in R., 
gratis. 

Reutlingen* 

Schwäbischer Volksfreund, tägl.j ^ Bgn. in gr. 4., 
Aufl. 600, Ins. i y( p« gesp. Z., Beii. m. F. gratis. 

Verl. üaacA'sche Bochh. 

Wochenblatt, der Kreisstadt Beatlingen nnd der Uaivet^ 
sitatsstadt Tubingen, Aufl. 3d0, Ins. h 2 Kr. p. Z., Beil. 
h 36 Kr. Verl. Sckauwcrker^ 

Der Beobachter, wöchentl. 1 Mal. 

K e ▼ • 1« 

Wöchentliche Nachrichten, Aufl. 350, Ins. 2^p. Z. 
in 8., Beil. ä 1 ^ 4 m- F: Eggers, gratis. 

Verl. Expedition* 

Ricdlini^en. 
Intelligennblatt (v. Bavensbnrg). 
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Riga« 

Provinzi al-Zeitang f. Kur-, Lief- und Esthland« 
Bigaische Zeitung, wocheatU 3 Mal^ Anfl, 600^ Im« 2^ 

p. Zu, Beil. g^gen 14 ^. 
Bigaische Stadtblitter. 
Karländisclies Amts- usd ItttelligeBsblatt 
Zuschauer^ Ins. 2 y( p. Z. 

Allgemeines Schanmbnrger Unterhaltangsblatty 
«rodientl. 1 Bgo. in 4«, jähii 1 Anfl. 500, Ins. | ^ 

p. Z^ BöL m. F. gratis. Verl. Lit art. Verlags- Institut. 
Wochenblatt fiir die Grafschaft Schaumburg, Aufl. 500, 
, Ins. 1 ^ p. Z^ Beil. m. F: Osterwald, gratis. 

Verl. M^Urungt 

Hoehllts* 

Vereinigtes Bocblitz-, Geitbain-, Gericbswalde- 

und Waldheimer Woche nblatt, wöchentl. 1 Ibly 
jäbrl. 1| a^, Aufl. 6üO, ins. 1 ^ p. Z., BeU. 12 

Bostocker Zeitung, Auszug ans den neoesien Zeitongen, 

wöchentl. 3 Mal in 4, jährl. 2 () Aufl. 1200, Ins, 
1 p. Z , Bell. m. F: Leopold, gratis. Verl. Behms £rben. 
Neueste wöchentliche Hostocksche Nachrichten 
und Anzeigen, wöchentl. 2 Mal in 4.» Aufl. 300, Ins, 
6 ^ pk Z., Beil. gratis. Verl. Ceberg, 

Rotbeilbarg(a. ^1. Tauber). 
Ko thenb urger Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., 
Aufl. 200} las. 4 ^ p. gesp. Z., BeU. nur nach Anfrage^ 

Der Schwarzwälder Bote, Aufl. 2000, Ins. 2 Kr. p. 
Petitz., BeU. m. F: Bäuerle oder Gack in K., gratis. 

II o t w e 1 1. 

Botweiler gemeinnütziger Anzeiger^ Aufl. 1060, 
los. 3 Kr. p. Z., Beü. a 36 Kr. Verl. Mngierlhf 
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Fürstl. Schwarzburg-Rudoistädtisches Wochen- 
blatt, Aufl. 1000, i 9i P*.^-7 B^i^- ^ 12 ^. 

VerU Hofluchdruckerei, 

Der Vaterlandsfreund^ Uotcrhaltiingen f. Geist und 
Hen, Anfl« öOOf Ins. { p. Z. Verl. H^fluMnukeni. 

Fürstl. Sehwarsbarg -BadoUtädtiiche Getets- 
•ammlang. 

Rappln. 

Gemeinaütiiger Anzetger, wöchentl. 1 üal ^ Bgiu 

Saalfeld. 
Thüringer Stadt- und Landbote^ Aufl. 600^ Ins. 

^ p. Z. , Beil. mit F. gratis. Verl. Niest» 

IVockenblattj Aufl. 400^ Ins. ^ ^ p. Z., BeiL nu F: 
Kicsse^ gratis. 

Saarbrücken. 
Inteliigens- und Wochenblatt^ wüchentl. 3 Mal üi4^ 
ins. 4 7f p. gesp. Z, 

SalBburs* 

Privileg. Salsbnrger Zeitnng, wochentL 5 BfaL 
K. K. Amts- and Intelligenablatt 

0»lBwedel* 

Intelligens- and Wochenblatt, wochentl* 1 Ualin4.) 

jährl. 1 tf, Aufl. 300, Ins. 1 p. Z., Beil. m. F: Schmidt 
in S., ä 12 ^, vorher Probeblatt. 

0 » n H e r la » u (B e n. 

Kreis bUtt, bis. 1 g{ p. Z., Beil. m. F: Rohland in S., 
gratis. 

S e Ii a f Cla » « • e m. 

Allgemeiner Schweiser Correspondent. 

Verl. flurler. 

Tageblatt t Schaffhausen', wöchentl. 3 Ual in 8., 
Ins. 1 ^ gesp. p. Z. Verl. Drodimam, 
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Wochenblatt, Anfl. 300, In». 1 ^ p. Z., Beil. 800 m. F: 
Wagner in S., lur hier und dat ,,L6bensteitt* Ebendorfer 
Wodienbhitt<< grttis. 

Schleawig MoUtein*a«he Blatten 

Sf c h 1 e n B i B s e 

Anzeiger im Henneberger Kreis. 
Kreisblatt, wochena 1 Bgn. in 4«, Anfl« 350, Im. 9 
p. Z., Beil gratia. 

ScJaneelierg. 
Gemeinnutxiger Ersgebirgiacher Anzeiger, wo- 
chentl. 1 Mal. 

filelftWftliinelft MM (fide Hall). 
S cli w ed <• 

Intcllii^enz- und Wochenblatt. 
Anzeiger, wöchenti. Z Mal. 

Sdiweldnlts. 

Allgemeiner Anzeiger und Erzähler, wöchentlich 



Intelligensblatt, jeden Sonntag, Anfl. 350, Ini. ^ ^ 

p. Z., Beil. m. F: Wetzstein, gratis. 



Unterhaitongablatt ffir ^lle Stande, wochentL 1 Mal. 



Freimfithigea Abendblatt, woGfaentl.lMal, Anfl.ldOO, 
Ins. 2 ^ p. Z. (giebt aneh Becensionen). 

Schwerin'sche Anzeigen, wöchenti. 2 Mal ^ AiUi. 2000, 

Ins. 2 p. Z. 
Schweriner neue politische Zeitung, wöchenti. 

2 Mal, Aufl. 400, Ins. 2 ^ p. Z. 



i Mal. 



9 eH welaa. 



Schwerin. 




i 
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Officielles Wochenblatt, wdchenüicli 1 Mal, jährHdi 
1 ^. 

0 i e 9 • 

Inteliigens- nnd Wochenblatt, Ins |- ^ p. Z., Beil 
600^ Hl, F; Fkiedridi, gratis. 

0 o e « t« 

Intelligenz- nnd Woehenblatt 

Aggerblatt, wSclientl. 2 B£al in Gammenbadi, AQfl.700, 
Ins. 1 p. Z., Bei(. m. P. grati«. Verl. Amberger. 

Intelligenz- nnd Wockeublatt, Aufl. 600, Ins. 1 S/f 
. Z., Beil. gratis. . 

Solotbnrner Blatt, Aufl. 1200, Ins. 4 Kr. p. Z., BeU. 

42 Kr. 

Soiothurner Wochenblatt. 
Solotburner erneuertes Wochenblatt. 

Gondershausen. 
Der Teutsche, wöchentlich 2 Mal in 4., jährl. 3^ 
Aufl. 1600, Ins. 1 ^ p. gesp. Petita., Beü. m. F. gratis. 

Verl. JEi^. 

FuTStl. Scbwarzbnrg-Sondersbansiscbes Regie- 
rungs- nnd Intelligenzblatt, wöchentl. 1 Mal 
1 l>sn. in 4., jährl. Ii Aufl. 400, Ins. ^ ^ p. Petitz., 
Beil. m. F. gratis. Verl. Euptl, 

VVöcIieiitliciier Anzeiger fxir das Oberland des Herzog- 
thums Sachsen -Meiningen, Aufl. 400, Ins. 3 Kr. p. Z., 
m. F. graüs. VerL. illytoij; 

i( • r » «I« 

;Sorauer Wochenblatt, wöchentl. 1 Mal in 4., jährL 
1 Aufl. öOO, Ins. 1 ^ p. Z., Beil. a 10 S^. 

Veri /uAtcn. 



Speier ^ Stramtary. 45 

5 p e i e r» 

Nene Speiertche Zettnng, wocheatL 6 — 6 Mal in 4^ 
Aufl. 800, Iiu. 1 ^ p. Z,, Beil. graüii YerL MM. 

Amtsblatt. 

Rheinisches Conversations blat t^ wöchenü. 2 Mal. 

Stargardter Wochen- und Amtsblatt, Aufl. 800f 
Im* 1^ Sffi p. Z,f Beii. m. F. gratis. Verl« Bendm» 

Stendal. 

Altmärkiscliea Intelligens* und Leseblatt^ w6- 
chentl. 1 Hai. 

6 t e iti 

Stettin er Zeitungi wochentl 3 Mal in 4* 9 Aufl. 1000| 

fiw. 1 ^ p. Z., BeU. ^ Bgn. i *fj ^ Bgn. 1^ ^, 1 Bgn. 

2 VerL I^tcUai, 

Amtsblatt. 

Intelligenz- und Wochenblatt. 

StolUerg. 
Wöchentliche Anzeigen, wöchentL 1 Mal 4 

S t o 1 p. 

StoJpner Wochenblatt, AuQ. 200, Ins. 1 p. 
gesp. Z« Verl. Delmanso, 

Stralsund. 

Stralsund er Zeitung, wochentl. 3 Mal in 4., Aufl. 900, 
Ins. 1 p. gesp. Z., Beil. m. Fi Löffler^sche Buchh. in 
S. und Bamberg in G., gratis. Verl. Strudel Wittwe. 

Snndine, wöchentL 2 Mal 

Amtiblatt. 

j^tra^Hbnrg. 
Courrier du Bas-Rhin, Niederrheinischer Kurier, 
franz. und deutsch, 3I2 Nrn., Bga*inFol., Ins. 1 p.Z., 
Beil nach Vereiniffunff. Verl. .Si^6frmaii}i. 
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Straaliliig — TlMni. 



Straubing;. 
Straubinger Wochenblatt, Aufl. 400, Ins. ^ ^ p, 
8«tp. Z., Beil. m. F: Schomer, gratis. Verl Magütrat. 

/Stuttgart. 

Der Beobachter, Würtembei^cfae« Volkablait, jabrlieh 
360 Nrn. 

Der deutsche Courier, wochentl. 6 Blal 4 Bgn. in 4., 
Aufl. 750. Verl. Dr. U t-iL 

Der Verkündige r, ein Anzeige- und Ünterhaltungsblatt 
für Würteniberg und Süddeutschiand , wöchentl. 4 Mal 

1 Bgn. in gr. 4., jährl. 2 Ins. f ^ p. Z. (Jeder 
Abonnent kann 90 Petifts. Inserate gratis erhalten. Jede 
Zeile darüber kostet ^. y«rl AuienriOlu 

Der Wfirtembergische Landbote, taglieh, ausser 
Sonn- und FestUgs, jährl. 1^ 20^, Ins. ^ p. gesp. Z. 

Verl. Haiiberger. 

Der Schwäbische Merkur, täglich in 4., Aufl. 7000, 
Ins. 1 j/f p. 3sp. Z., BeiL k 1 12 ^, Verl. Elben. 

Süddeutsche Zeitung, wochentU 6 Mai in Fol., vier- 
teljährl. 1 Gulden, Aufl. 600, los. ^ ^ p. Z.^ BeiLal^^. 

Verl. Hallberger. 

Wurtemberger Zeitung, Auü. 1000, Ins. 2 Kr. p. Z., 
Beil. 1 I I. 21 Kr. bis 2 Fl. Verl. JErAard. 

Regierungsblatt f. d. Königr. VVürtcmberg. 
Stuttgarter privil. Zeitung, wöchentl. 4 Mal. 

(Bei Anzeigen in den StmUfßMUt MMm, UaA die TObbi|W Hudlmigen m 
erwUineo.) 

S a Ii 1. 

Intelligens- und Wochenblatt, Ins. | S^ p.Z., Beil. 
gratis. 

Ii • V n* 

Thorner Kreisblatt, wMentL 1 — 2 Bgn. in 4., jahrU 

2 tfy Aufl. 250, Ins. 2 ^ p. Z., Beil gratis. 
Thorunia, wochentl. 2 Mal. 

Wochenblatt, wöchentl. 1—2 Bgn. in 4., jfüuA. 16ji{, 
Aufl. 200, Ins. 2 ^ p. Z., Beil. gratis. 

\ 
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T o r IT a u. 
Torganer Kretsblatt, Aufl. löOO^ Im. 4 ^ p. 
Beil. n. F: Wieabnck, gratia. Verl. Jl^eptdifimi. 

Trier» 

Amtsblatt, wochentl. 1 Mal. 
OeCfent liehe Aaseigen, wochentl. 2 Mal. 
Treviria, oder Trienches Archiv f. Vaterlandakande , jShrL 
6 Hefte, 1 7ß 20 Anfl. dOO> Ina. 1 ^, im Betblatfe 

nur 4 ^. Verl. JLtnt«. 

Triersche Zeitung) wochentl. ö Mal, Aufl. 550, Ins. 
1 p. Z. Verl. i!a:^ed. 

T r o s e 

Appens^elier Zeitung. 

Tfibingen. 

VVochenblatt (vid. RputHngen). 

(Die TQbiager Handluocen find beModers bei ADxeigco In den Stattgart. Bl. 
sa erwähnen.) 

Ulm. 

Anseiger f. d Donaukreia, wöchentLl Mal, Aufl. 1100, 
Ina. 2 Kr. p. Z., Beil. kone. Verl. Ebner. 

Chronik der Kreia-Hauptatadt Ulm, wochentl. 2 Mal, 
Aufl. 1800, Ina. 4 Kr. p. Z., BeO. 1^ fl. Verl. SeHg. 

Ulmisches Intelligciizblatt, wochentl. 2 Mal, jährl. 
1 Aufl. 1000, Ins. 4 Kr. p. Z , Beil. 1 fl. 12 Kr. 

Verl. Wohin sehe Buchh. 
Ulmiacher Landbote, poüt. Z , wochentl. 1 Mal in hoch 4«, 
Aufl. 3500, Ina. -1 ^ p. Z., BeiL k 16 ^, müssen aber 
mit der Finna einer Ulmer Sortimentshandluiig nttd der 
Ueberadirift: j,BdIage com Ülmer Landboten ^ Teraehen 
■ein. (Nimmt Kecensionen an gegen 1 Freiexemplar.) 

Verl. Wagner. 

Die Schnellpost, Tageblatt üir Ulm und die Umgegend, 
wochentl. 6 Mal in 4., Ina. 1 Kr. p. gefp» Z. 

Verl NUkUng. 
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Wochenblatt f. d, Schwarzwald, Aufl. 600^ Ins« | f{ 
p, Z»j BeiL m. F : Förderer in gratis. 

Wochenblatt (v. BocUitz). 

Warbvrger Kreisblatt, wocbentl. 1 Bbl | Bgn. gr. 

Med., jährl. ^, Aufl. 300, Ins. p. Z. Vcri. BilUg. 

Braunfeli^tches Aegiemngs- u. Intelligensblatt 

Weimar« 

Weimariiche ZeituDg, wächcnü, 2 Hai, Anfl. 1650, 
Ins. 1 p* Z., BeiL von allgem. Intereue, gratis, aoaser- 
dem gegen 16 yf. (Nimmt Becenuoncn an.) 

Verl. W. Hoß/nanu. 

Weimarisches Regierungsblatt mit den Landtagsver- 
handiungen« 

Wcis/s^enf eis. 
Kreisblatt, wochentl. 1 Mal, Ins. 1 S^p.2L Verl. Süas, 

Weiss enseer Kreisblatt, wöchentl. 1 Mal, Ins. ^ ^ 

p, Z , Bell, gratis. Verl. Bät^^kr in Colleda. 

Wcissenseer allgemeines Unterhaltungsblatt, 

nebst Volksblatt l Tbüringeii, wochentl 1 Mal 

Verl Hätthr in CoÜeda. 
Eokartsberge r Kreisblatt, wochentl. 1 Mal, Ina. ^g^ 

p. Z., Beil. gratis. Verl. Häsiler in Colleda. 

Pro vinzlalblatt für dlQ Provinz Sachsen, Aufl. SOG, 

Ins. 1 Sy{ p. Z. 

Literariseker Anseig^r t Bbeialand n^ West- 

phalen, Aufl. 40,000, Ins. 6 ^ p. Petita. 

Verl. KlSime. 
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Gemeinnfitziges Wochenblatt f. Wesd lu d. Um- 
gegend, Aufl. 5OO9 Ins. 1 p. Z., Beil. m« F: Klonne^ 
^tis. ' ^ 

Wochenblatt f. d. Kreis Geldern, Aufl. 400, Ins. 
1 p. BeiL m. F: Bagel in W. und Schottrath io 
Geldern ) gratis. Verl, Schoitratk in Geldem. 

Woclienblatt f. d. Kreis Bees, Aufl. 300, Ins. 1 
p. Z,j Beil. m. F: Bagel in W. and Hohen in fiDunerieh, 
gratis. TerL Böhm in Emmeiiclk 

W e t ■ 1 a r« 

Wetzlarisches intelligenzblatty Aufl. SOG, Ins.g^ 
p. Z., Beil m«F: Wigand^ gratis. Verl Stark. 

Wien* 

Oesterreicbische Hof- nnd Staats-Zeitnng, wo* 

chentl. 6 Mal, Aufl. 7000, Ins. 1 p. Z., BeiL 4000, 
von denen jedoch vorher ein Censur-Exemplar einzuschi- 
cken ist, werden mit der Firma: BramuüUcr u. Seidel, im 
Hanse der österr. Sparkasse in Wien, oder: Tendier und 
Schafer in l^^en n. Mailand, von denselben für Stadt und 
Umgegend gratis bdgefiigt. 

Wiener Zeitung, wdchenfl. 6 Mal in Folio, Anfl, 6000, 
Ins. 1 y^ p, Z. einmal, 1^ ^ p. Z. zweimal, 2 p. Z. 
dreimal. Verl. Gehler* Erben. 

Der österreichische Beobachter, täglich. 

Der Sammler, wöchentlich 3 Mal. 

Der Adler, Welt- and Nattonal-Chronifc , wöchentl. 6 Mal, 
\ Bgn. , 

Der Wanderer, wochentL 6 MaL 

Wienbailea« 

Wiesbadener Wochenblatt, Aufl. 600, Ins. 4 Kr* p. 

Z., Beil. k 7 gi netto. 
Nass^uisches Intelligenablatt, Anfi. 1600^ In8.6Kr. 

p« Z., Beil. keine. 

d 
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Der Landbote, wodienfL 1 Mal, Aufl. 600, Ins. 1 ^ 
p. Z., Bei!, m. F. gratis. Verl. Sttiner, 

Winterthurer Wochenblatt, Aufl. 1000, Ins. | ^ p. 
Z., Bdl. m. F. gratis. Verl. iSlcäier. 

in terih arisch es Tageblatt. 



Wismar« 

.Wiimar'icbe Zeitang, wochentL 2 Hai, Anfl.4005 Ins, 

1 ^ p. gesp. Z., Beil. 400, ä 6 ff. VcrL OeHmi Bdben. 
Mecklenburgisch Intelligenzblatt, Ins. p. 

gesp. Z., Beil. m« F: Scbinidt u. von Gossels Hathsbudib.) 

gratis« * 
Freimüthiges Abendblatt, wochentl. ] Mal, nimmt 

keine Inierate an, Beil. 1100 au F: Schmidt d. Ccaad*« 

Batbabnddi.^ gtatif. 

m 

Wittenberger Kreitblatt, woehenti. 1 Mal in 4., Aufl. 

500, Ins. 1 p. gesp. Z., BeU. 300 m. Fi Zimmer- 
mann in W., gratis. Vol UübrnsTm 

Wittenberger Wochenblatt. 

V 

Wolf enbüttel. 
Zeitung f. Städte, Flecken und Dorfer, in 4., Anfi. 
800, Ina. 6 A p* ^ BeiL kdne. VerL BimMU 

W • r m 0« 

Wormser Zeitung, wochentl. 3 Mal, Aufl. 800, Ins. 1 ff 

p. Z.^ Beil. ä Ö durcli Kunze iji Mainz. Verl. iCimse. 

W r i ^ ■ e m« 

Intelligenz- und Wochenblatt 

Warzen* 

Wochen- nad Intelligensblatt, Ai^ 400, Ina^ 1 |( 
p. gaue Z. T«rl MfÜnr. 
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Würzbiurg-^ZülUeliiiu. 5} 

]^eue Worsbnrger Zeitung, täglich in 4., Aofl. 2500, 
Ins. 1 j?f p. 3sp. Z., Beil. ni. F. gratis , müssen jedoch vorher 
sur Ceosur eingesaAdt^ und der Preis in Rhein. Währung 
ausgeworfen werden. VerL Siahd'sche Buchh. 

.Uiiter-Halii-Kreii«>Zeitang, mit litetfunidm Amidr 
gcr, t«gL, AiA 900» Iw* 3 Kr« VevL JEtiM^fi^iclM BqcliJ^ 

Regiernngsblatt, Aufl. 8000» Int; 1 ^ p. Z. 

Per Frankische Carter, tägl. in 4., Aua. 1100, Int. 
3 Kr. p. Z. Verl. Voigt u. Moder. 

Der Postbote ans Frauken, wöchenti. 3 Mal, Ins. 
2 Kr, p. Z, Verl. Strecker^ 

Fränkischo Voiksblatt, wöchenti. 6 Mal, In«. 6 Kr. 
Petitih . V«rL F«f« Jf«abr. 

TagebUtf. 

Zeitaer Kreisblatt, wochentl. 1 Mal 1 Bgn. in 4«, 
jährl. 16 ^, Aufl. 800, Ins. 1 ^ p. Z., lit. Ans. nur die 
Hälfte, Beil. m. F. gratis. Verl. WM, 

a e r I» • 

Die Eztrapoat nebst dem Beiblatt: der Wieder- 
erzahler, w5chentl. 2 Mal, Anfl. 600) Ins. 1 2^ p- Z., 
Beil. m. F: Kummer in Z., gratis. Verl. Romer, 

Ztttaner wochentl lebe Nachrichten) wöchentlich 
1 Bgn. kl. Hed.,^Qfl. 1200) Ben. m. F: Bhr, gratis. 

Verl. Grokmann. 
'Abendnnterhal lang f. Bürget und Landmann. 

B 0 e Ii 4» I» » v« 

Zschopauer Wochenblatt^ wocbentÜ 1 Mal; jihrl. 1 ajjX. 

Der freie Schweizer. 

Z&llichaner wocbentiiehe politisebe Nacbrieh- 
tea Aofl« 600) Ins. 1 Sy; p. Z. Teil. Xange. 

d* 
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Seriell. 

Neue Zöriclier ZeitDDg, wöchentl. 3 Mal in gr. 4., 

Aufl. 800, Ins. 2 ^ p. Z., Beil. m. F: gratis. 

Verl. Orell, Füuli u. Comp. 
Züricher Freitags-ZeitttEg, Aufl. 6200, Ins. 2 ^ p. 

Z., BeU. m. F., k Verl. OnU, FüttU «. Comp. 

Zfiriclier Wochenblatt, wochentl. 2 Mal, Anfl. 2500, 

Ins. 1 ^ p. Z., BeiU m, F* 1} i^. 

Verl. Orelly Füssli u. Comp, 
Züricher Tageblatt, Aufl. 900, Ins- 1 /{ p. Z., BeU. 

gratis. 

Der Rep ublikaner, wöchentl. 2 Mal in 4., Aufl. 1600, 
-loB» 1^ ^ p. Z., Beil. m. F. gratis. Veri. F. Hojfmamu 
Der Scbweiseriache Constitatioiielley wochenfl,' 2 
Mal, los. i ^ p. Z. Verl. SekMm. 

Der Unabhängige. 

Der Vateriandüfreund, Ins. 1^ ^ p. Z. 

SweilbrIlekeD* 

Bheinbayerisches Volhsblatt, wochentl. 1 Mal in 4», 

ÄiiÜ. (3ÜÜ, Ins. 2 Kr. p. Z. , Beil. mit der tJeberschr. : 
Beil. zum Rheinb. Volksblatt , gratis. Verl. Ro$t. 

Zweibrücker Wochenblatt, Aufl. lOOOy Ins, 2 Kr« p, 
Z., Beii. m. F: Ritter, gratis. 

Z w i e 1c » v. 

Der er zgebirgische Volksfreund, monatl. 1 üeft, 
Aufl. 1500, Ins. 4 ^ p. Z,y BeiL m. F. gratis. 

Verl. Richter. 

Zwickaner Wochenblatt, Aufl. 600,' Ins. 1 p« Z., 
Beif. m. F: Laurentius in Z., gratis. Verl. FUeher, 

Mittheilungen für das Erzgebirge und Voigt- 
land, Aufl. 7Ö0, Ins. 1^ p.Z., BeU. m. F: Köblitz'sche 
, Buchh., gratis. Verl. Höf er. 

Erzgebirgi sch Voigtländisches Kreisblatt, wo- 
chentl. Ihtal, BeiL ni.F: JLaorentios in Z», gratis. VerLflo/er. 
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Terzeieliiii8s 

der wichtigsten 

Bibliotheke 

Deatscillands« 



Google 



Verselelml«» 



«l«r wichtigitfln 

Bibliotheken 

Deutschlauds. 



A a c Ii e n. 
St&dtbibliatliek, enthaU aber li^XX) Bde. 

Bibliotliekar: Dr. Qtiur, Oberlelirer am Cljmiianiim. 

A d m o n t* 

BibliotkekderBeaedictiaerabtey, enthalt 20,000 Bde. 
Bibliotkekftr: Bmim JMI, Adminiitiator des Stifts. 

Altenburs» 
Hersogliche Bibliothek« 
Bibliothek des Gymnasirnns. 

AltonUf. 

Bibliothek des Gymnasiams, gegrandet 1727 durch 
den Glosisg'schen Bficher?onath, gemehrt dmch Vennacfat- 
nine des Conf. Baths Sehroder, der Professoren llaterniis 

. de Cilano und Kohl; enthält 10,000 Bde. (darunter Incn- 
nabeb, und w^rthvolle MsAoscripte). 
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Biblio thek der Marienk irche, begründet 1540 durch 
die Bibtlotüek des Frauzbkanerklosters , welcher die Biblio- 
thek des Bectors Götze zu Dresden und löOl die des 
Predigen Pfemiig zu Aiinaberg einverleibt worden war. 

Schttlblbliotliek, eDtstenden 1558 aus den in der Kirche 
Torgefimdenen Büchein, Tenndirt durch die Bibtiothek des 
Beetors Benedict wa Annaberg. 

Kirchenbtbliothek. 
Schnlbibliothek. 

Arolsen* 

Schlossbibiiothek, enthält 30,000 Bde. 

Oeffentliche Königliche Hofbibliothek auf der Jo- 
hannisburg enthält höchst seltene Incnnabeln und alte Drucke. 

Bibliothekar: Dr. Joseph Merkel, Prof.. der 

Philologie am G^omasium. 

Vereinigte Kreis- und Stadtbibliothek, gegründet 
zur Zeit der Reformation, namentlich durch den Büchervor- 
rath der Canneliter zu St. Anna, ▼emehrt durch die grie- 
chisdien Manuscripte des Bischofs Anton (^e jedoch nebst 
▼ielen anderen nach Mnndien kamen) und später durch die 
Welsersche Bibliothek; enthält 24,000 Bde. 

Bibliothekar: Rector und Prof. G. C. Mtzger. 

Bibliothek der evangelischen Schule zu St, Anna. 

Bibliothek der Kathedralkirche. 

Bibliothek des Gymnasiums. 

(Nach Ebert: Kanzleibibliothek, errichtet 1736, sehr 
vermehrt seit 1798 ; enthält ;i5,000 Bde.) 
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B a III 1> e r 1^ • 

Stadtblbliothek, gebildet 1803 aus den Bibliotheken der 
ehemaligen Universität, der Klöster Banz, Micheisberg, 
Langheim (diese mit dea kostbarsten Werken nnd über 
ld>000 Bde stark), Cronach, ^orchheini, Hochatadt, Goss- 
weinstein, der Kloster der Stadt und einem Thdle der ehe- 
maligen Zweibriickischen Btbliofhek. 

Bibliothekar: Heimich Joachim Jack, 

Bibliothek des Lyceums. 

Bibliothek des Metropolitancapitels, 

Bibliothek des Priesterseminars. 

Zwei M iiitärbibliotheken. 

* 

Königliche Bibliothek, gegründet rem Karfursten Firie- 

drich Wilhelm durch die 1650 vorhandene Schiossbibliothek, 
welche 1661 für öffentlich erklärt ward. Vermehrt durch 
die Sammlungen aufgehobener Klöster, besonders durch die 
des Stiftes Magdeburg und WestphaleUi durch die Biblio- 
thdwn des Oberst t. Groben ^ Voist's, Ensdorfs, Nie- 
derstatten's, Herzogs Ernst Bogislaw y. Croy, Theodor 
Petraus^s orientalisdie Mspte, die Handschriften Bave'% die 
Bibliothek Ezcch. iäpanhcims, die chines. Bibliothek Men- 
zel's, Rau's oriental. Mspte, Dithmar's Mspte zur westphäl. 
Geschichte, die Bibliothek Quintus Iciliuss, Roloft's, einen 
Theil der Bibtiothek Möhsen's, die Bibliothek des Prinzen 
Heinrich von Pk^ussen, Beinhold Fotstet^Si die spanische 
Bibliothek des Fürsten Sahn, die botanische des Prof. Wil- 
denow, des PrSsid. Jacobi fn MAndien, des Prof. Arndt 
in T.ci|izi^, des Prof. Trallcs, die Bibliothek Rudolphi's, 
ilio liiblioHK'k (l('r Akademie der WisseuMhaften zu Berlin, 
die Doubletten (^er Breslauer Universitäts- Bibliothek, die 
Dombibliotheken zu Hayelberg und Brandenburg, einen Theil 
der StadtbiblbthdL «i Posen, die Bibliothdk des Prülaten 
V. Hietz (17,000 Bde, 836 Handschriften, welche abge. 
sondert bleiben nuss) and andere Vemuiditniüe etc« Sie 
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enthaU aber 400,000 ßde. and 5000 Miifple, nute di«sQD 
vide anngoeieluMte «lieiitaliiebe. 

Blbliotlieli«r: Prof. Dr. Spiker. 
Berlin iiat iud. der isLouigl. 29 öffientliciie Bibliotheken. 



Universitatibibliotkak, begräiidet 1818 dtmih Ao- 
luuf der Had€iiMhen BibliotlMk, oathiltubcr 100,000 Bde. 
und 230 Handtchriften. - x 

Oberbibliothekar: Prof. Dr. Welcher, 
Bibliotbekar: Prof. Dr. i^ndi. 



Stadtbibliotbek von iddit onbedeatendem Umfaiige. 



Stadtbibliothek, gegründet 1634, Termehrt dnrdi die 

Bibliotheken Bantorf'«, €k>lda8t's v. Haimensfeld (deutsche 
Geschichte und vorziigliche Handschriften), die Bibliothek 
der ehemaligen deutschen Gesellschaft, die Opera omnia 
mannscripta des Joh. Oocceias, Prof. CaiaeLi Sammlang 
aller auf BicmB besu^kker Schrillen; entUlt 16,000 Bde. 
Bibliothek des Ma«eam<1822) enthilt aber 16,000 Bde. 
(Naturgeschichte, Landwirthschaft , Handels- und Staats- 
wissenschaften, Geschichte, Literatur und Societätsschrif- 
ten). 

Bibliothek de« Gymnaiinma^ 1735 beträchtlich ver- 
mehrt. 



Universitätsbibliothek, gegr. durch die Bibfiotiieken der 

ehem. Universität Frankfurt a. d. O. und aufgehobener schle- 
(uscher Stifter tmd Klöster; enthalt 130,000 Bde., darunter 



Bonn« 



Bibliothek des C o 1 1 e g i u m C a r o Ii n u m. 
Bibliothek des Gesammtgymnasiums. 



Br easea« 
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Tide Incanabelaj audi eiiw grosse Zahl werthvolkr Manu- 

Bibliothekar: Prof. Dr. Ehmkk. 
Rhediger'sche Bibliothek» g^. 1576 durch eio Ver- 
mächtniss Bhedigers, vermehrt dorch Kaufe und Scheiikiiiir 

gen; enthält Über 20,000 Bde. und 800 Mamttcriptej auch* 
eine Knpferstichsammlung. 

Ahmat diesen, besitzt Breslau noch 13 andere nicht im- 

- bedeutende Bibliotheken. 

« 

Brünn* 

Bibliothek der Jacobtklr^he, enthalt über 400 Ha- 
Duscripte^ übrigens mir Incanabdn bis 1637. 

Batlisbibliothek, entstanden nms Jahr 1596, vermehrt 
16Ö0 dorch die Bibliothek Dr. Mattigs zu Budissin und 
1676 durch die des Syndicns Boae su Breshm. 

Bibliothek des Domatifta« 

Bibliothek des ^konoaiiaehen Vereina Bt den ober- 
laus. Kreis, begründet 1828 durch die okoiionnade CMI- 
Schaft im Königreich Sachsen. 

Bibliothek der Gersdorf - Weichaischen Familie, 
begründet 1697 dnr«h Hanna Goadoff anf Weicha. 

€ Amens* 

Kirchenbibliothek, gegriittdet im 16. Jahrhundert durch 
Bischof Johann von Haagwitz. 

Schnibibliothek, gegründet 1666 durch die 1516 ent- 
standene Bibliothek des Framsbkanerkiosteia, veimdirt 1676 
dmdi die BiUiofhdL des Stadt^hjsikna Bfk>l]er an Freibeig. 

Cnvl^vnli«* 

Otfffentliche Bibliothek, angelegt 1766 vom Markgra- 
fen Carl Ffiedridi dnrdi Uebenriedeliuig der Bifalioäiek der 
Dorladnachen Markgrafen ana Baid^ veniidirt dank die 
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Bastadter Bablioihek) die Bibliothekoi jni^«ho1i6iier KlMer 
and die Semmlimg J. BencUin's; enthalt 80^000 Bde. und 
bedeutende Handaduiften. 

Cassel» 

Kvrfnrat liehe Bibliothek, gegründet Landgrafen Wil< 

heim den Weisen, bedeutend vermehrt durch die reiche Bib- 
liothek Phil. Semiüg's, vorzüglic h reich an histor. Schriften, 
enthält fast alle Bodonischen Prachtausgaben, 70,000 Bde. 
und viele ausgezeichnete Handschriften. 
Bibliothekar: Br. Bemhtvrdl 

Celle 

hat 3 öffentliche Bibliothdran. 

dtemiiitz. 
Schalbibliothek, gegründet 1646 durch den Bector 
Andrea, später durch Geschenke und Vermächtnisse ansehn- 
lich Tenndirt 

Bibliothek dea Indnstrtevereina für Sachsen, gegrün- 
det 1832. 

Bibliothek des ökonomischen Vereins für den erzge- 
birgiachen Kreis, gegründet 1828 durch die okononüsche 
Gesdbchaft im Königreiche Sachsen. 

Clai&0thal. 
Bibliothek dea Berg- nnd Forstinatitata. 

ColilenK* 
Stadtbibliothek, nicht nnbedeutend. 

Bibliothekar: Prof. J>r, Enui Dronke, 
GymnaaialbibUothek, entluilt 9000 Bde. (damnter Inr 
cnnabeln) nnd mehrere Handschriften. 

Heraogliche Bibliothek, gegründet vom Herzog Johann 

Casimir, vermehrt durch die Bibliothek des Kanzlers Sche- 
res- Zieritz, enthalt 20,000 Bde., gute Incunabeln und 
werthvoUe Bianuacripte. 
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Bibliothek des Gymnasiums, gegründet im 17. Jahr- 
kiindertey Temidirt durch die Bibliothek dei Herzogs Albert 
III., enthalt 7000 Bde» und mehrere Maonscripte. 

Bathsbibliothek, oder ^fientlidie Bibliothek im grauen 
Kloster, angelegt 1580, vermehrt 1582 durch Privatschen- 
kongen, bedeutend durch die Bibliothek des Bfarquis von 
Oira, Joh. Emst Shiden's, der Patrizier Jacobson, 
Berthold nnd Nimsgarten, der Bathsherren Freder und 
Schlieff , femer durch den die Münzkunde betreffenden Theil 
der Bibliothek des Bürgerm. Schwarz, die Bibliothek des 
Profi Hanov; die im histor. und Jurist. Fache besonders 
aiisgezeichnete Bibliothek enthält über 30,000 Bde. 

Grossherzogliche öffentliche Bibliothek, gegrün- 
det 1760, vermehrt 1811 durch die Bibhothek des Prof. 
Baldinger, enthält 150,000 Bde., (darunter 26,000 über 
Arzneikunde) auch Incunabebi und Handschriften. 
Bibliothekar: Hofrath Ftäer» 

Henna«* 

Herzogliche Öffentliche Bib lio thek , gegründet seit 
1820 aus den an verschiedenon Orten des TTrr/ogthums 
aufgestellten Bibliotheken (ausser den Bibliotheken für Fa~ 
cultätswissenschaften nnd lur das BClitär), enthält über 
20>000 Bde. (vomugUeh geschichtliche, literarische und 
schSnwissenschaftliche Werke). 

Bibliothekar: Dr. H, Undner^ Prof. am Gym- 
nasiuoi, 

n e t n o I d« 

Stadtbibliothek, gegründet 1823 durch Fürst Leopold 
August Alexander, aus mehreren früher zerstreuten Biblio- 
theken. 
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Kirchenbibliotliek, cnfitaiideii tai 16. Jailriiimderte, chirch 
Terkanf alter papfitWier BMer «nd Haauscripte^ eilhalt 
mandie Seltenheiten» 

Urea den* 

Kuaiglichc Bibliothek, begründet 1656 vom Karfiirsten 
August auf dem Sdilosse Annabarg; hinzugekommen: die 
Bibliothek ChcMan v. Brandenatein's , 1590 die der Fami* 
Ke Werther xa Beidümgen mit der Bibliothdt dei PeU 
Geoig Fabridni^ 1606 4at der Knrpyiiiseitta Sybilla Eli- 
sabeth, 1643 der Karf. Hedwig v«m Sachsen, 1661 der Prof« 
Fiietlricli ujid Christian Taubuiann zu Wittenberg, 1722 des 
Herzogs Moritz Wiih; von Sachsen-Zeitz , 1733 der Kurf. 
Anna und Joh. von Bessers (18,000 Bde.), 1737 des Hofr» 
Braun zn Elbing^ 1764 den Giatei Heinrich Bunan 
(42,000 Bde.) mit der ihr 1744 einverieibten BibUoth^ des 
Oberbibliothekam Engel zn Bern» 1768 des Grafen Heinr. 
V. Brühl (60,000 Bde.) mit der ihr einverleibten Bibliothek 
des Grafen von Watzdorf, 1770 die Bibliothek Antons v, 
Leubnitz, 1778 des Leibarztes v. Heucher, 1789 die Hib- 
liotheca Horatiana des Grafen Ludwig v. Solms, 1792 die 
Knnstbibtiathefc des Kanmerhärm Heinecken, 1793 der 
Clesellschallt der Mm Kfinsle 'nnd soh^nen Wissenscbafiea 
n Leipzig, 1794 und 98 die Handschriften zur Sachs. 
Geschichte des Pastors Ursinus, 1796 die Handschriften 
des Hofrath Lauhn, 1798 die span. Bibliothek Balke's, 
die Handschriften Adchmg's, 1805 die musik. Bibliothek 
Bachseis, 1806 die 8i»an. BibUothek des Gesandten Foreil 
wa Madrid, 1826 die haadschriftlichen Sammlungen für 
Saehs. Geschichte des Pastors KoUer zn Tanefaa, 1827 die 
Bibliothek König Friedr. Augast I., 1832 und 1834 die Hand- 
schriften des geh. Archivs! zu Dresden, 1837 die Bibliothek 
Beigels, auch Wackers Satumlung archäolog. Dissertatienen 
und Ankäufe aus der Gebhardfschen, Giinther'scheii und 
Botttger'sGhen Anction, — Sie enthalt gegen 300,000 Bde., 
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182,000 Dissert, gegen 2800 Handschriften und 20^000 
Landkarten. 

Oberbibliothekar: Dr. Karl Falhentteilk 
Ir Bibliothekar: Dr. QuiUm Kktm. 
2r Bibliothekar: Dr. Thimmmmm 
Bibliothek der chirurgischen Akademie, gegründet 
1779 durch die Heucliersclieii DouWetten der Königl. Bib- 
liothek , vermehrt dnrch die Bibliothek des SaiiitätscoUegiumB 
(zu weicher 1700 die Bibliothek des Leibarztes Gesner zu 
Dresden gdbomnunen war) nnd die Bibliothek fiaaptmanns. 
Bihliothek der CommersieB^Depatation, gegründet 
1825 9 der techmschen Bihhmgianstalt vtm Gebrandis nber- 
wiesen. 

Bibliothek des Kriegsrathscoli eg i u m s. 

Secundogeniturbibliothek, (Bibliothek der PrinzU Fa- 
milie) begründet 1767 durch die Kurf. Maria Antonia von 
Sachsen 9 veimehrt 1780 durch die Bibliothek des Prinzen 
Carl von Sachsen, 1781 dnich die des, nachmaligen Königs 
Anton nnd 1839 durch die Bibliothek des Prinzen Johann 
von Sachsen. 

Bibliothekar: Dr. Julius Petzholdt, 

Bibliothek der naturforschenden Gesellschaft, 
gegründet 1818« 

Bibliothek der ökonomischen Gesellschaft, ge- 
gründet 1818, yenndrt durch die 1764 gegründete Bildio* 
thek der Leipziger ökonomischen GeseUschaft. 

Bibliothek der pädagogischen Gesellschaft, ge- 
gründet 1835. 

Bibliothek der Kreuzkirche, vennehrt 1836 durch die 
des Saperint Seltenreich zu Dresden. 
Ausser diesen Bibfiotheken^gibt ti» noch dne Bibliothek 
der Baumschule, zwei Bil^tiiekien der. SmuMcfaaite^ 

eine der Nenstädter Stadtschule und eine der Ihier- 
arzneifichule. 

Bihliothek der ehemaligeii Unijreriictut» 
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Stadtbibliothek im Scblotie, gegründet 1770 TomKiirf. 

Carl Theodor, enthält 32,000 Bde. 

Dax* 

Schlossbibliotkek. 

Hlelftstftdl«. 

Bibliothek des GymnasiumB. 

Bibliothek des Gymnasiums, gekündet 1586 durch 
den Bcctor Weinrich, vermehrt durch die Bibliothek des 
Pfarrers Wiener, Geschenke und Ankäufe. 

Bibliothek der Kircbe su St. Georgen, begründet 
1596 dordh den Biaconus Kymaus. 

Königliche Bibliothek (diem. UniTenifötB-Bibliothek), 

in sehr früher Zeit gegründet, 1610 fast gänzlieh Temichtet, 
erst 1717 dnrch die Sctienknng des Grafen v. Boinehurg 
wieder erheblich , daher auch Boineburg'sche Bibliothek 
genannt, vermehrt darch Sanunlongen aufgehobener Klöster 
der Stadt» namentlich der Angiistiner nnd Benedictiner, im 
.Jahr 18d8 durch eine, einer alten Stifluig angehdrige 
Sammlang von 900 Manascripten awi dem 14. Jahrhmiderte; 
enthält 40,000 Bde. und gute Manuscripte. * 
Bibliothekar; Prof. Dr. Friedrich Krüz, 
Raths bibiiothek. 

Bibliothek der Akademie der gemeinnataigen 
Wiaaensckaften« 

Krlangen« 
UniTersitätabibliotkek, gegründet 1743 dmrdi Mark- 
graf Friedlich toii Baireath, welcher seine Bibliothdi der 
Universität übergab (die Bibliothek der ehemaligen Ritter- 
akademie), verDieiirt durch die Bibliotiieken der Markgräfin 
Friederike Sophie Wilhehninei t« Supcrviüe's (medizinische 
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Schriftea)) die alte Hetlbronner Ktosterbibliothek^ die des 
Markgrafen Friedrich Ciiristian, des Dr. Vogt zu Baireoth) 
des Klosters St. Jobst, die Doubletten der Trew'schen Bi- 
bliothek in Altdorf, die Bibliothek des Prof. Blasius , emen 
Thieil der ehemaL Ansbaclier ScUoisbibliothdL, den gross- 
ten Theil der Sdureberschen Bibliothek und die Aitdorfer 
Universitätsbibliothek. Sie enthalt 100,000 Bde. und 1000 
Handschriften. 

Bibliothekare: Hofr. Prof. Dr. KarlBöUigtr, 

Dr. /oA. Conrad Irmitckar, 

Bt. Floriaa (Oesteneicli)« 

Bibliothek des Angustinerstifts. 

Stadtbibliothek, gegründet 1484 von Liulw. Mar- 
burg , vermehrt durch die Bibliothek des Max zum Jungen, 
Luilolfs, Pistoris's, Waldschaiid's; sie ist vorzüglich reich 
an alten Drucken und enthält 80)000 Bde. 
Bibliothekar: Dt, Böhmer» 

Bibliothek der Senkenbergiehen natftrfertebeit- 
den Gesellschaft, gegründet '1769 von aenkenberg. 

Bibliothek des Städelschen Knnstinstftuts , ge- 
gründet 1816 durch ein Vermächtni^is des Bao^uier 
Stadel. 

Schalbibliothek. 

F r e i Ii e r g^. 
Bibliothtk der Bergakademie, vermehrt 1817 durch 

die 1. Abtheilung der Bibliothek des Bergraths Werner. 
Hathsbibliotheky gegründet vi Bade des 16* Mab, dtü-ch 

Dr. Haacfc* 

Schnibibliothek, gegründet ld6d dotch die in der IKmi- 

kirche vorhandenen Bücher des Domka(>iteIs , durch <!ie 
1488 gegründete Bibliothek des Dominicanerkiosters , des 
Franziscanerklosters und des Maria-Magdalenenklosters, Ter- 
mehrt 1644 durah die Bibliothek des Kaulen Krakaa dnd 

e 
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• mi 1827 dardi die 2. Abthjeamig der Befgntli Wcmer- 
idM BiUbOiek. Sie eiilliilt etwa 7000 Bde. 

UoiTertitetibibliothek, gegründet Im 14. Jaluii., liatte 
üroher noch bcfondete CoUegiaUniiBollidEeii , too denen licb 

die des CoUegii sapientiae bis ins 18. Jahrb. selbstständig 
erliielt , vermehrt durch einen Theil der Bibliothek des 
Prof. Eigger^ die Bibliotheken aufgehobener Klöster^ na- 
mentlich die von St. Blasien und St. Peter anf dem Schwan- 
walde; enthalt gegen 100>000 Bde. (danmter viele Inen- 
nabdn) nnd «nige Handschriften. 

Bibliothekar: Prof. Dr. Bisengfm. 

Wulüm. 

Sladtblbliotliek. 

Gera. 

Bibliothek des Gjmnasiums. 

€lle0(iem* 

Universitätsbibliothek, gegründet 1650, Termchrt durch 
einen grossen Theil der Marburger Bibliothek und die v. 
Senkenberg's) enthalt 100,000. Bde., auch viele koetbnre 

. Handidififten. 

« 

1. Bibliothekar: Ptof. Dr. Adrian, 

2. Bibliothekar: Prof. Dr. Kh^ 

Bibliothek dea Gymnaeioms, gebildet am der Siteren 
BibOothek, deren Grundlage die schon vor 1872 angelegte 
Bibliothek des dasigen Frandskanerklosters war, nnd aus 
der 1727 legirten Bibliothek MilicVa (7000 Bde. u. 200 
Handschrilten);' enthalt 12,000 Bde. und aehr aUe Hand* 
admUen* 

Bibliothek der oberlana. GeaelUchaft der Wia- 
•eneehaften, gegründet 1779, enthält 30,000 Bde. und 
über 300 Handschriften. 

Stadtbibiiothek, enthält 9000 Bde. 
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Bibliothek der llarktkirelie. 



Herzogliche öffeatliche Bibliothek, gegründet 1694 
auf dem Friedensteine vom Herzoge Emst dem Frommen 
dnrdi die aus der Weimarischen Theiinng erhaltenen and 
die Ton den Rofferschen Erben erkauften Bibliotheken^ Ter* 
mdurt dmcfa Privatbibltotiieken (des Theologen Gerkaid, dci 
Maitdndli Bietiidi Pflug ete.), die altenbniger Schlot»- 
und 1814 die hersoglidie HandUbfiothdL; enäuUt 150,000 
Bande, darunter viele in der Mitte des 18. Jahrb. erkaufte 
alte Drucke, auch Manuscripte. 

Oberbibliotbekar Geh. Hofr. Dr. Friedr. Jac^h. 
Bibliothekar: Prot Dr. JKMr. Aug. Ühii. 

Bibliothek det Gynttaiinms^ ebenftUi aicht unbe- 
tiSchtlldi. 



Universitätsbibliothek, gegründet 1737 bei Errichtung 
der Universität, aus der Bibliothek des ehemallgeu Stadt- 
gynuiasiums, vermehrt durch die Bibliothek Bülow's, durch 
Adir ab 2000 Do^ibletten aus der Konigl. BibUothek xu 
HanaoTCr, ferner durch Ankaufe anf den Wege dee Bach- 
handeb) in AoetioiieB) dwch Gendienke ele. Die hikhft 
ausgezeichnete, in der neoeren literatur s^ ^vollständige 
Bibliothek enthält 300,000 Bde. und ÖOOO Handschriften, 
Bibliothekare: Prof. Dr. Höck, 

Prof. Dr. Dofmdidm. 

C^öitwelf. 

^StiftibibliothekderBenedidiBeiabteyy aigeaeichnrt durch 
•diene Handiehriften and von bcdentendem Undange. 
Bibliothekar: P. Leopold. 

Universitätsbibliothek^ zunacht entstanden au^ mehre- 
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ren Bibliotheken aufgehobener Klogter^ enthält 100^000 Bde,) 
darunter 3500 Incunabeln. 
Bibliothek dea JohunneoinSy gegrandet 1826 durch die 
dem Moseum geschenkte Bibliothdi des EnhenEogs Johann; 
enthalt lOfiOO Bde. 

CIretf 0 wAlde« 

UniTersitatabibliothek, gegründet 1466 mit Stiftung 
der UniTersitat Ton deren erstem Rector; enthalt 30^000 
Bde. 

<i^rtmm 

Bibliothek der Furstenschnle, enthalt 4000 Bde. und 
wurde 1839 durch die Bibliothek dca Bectors Weidiert ver- 
mdirt. 

<}ro0se]ilft»yn. 
Stadtbibliothek, seit 1833 so genannt, begnindet 1828 
unter dem Namen ener Schulbibliothek durch den Rent- 
amtmann Pkeusker, enthalt 1200 Bde. T 

Cfumliiiimen« 

Stadtbibliothek, wurde 1810 auf Komgl. Kosten er- 
richtet« 

H »Ibers iadt. 

Hatbsbibliothek. 

Bibliothek der Bomschule, enthalt 10,000 Bde. 

Halle. 

Universitätsbibliothek, gegründet 1694, vermehrt durch 
Geschenke und Käufe, die Doubletten der Churfiirttl. Bi- 
bliothek zu Berlin, die Klosterbergische Bibliothek, die Bl* 
Uiothek der Univeisitat Wittenberg, die unter besonderer 

Verwaltung stehende Ponickau'sche Bibliothek; enthält Ö0,000 
Bde. 

Oberbibliothekar: Prof. Dr. Voigtei, 
Bibliothekar: Justizr. Prof. Br. Perniee* 
Bibliothek der Marienkirche, entstanden nach der 
Reformation durch Veteinigung von Sammlungen anfgehobe- 
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ner Kloiter, besondm Termehrt durch Ankauf der Distel- 
maieiMlieii Bibliotliek} enfhalt 20^000 Bde, und mehiere Ha- 

nnscripte. 

Bibliothekar: 0r. F. Ä. Eckstein. 
Bibliothek der Klinik für Geburtshilfe. 
Bibliothek des Waisenhauses. 

Bibliothekar: Dr. iScAnndf, Condiiector der üm- 
kischen StÜlungeD« 
Bibliothek des KonigL Pädagogittms entlmlt 
Bde. 

Stadtbibliothek, gegiündet 1529 durch Vereinigung der 
Klosterbibliotheken, vermehrt durch die Bibliotheken des 
Bürgeim. Bergen, des Domh. Luidenbrog, Dr. Schlegels, 
der Prof. Tasse nnd Junge , des Cantors Sellins, des Geh« 
Raths Langenbeck, des Prof. Phedus, durch Tasse's ei- 
genhändige Handschritteu uud 29 griech. Hannscripte aus 
dem Nachlasse des Lucas Holsteiniiis, die Bibliothek Joh. 
Christoph Wolfs (25,000 Bde.), die oriental. Handschriften 
Uffenbachs nnd HinkeUnanns, die Bibliothek Joh. Christian 
Wolft mit 1200 Uffenbachscfaen Handschriften, die Gdrzi- 
sche Bibelsaimnlnng, den die Aerzte des Mittelatters am« 
fassenden Theil der Vogelschen Bibliothek , die Bibliotheken 
des Senat. Langermann, des D. P. Simüiii.s und des Fast 
. Krohn. Vorzüglich ist das Fach der Geschichte, der Lite- 
latargeschichtej; Archäologie, Philologie uud der Naturwis- 
senschaften. Die Bibliothek «düt 180,000 Bde^ darunter 
vide Incunabeln, und ÖOOO Handsdiriften. 

1. Bibliothekar: Prof. Dr. /. G C. Lehmann. 

2. Bibliothekar: Prof. Dr. C. Petersen, 
Bibliothek des Commerciums, gegründet 1736, ent- 
halt eine treffliche Auswahl zur Handelswissenschaft gehörir 
ger Werke, geograph., statbtisdien, technologisdien nnd 
handehffechtfiehen Inhalts, auch eine aaisgenekhaete Land- 
kar tcusammluDg. 
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Bibliothek der Getellicliaft sar Befdrilerniig 
der Konste nod nntsliehen Wii lentcliafteD, 
enthalt über 40,000 Bde. nebst einer KopfentidiiaaBBlong. 

Bibliotheken: G. Gcasler, C. L. Nageü^ Dr, H> Gries^ 

Dr. J. F. A. A. Meyer. 
Bihliothek des Gesundheitsraths, gegründet •18.229 
eine amgeKicbnete sehr voUetandige Sammlwng aiteier and 
neaerer Schriften aber offentlicfae Gemndheitspücge, geridit- 
Üche nnd poliieilidie Medisin. 

Bibliothekar: Dr. Fricke. 
Militärbibliothek Hamburg > hanseatischer Officiere, ge- 
gründet 1819, die vorzuglichsten neuesten Werke über 
Kriegskunst, ihre Hilfswissenschaften , Beschreibung der frü- 
heren Feldaflge, lUteie nilitar. Klamiker nnd oulitar. Zeit- 
echriften enthaltend. Neaeetee Yen. ist von 1837. 
Bibliothek des irztlichen Vereins. 
Bibliothekar: Dr. Schräder. 
Auch die Gesellschaft zur Verbreitung mathem. Kennt- 
nisse , die Gesellschaft der Frennde des vaterländ. Schal- nnd 
firaiehnngswesenS) der schuhvissensdiallL Bildangsferehi nnd 
die phannaceatisdie GeseUschaft haben ihre Bibliotheken. • 

Bibliothek der natarforschenden Gesellschaft der 
Wetteraa, 

Hannover« 

Kottigl. Bibliothek, gegründet 1660, vermehrt datdi 
den literar. Nachläse von Leibnitx, CttlhSlt gegen 100,000 

Bde. und schätzbare Manuscnpte. 

IVeldelber g. 

Universitätsbibliothek, die nenere, (von der alten, 
bereits 1386 von finprecht I, gestifteten, gingen saauntKche 
Handschriften nnd viele gedruckte Bacher, von Tllly erbeatet, 

1263 als Geschenk nach Koiu) gegründet 1703 vom Kurf. 
Johann Wühelm durch den Ankauf der Bibliothek des be- 
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rubmten Gi»? ias und die UeberWeibsel der alten Bibliotheca 
ptbüiiay vwndbxt durch Vermäclitnisse und Schenkungen, 
die WMhA der StiatswirtMiallMdwle, dw Bibliotheken 
anfgehoboier Klofter, nanrntfidi dindi die 6(^)00 Bde. 
starke Bibliothek aus Salmanoswäler. Im Jahr 1816 wände 
ein grosser Theil der von Napoleon entHikrten Handschriften, 
iedodi anr die deutschen, aus Rom und Paris wieder er- 
langt Die Bibliothek enthält 100|000 Bde. und 1000 

Handschriitai* 

Oberbibliothekar: Hofr. Pio^ Dr* Bahr. 

Bibliothekar: Dr. Weil. 

Schnlbibliotkek, gegründet 1691, besonders vermdirt 
dun^ die Ton Heinrick t- Waldeck der Schnle gcMhenkle 

Sammlung. 

Jen»« 

üniversitätibibliothek, begrSndet duick die vom Knrf, 

Friedrich den Weisen 1502 in Wittenbelg angdegte, 1548 
aber von Joh. Friedr. den Grossmüthigcn nach Jena ge- 
achafite 3132 Bde. starke Schlossbibliothek, vermehrt durch 
die Bibtiothdi des Prof. Arumäus, die Bibliotheken Sagit-. 
tario^a« Boie'a^ Dnnn'S) Birckner'a undBuder's, die Jensu- 
«eben lOortefWblioÄeken, die Groaskenwgl. ScUoMbibiio- 
thek %n Jena und viele Weikft leinwiMWMcka ffl id M ! « Inkaita 
aus der Grossherzogl. Bibliothek *u Weimar. Sie entküt 
über 60,000 (nach andern 100,000) Bde. und schätzbare 
llannacripte. 

Oberbibliothekar: Gek. Uofr. Bitter and Prof. 

Dr. EitMäH. 
Bibliothekar: Hofr. GHUmg. 

Innaliriielc* 

UBiversit&tflbibliotkek, enthält 40,000 Bde., danmtor 
200 Tncunabefaii andi mdnere Handickriftai. 
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Kiel. 

UntTertitätibibltothek, gegrandct 1666 dvdi ^mTi Bi- 
. blMbek dei aQ^dwbenen Kloelcra wa Boidtiliola und die 

Doubletten der G^ttoqyfcbeii Bibliothek, Y CM i di rt spüer 

dnrch Math. Clansens medizinische und Fr. A. Cramers ju- 
ristische Bibliothek, ferner durch die Schlesswiger Dombi- 
büotbek und die des Ministers Wolf; enthalt 80^000 Bde. 
Bibliothekar: VroL Ik. Matjm. 

Bibliothek des Lyceami, enthalt 40|000 Bde. 
Bibliothekar: P. R}Ms. 

Kla«ter Sfeabnrs (Oasteneicb), 
Sttftabibliothek, enthält 26,000 Bde. and Tiek Mand- 
sdniften «» dem 18« Jahtli. 

Bibliothekar: Franz Sales Edler v. Sdireybetf 
Prof. der Theologie. 

Bibliothek des Kathol. G y in na si ums, entstanden aus 
den Kesten der Kctoer Kiosterbibiiotheken^ veonehtt bis auf 
63^000 Bde. 

Seminariamsbibliothek» gegründet anter Gkiuf. llaz 
Heinrich Ton K$ln, Weihlnsdiof H. Strevius , venadirt 
grosstentheils durch Vermächtnisse der Seminarlehrer und 

anderer Geistlicher, neuerlich durch die Bibl. des Domprob- 
stes Fonk; enthält gegen 17,000 Bde. grösstentheiU theo- 
logifchen Inhalta. 

Erzbischofliche Bibliothek (DombibUothek), am dem 
Nachlasse dea Ersblschoft Graf Spiegel , höchst werth- 
voll, vorzüglich in Geschichte und Kirchengeschichte; ent- 
hält 15,000 Bde., auch wrrthvolle Handschriften. 

Wallrafsche Bibliothek, durch Prof. Waliraf_der Stadt 
▼erehrt, enthält über 14,3000 Bde., darunter viele Incona- 
bdn, 621 Handichrifteni 488 Uikanden nnd eine kWne 
Landkartensanunlung« 
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Syndicats- oder Batiisbibiio thek, enthält über 1800 
Bde. 

Bibliothek derKoaigi. Aegierang» lüntich aqgelegt, 
zalilt 1000 Bde. 

Bibliothek des Kdiiigl. AppelUtionsgerichtsho. 
fes, erst im Entstehen, tloch stärker als die vorhergehende. 
Auch giebt es eine Kirchenbibliotiiek so wie vor Kurzem 
begonnene Büchersammlongen mehrerer Behörden ^ Schulen 
und Veiciiie (des Friedrich -Waittln-Qymaanuiii, der hd- 
heni Bfifgersdinle, des Gewerbferaois^ der Etementnrschnl- 
lehrer); ansgestii^iiete FriTatbiUiothdwn Mim cbeafdk 
nicht. 

Bibliothekar in Köln: Ferdinand Franz Pape, 

ILoi&ii(8l>erg* 

UAiversitatsbihliothek, mit der ▼om Herzoge Albrecht 
gestifteten SchlossbibliothdL ▼erdnigt, enthalt 60,000 Bde. 

Rathsbiblio thek, 

;i I lenrodischc Bibliothek im Dome« 
Begier ungsbibl io thek. 

SLremsier (Mahren). 

Schlossbibliothek des Erzbischofa von Olmütz^ entiiält 
30,000 Bde. 

KvemsmüBSter* 

Stiftsbibliethek, entiuttt 50,000 Bde. und dae giosse 
Zahl Hannscripte lateinischer Khssiher. 

Kvoma« (Böhmen). 

Bibliothek des Färsten Ton Schwarsenberg, ent- 
halt 30,000 Bde. 

Proviaaialbibliothek. ' 
Bibliothek des Lyceums. 

4 

1 
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Si»ml»»eli (Oesterreich). 

Bibliothek des B en edi ctinerkl o s tert, bemo'keili« 
Werth, enthiit auch eine KupfenücbfamiiiliiQg. 



Uiii?ersität«bibliotli€k, «cgrandet 1800 dinck die der 
dhenaUgca Uairenitit Ingolstadt, TcmArt 180$ 4mA die 

Bibl. aafgehobener Klöster und die Doubletten der Münchner 
Bibl. ; enthielt 100,000 Bde., darunter viele Incunabeln, auch 
Handschriften. Der grösste Theü kam jedoch 1826 flut der 
Uaivenitit aadi Muncfaen. 



Stadtbibliothek, gegründet 1596 j vermehrt durch die 
Bibl. des Juristen Triller, der oberlaos. Gesellschaft für 
Geschichte und Gdabrtheift etc, Sie ist tob nkbt nnbeden- 
tendem Umftiige. 



Universitätsbibliothek, entstanden 1543 ans den im 
•pominlcaaMaMoster sn St, Panlos TorbSttdenenMdienii' 
mehrt dnidi die Eibl des Grafen t. Hantenfid, des CkUx^ 
cienserklosters zu Altenzelle, des Stifts der Augustinerchor- 
herren zQ St. Thomas in Leipzig und des Franziskanerklosters 
daselbst 1543, des Cisterdenserklosters zu Buchau , des 
BenedictinerUosteis m Chemnitz, des BenediotiiieiUostm 
SU St Jacob 10 Pcgan, des Klosfeis sn Pdeisbcf g , des 
DominicBnerklosters snFSma und des FiansiscaitciMosters su 
Salza 1545, ferner durch die Bibl. des Prof. Börner 1547, 
des Prof. Steinmetz mit der Bibl. des Prof. Schröters zu 
Jena 1584, des Superint. Hülsemann 1662, die Henrict* 
sehen Handschriften 1666^ die Bibliotheken des grossen mid 
kleinen FSmtenooUcgiuDs nnd des ro&en Cdl^gpmus 1681» 
die Bandscbriften des Prof, Heinr« Bobbart 1716» St 
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Okarius'sGhe StreiUchriftensamoiluiig, die durchs Gribner- 
fche Legat okaoften Bucher, die Bibl. Carpzov*», Meots^ 
Gütnera) femer Lud« Menken's 1726, dei Obcrberghaiipt- 
nmuis Tettan, & lustor. Bibl Pkof. Bobine*! 1780^ 
dn Tbefl der Bibl. dea Herzogs Jobaan Adolpb v. Sacbien- 
Weisscnfels, des Prof. Püttmann 1791, die medizio. des 
Prof. Gehler 1813, die phÜol. des Prof. Schäfer 1817, 
des Prof. Beck und des aufgehobenen Leipziger Schoppen- 
aCiibla 1836» defi Freib. t. FHtacb and dea Barooa v. Ucker- 
mann 18d7,.endlicb 1840 die Bibl dei OrieDtaliaten Fiat 
Rosenmoller. Die UaiTeiaititabibl. enlbalt , ohne ^ INa- 
sertationen, über 100,000 Bde. und 2000 Handschriften. 
Oberbibliothekar: Hofr. Dr. Ermt GoUkäf 
Gertdorf. 

'Stadt- oder Batbabibliotbek, begründet 1677 dofcb 
ein Vermacbtniaa dea Bccbtagdekrten Ulricb Grotae^ ver« 
mebrt durch die Bibl dea Syndieift Böicben, der deatach 

übenden poet. Gesellschaft, die für Sächsische Geschichte 
wichtige Bibl. Kreysig's, Scheffers Bibl., die Handschriften 
Prof. Wagenseii's, 1777 die Bibl. Horatiana Neuhäusls, 
1782 Ern^ti's SammbiBg der Aoigaben dea Cicero, 1837 
die Bibl des Boddu Sckabert, 1838 die ein abgeicMoaaenea 
Ganse bildende 26,000 Bde. afarke PoKtabche Bibl und 
die des Ober-Hofgcrichts-Raths Blümner. Sie enthält gegen 
80,000 Bde. und 2000 Manuscripte. 

Bibliothekar: Or. Emil Wilh. Robert Naumann. 
Noch gibt es hier eine Bibl der Stermfarte, gegründet 
1789 durch die Kregel von Sternbachache Bibl eine der dentch. 
Gcadlachaft, gegründet 1824, eine der media, Geaellacbaft, 
eine der natnrt Gesellschaft, gegründet zu Ende des 18. 
Jahrh.^ eine der politechn, Gesellschaft, eine Bibl der Tho- 
maskirche, entstanden 1Ö60 aus der Bibl. der Marienkirche zu 
Eicha bei Naunhof, yermehrt 1613 durch dea Dr. OMd. Wirtha 
und dea Pirof. Hopfiwia Bibl, 2000 Bde. atark, eine Bibl. 
der Nuolaikirche, gegründet 1696, und dne Bibl der Tho* 
maa- und der Nicolaiachule. 
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■lMi#tlieke]i BeniMhlands« 



Ii e m Ii e r g^. 
Universitätsbibliothek, gegründet 1786 durch die Bibl« 

GareUt'i, T«niiehrt durch die des Graftn Ossoliiisky. 
Nationalbibliothek. 

Iiicllteiitlial (OesUrreioh), 

Bibliothek de« Stifts Uns« lieb. Fkanen, eine antdui* 
Uche Sammlmtg. 

Bibliothek der RitterakademieL 

Bibliothek der Oberkirciie. 

üllienf eld (UnCarostsmich). 

Bibliothek der Abtei. 

Bibliothekar: P, Wenxalau* Krzicgentki, 

ü i n d a II. 
Stadtbibliothek» enthält 14»000 Bde. 

Bibliotkek des Lyceams, enbält 22,000 Bde. 

Bibliothek auf dem liathhause^ auch Bibl. d. Schule, 
gegründet 1630. 

Stadtbi bliothek, gegründet 1620 durch Vereinigung 
sämmtlicher Kirchenbibliotheken der Stadt und der des 
Bathhanses, veniiehrt durch ein Legat Alex, t. Lnneburg'^s, 
die Bibl. des Bectors Kiichmann, Seedorft und Conr« 
Poms; enthält 35,000 Bde., darunter viele schöne Ilica- 
nabeln und 100 Handschriften. 

Iiilnc 1> ur s« 

Eathsbibliothek 9 entstanden aus der Bibl. des dasigen 
Baifiuserklosteis, wddbes 1555 an den Batk kam, Tennehrt 
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dafdi die BibL des Fred. BiGkemann, daich viele Bücher 
ans Henn. Conngs Bibl. nad durch die Sammlaiig des Hieros. 
Ton Witzendorf; enthalt 14,000 Bd^, danintsr schatibare 

Incunabeiu und 400 Handflchriften. 

Rathsbibliothek, enthält gegen 12,000 Bde, grössten- 
theiis vaterländische und Stadtgeschichte. 

Bibliothekar: Stadtrath Gtrloff. 
Dom- oder Moritzbibliothek, enthält 8000 Bde. mit 
26d Inconabeln) auch 400 Mannscripte. 

Bibliothekar: Br. Ftmit and Prof. Dr. WiggerL 
Bibliothek des Pädagogiums des Liebfrauenklo- 
sters. 

Bibliothekare: Dir. Dr. Zerrenner^ Prof. Dt, 
SoUmg, Prof. Sckwaibe. 

IH a i n K • 

Stadtbibliothek, enthält 90,ÜÜ0 Bde., darunter höchst 
sdtme Lucunabeln* 

Bibliothekar: Dr. PM>p Kvlb. 

II » n n Ii e i m • 

Bibliothek des Lyceums, enthält 20»000 Bde. 
Schlossbibliothek, entludt 70,000 Bde. 
Bibliothek des Tereins snr Harmonie. 

Uoiyetsitätsl>ibliotheky entstandoi ans den Bibliothe. 
ken aufgehobener Klöster, eriddt 160S die BiW. des Gra- 

fen Christoph Emst v. Diez, einen Theil der Bibl. Senrings, 
die Doubletten der Casseler Churf. Bibl., die Bibl. Estor's, 
' der Professoren Borell und Duysing, die der Commenthurey 
Lncklom und eine Anzahl Bucher aas den BibL von Cor- 
vey and Hdmstädt; enMlt 100^000 Bde., wonmter Inca- 
nabdn und Handsditiften. 

1. Bibliothekar: Dr. Friedr. Behm, 

2. Bibliothekar: Dr. Karl Früdr, Harmami. 



78 MM^IMlcm M^uUMärnäm^ 

9IeiAiii|peM* 
Heriogliclie offenUiehe BtbliotKek, gestiftet von 
H«nog Bendnnly tcdeatend vmehrt darch Herzog Anton 
inrick) enthält 40^000 Bde., darunter gute Incanabelo, 
auch werthvolle Manujcripte. 

Bibliothekar: BohBÜi Imdwig Biek$U^ 



HI e i 0 s e n. 

Bibliothek der F ii rs t e ns chulc, gegründet 1588 auf 
Befehl des Churfunten Christiaii I, himiigduMBiiiieD, 1663 
die Bibl. dea Becton Liadomith, später die dea SdioBn- 
apectort y. Caiiowita wn St&iti mid die Bibl. des Rectoia 
KSnig. 

Bibliothek des Domstifts, gegründet 1164 durch Bi- 
schof GeruDgiuS) vennehrt durch die Bibl. dea Biicfaoli Biel- 
rich III. von Schonbeig* 

Stiftabibliothek. 

Bibliothek dea ScknWereiaa, gegründet 1839. 

MUl Ic (Oflatenakh). 

Bibliothek des Klosters, enthält 20,000 Bde., worun- 
ter viele werthvoUe Incunabeln und 1500 kostbare Hand- 
achriften. 

llIftiiciieB. 

Hof- und Centraibibliothek, gcgffilidet 1695 dufdi 
Henaip Albert V«, welcber mit in Itafien gckanfteB BScImsii, 
die FiiggetUie, mdmainatadt'aebe und Sebedd*ache BibU 

Vereinigte, dazn kamen später die Bibl. Hörwarth's, VVer- 
denstain's, Crusius's, Meermanns^s, Mülier's \ etteri's, Kreit- 
mair's, die Bibliotheken skmmtlicher aufgehobener baierschen 
Kloster und Stifter, die Bibliotheken Cobies'a, Schiebeit'i^ 
?• und von Mnll'a, «adi die giiechiicM Aadtdhiif- 
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ten der Augsbarger Stadtbibliothek und die kostbarsten 
Manoscripte der Bamberger BibL; die Bibliothek enthielt 
aadi Zahlang von 1831 über 800,000 Bde., ungerechnet 
100,000 IHHiblelten and 18,600 Handichrifleii. 

Oberbibliotltekar and Director: PkUipp «an 
XtcA/enfMer. 

Unterbibliothekar: Martin SehretUnger, 
Universitätsbibliothek mit dem grössten Theile der 
BibL der ehemal. UmTcnitat Landahnt, enthalt ober 200^000 
Bde. and 2000 Mannacripte. 

Bibliothekar: Dr. J99^ Mmmu HmUr* 

■ ftMniev. 

Bibliothek des Gymnasiams enthalt ZbfiOO Bde. 
Panlinische Bibliothek. 

Bibliothekar: I>r. WHtkmtkL 
ÜniTeriitatabibliothek: (der cieaud. Unirenifit). 

Veinne* 

Bibliothek des kathol. Gymnasiums. 

H e a b it r |( (Baism). 
Stadtbibliotkek, nicbt nnbedentend. 

Se«n«»At «• d. Aiseb. 

Bibliothek der Kirche, gegründet ums Jahr 1525 aus 
BibL aufgehobener Kloater, ist reich an Incnnabeln und 
BUndichiiftett« 

Bibliotkek der Scbnle, enthalt aefar kortbaie Hand- 
•dhriften. 

Bibliothekar: Subcector Löjfkr» 

Hewnireliis* 

Stadtbibtlatkek enthalt 50,000 Bde. 

Scklaaabibliotliek catUilt 10,000 Bde, 
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HTiliolsUuri^ (Oesterreich). 



Bibliothek des Fürsten Die t riehst ein, enthalt 20>000 
BdCb und über 600 HandscbrifteiL 



Stad tbibliothek, zwischen den Jahren 1489 und 1499 
durch den Burgennebter Wilhehn Prozcr gegründet 



Stadtbibliothek, gegründet zur Zeit der Beformation 
dorch Bibl. aufgdiobener KUMeri vermehrt 1616 und 20 
doidfi Aalüuife nnd die Selgerschey die Strob^Mfan BiH. 
Helandithoniana, die MarperciieraGfae) die f&t Nfinibergi 

Geschiclite höchst wichtige Will'sche luid die Zeidlefische 

BibHothek; enthält 80,000 Bde. 
DieFenizersche theo log. Biblio thek, gegründet durch 

ein Geldiegat 1616 von Johann Fenizer« 
Die Dillherr^ache oder St. Sebaider Cnpitel»bt-» 

bliotkek, gegründet 1669 TomPforrer Bilhenr* 

Helartnseii (Wfirtemberg). 
Stiftsbibliothefc. 

Bibliothekar; Dr. Pcüdp Kcctor des Lyceums. 

Kirchen- und Schnlbibliothek, begründet 1619 vom 
Graf Gottfr. v. Oettingen durch Ankauf der Bibl. des Abts 
nnd Professors Wickner im Kloster üailshronn. 

01deii|»iir||. 

HerzogL Bibliothek, begründet 1792 dordi Ankauf der 
Bibl, des Ifinisten Brandes und Erwerbungen aus Hanno- 
ver} enthält 80,000 Bde. 

1 n t e r i m i s t. Bibliothekar: Hoir. Oberamtmann 



BTor 41i»Hnen« 



Kirchenbibliothek. 



]|[ördlingcii. 



Vür Ubers* 
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Universitätsbibliothek, vermehrt durch die Bibliothe- 
ken von 36 aufgehobeaea Klöstern j zählt 60>00U Bde. und 
viele Handschriften. 

Bibliothekar: Prof. Dr. JRtcAter.' 

• ■«et«* ' 

Stiftsbibiiothek^ enthalt 10,000 Bde. nnd einige Hand- 
whriften. 

Bibliothekar: P. Po^cofp SehSn. 

Stadtbiblioth«^. • . . 

KonigL Bibliothek. 

Firn». 

Kirchenbibliofhek, mit mehreren Seltenh^feii, gegründet 

zn Anfange des lä. Jalirh. durch Geschenk des Bürgenud- 
sterg Grossmann. '• 

Plauen. 

Stadtbibliothek, gegriin{]ct 1839* 

Bibliothek der Schüler (Sai Quarta bis Prima, vier ver- 

sehiedeiie Bibliotheken) gegründet 1835» in. dem namUchen 

Jahre anch die des Progymnasiams. 

Bibliothek der Schule. 

Bibliothek des ökonu m i sch en Vereins f. d. Voigt- 
ländischen Kreis, gegründet 1828 durch die Ökonom. Ge- 
«eUschaft wn Dresden. 

Posen. 

Stadtbibliothek» die ehemalige 22)000 Bände starke Bi- 
bliothd^ des Grafen Baczynski^ welcher ne im Jahre 1832 
iMbst 22,000 TUr. zur Vermehrung derselben, der Stadt 
schenkte. 

f 



8g MQUMiMkm 



Universitätsbibliothek, gegründet 1370 vom Kaiser 
Carl rV. durch Ankauf des VV iili< Im von llasenburg'schen 
Biichenrorraths , vermehrt durch geschenkte Sammlungen 
SchinddS) des Procop PilMiiy Johannfii.Moit"«, Hom- 
polecx'«^ Veit Talin'f ete.^ dmcii die Ton den SCiileni der 
▼erfchiedenen CoUegien gegründeten BibUotheken, durch die 
des Grafea Kinsk) , die Stepliüg'sche , Wrzefowitz'sche, Lo- 
gische imd eine grosse Zahl der in Böhmen aufgehobenen 
Klöster. Sie enthalt 130^000 Bde« und 4000 Hand< 



Oberbibliothekar: Prof. Dr. iS^äri^. 

Bibliothek des S traho fs ti fts^ gegründet 1665, ver- 
mehrt durch die ßibl. Klausers, Heydels und die ausgezeich- 
nete Klassikersammlung Rieggers ; enthält 50,000 Bde., 
darunter viele IncimabeUi and mehr ali 1000 Hand- 



Bibliothekar: P. Adolph ftteh». 

J^ihHothek des Domcapi tels, besteht aus einer schon 
im 12* Jahrh. vorhandenen Sammlung und die von Ponta- 
nua Tott Breitenbeig gegiundete Bibl., wozu die de* £rsbi- 
flcliofa Ifayer Mayem kam ; enthalt 4000 gedruckte Bü- 
cher ^ aber sdir wichtige Mannacripte. 

Die Fürsterzbischöfliche Bibl, auf den Hnidschin, 
enthält gegen 6000 Bde. 

Bibliothek des Fürsten von Lobkowlt«, enthalt 

70,000 Bde. 

Bibliothek des Grafen von Clam-Martinitz^ ent- 
hält 21,000 Bde. 

Bibliothek dea Fürsten von Kinsky, enthalt 40,000 
Bde. 

Bibliothek des Grafen im» .Klebelf berg, enthalt 

18,000 Bde. 

Ausserdem noch viele bedeutende Vereins- und Frivat- 
bibhotheken. 
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Bibliotlkek des Ffirsten Lobkowits» entliSIt 100,000 

Bde. und 1680 Handsclinftea. 

Stadtbibliothek, gegründet 1430 durch eine Schenkung 
joiist. Sckriften des Canonicos Konrad von Hildesheim, Ter- 
mdirt 1548 darch eine theolog* BibL, die des Gyiiin«iiinni| 
4fie Ifmiiterialbibliotliek« Die wichtigeren und kotibareren 
Werke kamen in die Münchner Centralbibl ; sie enthält 
20,000 Bde. 

(Die Stiftsbibliothek zu St. £mmeran za Begeos- 
bürg mit 922 Manuscripten kam nach München). 

Bibliothek des F&rsten Taxis^ gegriiadet aadi 1776 
dnich den Aokanf der Bibl, des Ba;(hs ▼on Ickstadt und des 
LeibBMdiciis Kepieke, 

Reiebenaa (Oestorraldi). 
Bibliothek auf dem Koliowiatschen Schlosse. 

nevitlftiiSfSJa* 
Oeffentlieke Bibliothek enibalt 6000 Bdeu 

Rinteln (Knrf. Helsen). 
Bibliothek des G ^rmuasinms. 

Bibliothek der Kunigundenkirciie^ gegründet in der 
. Blitte des lö. Jahrhunderts. 

Roaalelien* 

Schulbibliotkek. 

Btoatoek* 

Uiii^ersitatsbibliotkeky gegiiiiidet 1606 durch ein Vei> 
müchtniis (Biblietiiek und Capital) tos F. Catemas^ ver- 
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melirt dorek die Sanunliiiigai der einsdnen FacnKSten, Cre- 

scbenke, die Bibl. der ohemaligen Universität Lüt2;ow und 

des Prof. Tychsen-, enthält 30,0ÜÜ Bde. 

Ir Bibliothekar: Prof. Dr. Rehm, 

2r Bibliothekar: Dr. Marl Hemmm, 

. üotlieslPilVC (Bai«). 
Stadtbibliothek. 

Bibliothek der Studienäcliule. 

Rovereitb oder RoveredO (Oesterreich). 

Oeff^fitliche Bibliothek. 

RudalstAdt. 
F&rstl. Bibliothek, enthält 40,000 Bde. 

Bibliothekar: Hofr. Dr. L. Hetü, 

Bibliothek des Ljceums. 

Bibliothek des BenecH et in erstifts, enthält 36^000 
Bde., 1000 IncBDafoelB and 300 fiandf chiiften. 

Bibliothek des Lyceama, enthalt 20,000 Bde. und 
Tide Handsehnflen* 

Bibliothek des Gymnasiums, angelegt vom Grafen 
von Uenneberg, vermehrt 1634 durch die Bibliothek des 
BectonWolfg. Seher. 

Slclmeelierg. 
Bibliothek der Schule, entstanden 1564 aus den in der 
Kirche aufgefundenen Büchern, Termehrt 1826 durch die 
Bibl. des Lehrers Jage zu Schneeberg. 

S c Im e p r e n t M « 1 4 

Bibliothek der Eraiehungsanstalf; 
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Schnlbibliotliek. 

Stadtbibliothek, gcrmgen Ümfanges, doch «ehr «ich an 
Flugschriften des 16. Jahrhunderts. 

Bibliothekar: Kirchenrath and Decan Dr* Bockh. 

Sttntt sa r t. 
Konigl. öffentliche Bibliothek, gegründet 1765 m 
Lndwigsbiirg, 1776 nach Stuttgart gebracht nnd däaelbst 

mit den Bibliotheken mdiTefer Behörden yerdnigt, vermehrt 
durch die Lorksche und Panzersche Bibelsammlungen , die 
Holzscbuhersche Deductionssammlung , die Bibl. des Generals 
V» Nicolai, des Geh. Jßaths Fromann und die Bibl. mehrerer 
aufgehobener IQoster; entiudt gegen 200,000 Bde., 2^ 
Inconabehi, 8000 Bibeln in 68 Sprachen nnd Mundarten, 
und 2000 Handschriften. 

Oberbibliothekar; Oberstudienrath Dr. Moser, 

Bibliothekar: Prof. Dr. Gfrörer. 
KönlgU Privatbibliothek, enthält 40,000 Bde. und 
vidf Incunalfeln. 

Bibliothekar: Hbfr. Dr. C Müoth. 

Bibliothek des Rathhduses. 
Bibliothek des Gymnasiums. 

SeiieiiBtlätlieii COesterreich). 

Stiftabibliothek. 

19 tettln« 
Stadtbibliothek im Landschaftshause. 
Bibliothek des Gymnasiums. 

Schlossbibliothek, ettthiUt gegen 50,000 Bde. 



Btv Al» und« 
Stadtbibliothek auf dem Bathhauie. 

Bibliothek des Gymnasiums. 

t 

Tc[pl (BohnMa). 

Stiftsbibliothek. 

Bibliothekar: P. Bruno GiU, 

Trier. 

Stadtbibliothek, eatbält 100^000 Bde. 
Bibiiothak des Gymaasiiiins, ei^&it Bde. 

Tr iesi« 

Oeffentliche Bibliothek^ enthalt 10,000 Bde. 

UniTersitätbtbltothek, gegrundiet 1502, femehrt 1583 
durch Dr. Gremps Eibl., die Boubletten der Stattgarter nnd 

Ludvvigsburger Bibl., 1776 die Bibl. der philosoph. Facul- 
tät nud die des Martinianischcn iStipt ndiums, lÖUl durch 
Hoffmanns, 1810 Spittlers Bibl., löll die Boubletten der 
Stuttgarter Btbl. und die mehrerer aufgehobener Klöster, 
1817 die BibUothek der Uni?enität Ellwangen, 1818 die 
Bibl. des vormaligen CoUeghinm Illustre und Ih-oC Gatlerer*s 
in Heidcloerg, 1819 durch die Bibl. des Fleck'schen Sti- 
pendiums und einen Theil der ilitterstifts - und Reichsrit- 
terschaf iiichen Bibliotheken zu Comburg und Esslingen; 
enthält 60,000 Bde. 

Oherbibliothekar : Dr. iKoiert v« MuhL 
Ir Unterbibliothekar: Dr. Bmamid Tafel. 
2r Unter bibliothekar : Dr. Adelheri Ktäer, 

Ulm. 

Sladtbibliothek, gegründet zur Zeit der Reforiuatiou 
durch Bibl. aufgehobener Klöster, vermehrt durch die Bibl. 
des Pastors Conr. SaoMas* . 

Bibiiothük d«9 Gymnasiams. 



Wer Ai^e rode* 

Gräfliche offentL Bibliothek, enOialt 40,000 Bde. 
und tarne 2000 Exemplajre Bterke BibelBanmilung. 

Bi biiotiiekar: Dr, Zeisberg, 

Weimar. 

GrosshersogU öfientl. Bibliothek, angelegt 1691 
▼omHenoge Wilhelra Emst; hiiaageluMiiiiien: 1701 li- 
lieiiheim*8, 1773 Logyiu^i, 1722 der Gebrüder Sdmrs- 
lldsch BibL , 1756 die Hersogl. Bibl. , 1807 die Bibl. der 

Herzoglü Änna Amalia. Sie wurde unter Grosslierzog Kar! 
August bedeutend, vermehrt und enthalt über 130,000 Bde« 
n^st einer besondern Militärbibliothek von 4000 Bänden« 

Oberbibliothekar: Uofr. Prof. Dr, iSicmcr. 

Bibliothekar: Geh. Secrefär J&Mor. 

Wien» 

K. K. Hofbibliothek, gegründet unter Max I., vermehrt 
durch die Bibl. des Conr. Celtes , durch Klostcrbibliothekeii, 
die von Matth. Corvinus zu Ofen gegründete Bibl., die des 
Bischofs Joh» Faber und Joh* Demachwam^s , durch 240 
Orient Mannacnpte des Augerioa v. Butbecke, die Bibl. des 
Historikers Joh. Sambaeus, des Sebatt Tengnagel, die Giif« 
lieh Fuggersche (16,000 Bde.) und die des Tycho de Brahe, 
durch 6000 Bde. aus dem Schlosse Ambras in Tyrol . des 
Marq. Gabrega , Lambecks , die gräülich Kinski'^che (80ÜÜ 
Bde.), des Frrih. v. Hohendorf Bibl., die Cardonische aus 
Spanien, die des Prinsen Engen v. Savoyen (mit 237 Hand» 
schrillen), ferner dorch die Priyatbibl. Leopolds L, die ge- 
heime Bibl. Kaiser Karis VI. , durch Bodier aus der Garelfi^* 
sehen Bibl. und ans der Rurg Grätz , durch die S{ahrenbcrg- 
sche Sammlung, die ehemal. Universitätsbibl. , die Handbibl. 
Franz I,, die Stadtbibl. , die Privatbibl. Joseph IL und Leo- 
polds n«, dnrch 300 Mannscripte des Freih. y, Schwachheiai, 
die Senkenbergsche DissertatSopensanwlnng, die BibL an%e- 
hobeiier Kloster in Craio, Tyrol und Steiermark etc. die Bi- 



bliothck enüult gegen 300^000 Bde. und über 16»000 Ifanii- 
«cripte (danmter 24 Cunelien, 12,000 Inconabeb, 6000 
Bde. Musikwerke, 8000 Aatographen). 

Prafect dei Uofbibliothek ist' Muiii^ Graf von DiU' 
richstdn- Proskau-Lcslie, 

Custoden: 

Ign, Er, Edkr o. MckI, 
BertM* KapHaty K. K. Oensor. 

Dr. Joseph Ritter v. Eichenfeld' 
Friedr, Ritter v. Bartsch. 

Kaiserliche PrUatbibL, enthält 40,000 Bde. 

UniTersitatsbibl., gegründet 1777 durch Yereinigiing; der 

Bibliothek der Jesuiten mit denen aufgehobener Klöster, ver- 
mehrt durch die Windhagensche und Gschwind'sche Bibl., ent- 
hält gegen 102,000 Bde. 

Bibliothek der Marien^ Theresien-Akademiei ent- 
hält 31,000 Bde. mit 700 Inconabeln und 120 Handschriften. 

Bibliothek des Erzherzogs Carl, enUiilt 25,000 Bde. 
betr. Kriegskunst, 3taatswiäsenschaften und Klassiker aller 
Nationen. 

Bibliothek der Mililärarchive, gegründet 1801 doirch 
Franz T. , enthalt 22,000 Bde. nebst einem Kabinet mit Kar- 
ten und Kupferstichen. 

Bibliothek der Seryiten, 22,000 Bde., darunter viele 
Handschriften und Incunabeln, meist Theologie« 

Bibliothek der Augustiner, 15,000 ßde. meist Theo- 
logie. 

Bibliothek der Schotten, 13,000 Bde., raeist Theologie. 
Bibliothek des polytechn. 1 nstituts, gegründet löiö 

vom Kaiser Fraas I., entlmlt 12,000 Bde« 
Bibliothek des natnrhist Kabinets^ g!q;roDdet 1796) 

eathalt 10^000 Bde. 
Bibliothek der Josephiniseheo A^kademie, enthalt 

60CO Bde. (Medizin. Schriften). 
Bibliothek der Akademie der oriental. ^^prachen. 




gegründet 1754 diircli Maria Tiierena^ enthalt 3600 Bde. 

und 1500 Karten. 
Btbliotliek des Münskabinets, cathilt 6000 Bde. 
Bibliothek der K. K. Landwirthsckaftsgesell- 

Schaft, 2000 Bde. 

Bibliothek der Gesellschaft der Musikfreunde, 
enthalt 2000 Bde. theoret. musik. Werke nebst Sammlung y. 
Compos. und einem Museum musik. Konstsachen* 

Bibliothek des Freih, Hammer-Pargstall, ent- 
halt gegen 8000 Bde. und 300 HandBchriften , (orientaL Dt.) 

Dramatisehe Bibl Castelli's, enthalt 12,000 dranat 
Stücke, 2000 Portraits von Schausineidichtern und Schau- 
spielern und eben so viel Aiitographen. 

Bibliothek des Hrn. Kaltenbank, enthält 10,000 
Bde. (Lit. über Oesterreich). 

Bibliothek des Fürsten Metternich| enthalt 23,000 
Bde., 400 Incunabeln, 75 Manascripte. 

Bibliothek des Grafen von Harrach, entliiiit iüjOüO 
Bde. okonom. Inhalts. 

Bibliothek dos Freih. Bretfeld - Chlumczansky, 
enthält 10,000 Bde« (Geschichte, Münzkunde Siammbänm^ 
Diplome, Wappen). 

Bibliothek des Grafen Fuchs zn Pachaim, enthalt 

' 8000 Bde. ((ic sciiichte, Genealogie). 

Bibliothek des D, Postaka, enthält 2200 Bde. griech. 
Literatur. 

Bibliothek des Fürsten von Liechtenstein^ enthält 
40,000 Bde. 

Bibliothek des Fürsten Esterhazy, gegründet 17dl, 

enthält 36,000 Bde. 
Bibliothek des Fürsten v. Schwarzenberg, enthalt 
30,000 Bde. 

Bibliothek des Ritters Kesaer, epthä|t 5O0O Bde. 
schone lit. 

Bibliothek des Grafen SchooborA, enthalt 14,000 
Bde. 
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Bibliothek d^s Fürsten Baaomnoffakj, eathilt 
15,000 Bde. 

Bibliothek dei Fürsten v. Bletriehttein, enthalt 
iq^OOO Bde. 

Grosshersogl. öffentl. Bibliothek, enthält 60,000 
Bde. und wertkvoUe Manuscripte« 

Wlndsbeim a.d. Aisdu 

Bibliotheki reich «n MamiBcripteii. 

Bibliothekar: Conreotor SMmerm 



W 1 4 1 e n e r s . 

Bibliotliek des Predigei seminars. 

(IKe Umreisitätsbibl. kam nach Halle). 

Wolf enlifittel. 

Herzogl. Bibliothek, gegründet 1604 Tom Heraog Angast 
dem Jängem anf dem Schioase EBtcacker, 16S6 nach Braan- 

sclivveig und 1644 nach Wolfenbüttel geschafft , vermehrt 
durch die Bibl. der Curioncn, des Ceiius Augustinus, des 
Marquard Freher, des Clutemus, femer durch die Handschrif- 
ten des Klosters Weissenberg, die Handscfaiiften des GndiiiSy 
die BibL des Bibliothdurs Hertel, die Henogl PriYatbibL ans 
Blankenburg und die schöne Bibelsammlung , die hi Brann- 
schwelg sich befand. Sie enthiiit über 70,000 Bde. und 
10,000 Handschriften. 

Bibliothekar: Dr. Karl PkU^ Chririim Schöni^ 
maim. 

Universitätsbibliothek (die neue) angelegt nach 1631 
(indem Gmitav Adolph die früher bestandene sn jener Zeit 
nach Upsala schaffen liess) beschenkt durch Joh. PhOip II. 
mit der Bibl« Fausts nnd des Fabridns , ferner vermehrt durch 
Bibl. aufgehobener Klöster und Abteien. Von ihren vielen 
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Incnaabeln vsd HtfidschrifteB ist ein grotser Tlieit ia die 
CeaMbftSiothek nach Mnocbea gekoanen. 

Bibliothekar: Pr^f. Dr. lM«f^^ 

Stiftsb i I) liothek , gegpründet 1664 durch die ßibl. des 
Bischofs Jul. Püug, vennehrt durch die Bibliothek des Ret- 
nesius und des Becton Bfilke; enthält 14,000 Bde. darun- 
ter viele laciMabeln, ift «neli ctidi «a Handschriften. 

Bathabibliothek, gebildet vor 1564 ans der Bibllothdc des 

Franziskanerklosters , vermehrt durch die Bibl. des Bürgers 
Eisersdorf 1607, des Stadtphysikus Emmenius, des Pfar- 
rers Just, zu Herwigsdorf, des Bürgermeist. Krolauft, des 
Stadtrichters Schnürer, des Bürgeis Schulze, der Bürger* 
meisteis Naso 1608» des Pred. Onppins 1668, des Ardu- 
diakon Lankisch 1674, femer 1794 durch die Samminng 
des Heffterschen Dissertationämuscums und 1805 durch die 
Bibl* der Kirche. 

Bibliothekar: N, Latige, früher Lehrer am 
Gymnasium. 

Bibliothek der Schale, gegründet vor 1825, vermehrt 
dnrdi einen Theil der Nitxschischen Bibl, 1829 durch die 

1827 errichtete Bibl. der Schüler, mit dem andern Theilc 
der Nitzschischen Bil). 
Bibliothek der bchullehrergesellschaft, gegründet 
von dem Catecheten Petri an Zittau (jetzt Kirchen* und 
Schulnith in Bantaen). 

S aelio paa« 

Bibliothek des Gewerbevereins, gegrSadet 1837« 

X wiekav« 

Schul- oder Bathsbibliothek, gegründet 1525 durch 

die Bibl. des Franziskanerklosters , nach Anderen schon 1522 
durch die Bibl. der Cistercienser-Curie im Grünhayner Hofe, 
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vermehrt durch die Bibl. des Syndicas Roth 1546 9 des 
Bectora Piateani 1559, des Physik. Poach 1622, des Ree- 
toi» Damn mit der ihr 1622 einverleibtai Bibl, des Bee- 
ton Zediendorf 1687) des Bargemwisteri Henpcl nod 
1836 durch die det Ph»f, Codiafl m Leipzig; enthalt ober 
20,000 Bde. 

Bibliothekar: Dr« Hertel, Bector des Gjama-, 



Bibliothek de« SonntagsschiiU Vereint) gegrandet 
1840. 



siums. 
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Literatur des Buchhandels. 

1 8 4 o. 



V trlagmreekt f Nachdruck ^ PreaMgesetzgclrnng 9 BrucpMsei 

und JkiMkuuhh 

AJrtenmassige Darstellung einer Beschwerdefubriing gegen die lobl. 

Ccnsnrhf'hörde üi Hamburg. Von einem Hamburger Bäi|;er. gr. 8. 

Braunschweig , Vieweg u. Sohn, ji« 6 X 

Heransg.: Franz Kl^elur. 
An die Deutschen nnd insbesondere die Preussen, über das Ver< 

langen nach Pressfreiheit in D^tschland und nach einer Consti- 

tntion im preoftiaehen Staate, gr, 8. Leipsdgi Einlioni. 8 ^ 

The Aathor*)t printing and pnhliafaing aadatant. A Goide to the 
priottng, corieeting) and pnbliiliing new wozfci; eompriaing ex- 
planationi ef the prooeas of printing; preparation and calcn- 
lation of Mannscripts; Choice of Paper, Type, Binding, and 
Blnttrations ; Publishing; Advertiaing, Esiimate« of Cost of Large 
and smati Bditions See; with an exeroplification and Description 
of the Typographical Marks used in the Correction of the Press. 
Thicd edition« 8. London, Sannden and Otiej« 2 a. 8 p. 

BaUae^ ÜT* ife, Notea remisea h M. M. leg d^putdi compoiant 
la comnuMion de la loi inr la proprio littMre. 8. Paria, 
Hetsel Q. Paalin. 1 Fr. 

Bemerkungen zu dem 6e»etzent\vurf , die Angelegenheiten der Presae 
nnd des Buchhandels betreffend, ö. Unterzeichnet: (Leipzig, 15« 
Mars 1840.) F. A. Brockhaui. 
(Ala Mannscript für die Mtglieder der Hohen Stande- Ver* 
aanunlong Uea Köaigr. 8acbaen , nicht in den Buchhandel ge- 
kpmmen.) 
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Uterator de« Buchhandcto« 



Berger ^ Dr, Albert^ Beiträge zur Lehre Tom Büciiernachdruck. 
gr. 8. Leipzig, G, Wigand. n. fc y{ 

Beyschlag , K, , Beiträge zur Kunstgeschichte der Reichs- 
stadt NonHin^on, .Stücks. Von der Buchdrnckerkuast 
und dem Buchhandel« 8. Nördllagen 1799. Beck. 

SUtne 9 Mtieww ^ Bsamm du projet de loi mr la propri^t^ des 
ottvraget d*art ea c« qui conconie 1« dioU de i^prödnction. 8. 
Puris. 

Bonenblatt ffir den deatscben Bochhandel und für die mit ihm ver- 
wandten Geschäftszweige. Hemugegebea Ton den Depntirteii 
des Vereins der Buchhändler zn Leip^. Amtliches Blatt des 
BöiMnvereins. 7. Jahrg. 1840, Redactenr: /. C. Stadler, später 
G, Wigand. Circa 116 Nummini (41— 3 Bogen.) 4. Leipzig 
(Prohberger). n. 3 8 ^if 

Bndihiiadie^- Zeitung, SSddeatsche, 3. Jahrg. 1840. 52 Nrn. (ßo- 
C^O er* 4. Stuttgart, EzpediCiMii Hpffimann« n. 2 8 ^ 

Pa droit de prof»^ dei artitte« sor lenra oeDmi et de la r^pro- 
daction des objets d*art. 8L Paib» Unteneidiiiet: J. PiaatUe^ 
avoeat 4 la conr reyale» 

Mhqßr4ej «K, Beitriige «r Rerisloirder Tbeorie des Pacbt- und 
Buchhandelscoiitractes, ndt besooderer Rdcksicbt auf die neaerea 
firanzosisdien Gesetse. gr. 8.^ Regensburg 1810» Maus. 10 jif 

ErSrtemng und Vertheidigung des Yerbietnngsrechtes der privUe- 
girtea Buchhandlangen in Dresden. 8. Dresden 1804. Arnold« 

Gedanken über Censar und Pressfrelbeit in Beridinng auf Herrn 
Prof. Dr. Gottfr. Hermann's am Bochdrnckeifeste su Leipzig ge- 
haltene Festrede und deren dnrek die Leipc. Allgem. Zeitung 
▼om 25* Juli 1840 gegebene Beurtheilnng. Von einem freunde 
der wahren FMheit. gr. 8. Leipzig, B. Floscber. geb. 6 

liölzlj J», Abhandlung über den Bücher - Nachdruck und die Si- 
cherung schriftstell. lUchte. 8. Wien, (Schaumburj^ u. Comp.) 
geh. • • ' n. 8 

Jahrbuch, bibllojiolisches. 4. Jahrg. 1840, Mit B. Harderts Por- 
trait und einer artistischen Beilage : Gutenberg in aeiuer Werk- 
statt, nach H. NJemann. gr. 8. Leipzig, Weber. n. 2 >p 

Institut royal de France. Academie des beaux-artö. Rapport sur 
la propria^ litt^raire. 4. Paris. 

Journal für Leihbibliothekare . Buchl inder und Besitzer belletristi- 
scher Lesezirkel. 2, Jahrg. löiO. 12 Nrn. (Bogen.) gr. 4. 
Leipzig y Schredc. nr. 16 ;^ 
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Lamartine^ ile, De la propri^t^ litUraire. Ripfüft f«it i 
la chambre dei P^pnt^. 8. Pari«, Gosselin. 1 Fr. 

JjOWndes ^ J, J»^ An historical Sketch of the Law of Copyright, 
with Remarks on Sergeant Talfourd's proposed Bill and an Ap- 
pendix, containing the Law of Copyright In Foreign Couatries. 
8. London , Sannders and Bönning. 5 s. 

Modifications propos^ea au prujet de loi pr^ent^ k la chanSbre des 
d^puleä le 18. janvier 1841 sur la propri^t^ Htt^raire et obser- 
TatioiM fioumiaes ao goiiveruement par des Übraires de Pari«. 4* 
Paris. 

Obaervationa adrea«^ pir la librairle de Paris Ii la chambre des 
patrs et & k dianbre des 4^pat^, relattTement k la proprio 
mtMre. 4w Parif« 

ObserTatioofi pr^at^ea par tea fibralres , proprietäres da Hrm 
dVglisM k I*nfag9 du dioc^ de Paris i k roccasioa da projel 
de loi adopU par la ^ambre des palis sur k proprkid litt^raire. 
8. Paris, Untenetchnet: IhMmuifit AiHm Leiünu, Toitfoiife. 

Quelques ebservitleni nemOes aar k qaestien des tkres» 9. FlailSi» 

Opioloa exprlaide aft ao» de la soeidtd Kbra des beaini-ivhi» soc 
!• salon d« IM^ panr aae ceitiniisisii sociale» xiM^kt par ML 
JhtmmUMt* 8l Paris« 

Oi|^ des deatsohea BucbhaadelSy oder AOigen« Bocbbladlsr-BSr- 
senUalt« Redact» B, BvfdUtorde« 7. Jabrf. 53 Nn. 

(Bogea.) gr. 4. Berlin , fixpeditlea« a« 4 

Orysa, aUgenmaes^ filr die lateressea des Kaasthandels« Zöaidist 
B» pracC» Oebfanck fSir KaastiMiadlev nud die In den vetnifandtea 
Fächern arbeit* Haadbmgea» beraosg. T. A. Boflmuiaki 1. Jahigw 
&2Nca. gv.4. Befün, SxpediOea. (Leigg|g» lleisiaBn.) 

Mlarmf CA«) Bor le droit de propriAd. Repoose k qasiqnes 
atta^es. 13» Bsaaagfln. 

Pethiea de^ Veieiaes der Baddkindlet m Lsipdg iL d. 14. Febr. 
1840} aa die Hobe U. Kaanaer der saob>»eben StindereisaaMa- 
Inagy den Prossgesets-Batwoif Toai Jannav 1840 beliv 8. 
Verf. Adr. Broadf* 
(Ab Manoscript für die Mitglieder der Hoben Btandevenanua- 
laog nicht in den Bncbbandel gelcommen.) 

Petition des artistes eontie ies abns da jory. 8. Paris« 

Oaa badiscbe Pressgesetx vom 28« Becember 1831 mit seioea Toll« 
sogSTorordnungen und Modificationen systematisch nui steter AI 
legimog and £inf&bmng des betreffenden Originaltextes snsaai» 
Beageslettt Ten Bel«> Amtsassessor. 8. Karisrabe, Groos. 
geb. %4 
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Presszeitung , allgemeine. Blätter für I'res.sgesctz^cbung und Recht«- 
pflege, literarischen Verkehr iinil Hiirlierkuiujf. Rediglrt unter 
der Leitung von Dr. JuL Ed. Hitzig, der Zeit \ orsitzendem in 
dem königl. litorar. Sachverständigen- Verein für die preuss. Staaten 
in Berlin. 1. Jahrgang. 1840. 104 Nrn. (| Bgn.) hoch. 4-. 
Leipzig, Weber, n. 4 i^; mit den bibiiograph. Blättern (s. d.} 

8 1^ 

Proe^fi de Tlftirangiie du people. 8. Parlg, Delavigne. 25 c. 

Proces de M. Thor^, anteur de la brochure intitnUe: La V^rit^ 
sur le parti d^roocratlque. 8. Paris. 

B^flexion«« bwt la presfie et sar leä doToir« do jtury k son egard. 
6. Cambrai. 

Regnatdtj JSUoB^ Prvc^ de M« F. Lamenadsi devant la coor 
d^asnaieiy k roccaaton d*aD ^rit intitul^: Le Pays et le goaveme- 
menty relation conipl^te, contenani etc.; snivi d^une Notice Mo- 
graphl^ne et Utt^raire snr M. F. Lamennait» 8. Paria, Pagneire. 

Schröter', das BigeaAlnnii Im AUgeoriiieii und das geistige 
- Eigenthum in Aesimdeye , Ifir Gelehrte und Laien nator* niid 
rechtsgeschiditlieh dargestelit. 8. Brealatt, Aderiiols. geh. 8 

Schulz (Buchhändler), Otto Aug*^ aIlK<"ni. Adre.'^sbuch für den 
deutschen Bnchhandel , den Musikalien-, Kunst- u. Laudkarten- 

' Handel u. verwandte Geschäftszweige. 1840. Mil 1 artist. Bei- 
lage. Lex. 8. Leipzig, O, A. Schulz, geh, n. 18 <ji 

ß^enneniSj J* JSL^ Txeatise en Cepyriclit of Designs for Printed 
^ Fabries, pest. 8» London« & s. 

Wemeif Mfomeä^ Du droit des peintres et des sctlptenrs snr 
leors evrrages« 8. Paris. 

Verzeichniss der Buch-, Kunst- und IMusikalienhandlungen im Jahre 
• 1H40. Nebsik Angabe der Commissiunaire in Leipzig, Augsburg, 

Berlin, Frankfurt a. M., Nürnberg, Stuttgart und Wien. 4. 

Leipzig, Müller, rart. n. 16 <fC 

Vorstellung uml Bitte der Buchdrucker - Innung zu Leipzig (dat. 18. 
Februar 1840) an die Hohe II. Kammer der Stande Versammlung 
des Königr. Sachsen, den Entwurf eines Gesetzps, die Ange- 
^iegenheiten der Presse und des Buchhandels hctrrn« iui. 8. Leipzig, 
(Als Manuscript für die Mitglieder der Hohen Stände -Ver- 
sammlung nicht in den Buchhandel gekommeu. - Verf. Dr. 
Üchellwitz*) 
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J<ntmaUkeratur* 

Copyright in Itajjr (Fomgn Quaiteriy E^Tiew [Nr» LQ.] Jannar. 

18*1). ' . 

Das war eine Censur ! (Blätter f. Ut. ünterh. 1840. 310.) 
Daa dentsche JonmaiirasMi. (IHutache VierteljahrBschr. Heft 5.) '- 
Das deutaclie Zeitnn^waseii. (Deutsche HerteQahnsdir. Heft 9.) 
Die literarisclien Zustaode Belgiepa« (Deatsclie Tierteljahrsachr* 

Heftl.) , 
Geistiges Leben n. wissensdiaftitcbes TVeiben in liaKen, (Deutsche 

Vierteljahrsschr. Heft 5.) ' 
The Gutenberg -jubilee in Germany. (Foreign Quart. Review. Ju!.) 
Können wir wirklich in Deutsrhlaiirl Pressfreiheit ertragen und im- 
' ter welchen Bedingungen, (,Lit. u. krit. Blätter <L Borsenh. 1879.) 

Ma^mder^ Xav.^ Die periodische Presse in Dänemark. (Blagas. 
f. d. Lit. d. Ausl. 1840^, Nr. Sö.) 

Meidinger j Henrny Memher pt Ae jSffatistieal Sedety of Lon- 
don , ^ An hutoricaji and stalisMc4 Acociaafc of the Book— Trade, 
fresi j(he eadlest Records to the year 1840, with particalar 
refeteiice.of Ger^iany. (Jonnaa} of the fitatiiiljcal Sodely.of 
London. Jali 1840 ond Januar 184L) 

Politik und Poblicisteu in Deutschland« (Zeitg. f. d. eleg. Welt 
15Ü. 151.) • 

Pressfreiheit. I — IV. (LeipK. Allgemeine Zeitung 207. 234, 255. 
267. Beil.) 

Prenssische Denkschrift. (Lit. und krit, Blätter der Borsenhalie. 

1860 — 62.) 

üeber den Gründl , dns Wesen ond die Grenzen des Rechtes der 
Erzeuger an den Schöpfungen der Kunst und Wissenschaft, von 
Dr. Schellwitz, (Deutsche Vierteljahrsschr. Heft 5.) 

Vebersicht der Leistungen der konstantinopolitanischen Presse in 
den letzten sieben Jahren. ( Deutsche Vierteyahrfischr. Heilt 2.) 

SSnt OrienUrong in den geistigen Richtungen und Strebungen in 
Dievt^driinid. Von Q. (DentadM ViqrtettnhiMchr. Heft 7.) 



D. 

MMer^mr^ekiM^, JmMUMmm»ühaft, Bäcker^ und 
Mkuttueripienhmde , Büehtnferzeichmsse u. s. w, 

Piwif.|H*l«H. «ftBUddi. Aod. primus praef. J. FalenU, 
C«ltlof;ii9.€o4lec»i mraMotipton» »bHotheca« AcadamUe Gissea- 
•b. AccadiuitfbBl.eHtlii,gr,Vm. Sthmal gr. 4. F«i.cofarti 
•o Moemim, SrasrtaiidlQr« gek. ' n 8 ^ 

/. J., fflttoire iitt^raire de la France avant Je doti- 
»«iiie attd«. T. 1-3. 8. Paris , Hachette. 22 Fr. ÖO C. 

Mamu^Jie la BibUotb^M royaie de Belgi^Qe. 2640. ; la, Vid« 
RaunDberg etc. 

Ncuei Archiv für Gelehrte, Buchhändler und Antiqnar«, bmngg 
V. Ä^. Befi«e» und J. Po/m. 12 Hfte. gr. & Eriangcn iw! 

Palm. 

(Forts, s, Jonrnal der Cultur lu «• w.) 

ÄeÄr, ür. Joh. CAn Hofr. «. f^fc „ w. « »rf«. 
b€rg , Geschiehte der rSmiacbflii LIteMnr. HI. SappIen^pAuid. 
Die chrirtlich - römische Liteintv dei luroDiigitcbeii gdtiMm 
Auch o. d. T.: Gwchichte der Hfaiiicbca LkenUnr in kanfind* 
sehen Zeitalter, gr. & JUiimb«, Mfilfar. 3^ 

Balbi, A.y EsMi ttetblSqM m» lei bibltotb^n«. de Vienne, prö- 
e<d4 de la itotiiUqne de la UbUetbbqae impdiiale eompar^e aux 
plns j^ada «taUieaeiiieiito de ae geai« aaele» eiiUHlenM» et 
«niTi d un appendice effmi h iUtiatiqne dei Aiekim de Veime 
et de la cdlectii» te«h«deg|,,«e , fo>»de par S. M. l'emperenr 
Ferdinand I. etc. gr, a Vienne. 1835. Velke. \ ^ 

Ant M mmmy Btarary AdTer&er. Register of Books , En^rar 
Tlog»» Mttieefe. im IS N«, 4. Lenden, Hodgson. 6%h. 

B^^nmm, F. Prot u. a. w. zu Strassbnrg, Ueber die 
Bedeutung der Buchstaben. Nach dem Franxöslachen ven ji 
J^o», Dr. d. Phil. u. a. w. au Pana, a Leipzig, Redam! 

Bibl.ogTflphle, allgemeine, für Dentacbland. 6. Jahrg. 184a 6SNhk 
(Bogen.) Nebat bibliograph. Anzeiger nnd aiphabeC ik mCeaMr 
tiachem Register, gr. 8. Leipzig, Brockbanf. «.3^ 

Bibliographie, antiquariacbe. 18ia Nr. gr. a Leipsig. 

Schul» II. Thomas. gntOi. 
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L« BflbSograiibo. Joiinnl 4o k ptuto fino^aiM «i ^ifte«. An» 
noacoi H sp^cimeiu d« typofraphl«» Cbrairie, ima^e, göoci»- 
pliie« aiiuiqne «te. 8. Paria» Gadfroj Ar Ca» 
(Bncbdut wochenÜidiiwfinBal n» koattt fir daa AoOuA 34 Fr.) 

mUiag^pliia da la Balgiqna. IS Nrw par an, «?f e Ubia alphabi» 
tiqna et «jatdaiaÜqBa. BmieUaa, Mttqnanlt. 1 ^ 

BSbücnraplii» dia la Franca, m Journal gtetod da rimprloiaffia al 
da la Librairia at daa Caites gdograpbiqaes, CifaTiiKa,.Lidi«* 
grapbicfl« Oaftma de Mnai^ne. 1810« öS Nra. gr. a Paria, 
PiUet, aind. SS Fr. 

BibHografiA itatiana. 1810. 12 Nn. gr. 8. Mailand. 4 

«weiuk Bibliographie fSr Ar IBM. (Jahrikh 12 Nrn.) 8. Stock- 
liabii. Noratadt k Bdnar. 1 8 X 

Bibliographie dea on?ragea composda on tradaiU, publida ea ddllda 
par le marqaia de FarUm d UrUau 8. Paria, CSama«; 

Blblietbeea Anerlcana XoTa. A Catalofne of Beoka, reiaUng tb 
America, printed aince the year 1700. Part I, 1701 to 1800. 
With a Snpplenient of Addlcbaa ind CeniMctioiia and an Indai* 
8. liondon» Rieb. 18 
(Supplement nad Index allein.) 4 t. 

Blblietbeea dinMitionun et minevam libnnm ata. Pkia m« ei 



BIblietbek für Lnitgartaer ind Bkanenfnande» oder Dentacblanda 
Mnera Literainr der adidnan Cteitankaaat. 8> Sriaagan, 1806. 



Bibliotheca inedIco>ciilniifkii et pharaiiaanliea^bemica , oder Var* 
aeicbniss derjenigen medido., chimi|f.y geburtshulfl. a. pharma- 
oent. -chemischen Bacher, welche Tom Jahre 1750 bis zur Mitte 
d. J. 1840 in Deutschland erschienen sind. Sappl cm f^ntheft: die 
Literatur 1837 bis Mitte 1840, fieraaig. JT. MngeUnann, 
gr. 8. I«eipnig, Engelmaon. geh. 1^ »ß 

Bibliotbeen oeconomica, oder Verzeichniss aller brauchbaren, in alterer 
u. neuerer Zeit, bis zur Mitte des Jahres 1840 in Deutschland 
erschienenen Bücher über die Land- und Haiiswirthschaft im All- 
gemeinen und deren einzelne Zweige. Zuerst herausg. v. TÄ. 
Chr. Fr. EnsUn. Von Neuem gänzlich umgearb. u. herausg. t. 
W. Engelmann. Nebst einen Yoüst. Materieoreguiter. gr. 8. 
Ebend. geh. 1| tf 

Bibiiotheca orientalis. Pars I. Libros continens arabicos, persicos, 
turcicos inde ab arte typographica inventa ad nostra usquc tem- 
pora impressos. Edidit Julius Theodoru» Zenker ^ Dr. (Fase. I. 
idbci. arabici.) 8 maj. Lipsiae , Bngelmann. geb. 18 



IV. fei. Lipaiae, T« O. WeigeL geb. 



Palm. 



Bibüutiieque de T^ole deä ciianea. 8. ParU. LeroQx de Lincy. 

Jährlich 10 Fr. 

Alle zwei Monate soll ein HeCt erscheineu. Der evfto iit 8ap- 

' tember — Oktober 18ä9. 

Blätter, bibliographische, der Press -Zeitun»r r Allgemeine Biblio- 
grafjhie n. Rf'censioiien-Verzeichniss. 1. Juhrg. 1840. 104 Nrn. 
(4 Bogen.) Nebtit Beilagen, hoch 4. Leipzig, Weber. n. 4 #^ 

Bokdn^ Henry G, ^ Guinea Catalogn«. — General cata- 
logiie ef Heary G. Böhnes rery extensive colleciion of booka, 
comprising abore threc houndred Thousand volumes in 

' «very department of Literatare and thc (ine Art«, and in most 
languages , generaliy in fine condition. Upwards of fire Thousand 
bibiiographtcal notire:? are inforspcrsed and moderate prices are 
aftixed throughout. 8. London, G* Bohu. 1 L. 1 8. 

Bületin bibliogrufico 6 periodico general de todo lo que se publica 
en Kspagna y lo mas notable dcl Kstrangero. 8. Madrid, J. Sancho* 
(Begann im August 1040» und foli monatlich erscheinen.) 

Brockhausj Dr. Herrn* ^ Üeber den Prack sanakrltischerWerjce 
nut iateSnuMhen Bacbstaben. 8. Leipiig, Brockhaas. 16 $t 

Brunei^ J* Ck»^ Manuel da Libraire et de Famatenr de liTiei; 
. 4» Edition. Tome III et IV. L«Z. — Additione» — Notioe «nr 
• las Heofoi GeüUquefl* ftnpnm«« k Pwia 4 In fin da XV. dbol« 
> ei au cqmnencement dn XVL ^ Notioe des piimafMix Jonmanx 
^ Ütt^rairea et de quelques Joornanz poUtiques dcrits ea firan^ois. 
CoUeotioDS des ddidont de quelques Jmprimowa oddires« gr* & 
Bjnutellfli ia38-*d9. Leii^zig. Mioholsao. Vellap, br* Alle 
4 Binde: ■ . . n. 14| ^ 

Bniletiil da vBSb^ophile» lona In direction de CÜU .N^üer et Jlf. 
■ Aitiliii. 4«PH» S6n9^ 8. Pari«, Teokener. 

BnOetin catholiqoe de Bibliographie, ou Compte* renda mensael des 
bona et des maovals fbmät ainsi qoe de' toafees les pablinationi 
etiles, iniitlles on dangerente^ etc. Reoneil t4Aig6 par M. P. >C, 
Ronx-Lavergne, sous la dirtedon de M. Aufriebe- Desgenettea. 
Ä. Paria. ' S 
(Brscheint In menatl; BeAen vrni circa 3 Bgp. -Kostei jSbrllcb 
10 Fr.) ' 

Cataldgas oodicnm bibliotbecae imp. pnblicae Gradosnun tzcdl. 
direetorb ejosdem büMetbedae ' ei^ andoriMte ' aifvnetar mn»- 
pbrimn acriptoirae litbograpb. -plagola- seripslt' B« de fifaiaho. 
Flsso. I. eod!eei 0jraed. Fol. Petropoli, GfSff. {Upaiae, Voas.) 
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Caiftlpgitii - libi«»nim nwnmeripioniiii»' qm in BiUiotlieea' Senator!« 
dvitatu Ijfnrieiutis BiaerTnntur. Edld^ Dr. AemO. Gnil. Rob. 
Naumann, de Bose, Dt, Delitzach et Prof. Dr. Fleiceher. Faic* 

Y«: Codice« arabici, persici, turcici, descripU ab Henr« Ortbob* 
EleuBcheco. 4 maj. Grinunae, Gebhardt, (ä) n* 2| jjj^ 

Velinp. (ä) n. 4^ ,/? 

Catalogne de la bibliotheque de Saint-Tbomae^d^Aqnin. 8. Paris. 
Catalogue des ÜTree inprimte, manuMriiS) estampes, dessina ei 
cartei i joner, composant la bibliotheque de M. C. Leber. Avec 
de« aoles. Par le coUeetenr. 3 Tome«. 8* Paris, Techener. 

22 Fr. 5a c. 

Catalogne des mannscrita de la biblioth^ne des daos de Boni^gne« 

Vide : Inventairc etc. 
Catalogne des manuscrits de la bibUoth^ae de In.viUe deObartres. 

8. Cfinrtrcs. 

Catalogue g^a^al de la Biblioth^ue de la TÜle.de Lisieipc. 8* 

Lisieux, 

A Catalogue of Books, published in London, daring the year 1840, 
inciuding new ediUona and repnnts. 8. London^ Sampson 
Low. 2 s. 

Catalogne general des livres composant ies bibliothiqucs du departc- 
ment de la marine et des colonies« T. 3. G^ogra^ hie et histoire* 
8. Paris , Tmprimerie royale. * 

Catalofjue dts livres, composant la bibllniheqae de T^cole royale 
Polytechnique. In Folio. Paris, Bachelier, 

CataloxTues of Manuscripts in the British Museum. New Series, 

. Vül. I. Part 2., containin«^ the collections of the late Rev. Charles 
Bamey, edilod by J, Forshail and Idte Kee[)er of the Manuscripts. 
8. LoiKidii, at tlie Museum. 18 s., with colourcd plates 3 L, 3 s. 

Catalogue des m^dailles de 1 iügtoire nuniistnatique de Napoleon, 
comme general, consul et empereur, frappees ä la inonnaie de 
Paris, depuis la lataille de Montenotte, en 1796» jusq^a nos 
jours. 8. Paris, ürasscux, ain^. 

Classißed and priced Catalogne of London Periodicals , Current 
Law Reports and Newspapers for 1841 to which are added the 
transactions of varions Societifs, specifying the last part published, 
price and where to be procored« (1 3gQ. in Folio.) London, 
Lonn^man, Orme & Comp. 1 s. 

Chmel j die Handschriften der k. k. Hofbibliothek in Wien , im 
Interesse der Geschichte, besonders der österreichischen, Ter* 
' aeicbnet «nd ezoerpkt« 1. BsBiw ^« 8. Wien^ Gerold. ^ 
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Choulant ^ HofratH, Prof., Director etc. Dr. Ludw,, historisch- 
literarisches JalirhiH h für die deutsche Medicia. 3* Jahrg. gr. 16« 
Leipzig, Voss. V'elinp. cart. 1 

The Pabll^hert' Cijrcul»r, Njm. gr. 8« Londooi Office. 

p. a. 8 s« 

(Den 1. tu 15. jeden Monati erscheint eine Kummer.) 

Con9iasUin^ I»* A*^ BibIioth4coiioml« m Noaveaa Manuel ceai« 
plet pour l'wnrangeinent , Ja conservatton et l'administratioa des 
bibUotbiques. NrariOli» lidUioii. Mi# S üthofr» Tafeln. 

Ptoria, Roret. 3 Ift. 

Beaai d*Dn« ttatUtSqne det billlllltll^1lM pvUlqiui dw paj» 
dtiangeis de TEorope. 13. Paris, Ronl. 
(lit nur in 70 Bz. abfeiotMO 
De Ift PMsto liberale et patriote, 8. Pari«« Bebalre. 

(Auf den Umacblage itehts Lettrea k Mr* le marecbaL) 

D^coorerte d*aii antographe de MelMre, Rifotatien iaipartlale de 
quelques point# de contreTcrae &viiM k ce aujet, avee an 
tablean comparatir des Tariations qu*offire l'dcritnre de Mott^fe 
dans les si^iBlQres qpi'oa a de lai. 8. (lllit 1 TaM.) PnriS| 
Tfeaae. 

Dunaimey Em.j De l'^tat de la IttUratare actaelle et notara- 
ment du romantifiue , «fttire adreä«^e a M. M*'*'^. 8. Paris, 
Charpentier. X Fr. 50 c. 

(la Versen,) 

Ersch, Prof. II. OberMbliethekar, Joh. Sanu^ Handbnch der 
deutschen Literator seit der Mitte des l8ten Jahrhunderts bis 
auf die neueste Zeit, systematisch bearbeitet und mit den nö- 

thin;en Re^istefn versehen. Neue mit verschied. Mitarbeitern be- 
sorgte Ausgabe. 2. Bd. (2te Ahtheil.) — Aiirh u. d. Titel: Li- 
teratur der echönen Künste. Neue bis zum Jahr 1830 fortgesetzte 
Ausgabe vom Prediger Joh. Karl Aug. Reae und Dr. Christ, An- 
ton Geifi«ler. gr. 8. LeiprJg, Brockhaus. n. 3J *f l^as com- 
plet« Werl( in i ^jwdaf) i^ »f Sgkceibjjf, n, 1$ ^ j^phreibp. 
in 4. n. 2i ^ 

Efsais d'4ii4ce biUUg«^9iM s«r Eabeiais. 6, Paris» Techencr. 

12 Fr. 

(Ist nur in 60 Ez. iibfMic^en. Pje Pedii:»tiQn fst mH O, BfUHitt 
untei3fc«[iftet.} 

Bxpimtalioa permanente de la Ubialrie ürap^ise« Con^pagaia biblie* 
pi^emui* Instractiens ans aonespondaast 8» Paris. 
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JFembach^ fan,. Der wohlanterrichtete Theaterfreund. Ein 
onentbebrlich«* Handbnch ffir Bachhandler, Leihbibllothekare, 
Theaterdurektoren , Schauspieler u. Theaterfreunde. Enthaltend 
ein Vcnreichniss ron sammtHrhen, seit 1700 bis Ende 1839 er- 

fchienenen deutschen dramatischen Schriften, nach den Titeln 
• alphabetisch geordnet. Nebst Angabe der Verfasser, Verleger, 
Druckorte, Forraate und Preise. Mit Einweisung bei den Titeln 
der in Gesammtausgaben , Aimanachcn und andern Sammlungen 
enthaitenen einzelnen Stücke, WO solche zu finden sind. Her» 
ausgegeben von etc. Bd. 2.' (Enthält die Erscheinungen von 1830 
bis Ende 1839, so wie Ergaozungen und Berichügungen des 
ersten Bandes), gr. 8. Berlin, Fernbach, jun, geh. n. 16 f/( 
1. Bd. Berlin, Zescb. 1830. 1 

F^iiu^ ü Jm^ Biographie nnWenelle des Maudens «t Bfblio« 
grapliie g^n^le d« la Musique. Tome VI« ( L. et M.) gr« & 
Broxelles; Mayence, Scbotto fils. Veliap. br« 3 2 / 

a-VI : 13t ^) 

Gervimis^ Gm Gmy Historische Schriften. 5. Band. Geschichte 
der deutschen Dichtung IV. — Auch u. d. T.t Neuere Geschichte 
der poetischen National-Literatur der Deutschen von etc. 1. Theil« 
Yen Gottscheds Zeiten bis la Qöthe^s JngeiuL gr. 8. Leipzig, 
EngdaMim. 3 6 ^ 

— ' Bd. % GfsdildiAo der dentsdien Diditong I« Auch iint« 
d. T. s Geschichte der poefische& National^LUeratar der Deottchen« 
Till* 1* Von den entea Sporen der deutschen Dichtung bis gegen 
das Ende des 13« Jahifaniiderts« % luqgearbeitete Aasgabe. gr. 8* 
Leipiigy Engdnann. geh. 3 4 

€rrä8fte^ Dr* Johann Georg Theodor^ Lehrbuch einer allge- 
meinen Literargeschichte aller bekannten Volker der Welt, von 
der ältesten bis auf die neueste Zeit. 2« Bd. Abth. 2. 1. Hälfte. 
Auch u. d. T.: Lehrbuch einer Literärgeschichte der berühm- 
testen Völker des Mittelalters oder Geschichte der Literatur der 
Araber, Armenier, Perser u. s* W. 2« Abth. 1. Hälfte, gr. 8. 
Dresden und Leipzig, Arnold. 2 >^ 20 ^ 

Griiber^ Gymnasiallehrer, Johannes v«, Verzeichinss saiiNB(- 
lidier Abhandlungen in den auf preussischen Gymnasieii encliie- 
nenejfl Progranunen Ton 1825 — 1837, nach den Inhalte wissen- 
schaftlich geordnet* A» Berün, Logier« 6 fl 

HälUmf Ai» IntMdMtion to «ha litstatera el Snrope fai tha 
fifUegtb, sixteenth and seTeateanih ceaturies. Lobd. 1889. 
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Hollqm, Hivtoira d« Ja Uttftatiira 4e Tfiarope, poidigrt 1«. 
15. 16* et 17«»? aiMeB. Tndnit l'ßa^ jpar Bm-gkerw. T. 3 

, et 4. Id 8. Paris, Ladmieer X5 Fr. 

Flraktucbea Handbaeb aur Koplentiefakande eder Lexiken der- 

• jenigcn Tevcfiglicliiten Kopfentediar» «owolü der altece«, alt hU 
auf die neueste Zeit, derm Werlte sieil su einer acüiSiien Zunaer- 

: T9r$iwu»g eignen u« w. Zosanmengetragen Ton einem Knnat- 
freunde, gr. 8. Magdeburg, BiUder. 1 ^ 18 jif 

HaadbucUein der neneeten Litwatnr dea KatholieisaiQs and ao- 
nächst der kathol. Theologie, oder sjfStemßL VeraeicluiiBa der tob 

; Ende 1836 In» Ende 1839 endiiaioiien itetreff. W«r]ce. Bin 
Supplement zur ,3Scherknttde der katiioiiseIi>tlieolQg. Literatnr/^ 
Voin Keraufig. ders. gr. 8. Sdiafiliauaen, Hniter^acheBneUi. geii. 3^ 

Harlew^ Dr. Chr. F., ]>ie Litentnr der ersten linndert Jalure 
nach der Erfindung der Typographie in den meisten Hauptfächern 
der Wissenschaften', mit besondierer Rücksicht auf klassische Phi- 

^ iologie, Geschichte n. Chronik, Erd- n. Länderkunde, Reisen, 
Naturgeschichte , Median u. ihre Zweige, Dichtkunst n« Roman- 
tik. Bin Beitrag, aur Geschichte dieser Wissenschaften im Mittel- 
alter u. seinem Uäl>ergange xnr neueren Zelt, gr« 8. Leipzig, 
Festmache Verlagsbuchb. 1 ^ S j/i 

Hergangs Arehidiak. Du €U G«, Handbuch der padagog. Li- 
teratur. Ein literar. Wegweiser für Lehrer an Yelks- u. Bfir- 

' gerschulen, SchuUehrer-Seminsrien u. beeren Lehranstalten, wie 
auch für Geistliche, SchuWorsteber iind Freunde der Pädagogik 
n, des Schulwesens, mit krit Bemerkungen und anderen Notisen, 
gr. 8« Leipa. , Breitkopf u. H. 1 18 ^ 

Hodgsmi* , 21, AnnualCatalogue. — Hodgson's Annual 
catalogue of Beeks and BngraTings published in 1839', with their 
Sisea, Priees, and Pabtisher*s Names. 8» London , Hodgaen. 

1 8. 6 d. 

^ _ Für 1810. Ebendaselbst. 1 s. 6 d. 

Hofmeister , Ad,, Die Fabricaüon des AlauTKs , so wie der Han- 
del mit diesem Pruüukto und die über ibn erschienene Literatur. 
8. Leipzi": , Hinrichs. ' g 

Hoyer^ Geiu ral-Maj., Dr» J. G, v,^ Literatur der Kriegswissen- 
schaften und Kriegsgeschichte. Forts, von 1831—1840. Gr. 12. 
Berlin , Herbig. n, 12 

(Handbibliothek f. Offiziere. Bd. 2. Splt.) 

Much^ F, A,, Versuch einer Literatur der Hipiemaük. Buch 1. 2. 
Gr. 8. Erlangeo« 1793^ Palm. 14^^ 




HnfiKi^td^ W, F*^ Nova bibiiotheca ibeoUgica. 2 Fa«c. Gr. B. 

Kriangae. 1782. 1783, Palm. 16 ^ 

L'Iconographe , oa Jounal g^n^ral des gravurcs, lithographtes, 
' cartes g^ographiques et plans, mis en Tente dans le courant 
/ d'une qainzaine k Tautre. 1. aiiA^e. 8. Pari«» Jähriicb 6 Fr» 
(Begann d. 15. Juai 1840.) 

Index Kbrorum, ManuscriptoroiB et Impressoram quibus Bibiiotheca 
. Ae^a Beroluifliuis aaota eai anno 1836* gpr. L«x. 6. BeroHnu 
Bener« br. d, 1 8 

ImätoL litornm, qnibiii «tdem ancta est tu. 1637 «t 1838. PMe- 
■ niMa est Histofia BOrfioibeGae Regiae 1838—1839 , Temaoilo 
semaae aoripta (AaetOM EV. Wilkea) gr. Lex. 8. Betolini» 
Bessee» geh. n« 31 >^ 

laveiitslr« MmaedKs de Pandenne BfbUotb^que Royale 4es 
Dttos-de Beargogae» pid>]l^ per ordre da MinistEe de l*int^enr 
et des affaires ^ng^s (Nr. 1 — iS^OOO. Blit Titelkpfr«) Pol* 
B{ttXf]ks» Maqnardt, YeÜnp. hr. d. 9 

Journal 4e la compagnie UbUopdatuM. Rerae senunaira et p^rio- 
dique des pnblieaUoiia üran^aSses et dtra a gt a e s, Libnirie, gra^. 
vare, mnsiqae. 184a 4. Paris. Jahrlieh 12 Fr. 

Der Kartenfrewid. Betaaag. t. OberatBeatenant Ton (hsfeld, Ber< 
lioi Heynaaa. 

la zwanglosen L%n. 13 Nnu n. 12 51^ 

Keferstein^ Christian^ Geschichte und Literatur der Geognosie, 
ein Versuch, gr. 8. Halle, Lippert« n. 1 ö j/f 

Kern^ J, Urban , Karzer Abrisa. der Gescbiobte der franzo* 
sischen Literatur im 19, Jahrhundert. 8. Breslan, Kern. geb. 

KiHbeTj JL Nene Literatur des teatschen Staatsrechts, ab 
Fortsetaung nnd Brganattng des 'PStterschen. Auch u. d. T.: 
Literatur des teutschen Staatsi'echts von Jok» St» Putter, Tbl, 4. 
Gr. 8* Briangen , Faha. 2 *^ 

— — Kleine juristische BibÜothelc, oder ausführliche Nachrichten 
Ton neuen Juristischen Schriften , mit unpartheyischen Prüf ungeii. 
36 Make. Or. 6. Briange« 1787 --1793. Pabn. 6 1^ 12 ^ 
(Von St. 1^7, neue AMage 1787-1796.) 

Krüger, Br» M* Ä, Handbuch der Litemtnr ffir die practische 
BSedicin o. GhSrurgie nach dea einaeinen Fächern systematisch 
geordM«. 2—6. Ide%. & Berfin, 1839. iUchter'sche Buchh. 
Valinp. k n. S ^ 



Krüger y Dt* M. Sm^ BIbliographia botanica. Ilandbacll der 
botanischen Literatur in systematischer Ordnung, nebst karzen 
biogra|ihischen Nolizea ober dis Sc]iri^t«Uer. gt, 6- Berlin^ 
Haiide u. Spener* 2 »fi 

Kugler , Dr, Fz, , Handbuch der Kunstgaaducbt«. Lfg, 1, gr. 
8. Stuttgart, Ebner o. Seubcrt. 

äubscrpr. n. 16 — Veliop, n. 20 

Ztühcrpe ^ Conrs <\e ütt^ratnre andenne et moderne, sniTi du 
tablcaii de la lltterature aux 19. si^cle par CA^ter , et da tableaa 
de la iitterature au 16. siede par üf. Saint -Marc Girardin et 
M. PkilarHe Chasle, 3 Vis. 6. Paris, P. Didot. 30 Fr, 

Lirfranc ^ Mm JbL^ HUtoire ^^mentaire et critiqoe de la ttttteft- 
tnre, renfermant, ootre les d^tails biographiqnes et das ceaal- 
därations g^n^rales sor les auteurs , Pexamen analytiqoe de Itnin 
principaux onvrages etc. Littörature fran^aiae. (Runaiatanf et 
Bihci« de Louis XIV.) & et IX Paria, P^riM«. 

Lehmann^ J. 1?« G, Bibliothakar, v. BibUotbekar C Bsiirmu 
Apaichlaii md BatirtaM dar Maen Gebinde fiir Hamborga iffent» 
liebe BiUttüfiaiiatalteii, ktirs b^acbriaban n. in Verbindang mit 
dam Plan lOr die kanftige Aofttellaiif der Btadtbibliotbak ber* 
•Mgaccban. Zur Feier der Kinweihoiig am 5« Mai 1810« gr, 4^ 
(Mit 9 Tafeln) Hamburg, Maiainen iMcdbp. oart. 3 

Iiijat Tan nienw nitgekomen Beakao» 18IQu IS.Nm« gr. 8. 

Amaterdam , Scbleijer« 1 fl.' 50 e. 

Neue juristische Literatur, von Gm^Jm und EUattfr» 8. Jahrg. 
Erlangen I777~178i. Palnu 12 ^ 

(Jahrg. 1—4. jeder In 2 Bda^ k 18 ^, Jthrg» 5—8. jeder in 
4 8tke. k 9 yi). 

Lorentz^ 7)r, Rudolfe Dir. d. Gymn. zu LuckaiT, Die allge- 
meine Ge.-5chi(-hte der Volker und ihrer Cultur. Kin Handbuch, 
4. Theil. Auch unter d. Titel: Die allgemeine Geschichte der 
Volker der neuesten Zeit und ihrer Cuitur seit der iVanzösischea 
Kevoiution. Ein Handbach. gr. 8. £U^erfeid, Büachier. geh. 16 
4 Theile : 4 *^ 

Lucas , , Taklean ^ynclironi^e de la vie tt dai oamgei de 
M. T. Cicdron. 8emda dditioa. 8. PnvU. 

Lae Manwcriti ftnncma 4e In BibU^^k^m M« Um hittalw 4 
caUedea texte« nUemnu^a, »ngl««, hoUnndnia, itaUeai, ei^agnola 

' de la mime cqUecMlff* P«r IWin Mt» Iii ,8, Paiia» 
Techenar. 8 Fr* 
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Milanges biograpliiqnes et bibliographiqne« relatifs a Thistoire litt^- 
raire du Dauphin^. Per Celomk Batine» et (HUvier Julei. 
T. 1. 8. Paris, Tecbeaer, 10 Fr. 

Menzel^ Wolfg*^ German Literatars and ita Hiatery. Trans- 
lated b7 C. C FtUma. 3 Vli. Pofi 8. Loodon» Wiley and 
Patnain» 1 4 a» 

Mtu$0lj X lOftarfaclM LUmtor« 5. Jalurs. Gr. 8. Bfw 
langen , 1781—1786. Paln. 17 8 X 

(Jahr«. 1—4., ied« in 12 Sdni. kSyf, Jahi«. S.in dBdtt^ltM^e)» 

Meiner ^ Andr»^ Biographische und literarische Nachrichten von 
den Schriftstellern der Fiirstenthümer Anspach und Bayreuth. 
% Abth. Gr. 8. Erlangen. 17Ö2. Palm. 1 4 

Modeer f Ad^^ Bibliotheca Helminthologfca , aea Enameratio au- 
ctoram qni de Vamibaa etc. scripaenmt. Gr. 8. Erlangte 1786. 
PeJa. 16 9L 

Honatabericht, mnaikaliach-Iiterariacktf', neuer Bfniikalien, nitiai- 
kaHaclMir Scbviflen n. Abbildungen. Ala Portaetsoo« dea Hand> 
bncha der musika!. Literatoc. 3. Folge. 2. Jahrg. 1840. An- 
gefertigt Ad. Hofmeister. 12 Nn. (Bogen.) gr» 6» l«eipzig, 
Bolineiater. 12 Scbreibpapier 16 X 

Mntchiromd («Alle«). ^ Obtcurigraphotecbnie. Art ^ dtefaiflker 
aana naitve loa andenaea Mtorea et tovCea coHea ftltoa- an 
cbillrea, iiatea da nmaique, figorea d^daa^, dgnaa bnaglaairaa» 

ata. «dkiMk 8. An Puy. 

Nizard^ 3f., Pr^cia de rhistoire de la litt^rature fran^aise depuis 
ses Premiers monomena qoa^a'a noa joora, 12. Paris, Veuve 
Maire - Nijon. 

Notizen für Literatur- und Kunstfreunde aus dem Gebiete dea 
Buch-, Kunst- und Aiitiq»arhandels, Redigirt und herausgegeben 
Ton R, O. Schulze. Sahr^. 1, October — December 18^, 13 Nrn. 
gr. 8. Leipzig, R. O. Schuixe. n< 3 X 

Wwfacky Carl Gabriel^ ScUaaMiaa 8chriiMal]ar-La]dkim ader 
blobibliographiaches Verzeichniaa der im 2, Vieclal dea 19. Jahr- 
hunderts lebenden schleaiachaii SchciftataUar» Bellt 1— b. 8. 
Braalaa, W. G, Kon, 3 18 

Mtingerj K bbiaaiidMn Arebiv, eothSlI ein syatematiach. 
abmalegiaab geiNrdnetea Veneiebiiii» von 16,000 der braudi- 
baralM QmBhi ann Sliidiiiai der Geachiehte aller SaÜan nnd 
Natlaoeo« Ihou 8. Kaiinrnhai Gioaa» 7 ^ 



OttOy Dr^ F.^ Geschichte der niederiSndischen Literatur. Frei* 
' nach dem Holündischen des ran Kampen. Auch n. d. T.: Mfii- 
• ler's Anleitung zur holländischen Sprache. 3. gänzl. iirnjirarb, 
Auß. TOD Dr. Fr. Oli«, M 2, ütmtur» fj>t, ö. £ciangcn, 
. 1639. Palm. , l& ^ 

pBisiMdy Drm JuL^ Literfttnr der Sächsischen Bihliotheken , ro- 
. stmineiieestflllt und hcTorworUt. ' Auch a. d; T,2 Zur Geschichte, 
der 0aeh*i>^^ Bibliotheken, gr« 8^ Dresden n* Leiptigi Amold- 
sch« fincbh« geh. 9 / 

— — Catalogl Bibliothccae secandi generis prlncipalis Dredeniin 
specSmen I. Accedit index librcmm in coenobie Angtutinianomni 
Dresdensi assenratomm. 8 maj. Lipsiae, Böhme« geh. 3 ^ 

PJciffer.) -P., Manuale Biblioruia ebraicoruti^ et chaldaucorum. 
Gr. 8. Erlmigae 1Ö09. Palm. 16 

Fiers^ H. , Notice historique sor la bibilotb^que publique de la 
viUc de St. Omer. 8. Lille. 

«*- ^ Catalegse des mannscrits de ia bibüothiiqae de 
Omer, coneemant rhisioire de Fnmoe. 8. lAlle. 

Preutkery Rentamtroann , Ritter Carl , über öffentliche Vereins 
u. Privatbibliotheken, so wie andere Sammlungen, Lesezirkel 
und verwandte Gegenstände, wH Ri^uicht auf den Bürgerstand. 
2. Hfl. Auch n. d, TiCeit Ueber Vereins., Schal-, Dorf- u. 
PriTat>Bibliothekeit, wissenadiAfU. Sammlungen, Lesezirkel -Bin- 
richiang u. verwuidte Gegenstiuide. gr. 8. (Mit 1 Tabelle in 
gr.4.). Leipzig, HüuichsVche Bnchh. HeftL 1839. Bbend. l^X 

Velinp. 15 

der Göttinger Dlchterbund. it kelung der 

deutschen Literaturgeschichte vuu Klo^ätuck biä Ciuüie. gr. ö* 
Leipzig, O. Wigand. 2 4 

Qu^rard-^ J» M»^ La litt^rature fran^aise contemporaine. 1827 — 
1840. Continuation de la France Utt^air«. . T. I. p.. 1, 8. 
Paris, Daguin frferes. 

Bildet die Fortsetzung oder das Supplement der Franke litt^- 
raire. Einzelne Artikel des älteren Werkes kommen Hinge- 
arbeitet auch in diesem wieder vor, welches ausserdem aber 
noch eine bedeutende Menge ganz rieucr biograplii.scher No- 
tizen enthält. Nach der Jieqiiemlichkeit der Abnehmer wird 
das Werk in halben 13änUea oder in Lielerungen, von denen 
Tier einen halben Band ausmachen, abgegeben. Der Preis 
< ; einer Lieferung ist 2 Fr. , . . 
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Ravaisson^ F^lis^ Rapports au niinistre (!e rinstniction publique 
stir !es bibliothfeqnes des d^partemens de rOueät| suivis de pi^ces 
in^dites, 8. Paris, Joubert. 7 Fr. 50 c. 

Recensionen-Verreichniss , allgem. wisienschaftllcb geordnete Ueber- 
ßicht sämmtiicher in deutseben Zeitschriften recensirten in Deutsch- 
land erschienenen Bücb^, 3. Jahrg. l&IO. 26 Nrn. hoch 4. 
Leipzig, Weber. 2 »Mö >^ 

Beiffenherg ^ Chevalier etc. etc. Baron de, Annnaire de la bi- 
blioth^que Royale de Belgiqne. :L. Anii^ gr* 12. Bruxelles, 
Muquardt. br. n. l 4 \^ yt 

Revoe de la Bibliographie analytique. 8. ParM* Marc > Aurel. 

Jährlich 30 Fr. 
(Erscheint den 1. und 15. jeden Monat«.) 

BUtelhueber , J. B,^ Wegweiser zur Literatur, der Waisen- 
pflege, des VoUci-Erziehungswesens , der Armenfürsorge , des 
Bcttelwesens und der Gefangnisskunde* 2. Bd. gr. 8. Köln. 
(Eisen.) l\ ^ 

Biedel j Nachricht von der Aafiindang alter Handschriften des 
ehemal. Domcapitels su Havelberg. Mit .4 Utb. Facsimiles in Fol. 

8. Leij)zig, T. O. Weigel. gell. n. 1^ ff 

Ro^^ ^ tJ.. Handbuch der mathemati^chen Literatur vom Anfang 
der Buchdruckerkunst bis som Schluäs des Jahres iö50. 3. Tu- 
hingen. Fues. 

de R ossi^ J» ß*t De hebraicae typographiac origine nc primitiis, 
8CU antiquissioiis ac rarissimis hebraicurum libioniui editionibos 
seculi XV. , disfjuisiiio historica crit. recudi curarit Cr. F, Huf- 
nagel. 8. Erlaugae 1778. Pahoa. 8 y( 

^ — »De ^pographia Hebraeo^enariensi Commentarius histo- 
ricQS, quo Fenrarienses judaeorum editiones hebr. hispan. Lusi- 
tanae recensentor et iliustrantor editio secunda. 8. Erlangae. 

. 1781. Palm, ^ j/C 

d0 HoMt, J* B»j AoBiles typographSaa ebfaicae Sabionet^is 
. appendiee aacti$ «x itaiida latuios fecit J. F. Jieoi. 8. Er- 

Ifuigae. 1783. Palm. 3 K 

, De ignotis nonnnllis antiqoissimls hebr. textus ediCi<inibQS 

' ao odtico eartua nsii, aooedit de editiontbos bebr. bibl. Appendix 

bist. crit. ad BibUothecam sacsaai le Longio-Blascbianam. Gr. 4. 
. Brlansae 1782. Pabn. 9 ^ 

BäüUng^ Oft* Handbuch der Technologie mit Literatnr. 
Bd. 1. Abth. 1. Gr. 8. Erlangen 1806. Palm. ' ^ 6 ffC 
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Sarafleld Taylor^ W* B,^ The origin, ^rogm§ funi preaeat 
condition of thc fine arU in Great Brit4UlU F<Mfc 8« with wood 
gute. London , Whittacker Sc Comp. 1 L. 1 8* 

Schütter^ Dr. H» Bandbach d«r jarUUaelMB und ataaU-» 

uriMenscbaftlichen Literator. Tbl. 1. Jubpindini. Lfg. 1. 2. 
Mm. gr. 4^ Grimma , ywtogi-CSoBft, IB ft 

Seknädty Ffarrw Andr* Qottfr,y GalMepteodmijBer Schrift- 
•toUvr, T0fs5^eh dei leltten Jalimbenti« Biu Beitrag sfor 
neoeiteii LiCentnrgaacUGkt«» Breit gr. 16ii GriuBa, Teriagi- 
CompCoir. geh« 21 jif 

Schmidt j J» A* Handbuch der BibliothekwiMenscbaft , der 
Literatur u. Bücherkunde. Rlne gedrängte Uebersicht der Hand- 
schriftenknnde , der Geschichte d. Buchdruckerkanst a. d. Bucb- 
bandels, der Bücherkcnntnist (Bibliographie) im engem Sinne, 
der Bibliuthekcnkunde u. Bibliothekonomie a. der Uterärhi^tor. 
n. biograph. SchrifLen. gr. 8« Weimar, Voigt. 2 •/ 

Schott y Verzeichniss der Chinesischen u. Mandscha-Tungu- 
sischen Bächer und Handschriften der Konigl* Bibliothek zu Bcr- 
fio. Eine Fortsetzung des im J. 1822 erschien. Klsproth'schen 
Yenctchnisses. gr. 8. Berlin, Veit n* Comp* geh. o. 1 

teipenm. Zeitschrift fSr BibliottekwfMenffdifllly UmiaMIRm- 
kunde und filtere Uteratnr« Im Terelae mfC BlbHethekareii n« 
Literatnrfreunden lieraasgeg. Ton Bibliothekar, Gymnaslal-Lehrer 
Dr. Rob, Naummm. 1. Jahrg. ISiO. 26 Nrn. (Bogen.) Nebel 
InteUigeiisMt gr« 8. Lei^g« T. <>. Weigel« ».^i^l^X 

BmUh 9 X M^f BibHographicel List ef aH tlie werke in the Fro- 

^del Dialecte ef England. Poet & London » X &• ftiiitb. 1 
Boel^ Typo-BfMiographique. R^ifenent. 8. Paris. 
Stätistique des gens de lettres et des savants existant en France, 
contenant la liste de leurs productioiis et de leurs travaux, Iln- 
dication de lenr domicile etc. etc., celle de tuus les ^tablisiemene 
litt^raires et sdentifiques des d^partenena, des tables ^st^nW' 
tiqncs de teos les same et Utt^teurs, dassds soivant Tordre 
des eonnaissaneei hnmainea. Par ForttuU^ Goyot i» Ftee. 8e- 
ceiide dditloa. a Farftr 
Da« Werft bwrteU aoa wmA AMaiiangen, rm daw» dlt anla 
Paria» & sweita die Bepwlenew t^MK Bla ante AM. 
allein kostet 7 FY. 60 die «weite 7 Pr., beMaaMamaMa 
18 Fr. Bat Gania wiid doidk BoppleAan«! Um» Uit^ 
geäetat* 
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Siewarij C» J«, Catalogiie, containins 3,500 Artide«, entirelyoff 
Eogluh Theolog^cal Literatm and compiiiing tke best Bdition 
of the Standard Wodfs in thai daas. Part IT, for 1840, 8, 
London, W. Street. 

Stubenrauch ^ Dr. Moriiz von^ Systematisches Handbuch der 
Literatnr der allgemeinen (josephinischen ) Gericiit^ordniing vom 
1. Wai 1781, der westgaliziBchen GerichtsordnunfT vom 19. Decbr. 
1796, der italienischen Gerichtsordnung vom 16. März lö03, der 
tyrolischen Gci iclitsordnung vom 16, Septbr. 1814 und der all- 
gemeinen josephinischen Concursordnung vom 1. Mai 1781. Mit 
3 Anhangen (über die Literatur des Gescliäftsstyles und über die 
osteireicJnachen juiidlachen Zeitscbriiieu) etc. gr, 8. Wien, 
Haas. 1 ,p l2sC 

A Supplement to the Literary Advertiser for 1839, containing an 
Aiphabetical List of the New Books, pnblished in London, from 
January to Dt cember, with their Sizes and Prices , abo a List 
of the Principal Engravings. 4. London , T. Hodgaon, 1 «. 

The same for 1840. 4. London, T. Hodgsoiu 1 a« 

YoUstandigea VeraeSelmiss der Literator der aUgemdoea Anatomie 
des Menschen nnd der Haossaugetbiere in systenatiicher Bin- 
theihing. gr. 8, Bern u, Chor, Bllp. Velinp. geh. 8 st 

MenatlidieB Veraeiehnlsa der In Dentschland (n. im Auslände) nea 
erschienenen Kunstsachen, so wie der in dieses Fach einschla- 
genden Gegenstande des Bttch- und Landkarten-Handela n, s, w. 
Jahrg. 9. 12 Nrn. gr. 8. Berfin, 1840. Gropios. n. 16 5^ 

Yerseichniss der Bucher, Landkarten u. s. w., welche v. Jan. bis 
Juni 1840 neu erschienen oder neu aufgelegt worden sind, mit 
Angabe der Bogenzahl, der Verleger u. s. w. ; zu finden in der 
J. C. Hinricha'schen Bachhandlung in Leipzig. Mit K. S. Privi- 
legium. 84. Fortsetsnng. 1840. Angefertigt von Job. P. Thon. 
& l%$t, Schreibpap. n. 16 3^ 

Dasselbe , die vom Juli bis December 1840 ersciuenenen Bücher enth. 
Ehend. 12 g , Schreibpap. 16 y( 

Verzeichniss , allgem. der Bucher, welche von Michaelis 1839 bis 
Ostcni 1840 neu gedruckt oder neu auf;:* Icrrt worden sind , mit 
Angabe der Verleger, Bogenzahl und Preise. Nebst einem An- 
hange von Schriften , die künftig erscheinen soUea. gr. 8. Leipzig, 
Weidmanrr^clie ßuchh. geh. n. 20 </ 

Dasselbe , die von Ostern bis Michaelis 1840 erstihienenen Bücher 
enth. Kbtsid. 20 ^ 

. h 
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Vogel ^ JßmGty Litontar lirfihairer und noch beitehender evropSI- 
•chor offMÜicher nad C(»|>or«tioiiibiblu>diekeii* gr* S. Lveipng, 
T. O. WeigeL ' ' ft. 3 20 >^ 

Villemain , M. , Goars de litterature franii'aise. Tableaa de Ja 
lilterature au moyen-age cn France, en Italic, en Espagne et 
en Angfeterre. 2*'* idiüun revue. 4 Vis, 8. Paris, Didier. 24 Fr. 

— — Tableaii (]p la litteratare au lö* "'' ßiöcle* 2'^^ Edition revne. 
2 Vis. 8. Paris, Didier. 12 Fr. 

Voiamy Conservatenr de la Biblioth^ae de TUni versitz de Gaad, 
etc. , Aog. , Docamentfl ponr serWr i Phistoire de Bibliothöqaea 
en Bel|2;ique et de leiira principales curiosit^s litUraires. gr. 8. 
(Mit TUelkapfer). Gand. (Bonn, Marcas). br. n. 4 ./ 

— — Bibliotboca Gandavensia. Gatalogne m^thodiqne de la Bi- 
bliothbqne de PUniveratt6 de Gand$ pr^c^i d*ane hiatotre de cette 
Bibltoth^ne et suivu de tables de noms d'anteors etc. — Juris- 
prodenee« gr» 8. Gand. 1839. Bonn , Marens, VeUnpap« br. 

I A n. 3 1^ 

Wagner y Dr* Jl^luy Grundiiss dar daaaiMhen Bibliographie. 
Bin Handbuch filr Philologen, gr. 8. Bredan, Aderbob. geb. 

2i 4 

Walther Literarisches Handbucli für Geschichte U.Landes- 
kunde ^ on Hussen, gr. 8. DanustatlL, Joai^haus. 

Warton ^ Th,^ The History of English Poetry from the dose of 
the Eleventh Century to the Commencement of the £ight*eenth 
Century. 3 Vis. 8. London , 1^^* 

WeigeVe, Rud^y Knnstiager-Catalog. Abtheiinng a 9. gr. a 
Leipaig, Anstalt für Kunst n. lataratur. (Rud. Weigd.) geh. 

Winery G» ß.^ Handbuch der theolog. Literatur, hauptsächlich 
<lcr protestantischen , nebst kurzen biograph. Notizen über die 
theolog. Schrifuteller. II. Bd. 3. Aufl. gr. 8. Leipzig, C. H. 

Reciain. 

Zapf^ G. /r., Reisen in einige Kloster Schwabens etc. I78I. 
Worin von Bibliotheken , Alterthümern , Geschichte und vom Zu- 
stande der Literatur überhaupt Nachricht gegeben wird. Mit 13 
Kapfem. gr. 4. Erlangen ^ 1785. Paün. 2 *f 
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In Blanqtäs {Adolph^ iL Aeltere)^ Geschldite der poUtiMiMA 
Oekonomie in Europa, von dem Altertlrame an bis auf unsere 
Tage, übersetzt von Buss. (KarUrahe, Gzooi. d^f), befindet sich 
eine kritische Bibliographie der Hauptwerke 
über die politische Oeeonomie« 

In Lttdde^ J. Q.^ GescMcbte der Krdknnde. (Berlin, Stackebrandt)» 
ist ein anfifShiilcbes YeneichniBa der netbodologischen Scbrifteii 
iiber die Erdkunde. 

Reinhvld^ E,^ die dramatische Literatar und das Theater der 
Deutächeii iiu 19ten Jahrhundert , nach ihren historischen Voraus- 
setzungen betrachtet. (In: Frcuik , Tajsciicnbucii dramatischer 
Originalien. Leipzig, Itiii. üruüdiauä.) 



Abrifs der Geschiclite der schwedischen LHerator Ton 1810 bis in die 
neueste Zeit, bearb. Ton JY.v. StugUtz^ (Dei^cheBl&Cter. Joli.) 

Beitrag zur Geschichte der Preisf^eihdt. (Lit. v. locit. Blatter der 
Bonenh. 1840.) 

Mtügel^ Gustav^ Andcutungf n ühor die von der leoniglichen Bi- 
bliothek zu Paris an arabischen, p ersischen und türkischen Hand- 
schriften in der neuesten Zeit gemachten Erwerbungen. (Wiener 
Jahrb. d. Lit. Bd. 90. 9L) 

Frankreichs periodische Presse. (Bl. f. lit. Unterh, 211^ — 213.) 

Gedanken über'- die moderne schone Literatur.^ (Deutsche Vier- 

teljahrsschr. Hft. 11.) 
Geschichte und Bedeutung des Nibelungenliedes« (Deutsche Vier- 

teyahisschr. Hft. 10.) 
Ideen zu einer künftigen kritischen Gesaromtansgabe der Werke 

Ton Leibnits«. Von Dr. Gnhraner. (DeuUcbe Vierteljahrsscbr. 

Hft. 13.) 

Ueber die Lesevereine in Deutschland, (Deutsche Vierteljahrsschr. 

Hft. 5.) 

Die Literatnr . ihr Zusammenhang mit dem Leben und ihr Einfluss 

darauf. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 4.) 
Die spanische Literatur im I9ten Jahrhunderte. (BL t lit. Unterh 

1840. Nr. 317. 318 ) 
Die zweckmassi^ste I'dcge der schönen Künste in Deutschland. 

(Deutsche V ierleijahrsschr. Hft. 3.) ' 
Die Romane. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 2.) 
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Die Statistik der Kultur, im Geiste und nach den Forderungen des 

neuesten Volkerlebens. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 4.) 
Ueber die Aufgaben der Kunst im Bereiche des Protestantismns. 

(Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 10.) 
Ueber das Verhältniss der Naturforschung zur heutigen Kultnr. 

(Deutsche Vierteljahrsschr. Hft 1^ 
Das Verhältniss der Künste zu der politischen Entwickelnng der 

neuesten Zeit. Von B. B. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 7^ 
Welche Früchte hat bisher die deutsche gewerbwissenschaftliche 

Literatur getragen. (Deutsche Vierteljahrsschr. Hft. 3^ 

in. 

Schriften über Buchdruckerkunst und andere mit dem 
Buchhandel verwandte Geschäftszweige, 

Allgemein fassliche Beschreibung des Verfahrens zur Herstellung 
galvanischer Kupferstiche und zur Darstellung von Copien gra- 
virter Kupferplatten etc. fi. Leipzig, Polet, verklebt, n. Ü yC 

Annales de la typographie fran^aise et ^trangöre. Journal special 
de rimprimerie, de la fonderie, de la gravure, de la librairie et 
de la papeterie. Par M. Alkan ain^ et plusieurs anciens typo- 
graphes de Paris. 8. (12 Nrn.) Paris. 12 Fr. 

Association entre les imprinieurs de Paris. 8. Paris. 

Blaisotj Barra^ Monographie des peintres, peintres-gravenrs 
et graveurs fran9ais et ^trangers des 15^ 16., 17. et ISme siö- 
cles. Livr. L 8. (1 Bog. m. Portr. u. ß Taf.) Paris. 

Crapelet^ (?• des brevets dMmprimeur, des certificats de 
capacit6 et de la necessit^ actuello de donner k Pimprimerie les 
r^gleinens promis par les lois; suivis du tableau g^n^ral des im- 
primeries de toute la France en 1704, 1739, 1810, 1830 et 
1840. 8. Paris , Dufart. 3 Fr. 

— De la profession d'imprimeur, des maitres-imprimeure, et 
de la ndcessit^ actuelle de donner k rimprimerie les r^glemeos 
promis par les lois. 8a Paris, Dufart. 

Daifs , Designs for Bookbinders. London , Day. s. 

Eberhard y EL W,^ Galvanoplastik. Neues Verfahren durch gal- 
vanische Küpferpräcipitaüon , Medaillen und gestochene Kupfer- 
platten zu vervielfältigen und über Zeichnungen, neue Kupfer, 
platten für den Abdruck unter der Buch- und Kupferdruckpresse 
zu erzeugen. Mit Abbild, des Apparats in Kupferstich. 8« Leip- 
zig , Pönicke u. Sohn, verklebt 12 ^ 
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Eberhard, IL W., Lithographie. Mosaik, Farbendnick von 
einem einzigen Stein für das Colorit aller Steinabdrucke. Neues 
Druckverfahren. 8* Leipzig, Polet, geh. 12 yC 

L'Echo des Imprimeurs, Libraires, Graveuw, Pondenrs , Litho- 
graphes, Taille -doucicrs, Relieurs et Papetier». IVe Ann^e 

(1840). Paris. J*^'*- ^ 

Erscheint monatlich 2 Mal. 

Ektypographie, oder die Kunst Zeichnungen auf Kupferplatten hoch 
zu ätzen, so dass solche wie Holzschnitte abgedruckt werden 
können. Für Kupferstecher , Graveure u. Buchdrucker. 8. Qued- 
linburg, Basse. ^ ^ ^ 

Engelmann, 6?., das Gesamrotgebiet der Lithographie, übers, 
von W. Pabat und A. Kretzschmar. 11 Hefte mit 47 lithogr. 
Tafeln. 4. Chemnitz, Expedition des Gewerbeblattes, n. I 

— — Handbuch für Steinzeichner. Aus dem Franzosischen von 
Dr. K, Dielitz. Mit lä üthogr. Tafeln, gr. 8. Berün , 1833. 
Gropius. 

Fielding, T. The art of Engraving, with the various roodes 
of Operation , under the following different divisions : Etching ; 
soft-ground etching ^ lino- engraving; chack and stipple; aquatint; 
mezzotint; liihograjhy; wood-engraving ; medallic engraving j 
electrography and photography. Illustrated with specimens of 
the different styles of engraving. (Mit ID beschreibenden Ta- 
feln.) gr. 8. London , Ackermann & Co. 12 s. 

GauU, de Saint-Germain , Guide des amateurs de tableaux 
pour les 6coles allemande, flamande et hoUandaise. Nonvelle 
Edition. 2 Bände. 8. Paris, J. Renouard. 14 Fr. 

Girardet, Ch., Notice sur l'origine et les progrfcs de la gra- 
vurc cn relief sur pierre. 4. Q Bog. und 3 Taf.) Paris. 

Hirsching, F. K. G., Nachrichten von sehenswürdigen Gemälde- 
und Kupferstichsammhingen , Münz - und Naturalienkabinetten, 
Sammlung von Modellen, Maschinen, physikalischen und mathe- 
matischen Instrumenten etc. fi Bde. gr. 8. Erlangen, 1786 — 
17^2. Palm. ^ *^ 

Hof Stadt, Fr., gothisches ABC-Buch, d. i Grundregeln des go- 
thbchcn Styls für Künstler und Werkleute. Mit gemalten Initia- 
len , Vignetten etc. In 4 Lieferungen mit 4ü Kupfertafeln. Lic- 
feriuig L (10 Bogen Text , 9 lithogr. Tafeln und 3 Titelbl.) gr. 
Fol. Frankfurt, Schmerber. Ö >p 

Journal für Buchdruckerkunst, Schriftgiesserei und die verwandten 
Fächer. Herausgeg. von Joh, Heinr, Meyer, 7r Jahrg. 1840. 
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12 Nrn. (circa 21 Bgn.) Mit Kuiustbeilagen. gr. ^ Braunschweig, 
J. iL Meyer. n* 2 

Le Lithographe, Jonrnal de« Artistes et des Imprimcurs. Monat- 
lich 1 Heft, mit Abbild. ^ ^ 

Netto, Dr. F. A. W,, Anweisong zar Galvano plastilc^ oder die 
Kunst auf kaltem Wege aus Kupferauflösungen festes metallisches 
Kupfer in Platten oder Formen zu Kopien , Formen, Stereotypen, 
Facsimiles, Abdrücken etc« zu erhalten. Mit 2 Tafeln Abb. gr. 
8± Quedlinburg , Basse. 12 '/( 

Observatiuns d'nn imprimeur d*arrondissement sur les dispositlons 
du projet de r^forme du Code de procMure civile, relatives aux 
pnblications judiciaires. ^ Orlhez. 

Patey, Typost^nographie , ou Tart d^^crire aussi vite que 1a 
pens6c. Nouveau systörae applicable k toutes les langues. ^2. 
(2 Bogen und 8 stenographirte Seiten. Paris, Verfasser. 2 Fr. 

Peignot, Gabr., Recherches historiques et bibliographiques sur 
les imprimeurs particuti^res et clandestines qni ont exist^ tant en 
France qu^a T^tranger, depuis le 15eme si^cle jusqu'ä nos jonrs; 
ayec indication des principaux ouvrages sortis de ces sortos de 
presses. 8. Paris, Alkan ain^. ID Fr. 

Pilkijigion, Matthew, and Allan Cunningham, A general 
Dicdonary of Painters; containing Merooirs of the Lives and 
Works of the niost eminent Professors of the Art of Painting, 
from its revival by Cimabue, in 1250, to the present time. 
New edition, corrected and revised, with an Introduction , bis- 
torical and cridcal, and twenty-six new lives of Artists of the 
British School. Breit S. London, Th. Tegg. 21 s. 

Robert-Dumesnil , A. P. F., Le Peintre - Graveur franpais ou 
Catalogue raisonn^ des estampes gravees par les peintres et les 
dessinateurs de F^cole fran9aise; Ouvrage faisant suite au: 
Peintre -graveur de M.Bartsch. T. i, Paris, Allouard. ß Fr. 

Sava^e, IF., A Dictioji ary of Printing, containing a compre- 
hensive Outline of the whole Practice of the Art at the present 
day, together with a large mass of collateral information. Liefer- 
ung 1 — 11. 8^ London, Longman, Orioe & Co. Jedes Heft 1 s. ß d. 
Vollständig in Ifi Lfgn. 

Schaffet, Jac. Chr. , sämmtliche Versuche und Muster , ohne alle 
Lumpen oder doch mit einem geringen Zusätze derselben Papier zu 
machen, und das Pflanzenreich zum Papiermachen und anderen Sa- 
chen wirthschaftsnutzlich zu gebrauchen, ü Theile. Mit 14 Kupfern 
u. 81 Papiermustem. Neue Aufl. ^ Erlangen, 1772.^ Palm. Iß >ß 



\ 



Utcratar de» Buchbandeis. 119 

Sommerard, Ales, du, Lcs art« au moycn-äge cn ce qui con- 
ceme princlpalement le palais romain de Paris, PMtel de Cluny, 
issu de ses ruine« et les objete d'art de la collection cWe dans 
cet hdtel. Livr. L 8- Paris , Techener. 

Spencer, Th., Electrography : Instructions for the multiplication 
of Works of Art in Metal by Voltaic Electridty. 8. (Mit vie- 
len Holzschnitten.) London, Longman, Orme & Co. 

Types et caract^res anciens, d'apr^s des documens peints et Berits 
par Th. Fragonard et Dufey; texte par M. A. Mazuy, Livr. L 
^ ( * Bog. mit 1 Kupfer.) Paris , Delloye. 
Umbrett , Aug, Ernst , Ueber die Eigenhändigkeit der Maler- 
formschnitte, gr. 8. • Leipzig, Anstalt f. Kunst u. Literatur. Ö ^ 

IV. 

Gutenbergiana* 

Album deutscher Typographen. Festgabe beim Hochfeste Guten- 
bergs und der vierten Säcularfeier der Buchdruckerkunst am 2i. 
2ä. u. 2fi. Juni 1840. 4 Lfgn. 8, Leipzig, Polet. Jede Lfg. 2 'A 
(Die ersten a Lfgn. enthalten Gaben von deutschen Typogra- 
phen die 4te eine Beschreibung des Festes in Leipzig.) 

Album typographiqne, publik ä l'occasion de la quatri^me fete 86- 
culaire de Tinvention de l'imprimerie, par G. Silbermann, unpri- 
meur ä Strasbourg. In ^ Plus gravures, musique etc. Strasbourg. 

Andenken an das Fest am 24. Juni, als Gedächtnissfeier Gatenbergs 
und der Erfindung der Buchdruckerkunst, gr. 8. Lübeck, Asschen- 

feldt. "-^^ 

Baumgarten 'Crusius, Dr. Ludw. Fr. Otto, Festrede bei 

der akademisciien Secularfeier von der Erfindung der Buchdru- 

ckerkunst zu Jena, am 2i. Juni 1840 gehalten, gr. & J«na, 

Bran ^ 
Beiträge zur Basler Buchdruckergeschichte, von Immanuel Stock- 
meyer u Balthasar Reber, Zur Feier des JohannisUges MDCCCXL. 
Herausgegeben von der historischen Gesellschaft zu Basel. Hoch ^ 
Basel , Druck und Veriag der Schweigliauser'schen Buchhandlung. 

n. 1 12 yf 

(Mit eingedruckten Holzschnitten, den Geschlecht^tafeln der 
berühmtesten Baseler Buchdrucker, und am Schlüsse mit den 
Buchdruckerzeichen derselben.) 
Bemerkungen eines Elsassers über die Gutenbergsfeier. 8. Strass- 

burg. 
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Beschreibung der Feier des vierten Sacalarfestes der Erfindniig der 
Buchdruckerknnst in der Officin Ton L. W. Krause, am 21* Juli 
1840. Eine Denkschrift fOr die Theihiehmer des Festes. 12. 
Berlin. 

Beschreibung aller bei der vierten Säcularfeier der Erfindung der 
Buchdruckerkunst am 2£ 25, u. 26. Juni 1840 in Leipzig statt- 
gefundenen Feierlichkeiten. Ein Denkmal fiir die Mit- u. Nach- 
welt. Mit illum. Ansicht des Festgebäudes, gr. 8i Leipzig, 
Gluck, broch. g 5^ 

Beschreibung der vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdru- 
ckerkunst , \vie dieselbe den 24^ 2a* u. 2fi* Juni 1840 in Leipzig 
gefeiert wurde. Mit Ansicht des Festsalons. gr. 8. broch. (In 
Comm. bei Ed. Meissner.) 4 'jt 

Der deutsche Bienenkorb oder Germaniens alphabetisch geordneter 
Sprachschatz. Begonnen im Jahre 1840 (dem Säcularjahre der 
Erfindung der beweglichen Lettern oder der typographischen 
Buchdruckerkunst durch Gutenberg). 48^ Ansbach, Brügel. (Er- 
langen, F. Enke.) . 1 'ji 

Birch-Pfeiffer^ Charlotte^ Johannes Gutenberg. Original- 
Schauspiel in 3 Abtheilungen. 2te Auflage. Mit einer Ansicht 
der Statue Gntenbergs in Mainz. Nebst einer kurzen Geschichte 
der Bachdruckerkunst und einem Programme der Festlichkeiten 
am 24., 2q. u. 26. Juni in verschiedenen deutschen Städten. 16^ 
Berlin, Krause. 12 yi 

Flüchtige Blicke auf die letzten vierzig Jahre des vierten Jahrhun- 
derts der Buchdruckerkunst. Zum Besten des bei der vierten 
Säcularfeier in Berlin zu gründenden Gutenbergsfonds, gr. 8* 
Berlin, Duncker n. Humblot. & 4 ^ 

(Die Vorrede ist C. Unger unterzeichnet.) 

Büchel^ Dr. E. G, A,^ Die Buchdruckerkunst i\id die Kirchen- 
verbessernng. Predigt am Reformationsfeste 1840. 8« Oldenburg. 
(Leipzig , Böhme in Comm.) 2 y( 

Bödeker^ IL JF,^ Die Geschichte und hohe Bedeutsamkeit der 
Buchdruckerkunst. Auf Anlass der vierten Säcularfeier ihrer Er- 
findung für die Hannoverschen Volksschulen dargestellt. 8* Han- 
nover, Hahn. 3 
(Der ganze Ertrag ist zur Gründung eines Fonds für invalide 
Buchdruckergehülfen bestimmt.) 

Bräclcnery G.^ Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst. 
Zur vierhundertjährigen Gutenbergsfeier oder zum Culturfest der 
Menschheit im Jahre 1840, für Volk und Jugend. 8s Schleusin- 
gen, Glaser. 3 
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Das Bachdnickerfest m Stuttgart. Gefeiert am 24. Jani 1840. In 
schwäbischem Dialekte vom Verfasser der Schrift: „Der Bauer 
beim Schillerfest.'' & Stuttgart, Etzel. 1^ </. 

Die Bnchdruckerkunst , verfasst und herausgegeben vom artistischen 
Institut (F. GuXschw, Rupp) in Karlsruhe. Roy. -Fol. 8 

Catnerer , J. JF, , Leben des würtembergischen Reformators Jo- 
hannes Brenz. F^estbuch zur Säcularfeier der Buchdruckerkunst, 
gr. 8» Stuttgart, Köhler. Prachtausgabe mit Portr. geb. 

a. 1 8 

Crapelet , Des progrfes de Timprimerie eu France et en Italic an 
16. Si^cle, B. Paris. 

(Wird auch als Festbuch in einer deutschen Uebersetzung von 
Robert Schrozzenberger erscheinen.) 

D^bnts de rimprimerie k Strasbourg ou recherchcs snr les travaux 
myst^rieux de Gutenberg dans cctte ville et sur le proc^s qni 
lui fut intent^ en 1439 k cette occasion, par Lion de Laborde, 
Atcc planches. & Paris. 21 X 

DelcaS80^ La puissance et les bienfaits de Timprimerie, chant di- 
thyrambique. 8. Strasbourg, Derivaux. 

Delitzsch^ Dr., Der Flügel des Engels, Eine Stimme in der 
Wüste im vierten Jubelfestjahre der Buchdruckerkunst. 1840. 8< 
Dresden , Neumann. S 

Delprat , (?. EL 3f. , Die Brüderschaft des gemeinsamen Lebens. 
Ein Beitrag zur Geschichte der Kirche , Literatur und Pädagogik 
des vierzehnten, fünfzehnten, sechszehnten Jahrhunderts. Deutsch 
bearbeitet und mit Zusätzen und einem Anhange versehen von 
Dr. G. Mohnike, Auch eine Gabe zur vierten Jubelfeier der 
Typographie, gr. 8. Leipzig, Cnobloch. geh. 1 ,^ 

Denkschrift der Museumsgesellschaft in Zürich. Zur Feier des 24. 

Junius 1840. Aus der Buchdruckerei von Zürcher u. Furrer. 

Imp. 4* (6 Bgn. mit färb. Einfass., 2 lithogr. Tafeln und Fac- 

similcs.) Zürich, Orell, Füssli u. Comp. 1 'Z' 8 

Dusseau , P. t\ V, , De Boekdrukkunst en derzelwen Uitvinder 

Laurens Jansz Koster. 8. Amsterdam, 1840. 

Ed, Em M«, Buchdrucker, Kurzgcfasste Geschichte des Buchdrucks. 
8» Hamburg, Meissner. 18 'X 

Falkenstetn , Dr, K., Geschichte der Buchdruckerkunst in ihrer 
Entstehung und Ausbildung. Ein Denkmal zttr vierten Säcular- 
feier der Erfindung der Typographie. Mit einer reichen Samm- 
lung in Uolz geschnittener Facsimile^s der seltensten Holztafel- 
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drucke, Nachbildungen von Typen alter berühmter Oflficiaen und 
Proben von Kunstdrucken nach den neuesten Erfindungen unserer 
Zeit. gr. ^ Leipzig, Verlag und Druck von B. G. Teubner. 

n. 8 

(Die gegebenen Kunstbeilagen enthalten Gold - und Silberdruck, 
Iris- und Hochdruck, Guillochen in Farben, Notendruck, 
Laiidkartendruck , mathematischen Typendruck, botanischen 
Druck, Reliefdruck für Blinde und Typenschau von orienta- 
lischen Schriften der kÖnigl. Druckerei in Paris.) 
Festgedicht zur IV, Säcularfeier der Erfindung des Buchdruckes. 

Dargebracht den Manen Gutenbergs. 4. Bernburg, Gröning. 
Festgruss zur vierten Säcularfeter der Erfindung der Buchdrucker- 
kunst, den 2dL Juni 1840 dem gastlichen Leipzig dargebracht von 
der Hofbuchdruckerei in Altenburg. 

(Ist ein Bogen in 4. , entltalt ein Gedicht , so wie am Schlüsse 
die Namen der sämmtlichcn Mitglieder der Officin, und wurde 
bei Eröffnung des Festes in Leipzig von den Mitgliedern 
der Aitenburger Hofbuchdruckerei dargebracht und an die 
Festtheilnehmer vertheilt.) 

Festreden bei der vierten Sacularfeier der Buchdmckerknnst in 
Basel von den Herren Antistes Burckhardt u. Prof. Hagenbach, 
"Nebst Beschreibung des Festes, br. 4. Basel, Felix Schneider. 

Prachtausgabe 1 
Ord. Ausgabe 15 </( 

F^es de Gutenberg. Exposition des Produits de Tindustrie alsa- 
cienne, ouverte au chateau du 2Ü juin au 24 juÜlet 1840. & 
(Ii Bgn, mit 1 Taf.) Strasbourg. 

Frege , L* , Deutschlands und Preusscns Jubelfreude. Erinnerun- 
gen an die Jahre 1440, 1540, 1640, 1740. 8. Berlin, Gropius. 

8^ 

Flathe , X. , Die Sacularfeier der Erfindung Gutenbergs in Leip- 
zig und Dresden. Ein Gedenkbuch für Gegenwart und Zukunft. 
Mit einer getreuen Abb. des Gutenbergs - Monuments in Mainz, 
und einigen werthvollen xylographischen Beilagen, gr. 8. Leipzig, 
Teubner. n. 12 

Fritschy Fr.^ Geschichte der Buchdruckeckunst. Ein kleines 
Denkmal, den Koryphäen derselben geweiht. Mit Gutenbergs 
Bildniss u. einer Tafel Facsimile's. 8. Nordhausen, Fürst. 12 

Christoph Froschauer, erster berühmter Buchdrucker in Zürich, 
nach seinem Leben und Wirken, nebst Aufsätzen und Briefen 
von ihm und an ihn. — Mit dem Umschlagtitel : Zur vierten 
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Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst, den 24« JaU 
1840. gr. ^ Mit verziertem Titel. Zürich, gedr. bei J. J. 
Ulrich, (Höhr in Comm.) lÄ ^ 

(Verf.: S. Vögelin , Dr. Theol. u. Kirchenrath.) 

Gedenkbuch zur vierten Jubelfeier der Erfindung der Buchdrucker» 
kunst , begangen zu Frankfurt a. M. am 2^ u. 2a^ Junius 1840. 
Eine Festgabe , herausg. von den Buchdruckern , Schriftgiessern 
und Buchhändlern, gr. 8« 1 fl. 15 kr. 

Thüringisch - Erfurter Gedenkbuch zur vierten Jubelfeier der Er- 
findung der Buchdrnckerkunst. (Ertrag zum Besten der Unter- 
stutzungskasse der Erfurter Buchdruckergehülfcn bestimmt.) Mit 
la Kunstbeil. gr. 8. Erfurt , Hilsenberg. Ifi ^ 

Gedenkbuch der vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdru- 
ckerkunst zu Braunschweig, am Johannisfeste des Jahres 1840. 
gr, 8. Braunschweig, Vieweg u. Sohn. n. 8 

Gedenkschriften wcgens het Vierde eenwgetyde van de uitvinding 
der Boekdrukknnst door Laurens Koster, van stads- 
wege gevierd te Harlem , den ÜL en IL July 1823 ; uitgeven 
door V, Loosjes. gr. 8. Prys • & fl. 80 c. 

(Ist durch A. Bädeker in Rotterdam zu beziehen.) 

Gedichte zur Feier des Johannistages 1840. (Der vierten Säcular« 
feier der Buchdruckerkunst.) 8. Basel , Felix Schneider. a< d 

Geschichte der Buchdruckerkunst und ihres Erfinders Johannes Gu- 
tenberg. Eine Festgabe, gr. 8* Berlin, Kecht. Velinp. iL 2>if 

Geschichte der Erfindung der Buchdruckerkunst. Eine kurze für 
Jedermann verständliche Parstellung von J, F, R***, SL Mit 
2 lith. Bl. Leipzig, in Comm. bei Cleve. 1 <j( 

(Die beiden Blätter enthalten kleine Kopien der, in Auerbachs 
Keller hier hängenden, Faust betreffenden alten Gemälde.) 

Geschichte der Buchdruckerkunst in Basel von den ältesten bis auf 
die neuesten Zeiten. Herausgegeben von der historischen Ge- 
sellschaft in Basel. 4< Mit Abbild. Basel, Schweighausersche 
Buchhandlung. IL 1 !^ 3 

Geschichte der Bucbdruckereien in Königsberg. Ausgegeben am 
Tage des in Königsberg stattfindenden Jubiläums, den 5< Decbr. 
1840. 8< Königsberg, Hartungsche Hofbuchdruckerei. (Leipzig, 
Fort in Comm.) 10 

Geschichte der Buchdruckerkunst in Regensburg. Von J. A. Pang- 
kofer u. J. R, Schnegraf* Mit 2 lith. Taf. gr. 8« Regensburg. 
Manz. IQ ^ 

(Enthält u. A. als Anhang ein Verzeichniss der ältesten Druck- 
denkmale Regensbargs von 1485 — 1589.) 
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Gottwald^ Ed*^ Betrachtungen eines Bnchdrnckers am Gatten- 
bergs-Dcnkmale o. des Meisters Traum. Gedichte, gr. Dresden 
a. Leipzig, Arnoldische Buchhandlung. 2 ^ 

Johanna Gray 8 Briefe an Heinrich Bullinger. Diplomatischer 
Abdruck des Originals nebst deutscher u. englischer Uebersetzung. 
Denkschrift zum Jubiläum der Erfindung der Buchdruckerkunst. 
Mit Facsimile des zweiten Briefes, gr. ^ Zürich, Orell, Fussli 
ü. Comp. !L 1 */5 8 

Grossmann , Z?r. Chr. G. L, , Predigt zur vierten Säcularfeier 
der Erfindung der Buchdruckerkunst, am Johannistage 1840 in 
der Tkomaskirche zu Leipzig gehalten, gr. & Leipzig, Fr. 
Fleischer. ä 'X 

Crrotefend*8 , Dr* C L. , Geschichte der Bachdruckereien in den 
hannoverschen und braunschweigischen Landen. Herausgegeben 
von F. G, Culemann, Mit 9. Steindrucktafeln und Vignette, 
kl* ^ Hannover, Hahn. iL 2 i^ 

(Ist mit altdeutschen Lettern gedruckt.) 

Gutenberg k Strasbourg, ou LTnvention de rimprimerie, divertisse- 
ment en 1 acte , mel4 de chant et des danses , pour Tinanguration 
de la Statue de Gutenberg. 8« Strasbourg. c, 

Haltaus ^ Dr» K»^ Album deutscher Schriftsteller zur vierten 
Säcularfeier der Buchdruckerkunst* gr. & Leipzig, Fest. 

broch. 2 Velinp. 2 *^ 12 Jlf 
(Enth. bei den Gaben der Schriftsteller jedesmal auch das Fac- 
simile ihrer Handschrift. Beigegeben ist ein von Schuler 
nach einem alten Gemälde in Stahl gestochenes Portrait Ga- 
tenbergs.) 

Harless , l>r. Chr. F. , Die Literatur der ersten hundert Jahre 
nach der Erfindung der Typographie in den meisten Hauptfächern 
der Wissenschaften, mit besonderer Rücksicht auf klassische 
Philologie, Geschichte u. Chronik, Erd- u. Länderkunde, Reisen, 
Naturgeschichte, Medicin u. ihre Zweige, Dichtkunst n. Roman- 
tik. Ein Beitrag zur Geschichte dieser Wissenschaften im Mittel- 
alter u. seinem Uebergange zur neueren Zeit. gr. 8» Leipzig, 
Fest'sche Verlagsbuchhandlung. 1 8 

Hasse ^ Dr. Fr. Chr. A.^ Typographiae Lipsiensis, imprirais 
saeculi quarti historiae brevis adumbratio. Acced. tab. typornm 
Orient. Fr. Nie«. 4. Lipsiae 1840. 

— — Kurze Geschichte der Leipziger Bachdruckerktinst im 
Verlaufe ihres vierten Jahrhunderts. Einladangsschrift der Uni- 
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Torsitat Leipzig za der, bei der vierten Sacularfeier der Buch- 
drackerkanst von ihr veranstalteten Feierlichkeit , durch den 
dermaligen Decan der philosophischen Facultät. Aus dem Latein, 
abersetzt. IVlit einigen xylographischen Beilagen, gr. 8. Leip- 
zig , Drnck n. Verlag von B. G. Teubner. IL 8 

Hassler ^ Prof» Dr» Konr* Dietr,^ Die Buchdrockergeschichte 
Ulms, zur vierten Sacularfeier der Erfindung der Buchdrucker- 
kunst geschrieben von — * Mit neuen Beiträgen zur Culturge- 
schichte, dem Facsiroile eines der ältesten Drucke d. artistischen 
Beilagen , besonders zur Geschichte der Holzschneidekunst. Hoch 
gr. 4. Ulm, Stettin, cart. n. ä 

(Der artist. Beilagen sind 6^ ein Titelblatt in Farben- und 
Golddruck soll nachgeliefert werden.) 

Heinlein^ //», Festgabe zur vierten Sacularfeier der Erfindung 
der Buchdrnckerkunst. Allgemein fassliche Darstellung der Ent- 
stehung , Ausbreitung und Vervollkommnung der Typographie bis 
zur Gegenwart. IVlit einem Kupferstiche, die Abb. des Fest- 
salons, gr. 8^ Leipzig, Drobisch. broch. 12 </( illum. M y( 

Oratio in quartis festis secularibns artis typo- 
graphicae habita, d. XXV, m. Junii a. MDCCCXL. 4» Lipsiae, 
E. Fleischer. ß yC 

Heiihner^ Cand* G.j Das vereinigte Gutenbergs- u. Turnfest 
der Stadt Plauen, am 2^ Juni 1840, beschrieben und nebst den 
dabei gehaltenen Reden und gesungenen Liedern herausgegeben. 
& Leipzjg, Rein. 2t </ 

(Zum Besten der neu errichteten Stadtbibliothek und der allge- 
meinen Turnanstalt in Plauen.) 

Heymann , Dr, , Consistorialrath u. Superintendent , Predigt bei 
der Sacularfeier der Buchdruckerkunst am 2L Juni 1840, in der 
Kreuzkirche zu Dresden gehalten, gr. 8« Dresden. (Leipzig, 
Pr. Fleischer.) SL ^ 'X 

Histoire de Tinvention de l'impriroerie par les monuments. Album 
typographique ex^cnt^ k Toccasion du Jubil^ Europ^en de Vim- 
primerie. Paris. 
Erste Ausgabe in gr. 4. auf Colorobier, mit Buntdruck (Aufl. nur 
150) la *i Zweite Ausgabe in 4^ auf fein Velin (Aufl. 850) 3 *ß 
(^HUzig») Die Erfindung des Alphabetes. Eine Denkschrift zur Ju- 
belfeier des von Gutenberg im Jahre 1440 erfundenen Bücher- 
drucks. Verf. von Dr. Ferd, Hitzig, gr. 4. Zürich , Orell. 
Füssli u. Comp. Auf schönes Velinp. 1 *f Q y( 

(Ist nur in wenigen Exemplaren gedruckt.) 
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Jäck^ Bibliothekar, Denkschrift für das Jubelfest der Bachdracker- 
knnst zn Bamberg, am 24. Juni 18-10, als Spiegel der allseitigen 
Bildungsverhältnisse seit unserer geschichtlichen Periode. Mit 
19 Schriftmustern, der Abb. des Bibliothekgebäudes , der Jubel- 
mcdaille und dem Portrait des Autors, gr. & Erlangen, Enke. 

IL. 1 Ifi 5^ 

(Die Facsimile's der Schriftmuster sind auf eine FoHotaf. tith.) 

Immergrün. Eine Festgabe zur vierten Jubelfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Enth. : Gutenberg^s Tod , geschichtliches 
Lebensgemälde von F. Dingelstädt , nebst Novellen von J. Krehs^ 
L. Storch, Bernd von GuscAr, und lyrische Beitrage von JV. Lenau 
n. A. Mit T prachtvollen Stahlstichen nach Originalgemälden. 
1^ Wien, Haas'sche Buchh. In f. Pariser Band. 2 *f 20. y( 

Prachtausg. in Seide, h 12 ^ 

L7nvention de Pimprimerie a Strasbourg par J. Gutenberg« Conrte 
Notice etc. 8j Strasbourg. c. 

Die vierhundertjährige Jubelfeier der Erfindung der Buchdrucker- 
kunst in Leipzig, am 24., 25. u. 2ü^ Juni 1840, von G. ÜT. gr. 
8* Kamenz, Krausche. Leipzig, Kollmann. n, ^ 'X 

Jubiläums - Büchlein , oder Geschichte wie die Buchdrotkerkunst in 
Deutschland erfunden worden ist, nebst anderem was dazu ge- 
hört, erzählt fürs Volk und für Freunde des Volkes, kl. 8. 
Mannheim, Hoff. 4 f/( 

(Mit der Gutenbergs-Statue zu Mainz in Holzschnitt als Titelbild.) 

Kiesewetter ^ Geschichte der Buchdruckerkunst von ihrer Erfin- 
dung bis auf unsere Tage. & Glogau, Fleraming. Ausgabe 
Nr. L broch. mit Statue n. 8 j/^. Ausgabe Nr. 2. cart. mit Statue 
u. Basreliefs iL Ifi 

Köhler^ Gustav^ Zur Geschichte der Buchdruckerei in Görlitz. 
Eine Festschrift 4. Mit 1 Lith. Görlitz, Heinze u. Comp. 
(Heyn in Comm.) 8 yf 

Kuntz^ C»j Gutenberg oder die Erfindung der Buchdruckerkunst. 
Nebst einem Berichte über die vierte Säcularfeier dieser Erfin« 
dung in Strassburg 1840. Ein Gedenk- u. Lesebüchlein für Volk 
u. Schule. Mit ä lith. Abb. 12^ Strassburg, Wwe. Levrault. 8 X 

Ldon de Laborde ^ JSouveWes recherches sur Torigine de Pimpri- 
merie. (Debüts de Tlmprimerie a Mayence et k Baroberg ou De- 
scription des lettres dUndulgence da Pape Nicolas V. pro regno 
Cypri, imprim^ k 1464. Avec planches et gravnres. Paris, 

Roy- ^ . ■ 2±TL^ 

(Vergl.: Debüts de rimprimerie 4 Strasbourg, etc.) 
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Lappenher g ^ /. M., Zur Geschichte der Buchdrnckcrkunst in 
Hamburg, am Juni 1840. schm. gr. 4. Mit Randeinfassnng 
n. eingedruckten englischen Holzschnitten. (Enthält unter Ande- 
rem eine bedeutende Menge Facsimile's alter, so wie ein *Ver- 
zeichniss der bis 1600 zu Hamburg gefertigten Drucke.) Ham- 
burg , Meissner. 

Lasker^ Dr, Die Tierhundertjährige Jubelfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Danzig, am Juli 1840. Eine Erin- 
nerungsschrift, gr. Ö£ Danzig, Gerhard. 5 ^ 
Lehmann , C. 2^. , Gutenberg und der neue Geisterbund. Zum 
Andenken an die vor 400 Jahren ans Licht getretene Erfindung 
der Buchdruckerkunst. S, Kamenz, Kiausche. Leipzig, Koll- 
mann, n- Ifi 
(Gedicht in nenn Gesangen , die nach den neun Museu benannt 
sind.) 

Lempertz^ H.^ Beiträge zur älteren Geschichte der Buchdruck- 

u. Holzschneidckun«ft. Heft L Mit Abbild. Zweite verm. Aufl. 

gr. 4. (14 Blätter ohne Pag. , von denen 11 mit Einfassung.) 

Köln 1839, Renard. ^ 
Lesn^^ relienr fran^ais , k la gloire immortelle des inventeurs de 

rimprimerie. 8^ Paris. 
Zwanzig Lieder von den Nibelungen, heransgeg. von Karl Lach- 

mann. Zur vierhundertjährigen Jubelfeier der Erfindung der 

Buchdruckerkunst gedruckt bei Rudolph Ludwig Decker , Königl. 

Geh. Ober -Hof- Buchdrucker, gr. Fol. Berlin. 

Lisch ^ G, C. F.^ Geschichte der Buchdruckerknnst in Mecklen- 
burg bis zum Jahre 1540. Mit einem Anhange über die nieder- 
deutsche Bearbeitung des Reinecke Voss. Aus den Jahrbüchern 
des Vereins für mecklenburgische Geschichte u. Alterthumskunde 
besonders abgedruckt. Mit 1 Steindrucktafel. Schwerin 1839, 
Stiller'sche Hofbuchh. in Comm. 1 8 

(Die Steindrucktafel enthält alte Druckproben und die Druck- 
zeichen der ältesten Officinen Schwerins.) 

Liichei , A. , R^cit de Tinauguration de la statue de Gutenberg 
et des f^tes donn^es par la ville de Strasbourg , les 24. , 22± et 
2ß. juin 1840. ^2. Paris , Pagnerre. 1 Fr. 2ä C. 

Lücke , Dr» F, ^ Festrede zur vierhnndertjährigen Jubelfeier der 
Erfindung der Buchdrockerkunst , den 24. Juni 1840, zu Göttin- 
gen in dem grossen akademischen Hörsaale gehalten. & Got- 
tingen, Vaadenhoeck u. Ruprecht. ^ ^ 
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Ludewig ^ Hermann^ Zar BibUothekonomie von — • Festgabe 
zur vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdrackerkunst 
von Carl Heinrich- Gärtner , Büchdruckereibesitzer in Dresden, 
gr: 8. Dresden, gedr. bei C. IL Gärtner. — Leipzig, T. O. 
Weigel in Comra. n< Ifi yf 

Marlow^ F,^ Gutenberg. Drama in 5 Aufzügen, gr. 8* Leip- 
zig, Bösenberg. 1 2Q 

Dr. Martin Luthers deutsche geistliche Lieder, nebst den wäh- 
rend seines Lebens dazu gebräuchlichen Singwelsen und einigen 
mehrstimmigen Tonsätzen über dieselben von Meistern des 16ten 
Jahrhunderts. Herausgegeben als Festschrift für die vierte Sä- 
cularfeier der Buchdruckerkunst von C. v. Winterfeld, Mit ver- 
zierten Initialen nach Zeichnungen von A. Strähuber. kl. Folio. 
Leipzig , Breitkopf n. Härtel. Velinp. Subscriptionspr. & sächs. 
Prachtausgabe auf cartonähnl. geleimtem Velinp. lü tß sächs* 

Lyser ^ /. P«, Das Wort. Gutenbergs - Lieder von — . 8^ Q6 

S.) Leipzig, Sturm u. Koppe. 
Mercier^ 31. 71, Chant s^culaire ä Toccasion de Tinauguration 

du monumcnt erig^ le 2ii juin 1840 dans la viile de Strasbourg, 

k la memoire de Gntenberg, inventeur de Pimprimerie. 8« Paris, 

Desrez. 

Meyer ^ Dr. X. E* , Die Buchdruckerkunst in Augsburg bei ihrem 
Entstehen. Eine Denkschrift zur Feier des vierten Säcularfestes 
der Erfindung Gutenbergs. Von den Buchdruckern und Buch- 
händlern Augsburgs gewidmet. Lex. & Augsburg, Kollmann- 
8che Buchh. in Comm« 21 g( 

(Mit Randverzierungen, Initialen n. Vignetten.) 

Meyer y Gutenbergs - Album. 1840. Herausgeg. von Dr. Heinr^ 
Meyer, Braunschweig, Verlag von J. HL Meyer, 
(Die Ausgabe in gr. 8* 24 Bgn. Patent - Velinp. kostet 1 
12 im Subscrpr. Ausserdem giebt es eine Prachtausgabe 
48 Bgn. Roy. ^ , die bei demselben Inhalte durch die beige- 
fugten Kopien der Erstlingsdrucke , besonders dazu gezeichnete 
Holzschnittinitialen , und eine Reihe der gelungensten Illustra- 
tionen in Holzschnitt, Congreve-, Farben-, Silber- u. Golddruck, 
Kupferstich (reiner Linienmanier) , Aquatinta, Schwarzkunst, 
radirter Manier , CoUas - Manier , Stahlstich , Lithographie 
(Kreide - , Feder - u. gravirter Manier , lithogr. Farben - a. 
Clair>Obscur -Druck) Zeugniss von dem Hochpunkte sämmt- 
licher druckenden Künste ablegen soll, und auch ein Fac- 
simile der Unterschriften sämmtiicher artistisch a* literarisch 
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Beitragenden erhalten hat. — Bei der artistischen Aasführung; 
dieser Prachtausgabe waren thätig die Herren ; Asmus » Krä- 
mer:, Schröder u, Teichi für die Entwürfe; Jazet in Paris, 
* Lüderitz, Eichens n. Knolle für die verschiedenen Kupfer- 
stich -Manieren ; Fincke für Stahlstich; Porret , Bethgt^ 
Höfel, Pfnorr, Lacotte u, Breviiire für den Holzschnitt; 
Dondorf, Oehme u. Müller d. A. für Lithographie; für ty- 
pographische Illustrationen die Officinen von Eduard Hänel 
in Magdeburg u. Berlin , Nies in Leipzig u. Vieweg in Braun- 
schweig; für den Einband Hofbuchbinder Selencka in Brann- 
schweig etc. Die Prachtausgabe kostet im Prachtband 20 *ß 
carton. 1^ ^) 

Mezger ^ €• G,^ Angsbnrg's älteste Druckdenkmale und Fonn- 
schneidearbeiten , welche in der Tereinigten Konigl. Kreis- und 
Stadtbibliothek daselbst aufbewahrt werden. Nebst einer kurzen 
Geschichte des Bücherdruckes u. Buchhandels in Augsburg. Mit 
37 Abdrücken von Original - Holzschnitten aus dem löten u. 16ten 
Jahrhunderte, hoch 4. Augsburg, Joh. Pet. Himmer. Firma: 
Matth. Rieger'sche Bnchh. n. 2 

Mohnike^ Dr% Cr«, die Geschichte der Buchdrackerkonst in Pom- 
mern. 8. Stettin , A. F. Bülow. (Becker u. Altendorff in Comm.) 

n< 1 

Memoria Joannis Guttenbergü , Artis Typograpbicae Inventoris , in- 
ter solemnia saecularia etc. Recoluerunt J. TA. Kreyssig et E, 
A, Viller, ^ Missenae, Klinckicht et fil. ä 

Das Nibelungenlied, Originaltext mit Glossen n. Worterklärungen, 
einem Titelkupfer, Vignette a. einem Facslmile der ältesten 
Handschrift. Rechtmässige Ausgabe, mit Bewilligung des Besi- 
tzers der ältesten u. reichsten Handschrift. Den Manen Guten- 
berg's gewidmet. Schülerformat in gr. IQ, Heilbronn, Class. 21 

Das Nibelungenlied, übersetzt von G. O. Marbach. Festausgabe 
mit Holzschnitten nach Originalzeichnungen von Eduard Bende- 
mann u. Julius Hübner. Lex. 8^ Leipzig , Otto u« Georg Wi- 
gand. Q *f 1& 9( 

Der Nibelunge Liet. Nach der Handschrift des Freiherrn J. v. 
Lassberg. Mit Holzschnitten nach Originalzeichnungen von Ed, 
Bendemann u. Jul, Hübner, Lex. Q, Leipzig, Otto u. Georg 
Wigand. fi ^ Iß ^/f 

Oberlin, Jer. - Jacques ^ Essai d'annalea «ur la vie de Jean Ga- 
tenberg, inventeur do U typographie. ^ plus 1 grav. Stras- 
. bonrg, Levrault. 

1 
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Die Jahreszahl ist bezeichnet: An|IX de La r^publiqae (1801). 
r^Imprim^ en 1840. 

Ortleppy Gedicht zum Gotenbergsfeste. gr. & Leipzig, 

Zirges, 4 

Ortlepp^ J* C, Festgabe für den deotschen Landmann. Eine 
Predigt auf Veranlassung der vierhundertjährlgen Jubelfeier zur 
Erfindung der Buchdruckerkunst, gr. 8* Halle, Kümmers Ver- 
lagshandlung. 2 

Pischon , A^'f Kurze Geschichte der Erfindung der Buchdra- 
ckerkunst und ihres segensreichen Einflusses. Einladung zur be- 
vorstehenden yierhundertjährigen Gedächtnissfeier Gutenbergs u. 
der Buchdruckerkunst , am 21. Juni 1840 , zunächst für die Scha- 
len. Mit einer Steindrucktafel. 8. Berlin, WolfF. 2 
(Zum Besten eines Pensionsfonds für Schullehrer.) 

Preusker^ AT«, Gutenberg und Franklin. Eine Festgabe zum 
vierten Jubiläum der Erfindung der Buchdruckerkunst, zugleich 
mit Antrag zur Gründung von Stadt - u. Dorfbibliotheken. Allen 
Buchdruckern, Buchhändlern, überhaupt allen deutschen Männern, 
welche an fortschreitender Menschheitsbildung regen Anthcil neh- 
men , gewidmet, gr. 8* Leipzig , WeinedeU broch. 6 *^ 

Reden bei der Feier des Gutenbergfestes in Arolsen , gehalten am 
24* Juni 1840. gr. Si Arolsen, Speyer. 5 
(Der Ertrag ist für die Gutenbergsstiftnng bestimmt.) 

Richter^ J. ü. , Festgabe. Warum sollte die Feier der Er- 
findung der Buchdrnckerkunst eine allgemeine für die Welt sein, 
gr. 8. Quedlinburg, Basse. 8 ^ 

Ritsehl Vm Hartenbach , Neues System geographische Karten zu- 
gleich mit ihrem Colorit herzustellen, durch die Buchdrucker- 
Presse. Bei Gelegenheit der vierten Jubelfeier der Buchdrucker- 
kunst herausgegeben, gr. 8* Leipzig, Wunder. 1 *^ 

Rohr ^ Dr» J* Predigt am Johannisfeste 1840, als am vierten 
hundertjährigen Jubelfeste der Buchdruckerkunst in Weimar ge- 
halten. Aus Weimar's Album, gr. 8* ^ 'jt 
(Zum Besten der Pensionskasse für Buchdrucker in Weimar.) 

Sabel^ J» J» , Decan u. Stadtpfr. , Predigt bei der Feier des Buch- 
druckeijubiläums in Heidelberg, gehalten in der Kirche zu St. Peter 
am 24* Juni 1840. gr. 8 Heidelberg, Karl Winter, geh. 1^ ^ 

Das vierte Säcularfest der Erfindung der ßuchdruckerkunst , began- 
gen zu Stuttgart am 24. n. 2^ Juni 1840. Mit 1 Ilth. Ansicht 
des Marktplatzes am Festtage u. I lith. Abbild, des Festzuges, 
schm. gr. 8* Stuttgart, Liesching in Comm. ^ 
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Schäfer^ Dr. J. /f., HUtorischer Bericht von der Erfindung, 
Verbreitung und Vervollkommnung der Bachdrockerkonat. Eine 
Pestgabe zor diesjährigen vierten Säcnlarfeier. gr. 8. Bremen, 
Schüiiemann. lü y( 

f. Velinp. Ifi ^ 

Schatten und Licht. Eine Festgabe zur vierten Säcularfeier der 
Erfindung der Buchdruckerkunst am Johannistage 1840 zu Frank* 
fart a. M. Dargebracht von Stockmar u. Wagner. 

(Für die Stadtbibliothek in Frankfurt a. M. wurdeft davon 
Exemplare in vielfarbigem and Golddruck abgezogen. Kann 
durch die lobl. Andreä'sche Bucbh« in Frankfurt bezogen 
werden* ) 

Sechs Jahrhunderte aus Guteiiberg^s Leben. Kleine Gabe zum 
grossen Feste. Text von Franz Dingelstädty Randzeichnungen 
vom Prof. F. Müller, Holzschnitte von Andrew , Best n. Leloir 
in Paris n. Gubitz in Berlin. Druck von J. Hotop. Velinpap. 
Folio. Kassel, J. Bohn^. Subscrpr. 2 12 X Ladenpreis 

IL 

Schlegel^ Dr»^ Geschichte Gutenbergs u. seiner grossen Erfin- 
dung, für das deutsche Volk bearbeitet. ^ (Mit 1 Titelb.) 
Leipzig im Juni 1840, Friese. ii> 2 / 

Schreiber j Dr* Heinrich^ Leistungen der Universität u. Stadt 
Freiburg im Breisgaa für Bacher- n. Landkartendruck. B'estrede 
von — , gehalten bei der vierten Säcularfeier der Typographie, 
am 24. Juni 1840. gr. 8. Freibarg, Emmerling. i / 

Schröder^ Dr* W.^ Albnm des Gutenbergfestes za Hannover 
im Jahre 1840. Herausgegeben von den Hofbuchdrackern Ge- 
brüdern Jäncke. gr. 8. Mit Abb. u. Vignetten. Hannover, 
Hahn. 0.18/ 

Schulz^ O* A.^ Johannes Gntenberg, oder Geschichte der Boch- 
druckerkunst von ihrem Ursprünge bis zur Gegenwart. Eine 
Festgabe für jeden Gebildeten zur vierten Säcularfeier des Typen- 
drucks. Mit 8 Holzschnitten, gr. 8. Leipzig , Scholz u. Thomas. 

Schwabe , C* L*^ die Erfindung der Bnchdruckerkanst und ihre 
Folgen. Eine Vorbereitungsschrift zur vierten Säcularfeier. 12> 
Leipzig, G. Wigand. ^ y( 

Schwarz , Dr. J. €• El*^ Predigt zam Gedächtnis« der Erfindung 
der Bnchdruckerkanst. gr. 8. Jena, Frommann. ^ yt 
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Schwerdt ^ Festpredigt zur Tierhundertjährigen Feier der 

Buchdruckerkunst am Johannistage 1840 über Luc. 1, 57 — 80, 
gehalten in Neukirehen bei Eisenach. (Soontagsfeicr 1810. N* 37.) 
Darmstadt, Leske. 

Schwetschke , G, , Yorakademische Buchdrucker- Geschichte der 
Stadt Halle. Eine Festschrift. Mit einem Anhange. L Ehren* 
rettang des sächsischen Merseburg als des Druckortes Marsipolis 
und Merssborg yon 1473 und mithin als der ältesten norddeut- 
schen Druckstätte. II. Supplementariscbes zu Hain, Ebert, 
Scharb n. Walter und zwei Tafeln Abbildungen, hoch ^ Halle, 
Gebauer'sche Buchh. IL 2 16 

Stadelmann , Gymnasü DIrcctor Chr. Fr. , Memoriam Jo- 
annis Gutenbergii , artis typographicae inventoris , inter solemnia 
hujus artis saecularia in Germania nunc quartum instaurata, re- 
colit etc. Folio. Dessau , Neuburger. 6 <X 

— — — Festrede zur "vierten Säcularfeier der Erfindang der 
Buchdruckerkunst, in dem herzoglichen Gymnasium zu Dessaa 
am 2d< Juni 1840 gehalten, gr. 8^ Dessau, Neuburger. 4 

StÜ7iglen^ K.^ kurze Geschichte der Buchdruckerkunst seit ihrer 
Erfindung bis auf die neueste Zeit, nebst den Biographien eini- 
ger der berühmtesten Buchdrucker. Aus den sichersten Quellen 
geschöpft. 8. Stuttgart, Metzler. 3 jnf 

Stemau , C, 0.\ Johannes Gutenberg. Episches Gedicht in fünf 
Gesängen. & Dresden, Heinrich. ^ 

Strackerjan j Geschichte der Buchdruckerei im Herzogthame Ol- 
denburg und der Herrschaft Jever. Eine Festgabe zum rier- 
hundertjährigen Jubelfeste der Buchdruckerkunst. Mit Facsimile's. 
gr. 8c Oldenburg, Schulze, geh. 8 ^ 

Das neue Testament und die Psalmen , verdeutscht durch Dr. Mar- 
tin Luther. Festausgabe. Denkmal des vierhundertjährigen Ju- 
biläums der Buchdruckerkunst, hoch ^ Stuttgart, Liesching. 
JBubscrpr. geb. 4: tß^ in solidem, emblematisch verziertem Ein- 
bände 5 in achtem Maroquin mit Goldschnitt 6 8 ^ 
(Enth. ausser dem Texte noch Widmungsblatt, Titelbild und 
Vignette in Stahl gestochen von Schuler u. Frommel, dann 
* als Vorrede den buchstäblichen Abdruck derselben aus der 
ersten Wittenberger Ausgabe (1522) von Luthers Neuem 
Testament, ferner ein Facsimile dieser Ausgabe und der 
Handschrift Luthers , so wie 13 in Gold u. Farben dem Text 
eingedruckte Initialen a. die Schlussverzierangen.) 
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Das Neue Testament, deatsch durch Dr. Martin Luther. Nach der 
letzten Aufgabe von 1545. (Jubelausg. 1840.) gr. Lex« 8. «Leipzig, 
Buchdrucker- Innung. (G. Wigand in Coram.) 2 *f 12 ^ 

(Die Schrift dazu ist geschnitten von JF. Krätxschmar in Leip- 
zig. Weiter besorgten den Gnss Breitkopf o. Härtel, den 
Satz C. G, Naumann , den Druck F. Broekhatu und die 
Stereotypie C. Tauchniis,) 

Das Neue Testament nach Dr. Martin Luther^ Uebersetznng. Fest- 
ausgabe in Taschenformat zur yierten Säcnlarfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. ( Mit Nonpareilleschrift stereotypirt. ) 
Stuttgart, Metzler'sche Bnchh: roh l ff , cart. 1 4 y^, geb. 
mit Goldschn. u. Goldverz. I ^ '/ y g^h. in Pergament mit 
achtem Piatinaschnitt u. Futteral 1 >^ IS yf 

Treunert^ W,^ Schriftsetzer in Jena, Gedichte und Lieder für 
Typographen u. Schrifbgiesser zur vierten Säcnlarfeier der Buch- 
druckerkunst. 12^ Braunschweig, J. IL Meyer. 4 

Ulimann ^ Dr* C, d. Z. Prorector, Rede bei dem yierten Sä- 
cularfeste der Erfindung der Bnchdruckerkunst am 24. Juni 1840, 
in der akademischen Aula zu Heidelberg gehalten, gr. & Hei- 
delberg, Karl Winter, geh. 3 

Unumstösslicher Beweis, dass im Jahre 3446 Tor Christus am 7^ 
Septbr. die Sündfluth geendet habe und die Alphabete aller Volker 
erfunden worden seien. Ein Beitrag zur Kirch engeschichte des 
alten Testaments und zur vierten Säcnlarfeier des Typendrncks. 
gr. 8. Leipzig, Schulz u. Thomas. (Verf. Prof. G.ßexiff'art.) 

Vorträge, gehalten bei der Jubelfeier der Erfindung der Buchdru- 
ckerkunst in St. Gallen , am Johannistage den 2^ Juni 1840. 
Als Anhang einige Tafelreden , gesprochen am Festmahle im Saale 
des Casino. gr. 8. St. Gallen, C. P. Scheitlin (u. ZoUikofer). 
geh. Q !/( 

Weber ^ Ferd,^ Beschreibung des Gutenbergfestes in Elberfeld, 
am 25. Juli 1840. gr. 8. Elberfeld, Schönian. n. 4 ^i^ 

IValther^ C, Gedicht zum Festmahle des Jubiläums der Buch- 
druckerkunst in Göttingen, den 2L Juni 1840. 8. Gottingen, 
Vandenhöck u. Ruprecht. 2 A 

Wehrhan , O, F,^ Gutenbergs erster Druck oder Facsimile der 
ersten Seite des ersten in der Welt gedruckten Buches. Bei 
Gelegenheit der vierten Säcularfeier des Typendruckes , mit einer 
kurzen geschichtlichen Erläuterung herausgegeben. Fol. Dresden, 
Neumann. 8 'j( 
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Weimar^B Album zur yierten Sacularfeier der Bachdrackerkonst. gr. 
& Mit ä Kpfrn : Tieffurt , Ettersburg , Scene aus Maria Stuart, 
ans Jungfrau von Orleans, aus Oberon, u. Arabeske aus Oberen 
vorstellend. Weimar, Lan des -Industrie- Com ptoir, Subscrpr. nt 
2 nach Johannis iL 3 auf Velin mit feinem Einband 6 *£ 
(Der Ertrag ist zur Begründung einer Pensionsanstait für alte 
u. kranke Buchdruckergehülfen u. ihre Wittwen bestimmt.) 

Wolf , C» E,^ Pfarrer zu Hoheneicha. Warum haben evangeli- 
sche Christen für die Erfindung der Bachdruckerkunst Gott zu 
danken. Eine Predigt, am %, Sonntage nach Trin. den Juni 
1840 zum Gedächtniss des viertern Jubelfestes nach der Erfindung 
der Buchdruckerkunst gehalten. 8^ Saalfeld, Niese. 

Zell^ TT., Festrede bei der vierten Sacularfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst. Gehalten bei einer Festversammlung im 
Rathhaussaalc zu Karlsruhe, gr. 8± Karlsruhe , Macklot. 4 ^ 

Zum Gedächtniss der vierten Sacularfeier der Erfindung der Buch« 
druckerkunst zu Heidelberg, am 24< Junius 1840. Inhalt: 1} 
Programm der Feier. 2) Rede des Herrn Prorector Kirchenrath 
Dr. Ullmann. 3j Predigt des Herrn Decan u. Stadtpfarrer Säbel. 
4} Historische Nachrichten von den Buchdruckereien u. Buch- 
handlungen in Heidelberg, von Erfindung der Buchdruckerkunst 
bis auf unsere Zeiten. 5) Bestand der Buchhandlungen n. Buch- 
druckereien zu Heidelberg am 21. Juni 1840. gr. 8. Heidel- 
berg, Karl Winter, geh. iL. 8 

Zur vierten Sacularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst durch 
Johannes Gutenberg. Enth. : Portrait Gutenbergs, eine Type in 
der Hand betrachtend. — Gutenhergs Leben nach den besten 
Quellen. — Gedicht zur Erhöhung und Würdigung der Feier, 
von K, G. Prätzel. — Festlied, in Musik gesetzt vom Kapell- 
meister Krebs, Durch die Buchdruckerpresse hergestellt, gr. 4. 
Hamburg, Schubert u. Comp. 8 'X 

Zur vierten Jubelfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst. (Deut- 
sche Vierteljahrsschr. Heft 11.) 

Typographische Tahleatix* 
Jubelblatt zur vierten Sacularfeier der Buchdruckerknnst. 1840. 



Jubelblatt. Den Manen der Erfinder der Buchdruckerkunst, Guten« 
berg, Fust u. Schöffer, bei Anlass der vierten Sacularfeier ihrer 
Erfindung am St. Johannistage 1840 aus Liebe zur Kunst und in 
Verehrung der Erfinder von dem Buchdrucker Ernst Friedrich 
Hammerich und seinen Gehülfen in Altona. Imp. F9I. 



Berlin, Hänel. 



2 6 




(Zei^rt ia Fwben-, CUM-» Silber- «« HMMnid:, to wie In 
Holttcboitt die Fortscbritte im Jabre 18I0. Das Guue ist 
•IM ASsdieii n, Linioi susaniBeiigeMtBt, Ueber dem Wap^ 
pen der Btichdracker iat eine straUende Sonne , in der der 
Nene Gaieaber^ — die Lettern ana RSaehen sosanmenge- 
aetat Q« in Porpnr mit Geld gedruckt — so wie etwas tiefer 
Fnst IL Sebitffer in Hoobdmck prangt. Oben ist auf Jeder 
Seite ein Engel mit der Tnba, nnten Gntenbei^ Statne. 
In den Handel Ist es nicbt gekommen.) 
Denkmal nnr Tierten Sicnburfeier dee Typendm^es.lSIO. Hiato^ 
riseb entworfen Ton O. A» SeMs^ arttstiscb ansgefSbrt von 
C« JSr, BinehfdtL Imp. Fol. Mit einem Blatte historischer Er- 
linteningen. Leipsig, iSehala n. Thomas. 5 »p 

.. (Was die Presse ohne jede andere Hälfe In den Terschiedenen 
Zweigen des Kunstdrucks, namüch dem gewohnliehen Bunt- 
druck, dem Congrevedruck n. der Prägung in der Gegenwart 
leistet, ist diese Arbeit za zeigen bestimmt. Das Tablean 
omfasst an 40, aus Zink, Schrifitmasse n. Holz bestehende, 
hoch geaztc oder gravirte Tafeln, welche, auf das Genaue- 
ste und Konstlichste mit einander verbunden , erforderlich 
waren, die rerschiedenartigen Gegenstande u. Farbentöne 
des Bildes klar u. angemessen dnrzusteUen. Sämmtliche Fiat" 
ten wurden thclls einzeln , theils verbunden , wie es das Co- 
lorit erheischte, der Buchdruckerpresse ubergeben , und 19 
einzelne Drucke waren erforderlich, um ein Exemplar dieses, 
das Andenken des grossen Meisters verherrlichenden Tableatix 
herrorzubringen. ) 
1440, 1840. Gezeichnet von j4, Menzel, in Holz geschnitten von 
Vnzdmann , gedruckt bei W, Schade in Berlin durch Schwei' 
ger, Leipzig, Kretzschmar. 1 »ß ^ !/( 

(Stellt Gutenberg an der Presse u. in Gegenwart des erstaan- 
ten Fust, den ersten Druck mit beweglichen Buchstaben 
machend I vor. 12 Zoll breit n. 8 Zoll hoch,) 

LUkographkn^ 

Abbildmig des grossen Festsalons , welcher m Jabelfeier der Er- 
findung der BnchdrudLeikuDst , 24. bis 26. Juni 1840 — auf dem 
Augustusptatse m. Ijeipzig errichtet ward. grt4. Lelpzi«;, Baum- 
gärtner^s Buchh. 4 y( 

Brinnemngablatt an die vierhundertjahrige Jubelfeier der Bifindnng 
und Einführung der Bnchdmckerknnst, 1840. Inveatirt vu gei. 
von 6. OfUs, Leipzig, E. Ponike n. Sehn. 16 
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Fest-Tableau zur vierten Saciilarfeier der Buchdrackerkunst. 10^ 
Zoll breit , H Zoll hoch. Erfanden ron P. C. Gei$Mler , lithogr. 
von Donndorf, Leipzig, Leo. chin. P. 1 12 f. Velinp. 

1 8 i€ 

Gatenberg in seiner Werkstatt. Erinnerungsblatt an die vierte Sa- 
cularfeier der Erfindung der Bochdruckerkunst. Gemalt yon H, 
Niemann , lithogr. von L. Zöllner, 2Ü Zoll hoch , II Zoll breit. 
Leipzig, Weber. Schwarz 2 chln. P. ä sorgfältig col. 
5 in Oel gemalt ^ Frdchsd*or. 

Johann Gensfleisch von Gutenberg. Zor vierten Sacnlarfeier , 24. 
Jnni 1840. Portrait Lithogr. von Schäffer, gr. Fol. Berlin, 
Gropius. n. 12 ^ 

Jubel -Tableau zur Erinnerung an die Gutenbergsfeier. Leipzig, 
Polet. 1 Elle hoch n. breit. 16 ^ 

Medaillen* 

Denkmünze bei Ludwig Schreck. 
Avers. Das Bild Gntenberg's, zo beiden Seiten der Name 
Johannes Gntenberg und die Umschrift IV. Säcuiar- 
feier der Bachdruckerkunst in Leipzig. 

(Die Namen Wartig» F, u. Schreck, Ed,, die man im Ab- 
schnitte findet , bedeuten , dass der Erstere die Denk- 
münze entworfen u. gefertigt, der Letztere aber die An- 
fertigung derselben veranlasst hat.) 
Revers. Im untern Felde die Stadt Mainz von der aufge- 
henden Sonne bestrahlt. — Im obem Felde zeigt sich eine 
Buchdruckerpresse, stehend auf einer zugeschlagenen Bibel, 
diese ruhend auf einem liegenden Kreuze. Alle drei wohlver- 
bundene Gegenstände werden von Wolken zum Himmel getra- 
gen, lieber diesen Sinnbildern steht der Wahlspruch: Jesaias 
Cap. IX. Vers 2. Das Volk so im Finstern wandelt, 
sieht ein grosses Licht, and über die, die da 
wohnen im finstern Lande, scheinet es helle. 
In Silber 1 ^ 12 i^, in Neugold 13 , in Bronze 12 ^ 

Denkmünze zur vierten Säcularfeier der Buchdruckerkunst. 20 Li- 
nien im Durchmesser; gearb. von Ehrhardt in Leipzig. 

(Sie trägt auf der Vorderseite das Bild des grossen Erfinders 
der Buchdruckerkunst mit der Umschrift : Johannes Goten- 
berg, geb. zu Mainz zw. 1393 — 1400, gest. 1468. 
Die Ruckseite zeigt zwischen Emblemen, welche wie der Ty- 
pographie, so der von ihr geforderten Aufklärung, Betrieb- 
samkeit uv s. w. angehören, die Büste Gotenbergs. Sie wird 
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Ton einer allegorischen Figur , >nrelche das der ganzen Erde zu 
Tbeil gewordene Heil andeutet, mit dem Lorbeer gekrönt. 
Daneben die Bildnisse Fnst^s n. Schoffer^s, das Wappen der 
Stadt Mainz n. a. m. Umscbrifl; dieser bildlichen Grappe: 
Zum Ruhme des deutschen Vaterlandes. Im Ab- 
schnitte liest man : IV. Säcularfeier der Bnchdracker- 
kunst, 1840. — Den Debit haben die Herren Del Vecchio u. 
L. Rocca. Der Preis ist in Gold 5ü *^ , in Silber 2 >^ 2Q jif , 
in Bronze 2Q jnf , in Composition IQ 
Denkmünze auf Johannes Proben. 
(Ans Anlass der Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst 
ist von dem Festcomit^ in Basel die Ausgabe dieser Medaille mit 
dem Brustbilde des berühmtesten Basler Buchdruckers , von Bovy^i 
Meisterhand gefertigt, veranstaltet worden. Das Exemplar in 
Silber wird yon der Schweighauserschen Bachhandlung für ä FI., 
in Bronze für ä Fl. 3ü Kr. geliefert.) 
Medaille von G, Loot in Blerlin. 
V Orders. Gutenberg*s Bildniss nach Thorwaldsen mit derUm- 
Schrift: Johann Gänsfleisch, gen. Gutenberg, geb. 
zu Mainz zwischen 1393 — 1400. 
Kehrs. Gutenberg in seiner Werkstatt, mit der Umschrift: 
Das ist vom Herrn geschehen nnd ein Wunder 
vor unsern Augen. 
Im Abschnitt. Zur vierten Jubelfeier der Erfin- 
dung der B uclidruckerknnst in Deutschland, den 
24. Juni 1840. 
Denkmünze, gravirt von C. R. Krüger, 

(Die Vorderseite enth. : Das Bildniss Gutenberg^s mit dessen 
Familienwappen und der Umschrift : Johannes Gutenberg. 
Aof der Rücks. ist das gemeinschaftliche Wappen der Schrift- 
selzer und Buchdrucker. Das Wappen umgiebt ein Band mit dem 
Wahlspruch: „Der Welt die Wahrheit.'' Die Umschrift 
ist: „Vierte Säcularfeier der Buchdruckerkunst. 
1840." Kostet in Gold 42 in f. SUber 2 ^ 12;^, in Bronze 
2Q yT, in Schriftmasse ä 

Statuetten» 

Statue Gutenberg^s, unter Rauchig Aufsicht in dessen Atelier von 
Gustav Bläser ausgeführt. Hohe lÜ Zoll. Braunschweig, We- 
stermann. Ohne Näthe 3 *p, mit den Näthen 2 »f 16 *X 

Standbild Gutenberg^s nach Thorwaldsen , modellirt von Beyerhaus, 
g Zoll hoch. Berlin , Mittler. 2 >p 
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Musikalien. 

Gleich^ Ferd*^ Gatenbcrgs-Waber f. d. Pianoforte Op. 14. 
Leipzig, Starm u. Koppe. 12 g( 

HatiscMld^ J. Gatenberg's Festtanze. Leipzig, G. Schubert. 
Gntenberg, schottischer Walzer. Livr. 6L Fust, Galoppe. Livr. 62, 

Deutsches Lied zur vierten Säcularfeier des Gutenbergfestes, für 
Sopran, Alt, Tenor und Bass (oder fiir eine Singstimme mit 
Pianoforte -Begleitang). Gedichtet von Richard Teubner, in 
Musik gesetzt von C. G. Reissiger. Leipzig, Teubner. ± ^ 

Mendelssohn - Bartholdy ^ Felix ^ Festgesang für Männerchor, 
comp, zur Eröffnung der am ersten Tage der Säcularfeier der 
Erfindung der Buchdruckerkunst auf dem Markte zu Leipzig statt- 

' findenden Feierlichkeiten. Cl. A. Leipzig , Breitkopf u. Härtel. 

1 ^ 

Mohelott^ Ales.^ Gutenbergs-Salon- Walzer f. Pianoforte, mit 
Abbildung des Festsalons. Op. liL Leipzig , J. Wunder. IQ 

— — Gutenbergs-Salon- Galoppe f. Pianoforte, mit Festsalon. 
Op. LL Ebend. g ^ 

Richter^ E* F,^ „Heilig und hehr ist der Name des Herrn." 
Hymne f. Chor u. Orchester. Cl. Auszug. Aufgeführt am 24, 
Juni bei der Feier der Erfindung der Buchdruckerkunst. Leipzig, 
Breitkopf u. Härtel, 20 y( 

Schzibert ^ F» L.^ Marsch für das Pianoforte zum Festzuge der 
vierten Säcularfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst. Leipzig, 
Breitkopf u. Härtel. Für Pianoforte zu 2 Händen. 4 ^ 

Idem ä 4 mains. g ^ 



Druck voD B. G. Tcubiicr in Leipzig. 
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in 

GUTENBERG'S STANDBILD 

IN 
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B U R 0 P A. 



Inder Milte des Basreliefs, zur Linken desBe- 
■chaaers, siehtmanDescartes in sinnenderHaltang, 
den Kopf auf die Hand gestQtzt. Ueber ihm Baco 
ondBuerbave. Links, ihm zor Seite, Shaliespeare. 
Corneille, Moli^re, Racine. Auf der antern Stufe: 
Voltaire, Boffon, Albrecht DQrer, Ponssin.Calderon, 
Camoens , Paget. Ueber Paget ; Tasso und Cer- 
vantes. Ueber DQrer: MUton Und Cimarosa. 

Dem Bescbaaer zur Rechten ist Luther, Leib- 
nitz, Kant, Kopemikus, Goethe, Schiller, Hegel, 



Jean Paul, Klopstock. Ganz am Rande Uoni 
und Ambrosius Par^. Neben der Presse und Ober 
Luther: Erasmus, J. J. Rousseau und Lessing. 
Von den beiden letztern sieht man nur den obern 
Theil des Kopfes. Auf der untern Stufe: Volta, 
Oaliiai, Newton, Watt and Papln. Etwas tiefer: 
Jermat und Raphael. 

Eine Gruppe lernender Kinder, unter welcher 
man einen Neger und einen Asiaten bemerkt. 
Die Kindheit Ist das Symbol der Generationen. 
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Zü 

GUTENBERG'S STANDBILD 

nr 

STEASSBÜR6. 




ASIEN. 



Neben eJner Presse geben William Jones und 
Anqaetil Dapetron den Bramlnen Bücher and em- 
pfangen von ihnen Manuscripte. 7au Linken and 
bei William Jones siebt manMahmad den zweiten, 
wie er den Moniteur liest ; er trägt sein neues 
CostQm , and der alte Turban liegt za seinen 
Füssen; neben ihm liest ein TQiie in einem 



Bache. . Aaf der untern Stufe : ein Kaiser von 
China mit den Werken des Confacius in der Hand, 
neben ihm ein Chinese and ein Perser. Ein 
Europäer unterrichtet Junge Kinder. Asiatische 
Frauen um einen ihrer Götzen versammelt. Der 
berühmte indische Philosoph Rammobun-Roy ist 
auf der andern Seite sichtbar. 
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BASRELIEF 

zu 

GUTENBERG S STANDBILD 

IW 

STRiSSBURG. 




AFRIKA. 



Zar LiDken, auf die Preue gestOtzt, drückt 
WHberforce einen Neger an die Bioat, der »cboo 
Besitzer eines Bache« Ut. Hinter ilun tbellen 
Europäer den Afrüianera BQcher aas. Jange 
Eoropaer antervelsen die kleinen Schwarzen. 

Zar Rechten nimmt Clarkson einem Neger 
die Fesseln Ton den Häadea und zerbricht seine 



Retten. Aaf der andern Seite hebt Gr^goire 
einen von ihnen aaf and drOckt seine Hand an's 
Herz. Weiber in einer Gruppe het>en ihre Kinder 
gen Himmel, der bald nar Ober freien Men- 
schen sich wölben wird. Am Boden sieht 
man die Geissein der Treiber ond zerbrochene 
Ketten. 
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GUTENBERG'S STANDBILD 



IW 

8TRASSBÜR8. 




A H B R I K A. 



Zar LlnkeD nimmt Franklin so eben die Un* 
abtiangigieiUerklärung Amerlkd's aus der Presse. 
Neben ihm sind Washington and Lafayette , wel- 
cher den Degen, den ihm sein Adoptiv-Yaterland 
giebt, an die Brtist drückt JefTerson ond die 



M&nner , welche diese grosse Akte der Emanci- 
pation unterzeichneten , sind am ihn. Zur Rech- 
ten drückt Bolivar einem Wilden die Band , und 
sichert itim einen Platz in den Reiben der 
Menschen. 
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